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Bereitelter Raubüberfall. 


Das Raukhlaiter. Konnten fih nicht einigen. 


Kruibinger entlaftet. Deutih = venezolanifce ‚Berhands | 


Tefegrapfifihe, Depeſchen. 


(Gelitfert vom der ‘“Associated Press.”) 
Suland. 


57. Rongreh. 

Wafhingten, D. K., 8. April. Das 
Abgeordnetenhaus nahm die Vorlage 
betreffs Ausſperrung der Chinefen oh 
ne Namen = Aufruf an. Vorher wurde 
(mit 100 gegen 74 Stimmen) ein 
Amendement von Clart (Mifjouri) ans | 
genommen, monad) fein amerifanifches | 
Schiff ChHinefen, wenn e3 nicht joldhe | 
find, denen der Zutritt zu den Ber. 
Staaten geftattet ift, unter der Manne 
Ichaft haben darf; ferner ein Amendes 
ment von demielben, welches auch 
Miſchlinge, die chineſiſches Blut in den 
Adern haben, vom Betreten der Ver. 





Der Senat nahm mit 36 gegen 20 
Stimmen den Bericht des gemeinſamen 
Konferenz -Ausſchuſſes über die Vor— 
lage betreffs Widerrufung der Kriegs— 
ſteuer an und damit auch den Beſchluß 
des Senatskomites, die Beſtimmung 
bezüglich Beibehaltung der Steuer auf 
Winkelbörſen fallen zu laſſen, ſich alſo 
dem Abgeordnetenhaus in dieſer Sache 
zu fügen. 


rungsvorlage vom Senat weiter erör— 
tert. 

Waſhington, D. K., 8. April. Das 
Abgeordnetenhaus ſchritt, auf Antrag 
von Payne, dem Vorſitzer des Aus— 
ſchuſſes für Mittel und Wege, im Ge— 
ſammt-Ausſchuß zur Berathung der 
kubaniſchen Gegenſeitigkeits-Vorlage. 
Es begann alsbald ein Kampf darüber. 

Vorher wurde die Vorlage zur Be— 
ſchützung von Wild und Fiſchen in 
Alaska einſtimmig angenommen. Es, 
iſt dies eine Nachtrags-Vorlage, weil 


der vorjährige alaskaniſche Straf-Ko- 
feine Wildſchutz-Beſtimmungen 


ber 
enthielt. 
Bahnnnglück. 
Sufammenftog mit einem Straßenbahn: 
wagen in oliet. 

soliet, SU., 8. April. Ein MWaggon 
auf der elettrifchen Straßenbahn=Xinie 
dbahier, in welchem fich zur Zeit über 
60 Arbeiter befanden, ftieß an der Caf 
Str. heute Vormittag mit einem Per- 
fonenzug zufammen, der gerade in den 
Santa Fe-Bahnhof einlief. 

Der Motor-Bedienftete Henry Muff 
wurde unter den Trümmern fejtges 
feilt; er wird mwahrjcheinlich an feiner 
Verlegung Sterben. Sämmtliche Bafja- 
oiere erlitten eine arge Erfchütterung, 
aber feiner derjelben wurde nennen3= 
merth verlegt. 

VBerurfaht murbe der Zufammen- 
ftoß dadurch), dak die Luftbremfen des 


elettrifhen Straßenbahnmwagens den | 


Dienft verfagten. Wäre der Berfonen- 
zug nicht zur Zeit langfam gefahren, 
jo wäre das Unglüd ohne Zweifel viel 
Tchlimmer geworden. Zeitmweiliq verlau- 
tete e8, e8 habe mehrere Todte gegeben, 


welches Gerücht aroße Aufreaung herz | 


vorrief. 

St. Paul, 8. April. 
daß zu Reinbeck, Ja. oder 
Nähe davon ein Unglück auf der Chi— 
cago-«A Great Weſtern Bahn ſtatt— 
gefunden habe, wobei 3 Perſonen ge— 
tödtet worden ſeien, wird von den Be— 
amten im hieſigen Hauptquartier der 
genannten Bahngeſellſchaft entſchieden 
in Abrede geſtellt. 

General Reece geſtorben. 


Springfield, Ill. 8. April. General | 


Safper V. Reece, der General-Adjutant 


vorn Minois, ift heute früh im Alter 


von 60 Kahren an der Lungen-Entzün- 
dung geftorben. Er hinterläßt eine 
MWittme, zwei Töchter und einen Sohn. 


Während des Bürgerfrieges hatte er | 


in Miffouri und Ilinoifer Freimilli- 


oen = Regimentern gedient. 1877 wur: 
de er zum Brigadegeneral der 2. Xi: 


noifer Brigade ernannt. Von 1891 bis | 


1893 mar er unter Gouverneur Fifer 
General-Adjutant, und dann wieder 
von 1897 bis zur Zeit feines Todes | 
unter den Gouverneuren Tanner und | 
Yate2. 

Gattinmörder nehängt. 
Gamden, N. N., 8. April. Samuel 
Ban Stavern, der wegen Ermordung | 
feiner Gattin zum Tode verurtheilt | 
worden war, wurde heute im Gefäng: | 

niß dahier gehängt. 

Das Baar war 20 ahre 
raihet gemwejen. Dann hatte die Frau | 
ben Mann wegen jeines lüderlichen 
Rebensmwandels verlaflen, wofür er ie ı 
auf der Straße niederfchoß. Ein Sohn 
des Paares — das einzige Kind — 
mollte ven Water nach deſſen Verhaf— 
hung nicht mehr fehen. 

Dampfer geitrandet. 

Glen Haven, Mich., 8. April. Der 
Dampfer „M. E. Neff” ift unmeit des 
Reutthurmes vom Hafen boy South 
Manitou in einem Schneefturm ges | 
ftrandet. Sein Kapitän fam bierher 
und verlangte Hilfe. 

Cheboyaan, Mich., 8. April. Wegen 
des jchlechten Wetterd? mußten die 
Bergungs-Arbeiten an dem gejtrande- 
ten Dampfer „Ban Hife” aufgegeben 


werben. 


berhei= | 


—1 +9 —— 
VBerfiihen Pump. 

St. Petersburg, 8. April. E3 wird 
offiziell mitgeteilt, daß die perfifche 
Regierung, mit AZuftimmung Ruß- 
lands, im®Begriff fteht, eine neue Golb- 
Anleihe im Betrag von 10 Millionen 
Rubel aufzunehmen. Diefelbe wird 
durch die perfifhen Zoll-Einnahmen 
garantirt, mit Ausnahme der Zölle 
vom Perfifchen Golf und den Hafen 
ber Provinz Yarfiftan. Sie trägt 5 
Vrozent Zinſen 


| 
Staaten ausfchlieht. 
| 


Dann wurde die Chinejen-Ausfper- | 
| 


Die Angabe, | 
in ber | 


ı unvollendet liegen geblieben. 


| was ihm der 


| zen eines 
| denn je. 


Wirthe in der Klemme. 

em Norfs Mirtbftaften » Sonntagsfrage. 
— Die Bürgen ftellen ftraffere Bedingun: 
gen. 
New Dorf, 8. April. 


Ichaften, melche ein Gejhäft daraus 


ı machen, Bürgjchaft für Getränfehänd- | 
| fer zu jtellen, haben ihre Kunden von 


einer Erhöhung der Raten in Kennt: 
niß geſetzt. 
zu unterzeichnen 


haben, bildet dem 


Staat gegenüber eine Garantie dafür, 


daß die Spirituoſen-Geſetze nicht 


übertreten werden. 
Geſetze überführt iſt, ſo wird ſeine 
Lizens widerrufen, und 
ſchaft iſt verwirkt. 


diesmal ſchuldig befunden 
müſſen jene Bürgſchafts-Geſellſchaften 
den Verluſt tragen. 

Ferner haben die Letzteren bekannt 


1-Beſitzer 


für Hote 
wenn Die 


nen mollen, betreffenden 


Beziehung dem Spirituofen-Gefege 


entjprechen. 


Beſitzer von Raines-Geſetz-Hotels auch 


Bis jetzt iſt dies 
nicht einmal bei 50 Prozent dieſer 
Hoitel-Beſitzer der Fall. Durch die 
Vornahmen aller nöthigen Verände— 
| rungen werden Hunderte von Eigen— 

thümer in hohe Koſten geſtürzt. 


men müſſen. 


ausgeſtellt werden; man wird alſo die 
| betreffenden Wrbeiten ſehr 
ı mülfen. 


Sonntags find dieSpirituofenhändler, 
wie man hört, getheilter Anfiht. Sie 
werden noch heute eine 


tionen annehmen, in denen die Polizei 


verdammt und einjeitiger Beporzugung | 


oder Benachtheiligung bei ber Durch 
führung der Sonntags = Gefehe be= 
ſchuldigt wird. 
Rooſevelt auf der Ausſtellunaga. 
Charleston, S.-R., 8. April. Präſi— 
dent NRoofevelt it per Ertrazug um 


die Yusftelung zu bejuhen. Morgen 
ift auf der Ausftellung Präfidenien- 
Tag, und eine Militär- und Zibil- 
Barade wird den Bräjidenten vom „St. 
Kohns Hotel“ nach den Ausftellungs- 
Anlagen ezfortiren. 


fünf 


| die PBräfidentenpartie ſtieg 
fuhr 


Meilen von Eharleiton ab und 
| dann mit 
Wagen nach der Flottenitation. 
da wurde mit einem SZollkutter 
Rundfahrt durch den Hafen gemacht.) 
._—— 
Landesverräther gefaht-. 

Wegen Preisgabe von Militärgeheimnifien 

Met, 8. April. Hier ift ein Sergeant 
des 2. Bairifchen Fußattillerie = Re= 
giment3 arretirt worden, weil er mili= 
tärifche Geheimniffe verrathen haben 
ſoll. 

Bismarck und Waſhington.. 

Berlin, 8. April. In der „Philhar— 
monie dahier wurde zum elften Mele 
der Bismarck-Kommers abgehalten, 
welcher auf Veranſtaltung des Berliner— 


Von 





Bismarck-Ausſchuſſes das Andenken an 
und 


den großen Reichskanzler ehren 
wachhalten ſoll. 
Der große Saal der Philharmonie 


war bis zurFaſſungsmöglichteit gefüllt. 
Auf den Gallerien ſaß ein reicherKranz 


von Damen. Der Enthuſiasmus war 
noch durch die, von glühender Begeiſte— 
rung durchwehte Feſtrede des Profeſ— 
ſors Dr. E. Heyci. Derſelbe 


an Waſhingion an, deſſen Verdienſte 
| um die Gründung der Ber. Staaten 
| bald nach jenem Iode vergejjen jchıe- 
ı nen, bejjen Dentmal fogar längere Zeit 


Dann 
der Redner fort: „Erft fpäter 
amertfanifche Volk inne, 

große Mann gemefen, 


fuhr 
wurde das 


| und beuie ledt jein Gedächtniß im Her: 


jeden Amerikaners ſtärker, 
e. Bismarck hatte das Glück, in 
einer Zeit den Ruhm und die Ehre ſei— 


nes Volkes zu erhöhen, in welcherPreſſe 


und Telegraph die kleinſten Züge ſeines 
Wirkens und Lebens zum Gemeingut 
der Nation machen konnten. So lebt 
denn ſein Bild friſch und feſt im deut— 
ſchen Volke, und auch der todte Mann 
iſt heute noch der Mann der Gegen— 
wart. Es kann kaum etwas geſchehen, 
womit nicht ſein Name in Verbindung 
gebracht wird.“ 

Der 11. Bismarck-Kommers war je— 
denfalls der gelungenſie ſeiner Art. 
Graf Walderſees 70. Geburtotag. 

Hannover, 8. April. Feldmarſchall 
Graf v. Walderſee, welcher heute ſei— 
nen 70. Geburtstag feierte, wurde von 
der Stadt Hannover beſonders geehrt. 
Die Stadt veranſtaltet für den Feld— 
marſchall ein großes Bankett. Auch die 
einzelnen Offizierkorps feierten den 
Geburtstag. 

Aufgehobene Entmündigung. 

Berlin, 8. April. Das hieſige Amis— 
gericht I hob die, im Jahre 1899 wegen 
Verſchwendung verfügte Entmündi- 
gung des, zurgeit in Hoboten lebenden 
Grafen Klaus von und zu Ealoffftein 
auf. 


Neun Gefell: | 


Die Bürgfchaft, welche fie | 


Wenn ein Wirth | 
zweimal der Webertretung der Afzije: | 


feine Bürg- | 
Viele der 122 Ge: | 
tränfe-Berfäufer, die am legten Sonne | 
tag verhaftet wurden, [ind fchon ein= | 
mal überführt worden; wenn fie alfo | 
werden, ! 


gegeben, daß jie feine Bürgjchaft mehr | 
unterzeich= | 


Hotel-Räumlichkeiten nicht im jeder | 


Dies wird dahin ausgelegt, daß alle | 
den Vorfchriften des Yeuerwehr- und | 
des Gebäude-Departement3 nadfome | 


noch | 


zt. Am 
ı 1. Mai jollen die neuen Lizenfen jchon | 


beeilen : 


Beziialich der Greigniffe des lebten | !% t 
— 2 gun —— härtet werden. Abaefehen von der alls | 


Verſammlung | 
abhalten, und diejelbe dürfte Rejohlu= | 


10:45 Uhr heute Vormittag (mit nur ı men — 
wenigen Ninuien Verfpätungh aus der gen geweſen iſt, das ganze letzte Jahr 


| Bundeshauptitadt hier eirigetroffen, um | $ ’ 
> wage —— VBeldt herum zu irren. Er klagt ferner 


(Der Bahnzug ſelbſt war eigentlich 
ſchon um halb 11 Uhr angelangt. Aber | 


elektriſchem Straßenbahn-⸗ 


eine 


ein rieſiger, ſteigerte ſich aber trotzdem 


knüpfte 


Das britiſche Kriegsgericht konnte ihm nichts 
am Zeug flicken. — Sonſtiges Südafrifa: 
niſche. 

London, 8. April. In einer vollen 
Kabinetsſitzung, unter dem Vorſitz des 
Premierminiſters Salisbury, wurden 
heute die Friedens-Bedingungen er— 
örtert, die vom ſtellbertretenden Trans— 
vaal-Präſidenten Schalkburger an— 
geboten wurden. Wie man hört, ſoll 
ſtarke Ausſicht auf Frieden, und zwar 
auf Grundlage von Selbſtregierung 
für die Boerenſtaaten, vorhanden ſein. 

Im Haag, 8. April. In den Krei— 
ſen der hieſigen Boerenfreunde hegt 
man wenig Glauben an das Gerede 
bon einem bevorſtehenden Friedens— 


auch den Frieden nicht, außer unter 
Bedingungen, wie die Briten ſie jetzt 
nicht gewähren werden. Die Konfe— 


fanden, haben die Herzen wieder feſter 
gemacht, und die Boeren-Abgeſandten 
und Flüchtlinge verſichern in lauterem 


vier Jahre dauern werde, und kein 
Friede ohne Unabhängigkeit möglich 


| auch noch immer mit ausmärtigen 
Verwidlungen zu rechnen, die mittler- 
; weile für England am Horizont her- 
| aufziehen fünnten, 
des britiſch-japaniſchen Bündniſſes. 
Amſterdam, 8. April. Das hieſige 
Boeren-Bureau hat einen Bericht ver— 


öffentlicht, welchen der GeneralDelarey 
im vergangenen Januar an den Präs | 


| fiventen Krüger abagefchidt hat, und 


welcher von dem amtirenden Generals | 


anmalt ferreira gegengezeichnet tft. 
Diefer Bericht enthält zahlreiche 
Erzählungen von Graufamfeiten, mel- 
| che die Briten begangen haben, und 
| welche durch befchworene Nusjagen er- 


| gemein gehaltenen Anjchuldigung , daß 
Frauen vor die britiichen Lager geftellt 
worden find, um diefe gegen Angriffe 


habt haben joll — führt General Des 
larep ganz bejtimmte Fälle an und 
nennt Namen und Daten bezüglich der 
| Tödtung verwundeter Gefangenen 
und Frauen. 
infolge der Verfolqungen feiten? Des 
' Lord Methuen feine Frau gezwun— 
fehs Rindern auf dem 


mit ihren 


darüber, daß jeine SZjährige Mutter 


| ben ifi, nachdem ihr Vieh aeftohlen und 
| ihr Haus niedergebrannt worden mar. 

Bon der Merpe, melcher früher Mi- 
nen-Rommiffär des Rand mar und 
jeßt unter Delareyn fampft, fügt dem 
Bericht eine meitere Lifte vöh Grau- 
famteiten hinzu, welche von Briten ge- 
gen Frauen und Kinder begangen 
worden find. 

London, 8. April. Eine offizielle 
Depeche von Lord Kitchener aus Pre— 
toria meldet, daß der, am 17. Dezem- 
ber vorigen Jahres in Hanover Road, 
Kapkolonie, aefangen genommene Boe- 
renfommandant Kruißinger, welcher 
von den Briten friegsgerichtlich prozej= 
jirt worden war, vom Kriegsgericht 
freigefprocden worden ift. 
war angelchuldiat gemweien, vier Morde 
| begangen, Eijfenbahnzüge in die Luft 
| gefprengt und Strieasgefangene grau 

fam behandelt zu haben. Nun er frei- 
! aejprochen ift, muß er wie jeder qe- 

mwöhnliche Krieasgefangene behandelt 
ı werden. 

Kitchener fagt, der Boerenfomman- 
dant Eradmus jet am 3. April bei 
| Qoshof, im Dranje-Staat, gefallen. 

erner berichtet er, nach niedrigjter 
Schäkung hätten die Boeren bei den 
Kämpfen am 31. März und 1. April 
' 30 Todte und 30 Verwundete gehabt. 

x dem britifchen Unterhaus er- 
Härte X. U. Balfour. die Regierung 
babe keinerlei Mittheilungen über die, 
in Südafrika ſchwebenden Friedens— 
Verhandlungen zu machen. 

Auf eine Anfrage hin ſagte der 
Kriegsminiſter Broderick, er werde jetzt 
anlãßlich der Erklärungen des Gene— 

rals Buller alle Briefe und Berichte 
veröffentlichen, welche dem Kriegsmini— 
ſterium in der Spion Kop-Affäre von 
dem Lord Roberts erſtattet worden 
ſeien. 
| Die Meldung des „Sheffield Tele— 
| graph“, daß auf Erfuchen des Königs 
| Edward der Lord Rofebern (früherer 
Premierminifter) nah Südafrita ge- 
hen merde, wird bezmeifelt, und man ift 
| 





der Anfiht, daß fie dadurch entjtand, 
weil der Sohn des Lords, Lord Dal: 
mend, fich zu feinem Regiment inSüd- 
afrifa begibt. Lord Rofebery mweilt ge- 
genmwärtig in Neapel, Stalien, 


Gejandten = Sohn entleibt fi, 


St. Petersburg, 8. Anril. Der Sohn 
bon. Yang-Yu, dem früheren chinefi- 
Then Gejandten bei der ruffifchen Re- 
gierung, welcher am 17. Februar ftarb 

| und angeblich einmal vom ruffifchen 

| Minifter de Ausmärtigen nach einem 
MWortmechjel über die Mandjchurei- 
Frage mißhandelt morden mar, ift 
jüngft bier gleichfalls geitorden, 
und man gibt jeßt: zu, daß er 
Selbftmord begangen hat! Er war 
bierher gefommen, um bie Leiche 
feineg Bater® nad der Heimath zu 
bringen. 

Auifiihe Sanonen nad Oſten. 

St. Peteräburg, 8. April. In den 
legten paar Iagen find neue Geichiihe 
für 19 ruflifche Batterien nad; dem 
fernen Orient gefandt worden. 


Tone, als jemals, daß der Krieg nod) | 


jet. Hiefige Voeren-Agenten jcheinen | 
| Britifher Staatsmann geitorben. 
Rord Kimberly, | 
er; | Staatsmann | 
namentlich infolge | 


ı nad Klerfödorp hinein getrieben mor= | MAUHND ! - 
Pi u ; grühftüf einnchm und ni feither [pure 


| 108 verjchwunden. 
| bauptet, daß ihr Mann fchon feit ges | 


ihluß inSüdaftifa. Und man wünjcht | 


tenzen, welche in Utrecht und hier ftatt= | 





zu fchügen — ein Verfahren, welches | 
den Tod vieler Frauen zur Folge ge— 


Er flaat darüber, daß | 


| fterpoften unter Gladftone) ift | 
| Nachmittag nach längerem Leiden ges | 


lungen ruhen. 

Berlin, 8. April. Die Auflöjung 
des, für Venezuela zufammengeftellten 
fleinen Gefchmaders unter 


dore Kapitän 3. 1 
Anfang des vorigen Monats verfügt 
und allgemein dahin gedeutet tourde, 


dat Venezuela im Prinzip die deut- 


iſt, 
aus 
Die 


ſchen Anſprüche anerkannt habe, 
wie jetzt erklärt wird, lediglich 
klimatiſchen Rückſichten erfolgt. 
ſchwebenden Verhandlungen zwiſchen 
Deutſchland und Venezuela 
zu keinem befriedigenden Abſchluß ge— 
langt; ja ſie ruhen zur Zeit ganz. 
Liebesdrama. 


Metz, 8. April. In Diedenhofen er— 
eine 


ſoß der Leutnant Weber zuerſt 
junge Dame und dann ſich ſelbſt. 
Arbeiter-Unruhen befürchtet. 


.Im Haag, 8. April. In dem nie— 


derländifchen Städtchen Enjchede dro= | 
hen Unruhen von den Dedenmebern, die | 
feit dem 1. Februar von den Urbeitges | 


bern auögefperrt find. Polizei und 


| Gendarmerie zerjtreuen alle Berfamme | 


lungen von mehr, ala 3 Perjonen! 


London, 8. April. 
der befannte liberale an— 
(geb. 1817, Inhaber mehrerer Mini— 


ſtorben. 


Dampfernachrichten. 
Angetommen. 
New Vork: Amſterdam von Rotterdam. 
Liverpool: Celtie. Auf der Rügkehr von der 
Orient Rundfahrt nach New Vork. Bleibt vier Tage 
in Liverpool.) 
Udgegangen. 


New Dorf: Ligauria nah Neapel u. 5. mw. (Die 


Raijaniere jind fait sämmtlich katholiſche Geiſtliche 


> ‘ f 
ubi⸗ 
Jubi⸗ 


und Laien, welche dem Papftt Leo zu ſeinem 
läum garasıiiren tollen.) 
New Dorf: Kronprinz Wilhelm nach Bremen. 


— — 


Lokalbericht. 


Auf abſchüſſigem Pfade. 


— — * 


Charles O. Bloom, der Tagelerk im 
Morriſon-Hotel, iſt ſeit geſtern ver— 


ſchwunden, und da auch eine größere 


Geldſumme und eine Anzahl von 


Werthſachen, das Eigenthum von Gä— 


ſten des Hotels, aus dem Geldſchrank 
verſchwunden ſind, ſo nimmt die Po— 


lizei an, daß die beiden Thatſachen in 
innigem Zuſammenhang ſtehen. Bloom 
hatte feinen Dienft zu gemohnter&tun> | 


de angetreten, verließ da& Hotel aber, 
während Manager Shepherd, fein 


Frau Bloom bes 


raumer Zeit nicht mehr für ihren und | 
| ihrer Kinder Unterhalt gejorgt habe | 


und daß er fein Geld auf Pferderen- 
nen zu vermetten pflegte. 


Die Deteftives, welche mit dem Fall | 


betraut wurden, haben angeblich feitge- 
jtelt, daß Bloom noch vorgeitern 


| Abend in einem Spielflub an Dearborn 


ichievene Male mit einer bübfchen jun= | 


r 


Er | 


| 


und Monroe Stroße eine nicht unbe 
trächtliche Summe am grünen Tifch 
verlor. Ferner foh fih Bloom ver— 


gen Dame im Haufe Nr. 1628 Indiana 


Averue aufgehalten haben, wo er ich | 


E. D. Bromn nannie und feine Bealei- 
terin angeblich ala feine Frau ausgab. 
— —— — — 

Eine Warnung. 


Die „Legislative Voters’ League“ 
hat die einzelnen Mitglieder des repu= 
bliftanifher County = Sentralfomites 
benachrichtiat, daß fie die nachgenann- 
ten Mitglieder der gegenwärtigen 
Staatslegislatur im Falle 
derauffieluna jehr nachdrüdlich bes 
fümpfen werde: 

2. Bezirk — Chas. W. Knopf, 
3. Bezirk — John G. Jones, Abg.; 
5. Bezirk — Hamlin M.Spiegel, Abg.; 
— 7. Bezirk — John Humphrey, Se— 
nator; George Struckman und Stacy 
W. Osgood, Abg.; 15. Bezirk — 
James P. Cavanaugh; 19. Bezirk — 
Frank C. Farnum und Auguſtus W. 
Nohe; 25. Bezirk — Wm. Sullivan; 
27. Bezirk — Albert Glade. 

* Auf den Geleiſen an 47. und Mor— 
gan Str. wurden heute Vormittag vier 
mit Kaufmannsgütern beladene Wagen 
ver B. & D. - Eifenbahn durch Feuer 
zerftört. Funken aus einer Lofomotive 
hatten den Brand verurfadt. 

* Hilfa-Coroner Damney brachte 
heute die Unterfuhuna über den ver- 
hängnißvollen Zuſammenſtoß vonWag⸗ 
gons zum Abſchluß, der ſich am 28. 
März in der Nähe von Sag Bridge auf 
der elektriſchen Bahn Chicago-Joliet 
ereignet hat. Der Befund der Geſchwo— 
renen lautete: Die Urſache des Zufam— 
menſtoßes lag in dem dichten Nebel, 
der zur Zeit herrſchte, ſowie darin, daß 
ſich die Kurbelhalter der betreffenden 
Waggons nicht an die Vorſchrift ge— 
halten haben, bei Nebel die Fahrge— 
ſchwindigkeit ſtark herabzumindern. 


Das Wetter. 


— 

Das Metter-Bursau Findigt für die mächften 4 
Stunden die folgende Witterung an: 

Chicago und Umgegend: Theilweije bewöltt heute 
und morgen; morgen wärmer; friihe Nordoftwinde, 
die wahrjceinfich nah Sidoft umjhlagen. 

Allineis und Andiana: Tbeilweife bewölft heute 
und morgen; morgen märnter umd im füdlihen und 
mittleren Gebiete fhen beute ‚Abend; nordäftliche, 
nah Südoiten umicdlagınde Winde, 

Tieder-Michigan: Meiftens bewölkt heute Abend 
und ntorgen; wabriheinlic ‘Schneegeftöber im öft: 
lichen Gebiete; ae ———— der Luftwärme; 
Winde aus Nordoft zu LT. _ 

— Theifweife bemöfft heute Abend und 
morgen; im iweitlichen Gebiete bedroblichet Wetier 
morgen; warmer im weſtlichen Gebiete heute Abend 
Miude aus Nordoit, die nah SGüpoft umiclagen. 
n Ghienge fellte jih der Femperaturkend ven 

J bis heute Mittag olgendet waben: Abend⸗ 
Uhr 3 Grad; Nast: 12 libr 26 Grad; Morgens 
6 Ude 30 Grad; Mittags 12 Uhr 3 Grav. 


Kommos | 
S. Stiege, welche im 
 Schinfen jondern Giftnudeln, 


heute | 


ihrer Wie: | 


Aba.; | 


Kopfichüttelnd ftegt der Weife und 
faat fich jeufzend: „Die Welt mird 
immer jchlechter!" Und mer maate, 
Nein zu jagen?! Ein hiefiger Händler 
in Rauchmaaren, nicht geräuchertem 
liefert 
den neueften Bemweis: „Die Damen 
Chicagos rauchen,“ jagt der Bieder: 
mann, und das noch obendrein mit 
Stolz! „Vor elf Monaten hatte ich 


| ein Bäderdugend meiblihe Kunden, 
? * ) jegt über 500, und täglich fommen neue 
ind nod) | 


dazu. Die Damen, zumeijt junge, rau= 


| bejonders für fie bergeftellt merden, 
ı und deren Hülle häufig die Anfangs 
| Buchftaben des Namens der betr. KRäus 
ferin trägt.” Frau Grace Snell- 
| Soffin wurde auf Zahluna einer Red)- 
nung für Zigaretten im Betrage von 
| $11 verflagat; jener Händler erklärt 
aber, das fei eine nur Heine Rechnung 
für eine leidenjchaftlihe Rauerin. 
Seitens verjchiedener Führerinnen in 
| ter Ihicagoer Millionärz-Gefelfhaft 
wird mit Bedauern das Umfichgreifen 
| diefes Lafters zugegeben, aber natürlich 
| nicht unter den bejonderen Belannien 

ver befragten Damen. In Nem Hort 
| tft diefe Zyorm des Lafters übrigens 
noch verdreiteter. Iraurig, aber wahr! 

—. 
Feitgefahren. 


Seit gejtern Nachmittag fit auf 
ı dem füdlichen Theile des Qumnelge- 
| mwölbes der Kabelbahn an der Waſh— 
| ington Str. ein Getreidefchiff feit und 
bis heute Mittag mar es noch nicht ge- 
lungen, dasjelbe flott zu machen. In 
der gleichen Zeit ift auch dieBrücfe über 
; den luß an der Wafhington Straße 
| gejperrt. 
Kurz nad) 2 Uhr wurde her große 
ı Schooner „Granada“, welcher mit 
Getreide jchwer befrachtet it, von ei- 
nem Schleppdampfer flußaufmwärts ge- 
bradt. Das Fahrzeug befand fich 
| etwa in der Mitte des Brüden-Durch- 





laffes, als es auf die Dede des Tunnel= | agte Zobdesjtrafe, 1 
ebenſo hartnäckig auf Freilprechung er— 


gewölbes ſtieß und ſitzen blieb. Meh— 
rere Schleppdampfer haben es vergeb— 
lich verſucht, den Schooner herunter zu 
ziehen; wahrſcheinlich muß derſelbe 
dort entladen werden, um ſeinen Tief— 
gang zu verringern und ihn dann frei 
machen zu können. 

Später: Durch die vereinten An— 
ſtrengungen von 4 mächtigen Schlepp— 
booten iſt es heute Nachmittag endlich 
gelungen, das feſtgefahrene Schiff von 

dem Tunnel herunterzuziehen. Der 
Tunnel iſt unbeſchädigt geblieben. 


— — — 


Die Revierwache an der Harriſon 
Str. welche eigentlich Ende dieſes Mo— 
nats von der Stadt hätte geräumt wer— 
den ſollen, wird noch bis zum 1. Mai 
nächſten Jahres weiter gebraucht wer— 
den wie bisher. Das Land, auf dem 
das Gebäude ſteht, iſt vom Schulrath 
auf 99 Jahre an die Firma Rand, 
MeNaly & Co. verpachtet worden, 
welche darauf einen mächtigen Neubau 
; errichten laflen will. Die Firma fann 
aber vorläufig Die zu dem 
| nöthigten Stahltheile nicht befommen 
und wird deshalb erft im nächiten Jahr 
| zu bauen beginnen. Die Stadt ande- 
' rerfeit3 hat noch fein pajjendes Grund: 
' ftüd für eine neue Repvierwache aefun= 
| ben, würde jomit in große Verlegenheit 
| gefommen fein, wenn fie die Station 
| jet fchon hätte aufgeben müffen. Sie 
; bat nun das Grundftüd von Rand, 
ı MNaly & Co. für $6000 auf ein 
Jahr gepachtet. 
| ee 
|  * Die 8 Nabre alte Sophie Kuhn, 
| von Nr. 190 Caß Str, melde am 
| Samftag an Chicago Ave. und Siate 
Str. ven einem eleftriichen Straßen- 
bahrivagen überfahren worden war, tit 
heute Vormittag im PBaffavant-*ofpi- 
tal den dabei erlittenen Verlegungen 
ı erlegen. 
|  * Am Fuße der 65. Str. murde heute 
die ſchon ſtark in Verweſung über— 
gegangene Leiche eines etwa 30 Jahre 
alten Mannes an das Seegeſiade ge— 
ſpült. Allem Anſchein nach hat der 
Mann, deſſen Perſönlichkeit noch nicht 
feſtgeſtellt werden konnte, ſeinen Tod 
ſchon vor mindeſtens drei Monaten ge— 
funden. Die Leiche wurde nach dem 
Beſtattungsgeſchäft Nr. 7025 Jackſon 
| Park Ave. aeichafft. 
| * Heute ift endlich die Auszahlung 
der Märzgehälter an die Schulangeftell- 
ten zu Ende gebracht worden. Gtabt- 
fämmerer McOann erflärt, die Schul: 
behörde würde da& Verfahren bejchleu- 
nigen, wenn fie da3 verbeſſerte Buch— 
führungd- und Auszahlungs-Syſtem 
einführte, welche die Stadtverwaltung 
feit einiger Zeit gebraudt. Wie die 
Dinge jegt liegen, müffen alle Gehaltz- 
anmeilungen für die Lehrer und fonfti= 
gen Schulangeftellten vom Kämmerer 
unterzeichnet werben, und der hat dazu 
ı nicht ununterbrochen Zeit. 

* Dr. Sonnenjdhein vom County- 
Hofpital ift der Anficht, daß es im 
Antereffe der Kranten bejjer märe, 
menn die Bejuchd- Privilegien von der 
Anitaltsleitung eingefhräntt mürben. 
E3 füme faft täglich vor, daß von den 
Befuchern den Patienten Spirituofen 
oder unzuträgliche Nahrungsmittel zu= 
geftecht würden. Befuche zu empfangen 
jollte nur folchen Patienten geftattet 
merben, deren Zuftand zu Belorgniffen 
Anlaß gibt. 

* Mayor Harrifon reift heute 
Abend nah New Orleans, um feine 
Familie abzuholen, welche fich bejuchd= 
weife dort aufhält, 


I 
} 


| 


Swei Gefhmworene erfennen ir Toombs: 
Fall auf Sreilprehung, die übrigen 
auf Todrsitrafe. 

Als Richter Ball die Gelichivorenen 
im Ioomb3-PBrozeß um 10 Uhr heute 


Vormittag in den Gerichtsfaal führen | 
ließ, gab der Obmann die Erklärung | 
ab, dag die Kury nicht im Stande ae= | 


meer fei, fi} auf einen Wahrjprucd) zu 
einigen. Richter Ball befrug hierauf 
die Gejchmorenen der Reihe nach, und 
zehn.von ihnen jprachen ihre Ueberzeu- 


| ‚zu au= | gung dahin aus, daß eine Einigung 
| den Zigaretten, die in den Fabriken | 


nicht möglich Sei. Die zwei anderen 
Geſchworenen, die Brüder Michael und 
Francis Kane dagegen erklärten, daß 
ihrer Anficht nach mohl eine Eintqung 
erzielt werden könne, worauf der Ridh- 
ter die Jurh zu weiterer Berathung ab- 
führen ließ. Für die im ©erichtsjaal 
Unmelenden unterlag es feinem Zweifel 
mehr, daß eg die Gebrüder Karte waren, 
welche eine Einigung bis dahin unmög- 
lich gemacht hatten. 

Die Gefchiworenen verbraßhten Die 
ganze Nacht in dem Lleinen, an den 
Gerichtsfaal von Richter Bel anfto- 
Benden Zimmer, deflen Fenfter bi8 um 
4 Uhr deute Morgen erleuchtet waren, 
ein Zeichen davon, daß die Jury fich 
menigftens bis dahin auf feinen Wahr- 
Ipruch hatte einigen fünnen. Die Ge- 
jchworenen zogen fih um 83 Uhr ae 
ftern Abend zu ihrer Berathung zu= 


rüd, und als fie bis um 9% Uhr nod | 


nicht8 hatten von fich hören laffen, mies 
Richter Ball fie an, heute Morgen um 
10 Uhr einen verjiegelten Wahrfpruch 
abzugeben. Er geftattete ihnen aleich- 
zeitig, nach dem Nevere Houfe zurüdzu- 
fehren, jobald fie Jih auf einen Wahr: 
Ipruch geeinigt haben würden, der ver- 


ftegelt der Obhut des Obmannes über= | 


geben werden Jolie Um 11 Uhr 


| Ubends verbreitete fich im Kriminalae- 


Bau bes | 


ı Nr. 563 N. Hamlin pe. 


' rerte einveritanden erklärte. 


richtegebäude das Geriiht, daß zehn 
der Großgefchtworenen bei jeder Abjtim: 


| mung auf die vom Gtaatsaniwalt „be- 


antragte Iodezjtrafe, zwei dagegen 
fannt hätten. Wie verlauiete, waren 
die Geichworenen, weldhe Toomb3 für 
unfchuldig hielten, die Gebrüder Fran: 
cis S. Kane jr. und Michael 9. Kane, 
Als das Ge- 
rücht dem Hilfsftaatsanmalt Barnes zu 
Ohren fam, befannte.er freimüthig, daß 
die Staatsanmwaltichaft einen Fehler 
beging, al& fie fih mit der Dienftlei- 
tung eines Brüderpaares als Gefchmwo- 
Als den 
Geihmorenen um 73 Uhr heitte Mor- 
gen ihr Frühftüf aus dem Revere 


Houfe gebracht wurde, erklärte der Ge- | 


richtädiener, unter deffen Obhut fie 
ftehen, daß die zwölf Männer eine 
„böhlt ungemüthliche“ Nacht verbracht 
hätten; auf weitere Angaben wollte er 
fich aber nicht einlafien. 

Während die Gefchworenen fi auf 
einen Wahrfpruch zu einigen verfuchten, 
wälzte Toombs ſich ſchlaflos auf feiner 
Pritſche in der Countyjail. Der rohe 
Gleichmuth, welchen er bei der Verhand— 


lung zur Schau getragen, verließ ihn | 


geſtern, als Hilfsſtaatsanwalt Barnes 


in ſeiner Schlußanſprache an die Ge- 


ſchworenen den Angeklagten in den 
ſchwärzeſten Farben malte. Frau 
Toombs hatte ſich kein Wort entgehen 
laſſen, und kaum hatte Herr Barnes 
ſeine Rede beendet, als ſie ihrem Bru— 
der Albert Riſtau ohnmächtig in die 
Arme fiel. Man trug ſie aus dem Be— 
richtsſaal und ſchaffte ſie nach der 
nächſten Apotheke, wo die Unglückliche 
ſich bald wieder erholte. 
Vertheidiger und ihr Bruder ihr drin— 
gend dabon abriethen, fo nahm Frau 
Ioomb2 doch wieder ihren alten Plab 
ein, als Richter Ball die Situng nad 
dem Wbendeilen wieder eröffnete. Wie 
der Bertheidiger Walter erklärt, liegt 
Frau Ioombs weniger daran, wie ich 
das Schidjal ihres Mannes jeldfi ae- 
ftaltet, al@ daran, daß ihr Kind nicht 


mit dem Fluche behaftet durch das Le= | 


ben gehen müffe, daß fein Vater am 
Öalgen geendet. Im Widerfpruch da- 
mit flieht aber die Ihatfache, daß Frau 
Toombs faſt täglich in der Countpjail 
vorfprad, um ihrem Manne allerlei 
Lederbiffen zu bringen. 

Heute Nachmittag um 2 Uhr, nach- 
dem fie insgefammt achtzehn Stunden 
in Berathung gemeien, murden die Ge= 
Ihmorenen wiederum vor den Richter 
gebradt. Auf Befragen erklärten fie 
jet übereinftimmend, daß es ihnen 
unmöglih jfei, fich auf einen Wahr: 
fprudh zu einigen. Der Richter ord- 
nete darauf die Entlaffung der Jury 
an. 

Hilfsftaatsanmwalt Barnes erklärt, 
daß er fofort einen neuen Prozeß in 
Angriff nehmen merbe. 


Wollen fiher gehen. 


Mayor Harrifon und Alderman 
Minwegen haben dem Präfidenten 
Wbeeler von der „Zllinois Telephone 
and Zelegraph Eo.“ erklärt, daß die 
Yortjegung der Arbeit an den Tunnel- 
bauten der genannten Gefellichaft nur 
unter der Bedingung geftattet werden 
würde, daß nicht nur die Beamten der 
Gejelfiehaft, jondern auch deren HHpo- 
thefen-Gläubiger fich fchriftlich ver- 
pflichten, die Tunnels nur zur Unter- 
bringung von Telephon- und Telegra- 
pben-Dräbten verwenden zu mollen. 
Bis eine rechtßverbindliche Erklärung 
diefer Art abgegeben ift, merden die 
ftädtifchen Behörden nicht dulden, daf 
mit den Zunnelbauten fortgefahren 
wird. 


Irokdem die | 


Der Hohbahnagent Banfchoid fchlägt zwei 
Aäuber in die Flucht. 


Sie waren augenfcheinlich noch Uenulinge in 
ihrem Gewerbe und hatten bei der gan 
zen Gefchichte arößere Anajt 
als der Aaent. 

Sivei junge, quigefleivete Männer, 
augenjcheinlich noch Neulinge in ihrem 
Gewerbe, machten gefiern den Verfuch, 
die Kaffe der Metropolitan Hochbahn- 
Station an Ballou Straße zu berau- 
ben, ergriffen aber jchleunigfi die 
Flucht, als der Stationsagent ſich an— 
ders verhielt, als die Räuber es ſich ge— 
dacht hatten. A. B. Banſchoick, der 
Agent, war kurz nach 10 Uhr Abends 
allein in der Station, als die zwei jun— 
gen Leute eintraten. Ohne den erforder— 
lichen Nickel zu opfern, zwängte ſich der 
eine von ihnen durch das Drehkreuz, 
machte aber keine Miene, den Bahnſteig 
zu betreten. Banſchoick trat aus ſeinem 
Verſchlag heraus und verlangte den 
fälligen Nidel von dem voreiligenyahr- 
galt. Dies hatten die Beiden augen- 
Icheinlich nur beabfichtiat, denn fobald 
der Agent aus dem Verfchlag herausge- 
treien war, jah er fich den Mündungen 


"bon ziwei Revolvern gegenüber, die dro= . 


| hend auf feinen Kopf gerichtet waren. 
Banfchoid hob die Urme, als ob er fi 
ergeben wolle, griff aber im nädhiten 
Augenblid nach den zwei Revolverläu- 
' fen und bielt fie, in jeder Fauft einen, 
mit eifernem Griff umflammert. Die 
beiden Näuber, welche auf dieſe Wen— 
| dung der Dinge anfcheinend nicht vor= 
| bereitet waren, zerıten frampfhaft an 
‚ ihren Schhießeilen, Banfchoid ließ aber 
| nicht log, jondern drängte die beiden 
| Burfchen allmählich nah) dem Dreh: 
freuz zurüd. Als er dicht vor der Thüre 
feines Verjchlages war, ließ er die Re— 
volver plößlich fahren, mar mit einem 
Saß im Verfchlag, und ergriff feinen, 
in der Geldlade liegenden Hevolver. 
ı Raum fahen die beiden Räuber fich frei- 
| gegeben, alz fie mit langen Gäßen der 
| Ausgangsthüre zu und auf die Straße 
hinaus ftürmten. Banfchoid fnaflte hin- 
ı ter ihnen ber, und im Laufen ermider-: 
ten die Flüchtlinge das Teuer, ohne 
| daß einer oder der anderen Seite Scha- 
| den zugefügt worden märe. Nach 
| Zurzer Hebjagd mußte Banfchoid die 
Verfolaung aufgeben, da er fein Geld 
nicht länger unbewacht in der Station 
laffen wollte. Die beiden Burfche war 
ren inzwilchen im Dunfel der Naci 
verichtwunden. Banjchoid fonnte , der 
Polizei eine genaue Befchreibung ge: 


ben, mit deren Hilfe die Behörde Fr: 


' Burfchen faffen zu können hofft. 
Auch ein Verfuch, die Kaffe des Dit 
' E&lorn Rejtaurants, Nr. 1322 Wabafh 
| Are., zu berauben, wurde erfolgreich 
von dem dortfelbjt als Koch bedienjteten 
S. F. Spalding abgefchlagen. Kurz 
ı sach 1 Uhr heute betraten zwei Mäns 
ner die Speifewirthfchaft, im melcher 
| fich zu jener Zeit nur die Aufwärterin 
Mary O’Learn befand. Die Neuans 
tömmlinge liegen fi an einem Zi 
nieder und beitellten fi Effen. Das 
Mädchen begab fi zum Sücheneins 
| gana, um Spalding die nöthige Anwei— 
| fung zu geben, war aber damit nicht 
' zu Ende aelommen, al3 bie beiden 
| ssremden Hinter ihr auftauchten. Xeder 
hatte einen Revolver in der Hand, 
| und die Aufmärterin beeilte jich, beide 
| Hände in die Höhe zu ftreden, wie ihr 
| befohlen worden war. Gpalding da- 
| gegen hatte mit rajchem Griff jeinen 
| Revolver auß der Hüftentafche gezogen, 
| und ebe die Räuber fich des Vorganges 
Hor bewußt geworden waren, jauften 
ihnen ſchon die Kugeln um die Ohren. 
So jchienien fie nicht gemettet zu haben, 
denn fie fraten den Rüdgug an, allers 
| dings nicht, one von ihren Waffen Ge; 
| brauch zu machen. | der Eile fiel der 
| eine der beiden Kerle über die Ihür- 
ichwelle und fiel zu Boden, hatte fidh 
aber im nächften Augenblid fchon wies 
der aufgerafft und eilte in langen Sü- 
ben feinem Spießaefellen nad. Spal» 
| ding erfiattete telephonifch Meldung bei 
der Polizei, und bald darauf waren 
auch ein Dutend Boliziften zur Stelle. 
Die Nahbarfchaft wurde abaejucht, die 
Räuber aber waren und blieben. ver: 
Ihmunden. Wäre ihnen der Anfchlag 
oealüdt, jo hätten fie 50 Dollars al 
Beute unter fich theilen können. 
— 1 — 


Bekennt ſich ſchuldig. 


Pavce Chalopecka bekannte ſich heute 
vor Richter Ball des Mordes in zwei 
Fällen, ſowie des Mordangriffes in ei— 
nem Falle, ſchuldig. Chalopecka hatte 
am 18. Auguſt ein Tanzvergnügen in 

| feiner Wirthfhaft an 21. und Spring 
Straße veranitaltet, bei welcher Gele- 
genheit eine Bande junger Burfchen 
Jich ungeberdig benahm und ſchließlich 
Zifhe und Stühle zertrümmerte, 
Außer fih vor Wuth [hoß Chalopeda 
unter bie jungen Leute und ftredite mei 
bon ihnen, Henry Biegelmeier und 
William Harms, tobt nieder. Charles 
Barnhauſer wurde ſchwer verwundet. 
Richter Ball ließ ſich das von der 
Staatsanwaltſchaft geſammelte Be— 
weismaterial vorlegen. 





* Der auf der Südſeite ſehr belann⸗ 
te und vielgeſuchte Arzt Dr. F. B. 


Cloch wurde geſtern in ſeiner Wohnung, 


No. 142 Berkley Ade., vom Herzſchlag 
getroffen und war faſt augenblidlich 
eine Leiche. Der ſo plöglich Verftorbene 
ſtand im 65. Lebensjahre und war frü- 
her als Arzt in Boſton thätig. Er 
hinterläßt ſeine Wittwe und einen in 
Arlington, Miſſ. wohnhaften So 
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Aung⸗-Nin. 


Roman von Fi. W. Robinſon. 
(12. Fortſetzung.) 
Kapitel. 


Lord Markinghams Rüdtehr zum 
Bemußtfein feiner traurigen Perjön- 
lichkeit Iieß auf fi warten, bis alle 
Genüffe der Vorftellung vorüber waren. 
Auf die Niggerfänger mar richtig 
Yung-Nins zmweite Nummer gefolgt, 
und mit noch fiürmerifchem Aubel, 
ja, mit Herzenöwärme aufgenommen 
worden. Gie that auch ihre Schuldigs 
fett, daß e3 zum Erftaunen war, und 
daß fein Menih ihr die Möglichkeit 
eine befümmerten Herzen? zugetraut 
hätte. Als fie nach endlofen Verbeu- 
gungen abging, fand fie den Doktor 
Gravatt Hinter der Kuliffe ihrer war 
tend. E3 mar für fie nichts Unge- 
möhnliches, unbelannte Herren aus ber 
großen Welt am Theatereingang, im 
Künftlerzimmer, zmwifchen den Kuliffen 
borzufinden, aber biejer hochgerwachjene, 
bornehme alte Herr, der ihr fo ernit 
und gefpannt entgegenjah, jehte fie 
bo in Erftaunen. Sollte er auch zu 
den alten Narren gehören, die ber 
Volfemund mit Recht al bie fchlimm- 
iten bezeichnet? Er hatte fih um fet- 
nen Kranten zu fümmern, nit um 
jte.... meinte er etwa, bier im Vor— 
übergehen ein angenehmes Abenteuer 
mitnehmen zu fünnen? Der freche alte 
Gel! Wenn fie’3 recht überlegte, war 
es ſchon ſehr unverſchämt geweſen, daß 
er ſie gefragt hatte, ob ſie an Hanſel 
hänge. Was ging ihn das an? Seine 
Sache war's, den Kranken zum Be— 
wußtſein zu bringen, und den ließ er 
liegen, um ihr hinter den Kuliſſen auf— 
zulauern. Zu anderer Zeit und unter 
anderen Verhältniſſen würde ſie dieſe 
männliche Schwachheit herzlich belacht 
haben, aber jetzt war ſie gereizt und 
ſehr geneigt, ſich mehr in Kittys, als 
in Jung-Nins Stil zu äußern. Gra— 
vatt trat zur Seite; er hatte nicht die 
Abſicht, ſie anzureden, aber Nin hatte 
die Abſicht, ihm den Standpunkt klar 
zu machen. 

„Geht's Lord Markingham beſſer?“ 
fragte ſie. 

„Er iſt immer noch bewußtlos.“ 

„Weshalb bleiben Sie denn nicht bei 
ihm?“ fragte ſie ſcharf, ja ungezogen. 
„Sie ſollen bezahlt werden, gut be— 
zahlt, aber nicht für's Herumſtehen in 
den Kuliſſen!“ 

„Der Kranke wird nicht vernachläſ— 
ſigt,“ verſetzte Gravatt artig. „Ihre 
Fräulein Schweſter iſt bei ihm.“ 

„Ein netter Erſatz für den Doktor. 
Sie haben bei ihm zu bleiben, bis er 
aufwacht und bis wir Jemand holen 
laſſen, der mehr von der Sache ver— 
ſteht, als Sie.“ 

Gravatt war verblüfft. Dieſer rohe, 
ungehobelte Ton ſtimmte ſchlecht zu 
dem Geſicht, das wohl Charakter ver— 
rieth, aber auch echte Weiblichkeit, wenn 
ihn fein- erfahrener Blid nicht ganz 
täufchte. Hatte der Erfolg oder hatte 
der Geldermwerb, von dem die Schwefter 
fo gern fprach, dieje® junge Gejchöpf 
Ichon verdorben, nicht nur unabhängig, 
fondern auch ungezogen gemacht? Nun, 
e3 fonnte ihm ja einerlet fein, und mie 
fonnte er im Dunftfreis des Zingel- 
tangelö einen höheren Maßitab an- 
legen? Die Klugheit gebot tkm, mild 
aufzutreten und möglicfi tiefen Ein- 
blid zu gewinnen, war er doch Hanjels 
und KXord NRaned Vertreter, jeines 
armen alten Edi, der das Schlafen ber- 
lernt hatte und alle Thorbeit der eige- 
nen Nugend veraeffen mollte! 

„Is alaube diefem Fall doch gemadh- 
fen zu fein, FräuleinSonetta,* verfegte 
er deshalb ruhig, „und mweiß, daß fein 
anderer Arzt mehr für meinen Bathen- 
john thun fünnte.“ 

„Was jagen Sie da? Sie fprechen 
bon.... bon Ihrem Bathenfohn?“ 

„Ja, dem jungen Markingham.” 

„Sie find nicht ein Arzt aus diejem 
Stabttheil, der herbeigeholt murde? 
Sie famen etwa gar mit Hanfel.... 
mit Lord Markingham.... in’& Ihea- 
ter?” 

„sh bin Arzt, aber Keiner aus die= 
jem Stapttheil,“ beeilte fi Grapatt 
die Fülle der Fragen zu beantmworten. 
„Da ich zufällig hier mar, bot ich meine 
Hilfe an, ich war aber nicht mit Lord 
Markingham bergefommen.“ 

„Vielleicht aber, um ihm aufzus 
paffen?“ 

„sch hatte feine Ahnung, daß ich ihn 
bier treffen würde, Fräulein Sonetta.“ 

„Wozu kamen Sie denn überhaupt 
ber?” 

„Um Gie zu fehen,“ ermwiberie er 
ruhig. 

„Denn ein alter Mann feine Zeit 
nicht befler anwenden fann, thut er 
mir leid.... ich alaub’3 aber nict.... 
Lord Kane hat Sie wohl hergefchidt 2” 

„Wie Icharflinnig, Fräulein Go- 
netta! Lord Sane war fogar felbft 
bier.“ 

„Ach fo! Nr der That! Dachte ich 
mir doch etwas Derartiges! Lord Sane 
fonnte natürlich nicht an mein "Mort 
glauben und mußte fich mit eigenen 
Augen überzeugen, ob fein Sohn mir 
no nahlaufe! Nun gut denn,” feßte 
fie trogig hinzu, „er ift hier, wie Gte 
jeben, ich habe feinen Vater belogen, 
und fann nicht von ihm laffen! Wie 
follte ih auch? Geben Sie fi ihn 
doch nur an und erwägen Gie jeine 
Borzüge..... fann eine arme Sängerin 
fo vielen Reizen wiberftehen?“ 

„Könnten wir den Hohn nicht ent- 
behren? Yhnen mag die Sache ja ſpaß⸗ 
baft porfommen, ich finde ihn augen 
blidlich nicht am Platz.“ 

Sung-Nin wurde roth, aber fie gab 
nicht nad. Nachzugeben war nicht ihre 
'Semwohndeit, wie Lord Kane erfahren 
hatte und mie fein Sohn längjt ivußte. 

„Ich Tann nicht fchöne Worte machen 
....teinem Spion gegenüber!” tarf fie 


in. 

„Mein liebes Fräulein, Sie gehören 
der Deffentlichteit an! Man zahlt fein 
Geld und hat das Recht, Sie zu Tehen. 
‘ch kam nicht al3 Spion, fondern um 
eine junge.... Künftlerin zu jeben, die 
dag Lebendglüd eines thörichten Rna= 
ben gefährdet, vielleicht. au, um ihr 
eine Warnung zu ertbeilen.“ 


— — —— — 
gehoben, der Unhold, der wüthende!“ 
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„Derlei Redenzarten hat Lorb Kane 
auch vom Stapel gelaffen.... Gie 
find aus einem Guß mit ihm! 
glaubt man nicht, aber ich foll jebes 
Wort, dad die hohen Herren mir göns- 
nen, hinnehmen mie ein Evanaelium! 
©&o begreifen Sie doc,“ rief fie, ben 
Arzt in ihrer Aufregung am Arm faf- 
fend, „daß ich Jhren Lord Marfing- 
bam nicht heirathen will! Wenn id 
einen Titel haben mollte, eine qejel- 
fchaftliche Stellung, wie «3 heißt, jo 
fönnte ich fie haben, ohne mir ben 
armen Schmadkopf aufzufchnallen, ber 
da drinnen liegt. Er ift mir und mei- 
ner Schmeiter in Zeiten, mo :3 und 
noch nicht fo gut ging mie jeht, ein 
treuer Freund gemejen, und barum 
hab ich ihn gern, aber heitathen.... 
nein, ba3 märe doch zu viel verlangt! 
Sagen Sie hrem Lord Kane, daß ich 
mein Wort nicht gebrochen, und mir 
feinen Jungen ferngehalten habe bis 
heute Abend. ch hörte wohl, daß er 
Abend für Abend in irgend eine Sing- 
fpielhalle fomme, aber gefprochen habe 
ich ihn nie. Verbieten konnte ich’3 ihm 
nicht, denn, wie Sie vorhin fo lieben3- 
würdig fagten, wer jein Geld zahlt, hat 
das Recht, mich zu jehen, und Hanfels 
SHillinge gelten an der Kaffe fo qut 
mie bie Nhrigen.“ 

„Was für ein merfwürbiges Mäd- 
hen!” üterlegte Doktor Grabatt. 
Sedenfall3 fein „mwehrlofed,” und von 
einem Selbfigefühl, da® auch für eine 
Sräfin vollfommen ausgereiht hätte! 

„Wo ift Lord Kane jegt?” fragte fie 
über die Schulter zurüd, nachdem fie 
mit ihrer langen Schleppe im Tra— 
gödinnenfchritt an Gravatt borüber- 
geraufcht war. 

„Der Muth verließ ihn beim Ein- 
tritt, und er fehrte nad) Haus zurüd.” 

„S0.... Sie find alfo aus härterem 
Stoff?“ 

„Is hoffe, ja, denn e3 tbut noth.“ 

Nahdenklih ging Yung Nin die 
Treppe hinauf in ihr Ankleidezimmer. 
Mas fonnte er mit diefer Antwort ge- 
meint haben? Wozu war in diejem 
Fall fo viel Kraft nöthig? Etwa um 
fie und Hanfel augeinandberzureigen, 
während fie doch ihrem Schöpfer ae- 
dantt hätte, wenn ihr Lord Kanes 
Sohn nicht mehr in den Weg aelaufen 
wäre? Was konnte der Mann nur das 
mit meinen? 

Sie Eleidete fih um und marhte fi 
fertig, nach Haufe zu gehen, fobald 
man ihr fagen laffen würde, dab Han- 
fel außer Gefahr und mieder im Belt 
feiner fchmachen Geiftesfräfte jei. Zum 
Süd war fie ja für heute fertig, denn 
mie jehnte fie fih nah Haufe! Mit 
einem Mal wurde angeflopft, und die 
ältliche, gemein ausjehende Anfleiderin 
de3 „NRegenbogend” trat mit einem 
Brief in der Hand herein. 

„Bon der Bolizeiitation... an Sie,“ 
meldete fie. „Ein Schugmann hat ihn 
gebracht.” 

„Wartet er auf Antwort?“ 

„sa, Signorina.” 

Jung Nin rip haftig den Brief- 
umjchlag auf und las die flüchtig mit 
Bleiftift hingefribelten Zeilen: 


„Ih bin todiunglüdlich, geliebte 
Nin. Mein Herz ift gebrochen, ich 
bin wahnſinnig. Werzeih mir, ich 
bin nicht zurechnungsfähig. Shide 
irgend Jemand aus dem Theater 
ber, der big Morgen früh für mich 
bürgt. ch bin franf — eine Nacht 
bier würde mich das Leben foiten, 

Emig Dein Paul.“ 


Kung-Rin zerriß den Brief in fleine 
TFehchen, die fte auf den Boden flattern 
ließ. Dann fuhr fie auf, lief eilenda 
die Treppe hinunter, blieb aber plöblich 
ftehen und ging wieder hinauf. 

„Martha,“ fagte fie zu der Anflei- 
derin, „Sagen Sie meiner Schmefter, 
daß ich fie fofort fprechen mülte.“ 

Martta ging hinaus, indeß Jung— 
Nin bleich und abgefpannt, mit leeren 
Augen vor fich Binitarrend, in der fah- 
fen Stube fißen blieb. 

Nach wenigen Minuten ftand Kitty 
Bude vor der Schmefter. 

„Run? Was foll’s?“ 
mißmuthig. 

„Ich habe einen Brief von Paul er— 
halten, Kitty,“ ſagte Jung-Nin. „Ein 
Schutzmann brachte ihn. . .. Paul will 
eiren Bürgen, daß man ihn frei— 
gibt.“ 

„Natürlich! Das ſieht ihm ähnlich! 
Als ob eine Nacht auf der Polizeiwache 
ihm ſchaden würde!“ 

„Schwatz nicht ſo dumm,“ rief Nin 
ärgexlich. „Ich ſelbſt werde Bürg— 
ſchaft für ihn leiſten. ... ich will nicht, 
daß er die ganze Nacht eingeſperrt 
iſt. ... ich könnte es nicht ertragen!“ 

„sch weiß nicht, ob eine Frau ſolche 
Bürgfhaft Teiften kann,“ bemerfte 
Kitty überlegend. „Mir ift, al3 ob ich 
gehört... .“ 

„Dann nehme ich Jemarb mit,” fiel 
ihr Nin in’3 Wort. „Den Kapellmei- 
iter oder wer es ilt; im Gefängniß 
laffe ich ihn nicht.“ 

Kitty Bude zudte die Achfeln. Wenn 
Nin wollte, war nicht viel zu machen, 

„Meinft Du nicht, daß es beiler iit, 
wenn ich gehe?” fragte Nin jept 
ruhiger. 

„sh meine gar nichts.“ 

„Das ift mir neu an Dir, Kitin!” 

„Kann mohl fein... Du fragit 
nit nad Hanjel?“ 

„Ad, ja jo.... mie geht’3 ihm?“ 

„Immer noch dasſelbe. Bocksſteif, 
ſtarrt an die Zimmerdecke, als ob er 
Fliegen zählen müßte. Ich alaube, daß 
der alte Doktor gar nichts kann.“ 

„Er iſt Hanſels Pathe, ein Freund 
von Lord Kane.“ 

„Was Du nicht ſagſt! Und am Ende 
gar kein Arzt?“ 

„Doch, ſogar ein großes Thier und 
ein Lügner wie ſie Alle ſind,“ warf 
Nin gleichgiltig hin. 

Wenn Hanſel noch lange ſo an die 
Dede ftarrt, laſſ' ich den alien Plaiſtow 
holen.“ 

„Ja, thu das.“ 

„Würde einen netten Rummel ab— 
ſetzen. wenn Lord Markingham im 
Künftlerzimmer der „Regenbogenhalle“ 
fterben follte!“ 

Kitty, um's Himmels willen... . er 
a ak Ya 

„Dann füme Paul an den Sal 
und da wäre er wenigftens ficher eur 


fragte fie 
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„Paul wäre einer ber beiten Mens 
fen auf der. ganzen Welt, nur feine 
leidige Heftigfeit.... .“ 

„SQ, die berleivet ihn mir ganz und 
gar, und je eher Du ihn mitfammt feis 
nen Untugenden los wirft, defto befler. 

„Er ift auch jehr begabt,“ fügte Nina 
nachdenklich bei. „Du macht Dir kei= 
nen Begriff von feinem Talent.“ 

„Ih brauche auch feinen zu haben.” 

„Und er liebt mid... der Einzige 
u den Vielen, der mich mahrhaft 
te Be 

„Du wirft doch nicht behaupten, ber 
Hanfel liebe Dich nicht?” 

„Der zählt nicht!“ 2 

In vierundzwanzig Stunden biel- 
leicht nicht einmal mehr bei der Volf3- 
zählung, da haft Du recht,“ bemerkte 
Kitty unheilverfündenb. 

„Kitty, ich glaube nicht, daß er am 
Sterben ift!“ rief Nin erreat. „Du 
toillft mir nur Angft machen. Du bilt 
überhaupt heute Abend fürcterli.... 
was haft Du denn? Kummer?” 

„Beichäftige Dich doch mit dem Des 
nigen, wenn ich bitten darf,“ gab Kitty 
berb zurüd. „Es tft ja nicht der Mühe 
mwertd, an mich zu benfen.... e8 ge= 
ihieht au nicht... man bemerft mich 
ja nicht mehr.“ 

„Kitty... bit Du... . eiferfüchtig?” 
fragte Nin mit einem langen forichens 
den Blid auf das finftere Geficht der 
Schtmelter, das nicht zu verhüllen 
mußte, was in ihr vorging. 

„Eiferſüchtig? Höchſt wahrſchein— 
lich! Sag mir doch, welchen Mann 
Du für werth hältſt, daß ich mich einen 
Pfifferling um ihn kümmere?“ 

„Ich denke nicht an einen Mann, 
ſondern. . . . meine Soli ſind jetzt mehr 
in der Mode, als unſere Duette, und 
Bö...,. 

„So rede doch nicht wie eine Schnee- 
sand, oder ich fünnte etwas faaen, ma3 
mich reuen würde!“ rief Kitty, mit dem 
Fuß ſtampfend. 

„Ich will jett noch raſch nach Hanſel 
ſehen....“ 

„Und dann meinem Paul nachlau— 
fen,“ ergänzte Kitty. 


(Fortſehung folgt.) 
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Lokalbericht. 


Deutſcher Feſttalender. 


Morgen Abend beginnt alſo in den 
Sälen der Nord-Chicago Turnhalle an 
der Nord Clark Straße die Frühlings— 
meſſe für das Altenheim. Die 
Damen, welche die Leitung derſelben 
übernommen haben, haben ſeit Mona— 
ten an den Vorbereitungen zu dem Feſt 
gearbeitet, und ſoweit es an ihnen liegt, 
kann ein Erfolg nicht ausbleiben. Möge 
die Opferfreudigkeit des deutſchen 
Theiles unſerer Bevölkerung bei dieſer 
Gelegenheit ſich wieder einmal im hell— 
ſten Glanze zeigen. 

Der Verein der Branden— 
burger ladet das deutſche Publikum 
und vor Allem natürlich die „Märker,“ 
zu einem großen Bockbierfeſt und Ball 
nach Müller's Halle, North Ave. und 
Sedamid Str., auf nädflen Samftag 
Abend zu Safe. Der Anordnungss 
Ausschuß bat für einen vorzüglichen 
Iropfen des braunen Iranles gejorgt, 
den Bod jelbjt vorderhand gefeffelt, da- 
mit er Niemand jioßen fan, und 
außerdem ein hübjches Unterhaltungs- 
Programm aufgeftellt, nach beffen Ab- 
widlung ein Ballfelt beginnt. 

In der Mozart Halle, Nr. 245 Ely- 
bourn Ave., nahe Halſted Str., ber: 
anftalten die deutfchen Zogen Son- 
cordia, AMllemanta, Ubland, 
Nord: Chicago und Mariin 
des Alten Ordens der Ber. Arbeiter 
(U. D.U W. am Samitag, den 12. 
April, eine Abendunterbaltung mit 
Ball. Die Feitlichkeit dürfte a zu 
einer jehr genußreichen gefialten, da ein 
reichhaltiges Programm dafür entwor- 
fen worden ift, aus gefanglichen und 


30) Rurire Eud) von 


Rheumatismus. 


Keine Bezahlung, ehe Ihr Euch 
davon überzeugt habt. 


Nach 2000 Experimenten lernte ich 
Rheumatismus kuriren. Nicht verknö— 
cherte Gelenke in Fleiſch umzuſetzen; 
das iſt unmöglich; aber ich kann Die 
Krankheit immer, in jedem Stadium, 
und auf die Dauer beilen. 

Sch fordere fein Geld. Schreibt mir 
einfach eine PBoftkarte, und ich werde 
Eud eine Anmweifung an Euren näd)- 
ften Apothefer für jechs Flafchen von 
Dr. Schoops Rheumatismus - Kur 
liberjenden, denn jeder Upothefer hat 
das- Mittel porräthig. Gebraudt es 
einen Monat lang, und wenn folches 
meinen Behauptungen entipricht, zahlt 
dem Apotheter $5.50 dafür; menn 
nicht, bezahle ich ihn jelbit. 

ch habe feine Proben. Srgend eine 
Medizin, welche dur) ein paar Dojen 
auf Aheumatismus einwirtt, muß bi3 
zum Rande der Gefahr mit Droguen 
vermifcht fein. ch benüße feine berar- 
tigen Droguen. 3 ift Thorheit, bie- 
felben anzumenben. hr müßt bie 
Krankheit aus dem Blute entfernen. 

Mein Mittel bewirkt diejes fogar in 
ben fchwierigften und hartnädigjten 
Fällen. Einerlei, wie unmöglid Eich 
diefes auch jcheinen mag, ich meiß es 
und übernehme das Rifito. ch habe 
taufende von Fällen auf diefe Meife 
furirt, und meine Bücher zeigen, daß 
39 aus 40, melche jene jeh& Flafchen 
beziehen, dafür bezahlen, und e3 gerne 
thun. Sch habe erfahren, Daß die Leute 
im Allgemeinen einen Arzt, der fie 
furirt, ehrlich behandeln. Das’ ift 
Alles, was ich verlange. Wenn meine 
Kur fehlfchlägt, erwarte ih von Eud 
feinen Cent. . 

Schreibt mir einfach eine Poftkarte 
ober einen Brief. Lahet mid Euch 
eine Anmweifung für die Mebizin fen- 
den. Nehmt diefelbe einen Monat lang, 
denn jchaden wird fie Cu) in feinem 
Falle. Fall ſie Euch kurirt, bezahlt 
$5.50. Ich überlaffe Euch die Entſchei⸗ 
dung. ch werde Euch ein Buch fenden, 
melches alles Nähere enthält. Wbrefs 
B= Dr. Schoop, Bor 609, Racine,. 

is. — 
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fomifchen Vorträgen beftehend. Unier 
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Anderem werden die Komiter Kleinert 
und Lehnert mitwirfen. Das Bubli- 
kum iſt freundlichſt eingeladen. 

Die Reuter-Loge Nr. 40, O. 
M. P., wird am nächſten Samſiag 
Abend in der Arbeiterhalle, 12. und 
Waller Str., einen großen Ball ver— 
anftalten. Deputy Herr L. Bruck von 
ber Einigkeit-goge Nr. 101 wird in 
einer Feſtrede die Beſtrebungen des 
Ordens zu gegenſeitigem Schutze“ 
darlegen. Daß für die Bewirthung der 


erwarteten zahlreichen Gäſte umfaſſende 


Vorkehrungen getroffen worden ſind, 
verſteht ſich wohl von ſelbſt. Den Be— 
ſuchern ſteht alſo augenſcheinlich ein 
recht fröhlicher Abend bevor. 

In Heinens Halle, Nr. 519 Larra— 
bee Str., wird am Samſtag, den 12. 
April, die edle Weiblichkeit das Szep- 
ter führen. Der Concordia 
Srauen-Unterftüßungs- 
Verein begeht nämlich dort jein 
Stiftungsfeft in Form einer fröflichen 
Unterhaltung. Zum Schluß mird | 
natürlich getanzt. Das Programm ift 
jo gefehmadvoll zufammenaeftellt, daß 
e5 allgemein befriedigen wird, und daß 
die Damen dafür forgen werden, daß | 


ihre Gälte auch an Nahrung — in feiter | B 


und flüffiger Form — feine Noth zu 
leiden brauchen, fei nur nebenher er- 
mäßnt. Schön waren die Fefilichferten 
des Concordia FFrauenvereind immer, 
diefe joll aber noch jchöner werden. 

Um Samftag, 12. April, findet in 
der Apollo = Halle, 258 Blue Kaland 
Ave., das erfe Frühjahrs-Konzert, 
verbunden mit Ball, des J ſohde— 
Damenchors ſtatt. Genannter 
Verein zählt 22 aktive und 40 paſſive 
Mitglieder, welche mit Luſt und Liebe 
an dieſem Tage ihr ganzes Können 
einſetzen werden, um allen Beſuchern 
einen genußreichen Abend zu bereiten. 
Außerdem werden der „Harlemer 
Männerchor“, ſowie der Damenchor 
von Harlem mitwirken; auch an komi— 
ſchen Einzel-Vorträgen wird es nicht 
fehlen und zum Schluß findet eine 
Aufführung, „Das Roſenfeſt“, ſtatt. 
Bei dieſer Gelegenheit werden die Da— 
men des feſtgebenden Vereins als 
ſchmucke Bäuerinnen und als Zigeune— 
rinnen quftreten. Das Arrangements— 
Komite beſteht aus den Damen: Louiſe 
Hinrichs, Präſidentin; Linda Schmidi, 
Hanna Pfundheller und Karoline Ha— 
ver. Der Eintrittspreis iſt 25 Cents 
die Perſon. 

Der Bremer Wohlthätig— 
feits=- Verein bält am Sonntag, 
13. April, in der großen Wider Barf- 
Halfe, 501 Wei North Ane., fein zmei- 
tes Stiftungsfeft ab, mit dem die öf- 
fentliche Inftallirung der neuen Beam- 
ten verbunden ift. Ein Konzert und 
Ball bilden den übrigen Theil des zur 
Ausführung gelangenden Programmes. 
Das Trelt beginnt Nachmittags 3 Uhr. 
Der Eintritt foftet 25 Cent3, aber nur 
15 Eent3, wenn die Karten vorher ge- 
[öft werden. Nun, die „Bremer 
Jungs“ verſtehen ſich auf das Feſte— 
feiern und — dem Weiſen genügt ein 
Wort! 

Die Feſtordner ſind die Damen 
Margarethe Doeſcher, Louiſe Benſen 
und Kunigunde Lange, ſowie die Her— 
ren Rudolph Schweitzer, Präſident; 
Fritz Heiden, Karl Bretthauer und Al— 
bert Neuſon. 

In Schpenhofens großer Halle, Ecke 
der Milwäukee und Aſhland Avbe., be— 
gebt der „Verein: deutjfdher 
Beteranen don Chicago“ 
nächften Sonntag, 13. April, fein erites 
Stiftungsfeft. und es fteht zu —— 
daß Jeder, der ſchon 'mal des „Königs 
Rock“ getragen und „langſamen 
Schritt“ geübt hat, ſich dazu einfinden 
wird. Die Feſtlichkeit beginnt Nach— 
mittags 3 Uhr mit einem Konzert, aus— 
geführt von einer vortrefflichen Mili— 
tärkapelle, worauf Vorträge des „Ge— 
fangbereins des deutſchen Krieger— 
vereins vom Town of Lake“ und einiger 
Soliſten und die Aufführung des be— 
kannten, patriotiſch-militäriſchen Le— 
bensbildes aus dem deutſch-franzöſi— 
ſchen Kriege: „Kurmärker und Picarde“ 
und ſchließlich ein Feſtball folgen. Der 
Präſident des Vereins, Kam. Martin 
Gaß, wird die Begrüßungs- und Herr 
Paſtor Hattendorf die Weiherede gele— 
gentlich der Uebernahme einer neuen 
Fahne halten. Alſo: An die Gewehre! 

Am Sonntag, 13. April, hält der 
Turnverein Lincoln ſein dies— 
jähriges Frühjahrs-Schauiurnen ab, 
für welches ſeit Wochen umfaſſende 
Vorbereitungen getroffen werden. Das 
Programm iſt dermaßen entworfen 
worden, daß die jüngeren Schüler mit 
leichten Frei- und Spring-Uebungen 
beginnen, während die älteren ſchwie— 
rigere Uebungen ausführen werden. 
Die Turner der Abendklaſſen wer— 
den ihre Fertigkeit im Gerätheturnen 
zeigen und auch die Altersriege wird 
durch ihre Uebungen den wohlthätigen 
Einfluß des Turnens auf den Körper 
nachweiſen. Als Abſchluß der tur: 
neriſchen Nummern werden einige 
hübſche Pyramiden geſtellt werden. 
Um auch der Fröhlichtkeit Rechnung 
zu tragen, werden die Humoriſten des 
Zurnvereins „Lincoln“ Ane Poffe mit 
Gelang, betitelt: „Die fidelen. et: 
brüder”, zur Aufführung bringen. 

Die Vorbereitungen, melde ber 
Nord-Chicago Liederirang 
zu feinem, Sonntag, 13. April, 
in Vondorfs Halle, North Abe: 
nue und Halfted Straße, ftattfin- 
denden Konzert und Ball trifft, 
nehmen einen rüftigen Fortgang. Das 
Programm ift ein reichhaltiges und die 
Lahmusfeln merden nicht berfchont 
bleiben. Anfang” des Seite 3 Uhr 
Nachmittags. Alle Gönner und Freunde 
be3 Vereins find herzlich eingelaben, 
einige frohe Stunden mit den Mitglie- 
bern bed Nord-Chicago Liederfranz zu 
berbringen. Der Eintrittäpreis ift 25 
Gent?, Damen in SHerrenbegleitung 
find frei. 

Der Shmwäbifh - Badifde 
Frauenperein begeht am Sonn 
tag, 13. April, in Haenel3 Halle, Ede 
Willow und Halfted Str., fein fünftes 
Stiftungsfeit; für allerlei gute Unter- 
haltung ift von deren Anot nungsaus⸗ 
ſchuß: den Damen Margarethe Steuer- 
mann, Margarethe Reutter, Katherine 
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MILWAUKE ⸗ — 


Reelſe Wanren 


zu reeſſen Preiſen 


iſt und bleibt unſer Motto, daher der große Zulauf nach unſerem Geſchäft 
und der ſtetige Zuwachs unſerer Kundſchaft. 


Für morgen, Mittwoch 


machen wir folgende Offerten: 


Kleider-Röcke, dunkelgrau, 
Flounce-Effekt garnirt, gut 
gefüttert und eingefaßt, 
verkauft zu 81.98, ſpeziell 


—RX 


Dreß-Skirts für Damen, 
ſchwarz u. grau, reich gar— 
nirt mit Flounce rund her— 
um, Bottom mit Satin 
Fold und Velvet, ein gro— 
Ber Werth zu 83.08 — ums 
ire Offerte 


2. 48 
Knaben-Kleider. 


Arbeitsboien. Größen 20-592 Taillen: 
u 


maß, werth Me, zı 4860 
Im Paar Kniehoſen für Knaben, gemacht aus 
ſchwaärzen oder bleuen wollenen Cheviots, — 


Grötzen 4 bis 14 Jahre, 8 
i8c 


iverthb © 
jtel ron D bi 10 Vorm.— 0 dDoppelfnös 


2: Stud Schul-Angüge für Anaben, — ge» 
Größen 


1.98 


en rübjabrmuftern, gut gemacht, 
8 bis 15 NAubre, wertb 8.0 — 
nur eine Stunde zu 


Bade & Sanlons 


Strumpiwaaren - Yager 


- > 

Reiter und Heberbleibjel. 
650 Dutzend ſchwarze gerippte nahtloſe 
Kinderitrümpfe, 
425 Tugerd biau und braun gemijchte 
nabtloie Männerjoden 3 
Dutzend ſchwarze nabtloſe Damen— 

2 Baer 





Ic 
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= 


oc 


56 
ftrümpfe, 2 


S dis 9 Norm. 2, mercerizeb jchiwarg und 
tweiß geitreifie feine * 


Sateen Waiſts, Bc 
folanae der \ 5 iR. euren 


th 
Tam O'Shanters für Kinder, alle Far— — 
ben, 38c Werth, ſpeziell zu 


Spezielles am 3. Fl 

2 * r 
Spezielles am 3. Floor. 

L 

Selgefoctes rotbes Leinen Tafeltubh, — 25 ber: 
ichiedene Muiter, S8c Wertbd, 33cC 
per Yard 
Reiter von deiter Cualttät Tifh:Deltud, 
= jolange Der VBorrath reicht, ber Pard 
J Gute Größe Rollen Watte, vaſſend für 
Frühiahr-Comforters, ſpeziell, per Rolle. 


Nottingham Spitengardinen, 3 und 34 15€ 
Vds. fang, leicht beichädigt, per Stüd.. 


(Sroceries. 


Eudabn's Family Seife, 
7 Stücke für 

Santa Giaus Seife, 

10 Stüde für 


Fairbaut's befte Seifen-Ebins, 


Star Tafeljalr, 

10 2b. 

Feiner Sago oder Bear! Taptoca, 

per Bid 

Fancy große Silber: Zipetiden, 

per Nfd.......................***6 
Antportirte Linien, 

ver Vid 

Hiefige Sardinen im Del, $ Größe, 

ver Bühle.-.....000000r 000000. ernennen 
Sterfing Brand frühe Auni-Erbien, 

ver Büchſe 

Boſton Baked Beans, mit Tomato— 
Sauce, 3-Pfd. Büchſe 

Unſer ſpezieller Java Kaffee, 

per Pfd 


Liberty's Soda-Crackers, 
per Pfd 


Fahrenton, Katherine Kopp, Kühnlein, 
Iottmann, Ellinger und Pauline 
Scherrmann, beſtens geſorgt. Ge— 
ſangs- und komiſche Vorträge ſind vor— 
geſehen, auch werden die Damen mit 
einem vortrefflichen Abendeſſen ſowie 
einen guten „Tröpfle“ aufwarten. 
Der Teutonia-Lieder— 
kranz veranſtaltet am Sonntag, den 
13. April, Nachmittags und Abends 
in der Freiheit- Turnhalle, 3417— 3421 
Sid Halfted Straße, ein Konzert mit 
Ball. Der Feitausfhuß Der brapen 
Sänger befteht aus in folden Dingen 
wohl bemwanderten Leuten. Man wird 
ſeiner Verſicherung, daß er ſich die 
größte Mühe gegeben habe, um jeden 
Theilnehmer an dem Feſte auf das 
Beſte zu unterhalten, daher wohl 
Glauben ſchenken dürfen. Mehrere Ge— 
fangvereine haben ihre Mitmwirfung zu= 
aefagt. Die Fintrittäfarten foften im 
Vorverkauf 15, an der Kaffe 25 Cent2. 
Des Weiteren find folgende Feſtlich⸗ 
keiten in deutſchen Vereinskreiſen an— 
gekündigt: ——— 
Donnerſtag, 17. April: 25jähriges 
Stiftungsfeſt des „Alten Wirthsver⸗ 
eins“ in Uhlichs Hallen Gankett und 
Ball), Kinzie und Clark Str. 
Samſtag, 19. April: Bayern⸗ 
Frauenverein des Town of Lake, Kali— 
fofrängeben, Teutonia-Zurnhalle, 583. 
Str. und Aihlond Abe. 
Sonntag, 20. April: _ Cleveland» 
Frauenverein, 15. Stiftungsfeſt, Kon⸗ 
zert und Ball, Wicker-Parkhalle, Weſt 
orth Abe. 
er 23. April: Orden ber 
Hermannz = Schmweitern, Agitations⸗ 
Perfammlung und Tanz, Schönhofens 
Halle, Milwaufee Ave. 
Sonntag, 27. April: YAugufla- 
Ftauenberein, Kalitofränzden, Mo: 
zart-Halle, Clpbourn Une. 


* Als angeblicher Juſtiaflüchtling 
wurde geſiern Charles D. Gibſon von 
Geheimpoliziſten verhaftet. Er wird 
laut Depeſche in San Joſe, Cal. ver⸗ 
langt, wo er 3400 der dortigen Conti⸗ 
nental Building & Loan Aſſociation 


unterfchlagen haben TAI. 
Wu. G. HEINEMANN & Go. 


92 LASALLE STR., 


ypotheken! 


Er: iderdeite a· doxaua liqe Auawadl. 


U Zu befiem 
Geld zu verleihen ET 


Ein grosser Skirt-E 


5 Vaar fange Hoien für Knaben, gemadt aus | 
ſchwerem ſchwarzem corded Worſted, die beſten 


macht von beſtem ganzwollenem Gajlimere, in | 


2. Floor Spezialitäten. 


10€ 
‚Sic! 


inkauf. 


Damen:Röde, reinmollene 
Etoffe, Trlounce Rottom 
garnirt mit Earin Folds, 
alle vorherrichenden Far— 
ben, ein pgäctiger Sfirt 
für $4.98, unjere Siferte 


3.98 


8.30 bis 9.30 Norm. 
— Mädchen: und Kinder: 
Efirts, nur Alter don 6— 
10, ſchwarz, hübſch garnirt, 
Eure Auswahl, 


Schuh⸗Departement. 


Der Reſt von L. Schumm's Schuhb⸗Lager zu we— 
niger al! der Hälfte der regulären Preiſe. 


1.98 


Schumm's 
Babies, 
Schumm's S200 und 8.00 Kid 

Schnuͤrſchuhe für Damen.............. 
Schumm's Hi. Front Gore Elippers 75e 
für Damen 


— —— = ®* 

Kleiderſtoffe, ſpeziell 

/ Sri. 

45- und 50;öll. Serge Suiting®, feine Miſchun⸗ 
gen und Schattirungen, ausgezeichnete Stoffe jür 
Frühiahrs-Kleider fur Damen, —X * 
R5e bis $1.25 Wertb, Vard 
38jöllige ichwarze brocaded Granite Stirting, rer 
auläre 35c Waare, bei Diejen er 22€ 
X, Stüde gan zwollene Caſſimeres, Tweeds und 
Freviots für Männer- und Knaben-Anzüge und 
und einfach, wären 


50e weichfoblige Schube für 


Heſen, Keirlines, Ched3 
billig au 75c, fpegiell 
per Yard 


Woaſſhſtoffe. | 


21 

Te, der Vard nur 3e 
Schwarzes und weißes Hemdenzeug-Drill, Fa— 
brifrefter, die 10c Omalität, 3% 

ver Yard nur .................... 2% 
S.30 b i3 10.30 Yorm. — Schiwarze3, mer: 
ceriged Eateen, permanente Appretur, 10€ 
wertb 9, per Pard 

36 Zoll breites Mercale, in all den 
| Muitern und Farben, foitet gewöhnlich 
1%, während dieied Verfaufs, Yard 


Hemden » Departement. 


Zwei SieHermden für 81.00. 

200 Dusend gebügelte Gejell- 
N > fchafts s Hemden fir Männer, 

von New Port Mila Mustir 
gemacht ſchwerer 3 Ply Leinen— 
Buſen, mit all den neueſten 
Hemden = Verbeijerungen, lange 
und furge Bujen, alle Größen 
Aermel-Yängen,  Tc bis 
81.25 wertb. Bei Diefein 
Verkauf für 


KM Yards jilbergraues, 
ſchwarzes und weißes Galico, wertb auf: 


neueiten 


Te 


Unterzeug 
und ges 
natürl. 


Frübjahrs Merino-— 
für Männer, einfad 
rippt, in Gamels air, 
nnd fancyg Streifen, für 
DSc, 408c, 38e 


Steingut-Departement. 


Großze Sorte Kaffee-fFlafchen, mit nidel: R 
plattirter Screiw Top, das Stüd e 
Faney Waſſergläſer, 6 


Fancy Gas-Schirm, bis zu ſ0e werth, 
das Stück 


BIETER 


I 


 Kajüte und Zwifdhended. 
' EXKURSIONEN 


| 
| nach Hamburg, Bremen, Antwerpen, London, 
| Rotterdam, Havre, Neapel eic. 


wit Egyreb: und Doppelihrauben: Dampfern, 
Zidet»- Dfficee 


J.$.Lowitz, 


185 $. GLARK STR. 


nahe Monroe. 
Seld ſendungen durch Deutſche Reichspoſt. 
Vaßz in's Ausland, ſfremdes Geld ge⸗ und ver⸗ 
kauft, Wechſel, Kreeitbriefe, Kabeltrans fers. 
— epezialitãt — 


VEGrbſichaften 


kollektirt, zuverläſſig, prompt, reell; 
auf Berlangen Vorſchuß bewilligt. 


BE Bollmacten 


| 

| fonjularifch ausgeftellt durch 

| Beulfdhes Ronfular- 

| und Techtsbureau 

Vertrefer: Konfalent LOWITZ, 


185 S. Glark Sir. 


Geöfjnet bis Abends 6. Sonntags I—12 Vormittag. 
16ag, ınodiboja® 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Shiffsfarten 


zu billigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


BE DBollmachten, 


notariell und konſulariſch, 


BEE Grbichaiten, 


Boraus baar ausbezahlt oder Bors 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Eich direft an 


Xonfılat K.W. KEMPF. 
Lifte von ca. 1000 gefuchten Erben in 
meiner Office. 


Beutfcdyes Ronfular: 
und Reditsburenu. 


LaSalle Strasse. 
Eonntags offen bis 12 ie 
»i,do, jr® 


ejet Die „gonntagpoft“ 


Br 





; tete fi) langfam zu Tode! 


| 


Matragen 


Unſere Matratzen werden in unſerer 
eigenen Fabrik gemacht —wir gebrau⸗ 
chen ausſchließlich elektriſche Maſchi— 
nerie, jede Matratze wird auf Beſtei— 





lung gemacht unter genaueſter Aufſicht —wir verwenden nur der Geſundheit zuträgliche 


Stoffe und 


arantiren jede einzelne genau wie angegeben, oder das Geld wird zu jeder 


Zeit zurüder attet, ob ganz bezahlt oder nicht. Wir verfaufen fie zu Wholeſale-Preiſen, 
eriparen Eud 40 bi5 0. — Nr Union-Arbeit—eine Garantie in fi ſelbſt. 


Volle 40-Rfd. reinweiße Erceliior Matrage in autem Tidina, nur 
Unfere neue Daunen-Wlatrage, volle 50 Prd.—garantiri N ) 
- feine Sorte Tiding - voll tufted ınd 55.95 


lidite Matrage im Marfte - 
Lod Stitching, nur 


..81.39 
gefundbeitzuträg- * 
= 


bie 


3Pfd. Kiffen, gute Federn, zum regul. Wholefalepreis, nur 





Wir führen 


Alles zur vollitändigen Ausftattung von Wohn 
bäufern, Zogir-Häniern oder Hotels, und unfere 


Preiſe iind ganz jiherlich die nicdrigiten, Die irgendivn gefordert werden — und 


Unser neues offenes Konto-System 


bietet mehr den Käufer begünftigende Vortheile als alle die altmodiihen Are» 


ditpläne anfammen. 


Koallckttoren, feine 


Keine Sidherheit, 
Mortgage, 


teineBinien, feine 
die fäftine Gänge zum Trries 


densrichter nothwendig mat — nur ein einfadhes altmodiiches Anichreibes 
fonto — und immer die beiten Werthe. 


Fu allen unjeren vier grojen Läden. 


1901 bis I911 State Str, 


Steigt ab von der 
Garan 20. Str. 


| „3011-3019 State Str., 501-505 Lincoln Avc,, 219-221 North Arc, 


Nade 31. Str. 


Deitlih von Halited. 


Nahe Wrightwood. 


Bei dem Schilde des großen Fiſches. 


Ceſegcaphiſche Depeſchen. 


beliefert won ber “Associsted Presa. 9 
Inland. 
Die neueſten Wahlen. 
Cincinnati, 8. April. Im Allgemei— 
nen war bei den geſtrigen Ortswahlen 
in Ohio die Stimm-Betheiligung nur 
eine ſchwache, was theilweiſe wohl mit 
dem unfreundlichen Wetter zuſammen— 
hing. In unſerer Stadt wurde der 


Demokrat W. H. Jackſon, welcher 5 


Jahre lang Superior-Richter war, bei 
der Neuwahl für dieſes Amt von dem 
Republikaner Howard Ferris mit einer 
Mehrheit von 16,000 Stimmen ge— 
ſchlagen, bei einer geſammten Stim— 
men-Abgabe von nur 22,000. Dies 
war die einzige Wahl, die hierorts ſtatt— 
fand. In Hamilton, Sandusky, Mans— 
field, Wooſter und Tiffin ſiegten die 
Demokraten, in Steubenville, Zanes— 
ville, Hillsboro, Salem, Portsmouth 
und Ironton die Republikaner. 

In Cleveland, wo ein Schuldirektor, 
ein Stadt-Schatzmeiſter, ein Friedens— 
richter und 11Stadträthe zu erwählen 
waren, ſiegten faſt durchweg die De— 
mokraten mit Pluralitäten von etwa 
3000. Auch in Dayton und Findlay 
blieben die Demokraten ſiegreich, da— 
gegen ſiegten in Columbus, Springfield 


und Toledo die Republikaner; Buͤrger- 


meiſterwahl war diesmal in Toledo 
nicht, und der „Golden Rule“-Jones 
bleibt noch in diefem Amt. 

TIheilmeife jpielte auch die Getränfe- 
frage eine Rolle, und in Xenia fiegten 
bie „Naffen.” 

Detroit, 8. April. Bei der aeitrigen 
Wahl in Grand Rapids fiegten die Re- 
publifaner; dort murde' infolge ber 
fürzlich befannt gewordenen Schwinde- 
leien in Verbindung mit der Wafler- 
Zufuhr ein ftarfes Votum abgegeben, 
anderwärt® im Staat aber war die 
Stimm-Betheiligung faft burchiveg 
eine ſchwache. In Battle Creek brach— 
ten, zum erſten Mal im Staat Michi— 
gan, die Sozialiſten zwei Stadtraihs— 
Kandidaien durch. 

Dubuque, Na., 8. April. Bürger— 
meijter Berg murde auf dem „Eitizens’ 
Ticket” wiedergewählt, ebenfo die übri- 
gen Kandidaten auf diefem Stimm- 
zettel. 

In Keofuf, Ya., brachten die Repu= 
blifaner die Mehrheit der Stadträthe 
durch. 

Fargp, N.-D., 8. April. Die Mehr- 
heit ber Nord-Dafota’er Städte Hatte 
geitern gleichfalls Wahlen. Hier in 
„Fargo wurde der Republifaner Sohn- 
fon, mwelcher vier Jahre das Bürger: 
meilter-Amt innegehabt hatte, diesmal 
geichlagen. Sonft liegen erft fehr me- 
nige Berichte vor. 

Kanjas City, 8. April. Die heutigen 
Wahlen dahier waren von flarem 
Wetter begünftigt, und es wurde ein 
ftarfes Votum abgegeben. Außer den 
Demokraten und den Republifanern 
haben au die Sozialiften und bie 
Prohibitioniften volljtändige Stimm- 
zettel im ?yelbe. 

Noch mehr Raflen = Greuckthaten! 

Tuscumbia, Ala., 8. April. No 
drei der, vom Farbigen Will Reynolds 
(der, wie gemeldet, fich der Verhaftung 
widerfegte und dann nad) langemfam= 
pfe gelynchmorbet wurde) angefchoffe- 
nen Perfonen find ihren Verlegungen 
erlegen, und man fürchtet jeßt für alle 
Farbigeen der Umgegend das 
Schlimmfte. 

Der Farbige Simon Simpjon in 
Florence, Ala., hatte fi in einen Ylei- 
jcherladen begeben, wo er alle Leute 
verfluchte, weche an der Jagd auf Bil 
Reynolds in QTuscumbia betheiligt 
waren. Ein Mann Namens Walter 
wies ihm die Thür. Der Neger weigerte 
fich, den Laden zu verlaffen, und drang 
auf Walter ein, indem er diefen mit ei- 
nem jchweren Brett über den Kopf 
Thlug. Walter z0g hierauf dem 
Schwarzen durch die FFlechfen beider 
Füße einen Gtrid, band ibn, und 
Ichnitt ihm mit einem Schlädhtermelfer 
den rechten Daumen ab. Simpfon blu= 
Walter 
ftellte fich feldft den Behörden. , 


| 
| 


! 


ı zum Nahre 1866 eine 


| 
{ 





+ FKarbiger Millionär. 


Philadelphia, 8. April. Oberft John 
Mefee, einer der reichhten Farbigen des 
Landes, jtarb hier imllter son 81Jah— 
ren. Er war der Gründer und Eigen- 
thümer von Meftee Eity, N. 3. Gein 
Vermögen wird auf anderthalb Millio- 
nen Dollars gejchäbt, und zeitmweilig 
befaf; er mehr als eine Million Wcres 
Land. Ir unferer Stadt betrieb er bi3 
Reitauration; 
dann widmete er fih nur no Grund- 
eigenthums-Iransaftionen, und zur 
Zeit feines Ablebens befaß er in Phi- 
ladelphia zmifchen 300 u. 400 Häufer. 

—3)+2- — —— 


Ausland. 


Fürſtliche polizeiwidrige Radler. 


Darmſtadt, 8. April. Prinz Heinrich 
und ſeine Gemahlin Irene, die noch 
jetzt beim Großherzog von Heſſen zu 
Beſuch weilen, huldigen in der Umge— 
bung von Darmſtadt fleißig dem Rad— 
ſport. Auch jüngſt war dies der Fall, 
und in der Begleitung des Prinzen— 
paares befand ſich der Großherzog. Die 
Drei fuhren die Heidelberger-Straße 
entlang; da aber infolge des aufge— 
weichten Bodens das Fahren nur ſchwer 
von ſtatten ging, ſo lenkten die Rad— 
fahrer in einen Seitenweg ein, wo der 
Grund ſich in beſſerer Verfaſſung be— 
fand. Daß das Befahren von Fußwe— 
gen polizeilich verboten iſt, daran dach— 
ten ſie nicht, ſollten aber nur zu bald 
daran erinnert werden. Sie waren 
nämlich erſt eine kurze Strecke weit ge— 
fahren, als ein Gendarm hinter einer 
Hecke hervorſprang und ſie zum Halten 
und Abſteigen aufforderte. Die Drei 
folgten der Aufforderung und wurden 
dann von dem Beamten, der ein rieſiges 
Notizbuch hervorgezogen hatte, einem 
ſcharfen Verhör unterzogen. Der Groß— 
herzog erklärte, daß er der regierende 
Herr des Großherzogthums ſei, und gab 
auch die Namen ſeiner beiden Begleiler, 
was aber auf den Beamten keinen nie— 
derſchmetternden Eindruck machte. Er 
erſuchte vielmehr die Drei, ſich zu iden— 
tifiziren, und als dies geſchehen war, 
erlaubte er ihnen, weiter zu ziehen, nach— 
dem er hinzugefügt hatte, daß er laut 
dem Dienſtreglement die Sache zur An— 
zeige bringen werde. Wahrſcheinlich 
werden der Großherzog und ſeine bei— 
den Gäſte das üblicheStrafmandat von 
7 Mart erhalten. 


Anarchiſtiſches. 


Berlin, 8.April. Eine „revolutionäre 
Arbeiter - Föderation“, die im Namen 
der beutjchen Anarchiften auftritt, ver: 


theilt eine Flugfchrift, in welcher für | 


die dritte Woche im Mai eine Anardi- 
ften-Konferenz einberufen wird. Der 
Plab, an dem diefe Konferenz abgehal- 
ten werben joll, wird nicht cenannt, e8 
wird jedoch in der Fluafchrift gejagt, 
daß dies fpäter brieflih anaefündigt 
wird, um eine Einmifchung feiteng der 
Polizei zu verhüten. 

Rom, 8. April. Graf Enrico Mala- 
tefta, der befannte italienifche Anar- 
hift, welcher von Mancen für Die 
CGeele aller anardiftifchen Attentate 


und Verfchwörungen der leßten Jahre | 


gehalten mwird, ift hier „in contumi- 
ciam“ zu fünf Monaten Gefängnif 
berurtheilt worden, weil er in. gemiffen 
Artikeln, die in einer anardhiftijchen 
Zeitfchrift erfchienen, fich über die Er- 
mordung de3 Präfidenten Mefinley 
beifällig äußerte. (Malatefta lebt ver- 
zeit in London, Er ift fchon öfter zum 


Zod und zu berfchiedenen - anderen | 


Strafen verurtheilt worden.) 


General dv. Braunfhiweig wird 
Kommandirender. 


Berlin, 8. April. Das 17. Armee- 
forps, melche3 der, auf feinen Wunfch 
zur Dispofition geftellte General d. 
Inf. v. Lente bisher inne hatte, hat ei— 
nen neuen Kommandirenden in der 
Perfon des Generalleutnants (vb. d. 
nf.) vd. Braunfchmeig, bisher Kom- 
manbeur'der 10. Dipifion in Pofen, er- 
halten. 


& * 


„Abendpoſt““, Chicago, Dienſtag, den 8. April 1902. 


Teſegcuphiſche Nolizen. 


—S 


— Im mittleren Wisconſin wüthete 

ein ſchrecklicher Schneeſturm, der 
ſchlimmſte des Winters. 

— In der Nachbarſchaft der Mon— 
tego⸗Bai, in Jamaika, iſt ebenfalls ein 
Aufruhr losgebrochen, und es gab bei 
einem Zuſammenſtoß zwiſchen Polizei 
und Aufrühern viele Verwundeie. 
Truppen ſind aus Kingſton dorthin 
entſandt worden. 

— Die Geſammtzahl der, ſeit der 
neueſten Epidemie in Manila vorge— 
kommenen oder angemeldeten Cholera— 
Erkrankungen beträgt jetzt 175. und 
137 derſelben verliefen tödtlich. Die 
Eingeborenen verſuchen möglichſt, die 
über ſie verhängte Quarantäne zu bre— 
chen, und bei einem ſolchen Verſuche 
wurde ein Eingeborener getödtet. 

— Etwa 4000 AUngeſtellte der 
„American Can Company“ in New 
Mork legten die Arbeit nieder, und 
zwar deshalb, mweil fte fich der Anord- 
nung der ;zabrikleitung nicht fügen 
wollten, weiche von ihnen verlangt, je= 
den Tag eine detaillirte Aufitellung der, 
bon den Einzelnen geleifteten Arbeit zu 
machen. 

— in Cincinnati traf ein Zele- 
gramm aus der Bundeshauptftadt ein, 
monah das GStaatd-Depariement die 
Auslieferung Heinrich Herrles an das 
Königreich Batern verfügte. Herrle, 
ein Bankbeamter, iſt der Fälſchung be- 
ſchuldigt. Seine Gattin und zehn 
Kinder bleiben in Cincinnati bei Ver— 
wandten. 

— Die Vertreter der ſtreikenden 
Örubenarbeiter der Rocheiter & Pitt3- 
burg Coal & ron Eo., welche in Du- 
bois, Pa., in Sigung waren, haben 
das Abfommen verivorfen, das in In— 
dianapolis zmwifchen der internationa= 
len Erefutive der Grubenarbeiter-Ge- 
mwerfichaft und dem Betriebsleiter jener 
Grubengejellfchaft getroffen morben 
mar. 

— Rontre = Admiral Robly D. 
Evans traf aus Wafhbington in San 
YFranzisfo ein und fuhr heute nad) 
Manila ab, um ald3 Höchlttommandi- 
render unter Kontre-Admiral Rodgers 
zu fungiren, den er, nach Ablauf von 
jeh® Monaten, da Rogers infolge ber 
erreichten Alteriarenze in den Ruhe— 
Stand tritt, ala Oberbefehlähaber des 
aftatifchen Gefchwaders erfegen wird. 

— Geh? Studenten aus Princeton, 
N. ., befannten fich vor dem Countye 
Gericht in Trenton jchuldig, im Tre= 
bruar d. J. in Trenton vorjäßlich und 
rechtswidrig grobe Sachbeſchädigungen 
vorgenommen zu haben, und wurden 
mit einer Geldſtrafe von je $250 belegt. 
Zu ihrer Entlaftung führten fie an, 
daß der Schaden von ihnen, refp. ihren 
Angehörigen reichlich vergütet murbe. 
Der „Spaß“ foftet den Eltern mehr ala 
53000, mozu jet noch die Gelditrafen 
und die Gerichtäfoften treten. 

— Zu Augufta, Ga., gingen 800 
Urbeiter der King Cotton Mill3 an den 
Streik, behufs Erzmwingung einer 10- 
prozentigen Yobn-Erhöhung. Der Aus- 
ftand wurde von Fall River, Majj., 
aus angeordnet. Wenn er bis heute 
Abend nicht beigelegt wird, mollen 
fämmtliche Mitglieder des Yabrifan- 
ten-Verein3 in jenem Diftrifi ihre Fa 
Briten jchließen, wodurch etwa 10,000 
Mann befchäftiqungslos mürden. — 
In den Baummoll-Fabrifen der füdlt- 
hen Hälfte Neuenglands find allge- 
mein bie Löhne um 10 Proz. erhöht 
worden. 

Ausland. 


— In Panama, Kolombia, wurde 
wieder eine ftarfe Erd-Erjehütterung 
verſpürt. 

— Unter den Auſpizien der Regie— 
tung von Peru wird am 1. November 
in Lima ein Kongreß der Alkohol— 
Gegner eröffnet werden. 

— Die Unterzeichnung der viel— 
beſprochenen Mandſchurei-Konvention 
ſeitens Rußlands und Chinas iſt auf 
heute angeſetzt worden. 

— Am Eingang zur „Banque Na— 
tionale“ in Brüſſel explodirte eine Höl- 
lenmaſchine, — wenigſtens glaubt man, 
daß es eine ſolche war. Es wurde nur 
die Portiers-Loge etwas beſchädigt. 

— Der Sohn des Prinzen Tſching, 
welcher zum chineſiſchen außerordent— 
lichen Geſandten ernannt wurde, um 
den Kaiſer von China bei der Krönung 
des Königs Edward zu vertreten, hat 
die Reiſe nach London angetreten. Er 
wird die Heimreiſe über die Ver. Staa— 
ten machen. 

— Der peruaniſche Vertreter auf 
dem allamerikaniſchen Kongreß, Iſaak 
Alſamore, wird heute in Lima erwar— 
tet. Man hofft, daß ſein Eintrefſen 
den politiſchen Horizont klären wird, 
| da man ihn für denjenigen Präjident- 

ſchafts-Kandidaten hält, melcher bie 
meilten Ausfichten auf*eine Wahl hat. 


| — Der Vorfchlag, daß der Prinz 
| von Wales der Weihe des neuen Han- 
| delsfammergebäubes in Nem Horf bei- 
| wohnen möge, bat in Zondon große 
| Befriedigung verurfacht, da man in der 
' Einladung einen Bemeiß der freund: 
lichen Gefinnung erblidt, welche die Se- 
Ihäftsmwelt Amerikas zu England begt. 

— BedeutendesAuffehen hat inWien 
die Prophezeiung der „Neue Freie 
Breffe“ erregt, daß öfterreihifche Trup- 
pen zur Heritellung der Ruhe in dem 
Diftritt Nopibazar in ber europäifchen 
Türkei aufgeboten würden. Man ift 
nämlich der Anficht, daß ein folches 
Vorgehen der erjte Schritt zur Thei- 
lung der Türfei wäre. 

— Der Staatsfefretär des Reicha- 
| amtes des Innern, Graf Poſadowsky⸗ 
| Wehner, fehrte von einer Rundreije an 
; die hauptfädlichiten Höfe der deutigen 
' Qundesftaaten nach Berlin zurüd. Der 

med der Reife war, die Anfichten ber 
perfchiebenen verbündeten Regierungen 
über die Zoll-Frage kennen zu lernen, 
E3 wird gefagt, daß diefe Regierungen 
ohne Ausnahme die Stellung der 
Reichsregierung in der Zoll-Angelegen- 

| beit aqutheißen. 
— Der indifde „anatiter” Habda 
Mullab, über welchen britifcherfeits dag 


eriicht verbreitet wurbe, daß er mit 
— an die Zähne bewaffneten 
Anhängern auf Kabul losmarſchiere, iſt 
am 280März dort thatſächlich ange⸗ 
langt. Er machte dem Emir ledigüch 
feine Aufmartung und erflätte, daß er 
unmittelbar nah Haufe zurüdfehren 
tere, da eı den Ziwed feiner Herreije 
erfüllt jehe. Seine Abficht jei es nur 
gemefen, den Emir zu feiner Ihronbe- 
fteigung zu beglückwünſchen. 

— Das dänifche Oberhaus erörterte 
in geheimer Sigung den Verkauf ber 
Dänifch-Weftindifchen Inſeln an bie 
Ber. Staaten meiter; Doch fam e3 noch) 
immer nicht zur Abftimmung. Die 
DOppofition unterbreitete einen neuen 
Zufag zu dem Vertrag, nämlid, daß 
bie geplante Volfzabilimmung vor und 
nicht nach der Ratififation des Vertra- 
ge3 ftattfinde. Diefer Zufag murbe 
nicht angerommen, er hatte aber zur 
Folge, daft die Abltimmung verfchoben 
erben mußte. 

— Das „Berl. Tageblatt” bringt 
eine Depefche aus St. Peteräburg, mo= 
nad ein drittes Attentat auf den 
Moskauer Polizei-Präfidenten Irepom 
berfucht worden ift. Während jich die- 
fer auf einer Ausfahrt befand, fprang 
plöglich ein Mann, in meldhem man 
einen berfleideten Studenten vermu= 
thet, auf den Wagentritt und füßrte 
gegen Trepows Bruſt einen Dolchſtoß; 
doch gelang es ihm nur, den Begleiter 
des Würdenträgers, einen Polizei— 
beamten, zu verwunden. Der Student 
wurde verhaftet. 


Dampfernachrichten. 


Abaegangen. 
Aller, von Genuag und Neapel 


Gibraltar: nach 
New Vort. 
Bremen: Caſſel nach New Vork. 
VPlymouth: Pennſylvania, von Hamburg nach New 
Vort. 
Rortlend, 
Halifar, N. S.» Gorintbian von Liverpool. 
Antwerpen: SGaverford von New Dort. 


Hamburg: Moltfe von Re Vort. 


Me.: Dominion dun Liverpool. 


Lokalbericht. 


Aus den Polizeigerichten. 


„Warum hoſt Du es gethan?“ frag— 
te Richter Prindiville heute Morgen 
Sadie Williams, die ihm unter der 
Anklage vorgeführt worden war, in ei— 
nem Bazaar Spitzen im Werthe von 
823 geſtohlen zu haben. 

„Ich kann es wirklich nicht ſagen,“ 
antwortete Sadie. „Hm, Du leideſt 
wohl an Kleptomanie,“ warf der Rich— 
ter hin und überwies die Jungfer dem 
Kriminalgericht. 

Im Polizeigericht an der W. Chi— 
cago Ave. wurde heute Morgen Geo. 
Kreis, 119 Erie Str., anfcheinend von 
Krämpfen befallen und mehrere Bolt: 
äilten maren erjorderlih, um den 
Mann feitzuhalten. Nachdem derfelbe 
jih erholt Hatte, wies Richter Kerften 
die gegen ihn erhobene Anklage des 
thätlichen Angriffs ab. Die betagte 
Mutter des Angeklagten war darüber 
jehr erboft. Sie jagte, ihr Sohn habe 
nicht allein fie gejchlagen, jondern fich 
auch an feinem betagten Vater verarif- 
fen. Sie werde ihn mieder feftnehmen 
laffen. 

Das Flatgebäude Nr. 387 ©. May 
Straße ift fhon wieder der Schauplat 
unliebfamer Auftritte gemefen, bei de- 
nen einer der Theilnehmer den undhriit- 
lihen Wunfch geäußert haben foll, er 
möchte feine Nachbarin in eine Brat- 
pfanne thun und mit Haut und Haaren 
berfpeifen, wenn fie ihm nicht zu zäbe 
wäre. Diefem legteren Umftande ver- 
dankt diefe Dame, es ift Frau Eliza- 
bethb McNamara, mie fie felbft feft 
glaubt, ihr Leben und ihr Entrinnen 
bor dem Verfchwinden in dem Magen 
des Ytaliano Ulerander Ehicano! Das 
Nachipiel fand heute por dem Polizei- 
richter Dooley Statt. Wlerander mar 
der Angeklagte, und Padoy und Eliza- 
betb MeNamara die Beichmwerdeführer. 
Die Urfache diefer traurigen Gefchichte 
bildete der Ankauf dreier Hunde und 
einer Ziege feitens der Frau Minnie 
Le FFenre, einer Pariferin. Die Ziege 
fraß „Einiges“; Blechkannen ver— 
ſchlang ſie mit gleichem Guſto wie die 
friſche Wäſche der „Miſſis“ MeNa— 
mara; auch Stiefelwichſe und Petro— 
leum genoß ſie mit vielem Behagen. 
Dieſer beſagten Ziege wegen war 
ſchon einmal vor dem Kadi Verhand— 
lung, die mit dem Befehl an Frau Le— 
Fevre endigte, das bewußte „Schnute— 
ken“ entweder anzubinden oder abzu— 
Ichaffen. Vorher hatte‘das Ziegenthier 


noch in eines dunflen Ganges Schuß | 


einen mörderifhen Unariff auf die 
brove Frau MeNamara gemadt! Kurz 
darauf ließ diefe Dame eine andere 
Nachbarin, Frau Chicarro, verhaften, 
Darın läuteten die Oftergloden und aud 
im Flataehäude No. 387 Sid May 
Straße ſchien der Ofterfriede eingezo- 
gen zu fein. Qeider aber währte derfelbe 
stur bi8 zur Mittagsftunde, dann wur- 
de die Polizei ald Friedenzftifterin 
oufgeboten, die Familie MeNamara 
ließ Chicano und dieler jene verhaften, 
unter den Zeugen Chicanog war aber 
die fefche Dame aut Parts! Chicano 
hatte Frau MeNamara getroffen und 
bezichtigte diefe, ein junges Mädchen 
veranlaßt zu haben, ihm mit Lift und 
Tücke mit Schneebällen zu bombardi— 
ren. „Nein“, ſprach Ftau MeNamara 
heute dazwiſchen, als „Chit“ gerade je— 
nen Vorfall dem Richter mittheilte, „er 
hat mich ins Geſicht geſchlagen.“ „So“, 
platzte der Zeuge heraus, „ſie hat 
meine Frau und mich mit einer Art 
verfolgt und meine Frau damit gejchla= 
gen.“ 

„Er bat Bier über mich gegoffen und 
mich mit einem Blecheimer gefchlagen,“ 
antwortete fühl die eindin aller Zie- 
gen. Eine Zeugin behauptete, daß fie 
von Frau MeNamara mit Waffer be- 
goffen worden fei, al3 fie Frau Chicano 
babe befuchen mollen. Aud) andere Da- 
men erlebten angeblih Waffer- und 
Wortangriffe Geitens ber lebhaften 
Grinstochter. Mehrere Zeugen gaben 
an, daß Frau MMNamara und Frau 
Chicano einft in dem Korridor einen 
Ziweitampf veranftalteten, bei dem Ir⸗ 
fand fiegte und talien Haare verlor. 
Mehr konnte der Richter nicht aushal- 
ten, ihm wurbe grufelig zu. Mutde, 


und er berfchob die ?Fortfegung der 
Berhandlung bi? zum 15. April. 

Alfred Hagenah, welcher in einem 
der großen Gefchäfte der unteren Stadt 
al „Floorwalfer” beichäftigt ift, 
murde Heute von Richter Prindipille 
mit einer Geldftrafe von $10 beleat. 
ALS Anklägerin trat die 16 Jahre alte 
Vera Foiter auf, welche fich bisher ala 
„Salh Girl“ im nämlichen Geichäft 
nüglich gemacht hat. Wie fie Richter 
Prindioille mittheilte, fonnte Hagenah 
fie nicht leiden, ließ fie die härteite Ar- 
beit verrichten und belegte fie kürzlich, 
al3 jie vor Ermüdung nicht mehr ar- 
beiten fonnte, mit gemeinen Schimpf- 
namen. Hagenah erklärte die Angaben 
des Mädchens für erloaen, der Richter 
Ihien aber anderer Anficht zu fein, 
denn er verurtheilte Hagenah troß jei- 
nes Leugnens. 

Vor einigen Monaten traf der Re— 
ſtaurateur W. E. Renaut auf der | 
Straße ein hübſches junges Mädchen, 
das ſeine Einladung zu einem Glaſe 
Wein nicht ausſchlug. Kaum aber hatte 
Renaut den Inhalt ſeines Glaſes hin— 
ter die Binde gegoſſen, als ihm die 
Sinne ſchwanden. Nachdem er aus ſei— 
nerBetäubung erwacht war, fand er ſich 
allein. Mit ſeiner Geſellſchafterin wa— 
ren auch 885 verſchwunden, die Renaut 
bei ſich gehabt. Er meldete den Vorfall, 
und geſtern endlich verhafteten die De— 
tektibes Stanley und Roche eine ge— 
wiſſe Anne Hanſon, in welcher Re— 
naut jene hübſche junge Dame wieder 
erkannte. Sie wurde heute von Rich— 
ter Hall unter 83300 Bürgſchaft dem 
Kriminalgericht überwieſen. Als der 
Rechtsbeiſtand der Angeklagten Renaut 
ins Verhör nehmen wollte, ſagte die— 
ſer: „Sie brauchen hier ſchon gar keine 
Lippe zu riskiren, denn Sie ſtecken ja 
mit der ſauberen Mamſell doch unter 
einer Decke!“ Für dieſe freimüthige 
Aeußerung, durch welche Richter Hall 
ſich in ſeiner Würde gekränkt fühlte, 
mußte Renaut 85 Strafe erlegen. 

Giovanni Giordano ſoll ein Geſchäft 
daraus gemacht haben, Landsleute von 
ihm unter der Vorſpiegelung um kleine 
Summen zu prellen, daß er ihnen Ar— 
beit verſchaffen werde. Eines ſeiner 
angeblichen Opfer, der Italiener Tonio 
Guadenolo, 
und heute überwies ihn Richter Prin— 
diville unter 3300 Bürgſchaft dem Kri— 
minalgericht zur Prozeſſirung. 


Getheilte Auſichten. 


Präſident William S. Warren von 
der Produktenbörſe, welcher ſich mit 
Anwalt Henry S. Robbins in Waſh 
ington befand, um Stimmung gegen 
die Aufhebung der Kriegsſteuer auf 
Winkelbörſen zu machen, iſt ſehr ent— 
täuſcht hierher zurückgekehrt, da die 
Steuer fraglos aufgehoben werden 
wird. Nach der Anſicht von Präſident 
Warren fiel die Abgabe, welche die 
Winkelbörſen zu entrichten hatten, 
ſelbſt weniger in's Gewicht, als der 
Umſtänd, daß jede Winkelbörſe ſich 
als ſolche zu bekennen gezwungen war. 
Der Kampf, welchen die Produkten— 
börſe in den Gerichten gegen die Win— 
kelbörſen führt, ſoll durch die Aufhe— 
bung der Kriegsſteuer übrigens keine 
Unterbrechung erleiden. Nicht alle Mit— 
glieder der Produktenbörſe ſind glei— 
cher Anſicht mit deren Präſidenten. 
So erklärte der Kommiſſionshändler 
Alexander Geddes, daß es eine Unge— 
rechtigkeit geweſen wäre, hätte derKon— 
greß die Kriegsſteuer aufgehoben, wel— 
che die Kommiſſionshändler zu zahlen 
hatten, nicht aber die Steuer auf Win— 
kelbörſen. Wenn das Publikum es 
vorziehe, ſeine Aufträge Winkelbör— 
ſen zu ertheilen, anſtatt regelrechten 
Mitgliedern der Produktenbörſe, ſo 
ſolle ihm dies Vorrecht nicht verküm— 
mert werden. Uebrigens hätten doch die 
Farmer' ſchließlich die Steuer bezahlen 
müſſen, ſodaß ihre Aufhebung die Far— 
mer entlaſte. 

— 1) 0 —— 


Müller cine Brüjung ablegen. 


Der ftädtifche Rorporationg-Anmalt 
bat entjchieden, daß die Mitglieder des 
Hilfsperfonals des ftäbtifchen Aichmei- 
fter8 und des Kefjel-nfpeftors, melde 
durch einfache Ernennung auf ihre Po= 
iten gelangt find, während die betref- 
fenden Wbtheilungen noch Sportel- 
Aemter waren, jet nur im Dienite 
bleiben können, wenn fie fich einer Zi— 
pildienft-Prüfung unterziehensund die- 
jelbe mit Auszeichnung bejtehen. 

Polizift Edward Koeller, der vom 
Dienjte juspendirt gemejen ifi, mäb- 
rend er unter der Anklage ftand, feine 
Gattin erjchlagen zu haben ift von Po- 
lizeichef O’Neil— nachdem er jegt von 
der Anklage freigefprochen — mwieber in 
feine Stelle eingefeßt morden. Er 
thut wie früher Diegfi in der Stadt» 
fümmerei. Der Mahn ift bei den An 
geftellten in der Stadthalle allgemein 
beliebt, wurde nach feiner FFreilprecdh- 
ung bon vielen derjelben herzlich be- 
glüdwünfcht und ift bei feiner Rückkehr 
auf den alten Poften warm millfom= 
men geheißen morten. 

—— 
Brauer halten Kriegsrath. 

Im Grand Pacific-Hotel befanden 
ſich heute, hinter verſchloſſenen Thüren, 
Vertreter großer Braufirmen von hier 
und außerhalb in S’ ‚ung. Diejelöen 
haben angeblich über die Höhe berath— 
ihlagt, in welcher die Bierpreife gehal- 
ten werden follen, wenn nun bie 
Kriegäfteuer, die bor bier Jahren auf 
das Bier gelegt morben ift, endlich ab- 
gefchafft wird. Unter den Theilnehmern 
an der Berathung befanden fich die 
Herren U. Bufch, Wm. F. Volker und 
Dtto Stiefel au3,St. Louis, Percey 
Andrei aus Cincinnati und Evans 
Moolen aus Indianapolis. 


* Henrh ve Cobb, der Architeft des 
neuen Bundesgebäudes, meilte gejiern 
mehrere Stunden lang in Chicago. Er 
fprah fi” mit dem Fortjchritt der 
Bauarbeit al3 zufrieden aus, erflärte 
aber, nit angeben zu fönnen, wann 
ba$ Gebäude vollendet fein wird. 


| bor den Männern und 


| 
| 


ließ Giordano verhaften, | 


ArbeitersAngelegenbeiten., 


Ein Streit aus Galanterie. 


Ein in ihrer Art, bezw. megen ber 
Urfache, auf melche fie zurüdzuführen 
ift mohl einzig daftehende XArbeitsein- 
ftellung ift die, zu welcher e3 gejtern in 
den Anlagen derEureca ElectricWorts, 
Nr. 143 Clinton Str., gefommen ift. 
Dort haben nämlich fünfundfünfzig 
Männer und Knaben die Arbeit nie= 
dergelegt, weil fie e8 womöglich durdj= 
fegen wollen, daß die Yabrikleitung 
zehn jungen Mädchen, die in dem Be: 
triebe angeftellt find, Erlaubniß er- 
teile, Abends jchon fünfzehn Minuien 
Knaben mit 
der Arbeit aufzubören. E& joll auf 
diefe Weife verhindert werden, daß die 
befagten Mädchen beim PVerlaflen ber 
Fabrik, mie es bisher oft gefchehen tft, 
auf den engen Treppen und in ben 
jchmalen Gängen de3 Gebäudes in ein 
unangenehmes Gedränge kommen. 
Freilich war diefer Grund nicht der 
mit Smwarf mwurden auch die drei Ar- 


fung eines unbeliebten Werkführers 
Namen? Smart verlangt. E3 mar ih- 
nen gemwillfahrt worden, aber zugleich 
mit Smwab murden auch die drei Vr- 
beiter entlaffen, welche der Gejchäft3- 
leitung die Forderung der, Arbeiter 
übermittelt hatten Die anderen Ars- 
beiter verlangten die Wiederanfjtellung 
ihrer Kameraden. Man gab ihnen nicht 
nur nicht nach, jondern jtellte jebt 
den Siwart wieder an. Darauf fam es 
zum Streit, dem ftch nun auch die zehn 
Mädchen anfchloffen. Zur Bedinqung 
ihrer Rüdtehr an die Arbeit machen 
jegt die Streifer Smarh’3 Entlaffung, 
die Wiederanftellung der drei gemaßre- 
gelten Arbeiter und die fünfzehn Mi- 
nuten VBorfprung für die Mädchen. 

Der Unternehmerverband der Ver- 
anpfer hat die von den Mörtelträgern 
verlangte Rohnaufbeiferung bewilligt, 
und damit ift der Streif der Mörtel- 
träger zum Abjchluß aelangt. 

Herr W. G. Toplor von der Co: 
(umbia Windom Co. erklärt, das Fen— 
fterpußen in Chicago fei vorläufig noch 
nicht „bertruftet“, obaleich er nicht ab- 
aeneigt jet, einen derartigen ITruft zu 
bilden. Dagegen, daß die yenfierpu- 
ber fich gewerfichaftlih organifiren, 
habe er nicht das Mindejte einzumen- 
den. 

— — — — 


Wird ein Jockey. 


„Es gibt viele ſchlimmere Lebens— 
pfade, als den eines guten Jockey. Ich 
möchte feinem Jungen zu dem’ Beruf 
ratben, aber ich habe viele Knaben ein 
jchlimmeres Ende nehmen fehen,“ jo 
erflärte Richter utting geftern Nach- 
mittag, indem er auf den Wunjch des 
fünfzehn Jahre alten Watijenfnaben 
Eddie Nedinaton » den Ellenwaaren- 
händler Patrid Laden, 3100 Groves 
fand Xpe., zu Eddies Vormund er- 
nannte. Der Knabe ift jeit einem\ahre 
bei dem Rennpferdbefiter W. R. Grif> 
fin und wird von diefem,iie auch fchon 
die Erfcheinung desftnaben bewies, als 
eigener Sohn behandelt. Der Junge 
möchte ein Xodey, werden und Griffin 
will mit ihm einen Lehrlingstontraft, 
gemäß den Regeln des Turf, abjchlie- 
hen. Diefer Kontratt muß vom We 
ftern Soden Club qutgeheißen werben 
und diefer war gejtern Abend hier in 
Situng. Daher war die Ernennung 
des Vormundes nöthigq, zu welcher der 
Richter nach längerem Zögern |chließ- 
Yich feine Zuftimmung gab. Der Knabe 
hat zwei Stieffehweitern, von denen 
eine hier wohnt. 

—: 90  ——— 
„Chriſtliche Wiſſenſchaft.“ 


In der „Second Scientiſt Church“, 
Ecke Wrightwood und Pine Grove 


Ewing eine begeiſterte Lobrede auf die 
Heilkunſt der ‚chriſtlichen Wiſſen— 
ſchaft“. Der noch in Amt und Würde 
befindliche Richter Chetlain führte den 
Vorſitz in dieſer Verſammlung, ſteht 
ſomit alſo wohl auch auf dem immer— 
hin merkwürdigen Standpunkt, wel— 
chen Herr Ewing mit ſo großem Eifer 


vertritt. 
=—1:9 —— 


Das Wafler. 


Laut Meldung des ftädtifchen Ge- 
fundheit3amtes war. heute Vormittag 
das Leitungsmwaffer fämmtlicher Pump- 
ftationen von guter Beichaffenrheit. 


* Der 28 Yahre alte Weichenfteller 
Eugene Beh wurde geftern an Wejtern 
Ave. bon einer Zofomotive der North- 
mertern-Bahn überfahren und jo fchiwer 
verlegt, daß er heute Morgen im St. 
Qufes-Hofpital ftard. Seine ESltern 
ſind in Aſhley, Ind. anſäſſig. 

* Die „Union der Unionsveteranen“ 
will darauf beſtehen, daß für die Wahl 
in dieſem Herbſt mindeſtens einVeteran 
des Bürgerkrieges auf die Kandidaten— 
liſte der republikaniſchen Partei geſetzt 
werden ſoll. Man hat zum Vertreter 
der Veteranen den Col. Koch auserſehen 
und will dieſem dieKandidatur für das 
Amt des Counthyhſchreibers zu ſichern 
verſuchen. 

* Herr John Gildea, der Hausmei— 
ſter der Stadthalle, hat den freien Platz 
zwiſchen dieſer und dem County-Ge— 
bäude umgraben laſſen und will Alles 
daran ſetzen, darauf in dieſem Jahre 
etwelchen Graswuchs und ein oder das 
andere Mauerblümchen hervorzubrin— 
gen. 


* Die vom Stadtrath an Paul Krü— 
ger, den Präſidenten der Transbaal— 
Republik, gerichtete Einladung zu einem 
Beſuche in Chicago iſt nunmehr in 
künſtleriſcher Form aufgeſetzt und wird 
demnächſt, mit den Unterſchriften des 
Mayor3 und des Stabifchreibers ver— 
feben, an ihre Mdrefje nach, dem Haag 
abgejchidlt werden. 

* BB. Flanagan, der feit einem 
balben Yabr im Polizeigeriht an der 
Harrifon Str. al Klageanmwalt fun= | 
girt, fucht um feine Entlafjung nad), 
meil ihm das mit der Stellung verbun- 
dene Gehalt — $60 den Monat — ' 
nicht genügt. 


beiter hatten am Samftag die Entlaf- 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
} 
| 
| 
| 
| 


uhren. 


Ave., hielt geitern der frühere Richter 
| 
| 


Wunderbare Bargains 


sei... 


PIANOS 


Große baulihe Veränderungen, die jckt im 
Gange Sind, ınd auch die Ausfhmüädung unferer 
Lagerräume zwingen uns dazu, unfer Ueber: 
ſchußlager zu räumen. Bis dieſe fertig find, of 
ſeriren wir in einem „Rothen Zettel: Zmangs- 
Verkauf jedes neue Piano auf unferen Fibors 
von ſpegiellem Muſter, und jedes Piano, welches 
benutzt wurde, wenn auch nur für fehr kurze 
Zeit. Ebenfalls ale Pianos, einihlieglich bod- 
feine Inftrumente, die wegen des Mai-Umzugs 
surüdgefhidt wurden, find alle mit rotben Zet- 
teln marfirt gu bedeutend berapaefegten Rreijen. 
Dies tft eine Gelegenheit, wirffihe Baranins zu 
erbalten, wie aus jolgenden Peifpielen erficht- 
lich ijt: 

2* 
ANeue Pianos. 
Rother Zettel Breis 
‘2 fyacon Upriabt3, in hübfchen einfas 
chen Mahagony Gehäuſen, anders wo 8 = 
für das Doppelte verkauft 
Hühihe Mahegony und Walnuk Yiniih Uprigbts, 
fancy Panels, mit ınoderrer Vor— S125 

tihtung berabaeiegt auf oO 
Anziehende und durchweg dauerhafte Uprights, mit 

lühen Ton, ertra qut gemachter Anſchlag. Wur— 

den gemadt um im Retail zu einem 8135 

viel höheren Preis verkauft gu werden oO 
Tradtrolle Inftrumente mit elegant geihnigten Ba: 

nels — Rolling —— Mahagond und 

viertelgeſächtes Eichen-Gehäuſe td © 1% 

q chen⸗Gehaäuſe, würde 5150 


Gabinet Grand Upriabt® von dauerhaften öftlichem 
yebrifet, voll garantirt. in künſtleriſch entworfe⸗ 


nen Mahagony und Gihen-Gehäuie 
u 


PVianos von den beliebteften ftitlihen SFabrilanten, 
in etlichen der hübjcheiten Gntwürfe, die je ges 
eigt wurden. Satalog-Preis: 27 
Liſte MW, zu > 

Upriebt Piano! von meltberü Fabrikat, bie 
neueften fünftleriihen Entwürfe, Mabagony und 
eichen, zu einem Aruchtbeil der früh & 
Preiie 

Gabinet Grand Viono!, aleihes Fabrikat mie obiges 

tn bösen abgelagert, aber von der hods 


n des legten Jahtes, ſel⸗ 5290 
Gebrauchte Bianos, 
Nother Zettel Preis 


Us rt Pr 

Auswahl ron verſchiedenen gut bekannten 895 
— 
rabrifaten autem Zuftand...... 


alle in 

Iron & Healy, Kranich K Bach, und andere Up⸗— 
riahts. Wurden ziemlich gebraucht, 2100 
tonft in perfektem Zuſtande. ........... 

Fiſcher Rodal Toon & KHealy, und biele andere Up: 
ttabt3, die mir in Tauich genommen ba: 25 
ben, ze Räumung offerirt zu oO 

Teder Pros. nd andere Standard Fabrikate. Eben: 
ſo beinahe neue Uprigbt3, die von Nie 1 Bu 
thern zurückgegeben wurden De 30 

Sterling Mpriahts, faktiih neu, Yon Miethern zus 
rüdgegeben, Ginige pradtvolle Facons, 175 

Ss175 


Biss sernassnnsenen anne neu unungnnn 


‚ Fiicher und andere große, feine 185 


in perfelten Zuftand.. 
Ebifering und andere Funitvolle Rianos erden in 


Taxi genommen. Durhmeg neu 200 
tirt in unferen eigenen fFabriken......‘ 


Steinway und Anabe Uprigbt?, früher fir mehr afg 


das Doppelte verkauft. 

ten, faum imerfbaren 
‚ Yeichte monatlihe Abzablungen fönnen arrang 
wi werden. Moderner Stuhl und hübfhe Dede 
in den obisen Breilen mit eingef&lofien. Aus- 
märts wobnende Käufer follten nicht verfäumen, 
ich die obigen Spezial-Dfferten zu Nube au mas 
den. Franptraten find niedrig, ınd wir dernflich: 
ten md, eine üußerit forafältige NAıramabl au 
treffen. Amt gall ivaend eines der oben erwähn- 
ten PBtanos fich nicht al3 abfolut Aufriedenftel- 
lend erweiit und deshalb an ma zurüdgefchict 
wird, jo bezablen wir bereitwilliait die Fracht 
bin md zuriit, Unter feinen Umftänden find die 
oben erwähnten Pianos zu diefem Schleuder- 
preiten wicder zu haben, nadıdem diefe Partie 
ausverfauft iit. 


Ein hübſches illuſtrirtes Piano-Buch frei, 


Ecke Wabash Ave. und Adams Str. 

Das Geihäft von khon & Healy übertrifft an 
Größe des Umfiases und des Werthes irgend 
ein anderes Mufit-Etabliifement in Europa oder 
Amerifa. 


Die Entartung des Menfdhenges 
ſchlechtes. 

Dr. Saroh Hackett Stevenſon, wel— 
che ſeit Jahren an den Bewegungen der 
hieſigen Frauentlubs regen Antheil 
nahm, hat geſtern Abend vor dem 
Nordſeite Künſtlerklub in der Lincoln— 
Halle einen Vortrag gehalten, den man 
wohl “übermodern“ nennen darf und 
der jedenfalls Aufſehen machen wird. 
Die Dame erklärte im Gange ihrer 
Ausführungen, daß „Unwiſſenheit ſo 
geſund und natürlich“ ſei, — ſie hege 
nur einen einzigen Wunſch, nämlich 
eine Geſellſchaft zur Unterdrückung des 
Wiſſens zu gründen. Das Leben der 
Klubfrauen ſei einer der Nachtheile der 
Ziviliſation, der weibliche Typus ver— 
ſchwinde, die Großmutter, welche, mit 
einem Spitzenhäubchen auf dem Kopf 
am Kaminfeuer ſitze und häkele, ſei 
ausgeſtorben, dafür die moderne Frau 
entſtanden, welche Aemter ſuche. Die 
Lilien und die Weinranken der Weib— 
lichkeit ſeien verſchwunden. Die Son— 
nenblume erblicke man hingegen über— 
all. 

„Die Ziviliſation iſt,“ führte die 
Dame aus, „die Urſache faſt aller Uebel 
und Krankheiten, laſſen Sie uns zum 
Naturzuſtande zurückkehren. Wenn ich 
die Kleiderfrage kurz zuſammenfaſſen 
ſoll ſo ſage ich: „Geben Sie mir eine 
Wolldecke — nur für kaltes Wetter. 
Kleider ſind großentheils die Urſache 
von Krankheiten. Der Körper verlangt 
die natürliche Anregung der Sonne, 
des Windes, des Regens. Das Leiden 
der Menſchheit begann, als ſie anfing, 
aufrecht zu gehen. Dadurch gerieth das 
Herz in eine unnatürliche Lage. Wenn 
Diejenigen, welche ſich der Kneipp'ſchen 


Heilmethode unterwerfen, auf allen 


Vieren gehen würden, dann würden ſie 
die ganze Theorie der Heilmethode zur 
Ausführung bringen.“ 

„Der Menſch als Lebeweſen ernie— 
drigt ſich infolge der Ziviliſation. Das 
Haar verſchwindet von ſeinem Kopfe, 
ſeine Augenbrauen und Augenlider 
verlieren ſich das Geruchsorgan wird 
mangelhaft, ſeine Zähne fallen aus, 
ſein Nervenſyſtem wird immer ſchwä— 
cher und zu dieſer phyſiſchen Entartung 
tritt die ſittliche.“ 

Trotz der Ausführungen der geſchätz— 
ten Dame über das Verderbniß in Ge— 
ſtalt des Klublebens beſchloß der Klub 
doch fünf Minuten ſpäter, die Lincoln— 
Halle auf ein weiteres Jahr zu miethen. 

—+-. 
Kurz und New. 


* Auch in diefem Gerichtstermin be= 
fiellte Richter Kavanagh eine Anzahl 
hervorragender Anmälte zu Bertheibi- 
gern bon unhemittelten Angeklagten, 
welchen demnächſt der Prozeß im Kri⸗ 
minalgericht gemacht werden ſoll. Un—⸗ 
ter dieſen Anwälten befinden ſich Ex— 
Richter Pahne, Frank O. Lowden, 
Miles Devine, J. W. Duncan und G. 
M. Aſhcraft 

— — — — 

— Wenn man feine Thorheiten mehr 

machen fan, liebloft man bie alten, 
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Begünſtigte Spielhöllen. 


Den Winkelbörſen iſt das Abgeord— 
netenhaus des Kongreſſes bedeutend 
mehr gewogen, als den Kunſtbutterfa— 
brikanten. Es weigert ſich entſchieden, 
dieSteuern fortbeſtehen zu laſſen, durch 
welche die „Bucket Shops“ entweder 
ganz unterdrückt, oder doch wenigſtens 
gezwungen werden ſollten, ſich ſelbſt zu 
denunziren. Jedes „Geſchäftshaus“, 
das aus Furcht vor den Spitzeln des 
Onkels Samuel die Steuer bezahlte, 
konnte nämlich von den „legitimen“ 
Börſen als geſetzwidrige Spielhölle er— 
kannt und verfolgt werden. Daher ver— 
langten die rechtſchaffenen und tugend— 
haften Börſianer, nachdem das Abge— 
ordnetenhaus die „Kriegsſteuern“ 
ſammt und ſonders widerrufen hatte, 
daß der Senat die Beſteuerung der 
unehrlichen und ſündigen Börſenſpie— 
ler wiederherſtellen ſolle. Der Senat 
entſprach auch dieſem Wunſche, aber 
das Abgeordnetenhaus beſtand da— 
rauf, daß alle Sonderſteuern ohne 
Ausnahme fallen müßten, und die Be— 
vollmächtigien, die es in den Konfe— 
renzausſchuß ſchickte, blieben gleichfalls 
unerfhütterlih. Darum haben bie 
vom Genate entjandten Unterhändler 
diefer Körperfchaft jegt empfohlen, bie 
Minfelbörfenfteuer auf dem Altare der 
Eintracht zu opfern, d. h. mit anderen 
Morten, dem Ahgeordnetenhaufe nach= 
zugeben. Das ijt das erjte Mal in der 
laufenden Tagung des Stongrefies, daß 
das Volfshaus über das Staatenhaus 
triumphirt hat. 

Selbitverjtändlich haben die Vertres 
ter des Volkes feinen Augenblid da- 
ran gezmweifelt, daß der Kongreß feine 
Beiteuerungsgemalt in Anwendung 
bringen fann, um einen Uebeljtand zu 
befämpfen, gegen den er nad) der Ver— 
faffung feine Strafgefege erlaffen 
barf. Da fie eben erfi eine neue 
Steuer ausgefchrieben haben, um ge- 
färbte Runftbutter vom Markte zu 
vertreiben, auh menn fie bdurd- 
aus reinlih, gefund und mohl- 
Schmedend ift, jo fonnten jie nicht 
cus grundfäglichen oder Gemiljensbe- 
tenten die Abjehaffung einer jchon feit 
Sahresfrift beftehenden Steuer fordern, 
die fich gegen die Neben- oder Rinn= 
fteinbörfen richtete. Sie behaubicien 
eber in ihrer betrübenden Unmiffenheit, 
daß die Leute, melche außerhalb ber 
eigentlichen Börfengebäude mit „Mar- 
ins“ handeln, feine ſchlimmeren Ver- 
brecher find, al3 die regelrechten Kom= 
miffionäre und Makler. Alle Wi- 
berlegungsperfuche blieben vergeblich. 
Eine Abordnung der Chicagoer „Hans 
belstammer“ oder Produftenbörfe, die 
ich nad Wafhington begab, um den 
Gefeßgebern zu erklären, wie jehr fich 
dieſe Rörpericaft anjtrenat, das Bör- 
fengefehäft fittlich zu heben, machte 
wohl Eindvrud auf den Senat, aber 
nicht auf das Abgeordnetenhaus. Leh- 
tere Steht augenicheinlich unter dem 
Einfluffe derjenigen Farmer, die fich 
einbilden, dak durch die Machenjchaf- 
ten der Börjen die Getreide und 
leifchpreife gebrüdt werden. €8 tft 
derfelbe Wahn, der in Deutjchland die 


at Ckitego, Ill, as 
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ſenmoloch“ geführt hat. Freilich haben 
die deutſchenLandwirthe durch die that⸗— 
ſächliche Unterdrückung des Terminge— 


ſchäftes nichts gewonnen, doch ſind ihre 


trüben Erfahrungen ihren amerikani— 
ſchen Geſinnungsgenoſſen unbekannt ge— 
blieben. Auch die diesſeitigen Agra— 
rier möchten am liebſten die Produkten— 
börſen ganz aus der Welt ſchaffen, und 
da das vor der Hand nicht geht, ſo be— 
günſtigen ſie wenigſtens die Winkelbör— 
fen, die jenen einen äußerſt unangeneh— 
men Wettbewerb bereiten. 

Wenn das Abgeordnetenhaus die 
Steuer auf Winkelbörſen nur deshalb 
nicht fortbeſtehen laſſen wollte, weil es 
überhaupt verfaſſungswidrig iſt, mit— 
tel des Strafrechts nicht zu faſſende 
Erwerbszweige zu Tode zu beſteuern, 
ſo könnte man ihm Beifall zollen. Da 
es aber von der Beſteuerungsgewalt 
Gebrauch machen will, um der Kunſt⸗ 
butter und dem gemiſchten Mehl zu 
Leibe zu gehen, ſo iſt ſeine Duldſam⸗ 
keit gegen die Winkelbörſen nicht zu 
rechtfertigen. Denn dieſe ſind in 
der » That bloße Wettbuden oder 
Spielhöllen, die ſogar „Schlep⸗ 
per“ anſtellen, um den kleinen 
Mann in ihre Netze zu locken 
und auszuplündern. Während jede 
eigentliche Börſe eine ſtrenge Aufſicht 
über ihre Mitglieder führt, auf die Be— 
obachtung ihrer Regeln ſieht und Be- 
trüger ausſtößt, legen die Winkelbörſen 
alles darauf an, aus ihren Opfern 
jeden Cent herauszupreſſen. Sie neh— 
men ſchon die kleinſten Einſätze ent— 
gegen, um Leute mit veringem Einkom⸗ 
men zum Mitſpielen zu veranlaſſen, 
legen keine Rechenſchaft ab und ver— 
ſchwinden einfach vom Schauplatze, 
wenn ihnen der Boden zu heiß wird. 
Db die regelrechte Börje eine Dafeins- 
berechtigung hat, mag fich viellei*t be- 
mweifeln Iaffen, daß aber die Wintel- 

fe nur ein Giftbaum ift, ber mit 
Stumpf und Stiel ausgerottet merben 
-follte, fann nicht dem geringften Zmei- 

- fel unterliegen. 

Gegen ein gefundes Nahrungsmittel 

glaubt alfo der Kongreß das Volt be- 
- fchügen zu müffen, aegen bie ber- 
 zuchteiten aller Spielgöllen aber nid;t. 
— sYuc) die neuzeitlichen Pharifüer faien 
Müden und vericluden Kameele, 


| Urtheil zu verheimlichen. 


Englands Schmach. 


Den engliſchen Truppen in Süd— 
afrika ſind in den letzten paar Wochen 
beſchämende Niederlagen im Felde er— 
ſpart geblieben, oder wenn die Rebel— 


Kolonne ſchlugen und zum Theil ein— 
fingen, ſo hat General Kitchener doch 
nichts davon gemeldet; es iſt ja nicht 
ſchwer, ſolche Schlappen zu verheim— 
lichen, da die Boeren die Gefangenen 
wieder laufen laſſen, nachdem ſie ihnen 
die Waffen und was ſie ſonſt Brauch— 
bares mit ſich führten, abgenommen 
haben. Dafür hat die engliſche Armee 
und Regierung aber in anderer Hinſicht 
eine ſchwere Niederlage erlitten, die für 
den wahren engliſchen Patrioten viel 
beſchämender ſein muß, als irgend eine 
andere, welche das glorreiche engliſche 
Heer ſich in Südafrika holte — und 
das will viel ſagen. 

Der Boerenkommandant Kruitzin— 
ger, welcher von den Engländern der 
Ermordung unbewaffneter Eingebore— 
ner angeklagt worden war, iſt von dem 
Kriegsgericht freigeſprochen worden; 
man darf wohl ſagen, hat freigeſprochen 
werden müſſſen, weil es an jeglichen 
Beweiſen für ſeine angebliche Schuld 
fehlte. Hingegen hat General Kitchener 
gemeldet, daß auf ſeinen Befehl zwei 
auſtraliſche Offiziere ſtandrechtlich er— 
ſchoſſen wurden und ein dritter zu le— 
benslänglicher Zuchthausſtrafe verur— 
theilt wurde, weil ſie ſich verſchiedener 
gemeiner Mordthaten ſchuldig machten. 
Auch hier wird man ſagen müſſen, 
Kitchener hat die Erfchießung der Df- 
fiziere anordnen müſſſen und die 
Meldung machen müſſen, weil 
es gar nicht anders 
denn es iſt leicht erklärlich, 
daß dem General Kitchener beides ſehr 
ſchwer wurde und er in beiden Fällen 
nur unter dem äußerſten Zwang han— 
delte. Die Engländer haben die noch 
im Felde ſtehenden Boeren Räuber und 
Mörder genannt und ſich erfrecht, ſie 
wie ſolche zu behandeln — durch jene 

beiden, beinahe gleichzeitigen, Mel— 
dungen liefern ſie ſelbſt den Beweis, 
daß das Gegentheil die Wahrheit iſt: 
Der Boerenkommandant mußte von ei— 
nem engliſchen Kriegsgericht freige— 
ſprochen werden, drei engliſche (auſtra— 
liſche) Offiziete mußten von einem 
engliſchen Kriegsgerichte als Mörder 
verurtheilt werden! 

Eine heutige Depeſche meldet, daß 
nach den Ausſagen eines früheren Mit— 
gliedes der „Buſhveldt Karabiniere“ 
die ſeither verurtheilten auſtraliſchen 
Offiziere nicht weniger als fünfund— 
dreißig bis vierzig Perſonen ermorde— 
ten, bezw. ermorden ließen; er erzählt, 
wie drei Boeren-Kinder im Alter 
von 2 bis 12 Jahren im Lager der 
Karabiniere eintrafen, um ſich zu „er— 
geben,“ um Brot zu erhalten, ihren 
Hunger zu ſtillen; wie einer der Offi— 

ziere auf die Kinder ſchoß und das 
Mädchen (dieſes tödtlich) und einen 
Knaben verwundet; wie der verwundete 
Knabe ſeinen Bruder auf den Rücken 
nahm, mit ihm zu fliehen, und wie 
dann ein zweiter Schuß Beide nieder— 
ſtreckte. Das Gefühl ſträubt ſich, dieſe 
Schaudergeſchichte zu glauben, ſie wird 
aber wohl auf Wahrheit beruhen, denn 
es liegt auf der Hand, daß die Difiziere 
ſich ſehr ſchwerer Verbrechen ſchuldig 
gemacht haben müſſen, ſonſt hätte man 
ſich ſchwerlich entſchließen können, Of— 
fiziere der lohalen auſtraliſchen Kolo— 
nien zu erſchießen. Man wird nun 
auch ſo ziemlich alle Beſchuldigungen, 
welche von Seiten der Boeren gegen 
die Engländer erhoben wurden, glauben 
müſſen, denn es iſt der Nachweis ge— 
liefert worden, daß Lord Kitchener den 
Verſuch machte, die Schandthaten der 
Auſtralier und das an ihnen vollzogene 
In dieſem 
Falle gelang es ihm nicht, weil aus dem 
Dienſt ausgeſchiedene Mitglieder der 
Buſhveldt Karabiniere über die Greuel— 
thaten ihrer ehemaligen Offiziere ſpra— 


engliſche Soldaten geſchoſſen hatten. 
Hätte es ſich nur um Boeren gehandelt, 
ſo wäre die Geſchichte wohl kaum be— 
kannt geworden. General Kitcheners 
Verheimlichungsverſuch dieſes ſchreck— 
lichen Falles berechtigt zu der Annahme, 
daß viele andere ähnliche Fälle, die 
vielleicht nicht ganz ſo ſchwer ſind, 
und in denen es ſich nur um die Ermor— 
dung von ein paar Boeren oder Einge- 
| borenen handelte, mit Erfolg 
ftillgefchtviegen wurden. Man mird 
jeßt jo ziemlich Alles glauben und 





glauben dürfen, mas über enaltiche 
Greuelthaten in GSüdafrifa gemeldet 
wird. 

‚ England bat in Süafrifa ein fitt- 
liches Sedan erlitten— jegt wird felbft 
die englifche Frechheit fich faum noch 
aufſchwingen können zu der Behaup⸗ 
tung: Andere haben es vor uns ebenſo 
gemacht. — — 


Ein Abtrünniger. 


Wie aus einem Saulus ein Paulus, 
ſo kann mitunter auch aus einem Pau— 
lus ein Saulus, aus einem Rechtgläu— 
bigen ein arger Ketzer werden. Dieſe 
| traurige Erfahrung müffen jeßt die 

loyalen Batrioten mit Herrn Schur- 
| man, dem Präfidenten der Cornell: 
| Univerfität machen. Als Rechtgläubiger 
ging er an der Spitze einer Kommiſſion 

nach den Philippinen und als Abtrün— 
niger vom wahren Glauben iſt er zu— 
rückgekehrt; er iſt zum Anti-Imperia— 
liſten reinſten Waſſers geworden. Er 
leugnet die vornehmſten Satzungen des 
„imperialiſtiſchen“ oder amerikaniſch— 
patriotiſchen Glaubensbekenntniſſes und 
ſetzt ihnen „Theſen“ entgegen, die das 
genaue Gegentheil behaupten. Während 
der gute Patriot und Regierungsmann 
darauf ſchwört, daß die Philippiner 
völlig unfähig ſind, ſich ſelbſt zu regie— 
ren, und in der großen Mehrzahl mit 
der amerikaniſchen Regierung durchaus 
zufrieden ſind und gar nicht daran 
denken, nach Unabhängigkeit zu ſtreben, 
erklärt Profeſſor Schurman in Wort 
und Schrift, daß ſie nach Unabhängig⸗ 
keit verlangen und derſelben durchaus 
würdig ſind. 
Seinen früheren Auslaſſungen über 
die Philippinen⸗Frage hat Profeſſor 


ſ 


„Abendpoit‘, Chicago, Dienftag, den 8. April 1902. 


Schurman jegt in einer Monatsjchrift 


; einen neuen Artikel folgen lafjen, in 
| welchem er unter Anderem jagt: „Die 
ziviliſirten und chriftlichen Demokraten 
Luzons und der viſayiſchen Inſeln ſtre— 


ging, | 


| 
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zu berechtigt und da fie jept unter ich 
einig find, meine ich, fie könnten ſehr 
bald damit betraut werden. In ihren 
gebildeten Männern, die jo wahrhafte 
„Sentlemen“ find, wie man nur in 
Amerifa oder Europa findet, hat diefe 
Demofratie von 6,500,000 Ehriften 
ihre berufenen Führer.“ 

‚Dan hört in „loyalen“ Kreiſen jetzt 
nicht mehr gern Profeſſor Schurmans 
Namen nennen, wie ja jeder verpönt iſt, 
und nach dem Herrn General Funſton 
aufgehängt werden müßte, bis daß er 
todt iſt, der über die Philippiner Gu— 
tes ſagt und gar von der Möglichkeit 
einer philippiniſchen Unabhängigkeit 
redet, ſintemalen er dadurch für 
die Fortdauer der Rebellion verant— 
wortlich und mittelbar zum Mörder 
amerikaniſcher Soldaten wird; wenn 
man aber doch einmal nicht umhin 
kann, Herrn Schurmans Ausfüh— 
rungen etwas Beachtung zu ſchenken, 
dann wird die Sache kurz abgethan 
mit dem Hinweis auf den Vericht der 
Kommiſſion, an deren Spitze Herr 
Schurman ſtand, und der ſchlecht im 
Einklang ſtehe mit des Herren jetzigen 
Erklärungen. Und daran iſt etwas 
Wahres, das berechtigt aber noch 
keineswegs, Herrn Schurman, wie das 
in verſteckter Weiſe ſchon geſchah, 
ſchwankend in ſeinen Anſichten und 
wohl gar einen Demagogen zu nennen, 
der den „Mantel nach dem Winde zu 
hängen” -fich ‚bemüht. Erfiens bläft der 
Wind roch immer aus der „lonalen“ 
Ede, fodaß durch die Unempfehlung 
einer anderen alö der biäherigen 
Zmangs- und Unterjohungs-Bolitit 
den Philippinern gegenüber ficher feine 
perfönlichen Wortheile erzielt werden 
fönnen und dann fteht das, tvas Herr 
Schurman jeßt Sagt, durdaus nicht 
in unverfüöhnlichem oder au nur 
ſcharfem MWiderfpruc zu dem Berichte 
feiner Kommiffton. Der linterjchiev 
bejteht vielmehr darin, daß Herr 
Schurman jett faat, mas der Rommij- 
ſionsbericht verſchwieg, und das erklärt 
ſich wohl daraus, daß der letztere das 
Ergebniß einer Art Kompromiſſes war. 
Jedenfalls verdient Herr Schurmans 
Anſicht ernſte Beachtung, und die wird 
ſie auch finden, wenn nicht in Waſh— 
ington, ſo doch beim Volke. Denn man 
weiß, daß Herr Schurman die beſt— 
mögliche Gelegenheit hatte, die Lage 
und Zuflände auf ven Philippinen zu 
Kudiren, und als er nach den Anfeln 
ging, jedenfalls nicht zugunften der Re- 
bellen bhoreingenommen mar, jondern 
dem amerifanifchen “destiny"-Slaus 
ben anbing. 

Unjere Generäle und Staatgmänner 
in Waijhington erflären zumeiit, die 
DBhilippiner hätten fich in der großen 
Mebrzahl mit der amerifanijchen Serr- 
Ihaft ausgeföhnt, und es wäre ja jkhon, 
tmenn das wahr wäre; man wird unter 
den Umftänden aber mehr dazu neigen, 
dem PBrofeffor Schurman zu glauben, 
ber erklärt: „Unfer Anjpruch auf die 
Oberherrjchaft wird zur Zeit nur un 
terjtüßt bon der „Federal Barty,“ die 
nur wenige Anhänger hat und nur zu= 
fammengehalten wird durch die zufam= 
menklebende Macht der öffentlichen 
YHemter und — das ift das Schlimmite 

die bejeelt ift von der Wahnvoriiel- 
lung, dag die Philippinen in abjeh- 
barer Zeit zuerft ald Territerium und 
dann ale Staat in die amerifanifche 
Union aufgenommen werden follen.“ 


„Ghinechhide Mauer‘ am Amaso: 
nenſtrom. 


Da2 „Berliner Tageblatt“ brachte 
bor Kurzem unter obiger Weberfchrif 
folgende intereffante Mittheilung, aus 
welcher die bisher nur wenig bekannte 
Ihatfache hervorgeht, dak die brafilia- 
nifche Regierung den Amazonenftrom 
gewiffermaßen dur eine chinefilche 
Meuer gegen die fremde Schiffahrt 
abzufperren trachtet: „Kürzlich verlau- 
tete in der Breffe, daß der Deuiiche 
Kreuzer „alle“, welcher bizher in den 
venezueliichen Eemäflern gefreuzt hatte, 
demnächt beabfichtige, nach dem Ama= 
zonenftrom zu fahren. Ungeficht diefer 
Meldung erhalten wir von einem ehe- 
maligen Kapitän einer auf dem „Ama= 
zonas“ thätigen Dampferlinie folgende 
Zuſchrifto 

„Es ſei mir geſtattet, darauf auf— 
merkſam zu machen, daß die braſilia— 
niſche Regierung keinem Kriegsfahr— 
zeuge die Einfahrt in den Amäzonas 
geftattet. Im Frühjahr fam das ame: 
tifanifche KRanonenboot „Wilmingion“ 
nad Para in der Abjicht, bi3 nach Jqui= 
to8 in Peru zur fahren. E3 fand in 
Para eine großarjige Begrüßung ftatt 
und die Amerifdher glaubten dan 
der Freundichaftstundgebungen ihren 
Wunfh durchjegen zu fünnen. Der 
Gouverneur von Para, Dr. Paes de 
Sarvalho, telegraphirte auch in der 
Ungelegenbeit fofort nad Rio de Xa- 
neiro und erhielt einen direkt abichlägi- 
gen Veiheid. Die „Wilmington“ je 
do nahm defjen ungeachtet ihren Kurs 
dem Amazonas zu und erfchien im Rio 
Negro dor Manzaog, mo fie ebenfalls 
feierlichſt empfangen wurde. Inzwi— 
ſchen trafen Nachrichten aus Para ein, 
welche die Abſicht der Amerilaner mel— 
beten. Den in Manaos anjäfligen 
Lotſen wurde darauf unter der 
Drohung der Entziehung ihres Lotſen— 
patentes Befehl ertheilt, unter keinen 
Umſtänden das Kanonenboot zu beglei— 
ten. „Die Amerifaner jedoch erfauften 
fich für 20,000 Mark zwei diefer Leute 
und fuhren nach Nquitog, 
infolge deffen Straßendemonitrationen 
ftatt, da8 Volt fammelte fich vor dem 
amerifanifchen Konfulat, brüflte und 
beiwarf daffelbe mit Steinen. Das ge- 
fhah gegenüber Amerikanern. 

Da Deutfche aber nicht Amerikaner 
find, fo fönnte durch ein Einlaufen deg 
„Halte“ in den Amazonas eine mißliche 
Lage geihaffen werden. ch glaube, 
daß Deutichland vielleicht gar Naden- 
fhläge daboniragen fünnte. Braftlien 


erlaubt eben nicht einmal auf dem Ama- x 


zonas Verkehr von Handelsſchiffen, die 


Es fanden 


| 


Ausländern gehören. Es müflen der 
Eigenthümer, der Kapitän und zwei 
Drittel der Mannfchaft brafilianifcher 
Nationalität fein. ch war als Diref- 
tor einer Hamburger Gejellichaft und 
als Kapitän eines Dampfers auf dem 
Amazonas ihätig und mußte, obwohl 
guter Potzdamer, nolens volens 
Brafilien meiden.“ 


Lokalbericht. 
Wieder auf heimathlicher Scholle. 


Thomas MeKinney hatte ſich im 
Mai 1894 in Evanſton verheirathet, 
doch trat der erwartete eheliche Krieg 
nicht ein und ſchon im September je— 
nes Jahres machie ſich der auf kriegeri— 
ſche Thaten lüſlerne Mann auf und da— 
von. Er durchſtreifte den Weſten und 
kam ſchließlich nach San Francisco, wo 
er ſich als Matroſe „verheuerte.“ Nach 
ſtürmiſcher Fahrt landete er ſchließlich 
in Hongkong; dort trat er auf dem, 
zum Geſchwader von Admiral Dewey 
gehörigen Kriegsſchiff „Concord“ in 
den Flottendienſt ein. Er machte die 
Schlacht von Manila mit und blieb in 
jener Stadt bis zum Ausbruch des 
Aufſtandes der Filipinos, im Februar 
1899, kehrte dann auf der „Concord“ 
nach Hongkong zurück und nahm ſpäter 
an dem Kriegszuge nach China und der 
Belagerung von Tien-Tſin theil. Nach 
Ablauf ſeiner Dienſtzeit trat er in eng— 
liſche Dienſte über und kam nach Ader— 
ſhot. Schließlich trieb ihn die Sehn— 
ſucht nach Hauſe und geſtern Abend 
ſchloß ihn ſeine Gattin, die ihn längſt 
als todt betrauert hatte, in die Arme. 
MeKinney will jetzt in Evanſton blei— 
ben, er hat ſich ausgetobt. 

ehe 


Unfallkapitel. 


Der Eiſenbahnmoloch hat geſtern 
wieder zwei Opfer gefordert. Ein 
Mann, deſſen Perſönlichkeit bislang 
noch nicht feſtgeſtellt werden konnte, 
wurde an der 59. Str. auf dem Ge— 
leiſe der Panhandle-Bahn überfahren 
und getödtet. Die Leiche wurde nach 
dem Beſtattungsgeſchäft Nr. 5438 Hal— 
ſted Str. gebracht. 

Zwei Meilen ſüdlich von Lemont 
wurde der in jener Gegend wohnhafte 
Farmarbeiter Martin Sofski von 
einem Schnellzug der Chicago de 


Alton-Bahn überfahren und gräßlich 


verſtüimmelt. Der Verunglückte war 
50 Jahre alt und ein Wittwer. 

An Randolph Str. und Wabaſh 
Ave. überfuhr geſtern ein ſchwer be— 
ladener Ablieferungswagen der Firma 
Sears, Roebud & So. ven 11 Jahre 
alten Zony Tofetti. Der Nermfte, wel- 
her außer dem Bruch beider Beine 
Ichwere innerliche Verlekungen erlitt, 
murde nah dem Sounty=Hofpital ges 
Idafft. Hermann Noeßler, der Lenter 
des Wagens, murde verhaftet; er 
behauptet, den Jungen erjt dann ges 
feben zu haben, als er ſchon unter den 
Hufen der Pferde lag. 

—. 0 — 


Dürfen Alle mititimmest. 


Ss einer geflern bon der Anmwalts- 
fammer abgehaltenen Berfammlung 
murde nach einem längeren, lebhaften 
Wortgefecht befchloffen, an der Abſtim— 
mung über die Herren, welche man den 
beiden Partei -Organiſationen als 
Richter -Kandidaten empfehlen will, 
auch ſolche Advokaten theilnehmen zu 
laſſen, welche dem Verein nicht angehö— 
ren. Ein Antrag, mehr als acht Herren 
zu empfehlen und den Parteikonventen 
ſo die Auswahl aus der zu unterbrei— 
tenden Liſte zu überlaſſen, wurde ab— 
gelehnt. 

— — 

* Der Stadtrath von Blue Island 
hat geſtern Abend beſchloſſen, minde— 
ſtens 51500 jedes Jahr für die Erhal— 
tung der von Andrew Carnegie der 
Stadt angebotenen neuen Bibliothek zu 
verwilligen. Ferner wurde die Veibe— 
haltung der monatlichen Pferdemärkte 
beſchloſſen. 

* Die Countyraths-Mitglieder 
Roſenſeld, Thielen, Hanberg, Flanni— 
gan, Ahrens, Organ, Irrmann, Walker, 
Hoffmann und Cuſta ſteuerten geſtern, 
in Beträgen von je 825 bis 8600, die 
Summe von $1400 bei zu dem Fonda 
für Gründung einer londmirthfchaftli= 
ben Schule für perwahrlofte Knaben. 

* Joſhia Lemi® Lombard, melcher 


zulammen mit General Braga als Un: 
mwult praftizirte, dann aber Grundei- 
genthumshändler wurde, ilt geitern in 
Tafadena, Kalifornien, ganz plößlich 
einem SHerzleiden erlegen. Lonibard 
ftammte aus Iruro, Maff., er murde 
68 Jahre alt. Er mar einer der Grün 
der der Grundeigenthumsbörſe, auch 
deren Präfiveni, eines der eifrigfien 
Mitglieder der Civic Federation, die er 
in den Jahren 1898 und 1899 leitete, 
ferner Vorftanpamitglied der Vereinig- 
ten Wohlihätigfeitzgejelichaften, des 
DId Peoples Hame und des Zeitungs- 
jungenheim. Seine Oattin ereilte in 
Colorado Spring auf der Heimreife 
die Todes nachricht. Außer ihr trauern 
mei verheirathete Töchter an feiner 
Tahre. 


# Richter’s weltberühm, 


“ANKER” 
PAIN EXPELLER, 


M Eochgerrissen von Allen, dis ihn Jo bezutzt haben! . 
Rins von Zeurnissen wohlbekanater Personen: 
ST-ANNS RECTO RT 
NO EAST I2 Wr ST. are 

New York,d.25.Sept: 1899. nz 

Nachdemich michvonden _e_ 
Vorzügen Ihres, ANKER PAIN 799" 
EXPELLER'S vergewissert und die zahl- 
reichen Zeugnisse, hinsichtlich dessen 

i itvonHerren,welcheinderme- 


in 


ichnicht, in das Lob dieses we 
Präparates mifeinzustimmen.. 
— 


Scheꝛ2udromane ihr Verderb. 


õwei halbwüchſige Bengel verſuchen ſich als 
Straßenräuber. —üllerlei Diebs 
geſchichten. 

Schundliteratur, welche ſie mit Gier 
verſchlangen, hat nach der Angabe der 
Polizei zwei halbwüchſige Bengel auf 
den Pfad des Verbrechens⸗ geführt. In 
der Nacht von Samftag auf Sonntag 
wurde X. E. Still, Nr. 1165 S.Ridge- 
wah Uve., an 26. und Zamondale Abe. 
bon zivei masfirtenkäubern angefallen 
und um $10, jowie um Uhr und Kette 
beraubt. Eine Stunde jpater wurden 
in derſelben Nachbarſchaft Oskar 
Johnſon, Nr. 1318 Spauiding Avbe., 
und Harry Blondin, 26. und Lawndale 
Ave., ausgeplündert, und am nächſten 
Morgen meldete der Apotheter Me— 
Elure, da in feine, an 26. und Laion= 
dale Ave, gelegene Apothefe ein Ein— 
bruch verübt und den Gaunern Beute 
im Werthe von $30 in die Hände ger 
fallen fei. Worgeftern Abend endlich 
hatte der Chineje Lee Wah am Millard 
Ave. und 24. Str. ein Abenteuer mit 
zwei Straßenräubern zu bejtehen, wel— 
che, jeiner Befchreibung nach, Die nam- 
lichen Kerle fein mußten, die Still, 
Blondin und Kohnfon ausgeplündert 
hatten. Den mit dem Fall betrauten 
Detettives fam zu Ohren, daß der 18 
Jahre alte William Linz, Nr. 1262 
©. Ridgemay Abve., Kameraden qegen- 


über fich brüfte, ein Gefchäft ergriffen | 


zu haben, das ihm mühelos die Tajchen 
mit Geld fülle. Die Beamten beichlo]- 
fen, Linz auf den Zahn zu fühlen und 
fie betrafen ihn in der Gejellfchaft des 
17jährigen Arthur Vanderpool, Nr. 
1264 ©. Lamndale Une. AlS die De- 
teftives die Tafchen der beiden junger 
Herren einer Unterfuchung unterzogen, 
jtellte e& fich heraus, daß jeder von ih- 
nen ein mächtiges Schießeifen und 
mehrere „Dime*-Nmellen bei fich trug, 
deren Helden die fühniten Räuberſtück— 
chen ausführten. Nach der Angabe der 
Polizei Jollen die fauberen Früchtchen 
fich al3 Verüber der NRaubüberfälle 
und des Einbruch in die Apothete be= 
fannt haben. 

Die Frau des Wirthes %. Morris, 
Nr. 188 Yan Buren Str., hörte ge> 
jtern Morgen ein verdächtiges Ge— 
räufch in der Wirthichaft, über welcher 
fie und ihr Mann fchlafen. Die uner- 
ichrodene Frau bemaffnete ich mit 
einem Revolver und eilte in die Wirth- 
fchaft hinab, wo fie auf zwei Serle 
jtieß, die gerade im Beariff Itanden, 
ein Fak Whiskey zur Hinterthür hin- 
auszufchleppen. FrauMorris Jchoß auf 
die Diebe, denen im felben Moment 
der große Maftiff an die Kehle jprang, 
melcher des Nachts die Wirthfchaft be= 
hütet. Aus Furcht, den Hund zu trefs 
fen, machte Frau Morris feinen mei- 
teren Gebrauch von ihrer Schußmaffe. 
E3 gelang den Einbrechern, den Hund 
bon fich abzufchütteln, worauf fie, ohne 
Beute gemacht zu haben, durch die Hin- 
terthüre entflohen. 

Selbſt vor Kirchenſchändung ſchreckt 
das Diebsgeſindel nicht mehr zurück. 
In der Kapelle der Kathedrale zum 
Hl. Namen warteten geſtern eine An— 
zahl Kinder auf die Schulſchweſtern, 
die ihnen in der Kapelle Unterricht zu 
ertheilen pflegen. Es traten zweiMän— 
ner in die Kapelle ein und ſie hoben 
mit größter Gemüthsruhe einen ſchwe— 
ren, reich vergoldeten Kandelaber vom 
Altar, um damit zu verſchwinden. Die 
Kinder glaubten, daß der Sakriſtan 
den Leuchter habe holen laſſen, wurden 
aber eines Beſſeren belehrt, als ſie den 
bald darauf erſcheinenden Schulſchwe— 
ſtern Mittheilung von dem Vorfall 
machten. Bislang konnte die Polizei 
den frechen Dieben noch nicht auf die 
Spur kommen. 

Die Fayette County Nationa! Bank 
von Weſt Union, Ja., hat eine Be— 
lohnung von $250 auf die Ergreifung 
von William T. Philips von dort aus- 
gefegt, melcher fi der Yallhung 
Ichuldig gemacht haden fol. Philips, 
der zu den Tempelrittern gehört und in 
Maurerkreifen eine herporragendeRolle 
gejpielt haben fol, hielt jid am 20. 
März hier im Saratoga Hotel auf. 

Kapt. 3. E. Hurlburt, welcher an der 
Ede von 63. Str. und Wentwort) Abe. 
einen Kramladen betreibt, trat gejiern 
Nachmittag, während fich zwei ihn un- 
befannte junge Leute in dem Laden be- 
fanden, für einen Augenblid vor die 
Zadenthüre. Gleich darauf verließen 
auch die beiden Burjchen den Laden, 
Als Rapt. Hurldurt jpäter feine Geld— 
lade öffnete, jah er zu feinem Schreden, 
daß ihr aus $85 beftehender Ynhalt 
verſchwunden war. Zweifellos haben 
die beiden jungen Leute den Raub aus— 
geführt. 


Kurz und Neu. 


* Mahor Harrifon üußerte geflern 
über die gejtern von der „Sounty De- 
mocrach“ gemachte Empfehlung, Mayor 
Rofe von Milmaufee ala demotratifchen 
Präſidentſchafts-⸗Kandidaten aufzuſiel— 
len, daß die Zeit denn doch vielleicht 
noch nicht ganz gekommen ſei, da 
Johnny Powers (der Alderman der 19. 
Ward iſt Präſident der County De— 
mocracy) Präſidentſchafts-Nominatio— 
nen zu vergeben habe. Herr Roſe ſei 
übrigens ein lieber, angenehmer Mann, 
fügte der Mayor hinzu, dem er alles 
Gute wünſche. 

* Friedensrichter Hy. M. Scott und 
der Konſtabler John W. Ronksley, ge— 
gen welche die Großgeſchworenen die 
Anklage auf Verſchwörung und Amts— 
mißbrauch erhoben haben, ſtellten ſich 
geſtern Abend freiwillig und mußten 
in ber Countyjail Quartier beziehen. 
Beide betheuern ihre Unfchuld. 


* Warden Healy vom County = Ho- 
ſpital wird die Fenfter folher Kranten- 
jäle, in welchen Fieberkranke unterge— 
bracht werden, vergittern laſſen, um zu 
verhüten, daß ſich Patienten im Fieber— 
wahn aus dem Fenſter ſtürzen, wie 
dies kürzlich eine Kranke Namens 
Della Mathews that. Die Geſchwore— 
nen, welche den Inqueſt in dem Falle 
abhielten, empfahlen in ihrem Wahr- 
ſpruch dem Warden des Hoſpitals eine 
derartige Sicherheitsmaßrtegel. 


urzes Verfahren. 


Empörte Bürger zerſtören einen angeblich 
widerrechtlich errichteten Zaun an 
Leavitt Straße. 


In der Nacht von Sonntag auf 
Montag ließ die Deering Harveſter Co. 
einen hohenBretterzaun in der Rähe von 
Datocle Uoe. quer über die N. Leavitt 
Straße und die nächligelegene Gaffe er- 
richten. Benachbarte Grundbefiker be- 
jhwerten fi geftern Vormittag bei 
Kapt. Schuettler vom der Sherfield 
Ane.-Bezirtömache, melcer feinerfeits 
das ſtädtiſche Bauamt in Kenntniß 
ſetzte. Inſpektor Hoyt wurde mit der 
Unterfuchung der Angelegenbeit beauf- 
trag und berichtete, daß die abgeiperrte 
Gaſſe, zwiſchen Clybourn Ade. Lecvitt 
Straße und N. Hoyne Ase. gelegen, 
Eigerthum der Stadt fei, die Deerina 
Co. jomit nicht das Recht habe, dort 
einen Zaun zu errichten. Als dies den 
betheiligten Anwohner bekannt wurde, 
beſchloſſen ſie, die Sache der Einfechheit 
halber ſelbſt in die Hand zu nehmen. 
Die Deering Harvbeſter Co. mußte wobl 
etwas Aehnliches erwartet haben, denn 
ſie ließ den Zaun von zwei Wächtern 
bewachen. Kurz nach 9 Uhr geſtern 
Abend rückte der Feind in einer Stärke 
bon mehr als 100 Mann denn auch an. 
Dieſer Uebermacht wagten die Wächter 
nicht ſich zu widerſetzen, und während 
einey bon ihnen televbonifch polizeiliche 
Hilfe erbat, mußte der andere unthätie 
zufchauen, wie unter den Streichen der 
Beile und Werte Brett nach Brett fiel. 

Als Kapt. Schuetler mit einer ftarfen 
Voltzeiabiheilung ouf dem Schauplah 
erichien, bildete der Zaun einen wirren 
Irimmerbaufen und von feinen Zer- 
Hörer war weit und breit feine Seele 
mehr zu erölident. 

Nach der Behauptung von James E. 
MeGratd,,demRechtövertreter der Dee- 
ting Harkeiter So., bat die Gtadt die 
Leasitt Straße nie als Straße über: 
nommen, die Geſellſchaft habe demnach 
das Recht gehabt, einen Zaun darauf 
zu errichten. Uebrigens ſei dies nur zu 
dem Zweck geſchehen, den Zugang zu 
den Lehmgruben an Oakdale Ave. ab— 
zuſperren, in welchen im vergangenen 
Jahr drei Knaben beim Baden eriran- 
fen. Herr MeGrath verſicherte ferner, 
daß der Zaun neu erſtehen und gegen 
eine zweite Zerſtörung hinreichend ge— 
ſchützt werden würde. 

—— 
Was gemacht werden Tanıı, wird 
gemacht. 

‚Auf Betreiben des Dr. Gray, d 
fürzlich wegen einer ftraffälligen Op 
ration mit tödtlichem Berlauf, die er an 
‚ma Brown aus Garden City, Ras,, 
vorgenommen haben ſollte, unter der 
Anklage des Mordes prozeſſirt, aber 
mehr oder weniger ehrenvoll freigeſpro— 
chen wurde, wird der Schankwirth 
Mont. Tennes, Nr. 1483 N. Clark Str., 
ſich wegen angeblichen Betriebes einer 
Wettbude vor Gericht zu verantworten 
haben. Dr. Gray gibt an, Agenten des 
Tennes ſeien täglich ins Counthgefäng— 
niß gekommen und hätten dort von den 
Gefangenen Wetteinſätze auf Pferde— 
rennen entgegengenommen. Dr. Gray 
hat gegen dieſe Gepflogenheit an ſich 
nichts einzuwenden, hat ſogar ſelber 
aus dem Käfig heraus wacker mitge— 
wettet, aber es mißfiel ihm ſehr, daß 
ein Gewinn von $75, den er gemacht 
zu haben alaubt, nicht ausbezahlt wor— 
den ilt. Deshalb hat er nun das Vor- 
geben asgen den betriebfamen Yennes 
peranlaßt. 

Gefängnißaufſeher Whitman ſagt, 
mit ſeinem Vorwiſſen würden derar— 
tige Wettgeſchäfte im Countygefängniß 
nicht gemacht. Ein derartiger Agent ſei 
vor längerer Zeit bei ſeinen Unterhand— 
[ungen mit den Gefangenen abgefaßt 
und dann nie wieder in das Gefängniß 
eingelaſſen worden. 

—— 
Guter Aufaug. 
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und 200 feiner Anhänger 
grünteten geflern in Sion City - die 
„Zheofrotiiche Partei“, welche fig mit 
der Erklärung einführt, daß die Ber: 
faffung der Ber. Staaten elendes 
Stüdmwerf und dringend der Umarbei- 
tung bedürftig fei. Richter ©. Q. Bar— 
nes, Sharles Bernard und der Xelteite 
Sarlen erhielten den Auftrag, Die 
Plattform der Partei auszuarbeiten. 
Für die 23. April in Zion City 


Dowie 


am 23. 
ſtattfindende Stadtwahl wurden die 
folgenden Kandidaten aufgefielli : 
Maͤhor— Richard H. Harper; Stadt⸗ 
ſchreiber —Jaſper H. Depew; Schatz⸗ 
meiſter — Albert C. Held; Stadtanwalt 
—Judge V. V. Barnes; Polizeirichter 
—Joſeph L. Emung. Aldermen —Ira 
Pontius, Peter C. Leofe, Jaſon Pre— 
fton, John C. Hout, James K. Dun— 
iap und Robert A. Shultis. 


— r— — — — 


Keine Nothbrücke an State Straße. 


Die Abwaſſerbehörde hat ſich ge— 
nöthigt geſehen, Befehl zur Einſtellung 
der Arbeit an der Nothbrücke an State 
Str. zu geben, nachdem ſchon etwa 
$1000 dafür verzusgabt worden ma= 
ren. Die Kontraftoren, melde die 
Klappbrüde an State Str. bauen, er- 
Härten der Wömwaflerbehörde nämlich, 
daß die geplante Notbbrüde fie in ihrer 
Beauarbeit behindern müffe und daß jie 
fih gezwungen Tehen würden, eine 
Schadenerfatflage gegen die Abmaffer- 
behörbe anzuftrengen, falls fie die 
Brücde vollenden Iaffe. Außerdem hat- 
te auch die Graham & Morton Co. 
Beichwerbe erhoben, meil fie die North⸗ 
weſtern Docks nicht benutzen könne, 
wenn die Nothbrücke gebaut werde. 
— 

* Herr Henty C. Overman und 
ſeine Gattin Dorinda begingen geſtern 
Abend in ihrem Heim, 6109 Monroe 
Ave, im Kreife der Nahfommen die 
eier der goldenen Hochzeit. Beide 
entſtammen nach Jowa ausgewanderten 
Quãkerfamilien und heiratheien in 
Muscatine, wo Overman als Fähr— 
mann einft Briabam Noung uͤber den 
Cedar-Fluß ſetzte. Overmans drei 
Brüder haben Schweſtern von Frau 
Dorinda geheirathet. Das Jubelpae 
wohnt ſeit 33 Jahren in Chicago. 


—⸗ — 


000 werde Anſpruch erheben 


Wedald. Gamerad u. 
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Das Bärenfell. 


Countyichreiber Knopf hat bereits 
eine Aufftelung angefertigt, nach der 
er die Vertheilung der Nachtragzfteuern 
bornehmen will, welche die privilegirten 
Korporationen, gemäß der Entjdei- 
dung des Bundes-Kreisgerichts, Für’ 
Sabr 1900 zahlen jollen. Herr Knopf 
macht fich Hoffnung auf einen Ge- 
fammtdetrag von $1,526,750, und hat 
denfelben aufgetheilt wie folgt: 

County = Verwaltung, $150,000; 
Staatsverwaltuna, $82,750; Stabt- 
berwaltung, $450,000;  DPDrainages 
behörde, 882,750; Bibliotheksverwal⸗ 
tung, 818,750; Erziehungsbehörde, 
$600,000; Nordſeite Parkbehörde, 
$142,500. 

Schulraths-Präſident Harris be— 
fürchtet, daß die Erziehungsbehörde nur 
auf höchſtens 83230,000 von den 8600,⸗ 
können, 
err Knopf ihr in Ausſicht ſtellt. 
be nämlich von der Summe, 
die ſie aus den Steuererträgen des 
Jahres 1900 verlangte, nur den erſt— 
genannten Betrag nicht erhalten, und 
mehr als dieſen zu verlangen ſei ſie 
nicht berechtigt. Auch werde ſie dieſes 
weder zur Erhöhung der Gehäl— 
zum Weiterbetrieb der Kin— 
dergärten verwenden können, denn es 
ſei darüber in der Bewilligungs -Vor— 
lage anderweitig verfügt. — Üebrigens 
iſt doch wohl noch ein leiſer Zweifel 
daran zuläſſig, daß die Korporationen 
wirklich mit dem vielen Gelde heraus— 
rücken werden, ſo lange ihnen noch 
irgend welche Rechtsmittel zur Ver— 
fügung ſtehen, um ſich gegen die Zah— 
lung zu wehren oder auch nur, um die— 
ſelbe hinauszuzögern. 

ss 

* Der Fußweg des La Salle Straße 
Iunnel® wird, wie die Stadtvermal- 
tung bat feitftellen laffen, immer noch 
taglih don etwa 2000 Berjonen be- 
nußt. Der füplihe Eingang zu dem- 
nächſtens weiter nad) Norden 
verlegt werden. 
nn 


Todes⸗Anzelae. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte 
Karl Krucger 
im Alter von 71 Jabren, 4 Monaten und 18 
Tagen ſelig im Herrn entſchlaſen iſt. Die Be— 
erdigung Findet ftatt am Mittwodh,. den Y.yıpı 
um Uhr Borm. vom Trauerhauſe nach dem 
Pan Händle Bahnhof in Dolton, JI ſodann 
zum Madiſon und Rockwell Str. Bahnhof in 


und von dort um 10 Ubr Morgens 
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Lbicago ! 
nad dem WKoncordia Kriedbofe. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Leuiſe Krueger, Gattin, nebit Kindern. 
modi 
— = 
Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Belkannten die traurige Rad: 
richt, daß unſer lieber Bruder 
Guſtav Gicſe 
nach kurzem Leiden im Herrn entſchlafen iſt, im 
Alter von 31 Jahren, . Monaten und 26 Tas 
gen. Beerdigung findet ſtatt vom Trauerhauſe, 
>27 Marfbfield Apve., am 10, Npril, Nahm. 1 
Ur, nad dem NSalddeim friedhof. Um itille 
Theilnahme bitten die tramernden SHinterblies 
benen: s 
Matter und Brüder Karl und Ter- 
dinand, nebſt Verwandten. 
Geſtorben: John Kolb, geliebter Gatte von 
Kolb und Vater von Mrs. Katherine Sen— 
farb am 5. April 1902, im Alter von 69 
Monat u. 17 Tagen. Beerdigung am 
) ), den %. Mpril, vom Iranerbauie, 1033 
N. Leadbitt Str. mit nutiben nad dem Nortb- 
field Sriedbof, wm 8. 30 Borm. modi 


Geitarben: Margarete Gchhardt, aelichte Mut: 
ter von Nobnr ınd Mari Sebbardt, Mrs. Frant 
Vever, Wird, Lirfe alas, in tbrer Wohnung, Sy 
Front Str. Veerdigaung am Mittwod, den 9. 
Mril, um 9.20 Born, nach dem Bonifazius- 


Wotiesuader. 


- Geitorben: Hriene Zilk, Tochter von Charles 
amd George ZUf, geb. Hawelfa, aeftorben am 7. 
April, 10. . Begrüäbnik am Mittwoch, um 
2 Uhr Nacht ch Roſehill, vom Trauerhauſe, 

233 Burling 


Geſtorben: Emma Lorum am 7. April, ae 

ebte Wattin von Bbilipp E. Lorum, im Alter 

bon 25 Nabren. Beerdigung am Donneritag, dent 
April, um 1 Uhr Radm., vom Trauerbaufe, 


N. Hamlin Aven nach Concordia. dmi 


Geſtorben: Margaret Buſhbaum, geliebte Mut— 
ter von Nicholas, Margaret, Peter, Mrs. L. 
Roſenthal, Joſeyy und Sohn Buſbbaum, in der 
Wohnung ihrer Tochter, 188 Hudſon Abe. Beer— 
digungs-Anzeige ſpäter. 
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Danfiegung- 

Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
ipreden Wir bierdurh unferen inniaften Dant 
ans für die bersliche Tbeilnabime und für die reis 
den Ylumenfvenden beim PBegräbniß meiner ge= 
liebten Enleltochter 

Clara Hocftmann. 
Dank meinem alten Freunde, Herrn 


Herzlichen n 2 
Milde, für die fhönen ZXroftworte 


Dr. JZoſeph 
an Grabe, REN E 
Ernit Torhlemeann, Grobdater, 

nebſt Familie. 


Danfſſagung. 
Die Familie des verſtorbenen 
Auguſt Richel 

bedanlt ſich herzlich für die Güte, Freundlichkeit, 
Achtung und die Blumenſpenden, die demſelhen 
während ſeiner ſchweren Krantheit erwieſen 
worden ſind, und beſonders den Mitaliedern der 
beiden Logen „Fortſchritt Nr. 271 J. O. O. F.“ 

und „Harugari Loge:. Ergebenſt 
Sophie Richel und George J. Richel. 


GharlesBurmeister 
Leichenbeſtaller, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel: North 185. Yoiddi} 


Ale Aufträge yünktfid und biſſigſt beſorgt. 


+ U. 
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THE AUDITORIUM—OPERN-SAISON. 


GROSSE OPER 


Unter der Direktion von Hrn. MauriceÖrau. 
7. Aril, „Das Nheingold,; BDienftag, 8. 
„Die Melfürer- Mittmoh Mat., „arment; 
Mittwoch Abnd, Hugenotten“; Tonnerftag „Siegs 
fried“; Freitag, „Die Zauberflöte”; Samitag Mat., 
noch nicht angefündigt; Samitag Abend, „Götterdäms 
merung“. 6,7,8,9,10ap 


Montag, 


9 iJ 
Abril, 


A 

OVWVERS: Sx dieſe Wode. 
MME. ’ un J ADOLPH von 
ODILON' 'ISONNENTHAL 
Unterftügt dur die beriifmte Jrving Place Theater: 
Geſellſchait von New Work, unter der perjönlichen 
Direftion von Heinrih Gonried.— Heute Abend und 
Mittiv. Mat. (pop. Wreife): Sommentbal, Ratban der 
WMeife; Mittiv. Abend: Sonnenthal, Tie Toter des 
Fabricius; Donn. u. Freit. Übend: Sonnenthal, Der 
Marquis von VBillemer: Samftag Matinee u. Abend: 
Tdilon und Sonnentbal. Fee Caprice. 


TEUTONIA LIEDERKRANZ 
Großes Konzert und Ball, 


am Sonntag, den 13. April 1902, in der Frei« 
beit Turuballe, 3417— 3421 S. Halited Str. — 
Anfang 3 Uhr Nahm. Tifet3 im Borverlauf 
15 Gent3. An der Kaffe 25 GCent3 pro Berfon. 
difr Das Komite. 
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Eine Blut:Kur frei verſandt. 


Eine freie Berfud)s-Behandlung jedem Peiden- 
den privatim per Poſt überſandt. 


Ein wunderbares Mittel für eine jchredlicdhe Krank: 
übertragen. Ebenſo nothwendig iſt die 


heit — Die Heilung iſt dauernd. 


Eine freie Verfuhs- Behandlung wird feel Ders 
Br vom State Medical Auftitute um die That— 
ade zu bemeijen, daß die jprediihhte aller Krank: 
heizen geheilt werden tann. G$ wird viel geitrits 
ten über diejen Gegenftand, cber »hotiahen find 
unleugbar und müficn anerlannt mwırden. Die Wir: 
fung biefes neuen Wittels ift merkivärdig. Der 
Brzt, der da Anftitus unter ſich hat, bat 
eitte lange md weitreichende Grjabrung in der Br: 
banplung diefer Blntfrankheit, und dor ungefähr 
Pa! Jahren, nah einer langen Reihe van linters 
uhungen, fand er ein pofitiveg Mittel, das die 
Wirkung des Gifte an fhebt und unihädlih macht 
und 8 aus dem Körper entfernt. Da er perjöniich 
biele biinderte Fülle unterjuht und fid mit jedem 
Bunkte diejer Krankheit vertraut gemad:t hat, Tam 
feine Gatdedung ganz natürlid und bat ihm nie 
derſagt. Eine feiner neuerlihen Heilangen war ein 
foft boffnungsiojer all, da durh die Krankkheit 
bas Haar anzjiel. und Der Körper mit einer Mafi 
eiternder, Wunden, Beulen, PBleden und aber: 
wehnen Gntitellungen bedeit war. In ein paar 
Tagen wer bie ganze Aubere Haut geheilt und auch 


Sofalberidit. | 
In Schmelz und Dal, 


Der Stadtratb, unter Blumen- 
jchymuc? verborgen, reorga- 
nifirte fich zu nener 
Arbeit. 


Des Mayors Jahrespotiaft. 


der ſtehenden Ausſchüſſe. 


ie Liſte 

Der Sitzungsſaal des Stadiraths 
gewährte geſtern Abend einen gar lieb— 
lſichen Anblick. Von den Vätern der Ge— 
meinde, die zumeiſt bei einer Schön— 
heits Konkurrenz nicht in Mitbewerb 


treten könnten, war nämlich w venig zu | 


jehen. Die mächtigen Sträuße und 
Pulten der neu- oder wiedergewählten 
Aldermen angebracht waren, verſperr— 
ien die Ausſicht, und der ſüße Duft, 
welcher den Roſen und Jelken. 
Veilchen, Hyazinthen und Tulpen der 
ſinnigen Dekoration en! ftrönte, füllte 

das weite Gemach mit köſtlichem Wohl— 
geruch. Nur der Alderman Kent von 
der 4. Ward haite ſich die Blumenſpen— 
den verbeten. Seine Blindheit hinder 


” 
+ 


| 
| 
| 


| haben. 


| ftellen 2500 9) 
ı mannfchaft do 

den | 
| erhöhen — 
| man die Beute vor 





| berfürzung ge et 
ı zujeben, wie : 
| den auf die — geworfen 


ihn, ſich an der Farbenpracht der Kin- 


der Flora's zu crgötzen, und die genau 
Noth, mit der er bei der Wahl einer 
Niederlage entgangen tft, hat sen Bie 
deren arg verfchrupft, 
bon dem Duft nichts gehabt 
mwürbe. Reich beichent worden war da= 
gegen der Sitnatemann Geuahlin aus 
ber 1. Ward. Unter den Blumenftüden, 
meldhe man ihm berebrt, war ır. 
mächtige, mit Yiojen und Nelfen um: 
mundene Ruhmegleiter zu bemerfen. 
Gelbige wies die ermunter nbe und be= 
herzigenswerthe Inſchrift auf: „Mäch— 
tiger, als die Feder, iſt die Wahr 
Bleib’ a Ein zmeiteg 
Moito am Pul t des würd —— 
verkündete J mächtig Leitern: 
„Wahrheit bleibt oben.” 

Dem Alderman Fid von 


der 9, 


| diche Sicherheit 


mar Befierung in jeder Hinfiht wahrnehmbar. 


känpige Heilung zu Wege. 


ie freie VBerjuchs- Bibonbiung rettete wiele bie | 

fonft dem frühen Tode verfallen wären, und Diefeß : 

war der Bivet welcher das Anititut veranlahte, dieſe d 
| ze z n e r 

den die Rrankheit Deutlich bezeichnen, Zeunt der Zeile | Bo iz eis und Frie ensgerichte müſſen 

Hatır des Leidens voßs | 

tommen, aber viele die diefe StrankHeit ererbt oder | 


Diferte zu machen. In allen fyälen, wo die Wuns 


dende den Namen und bie 
ſich kürzlich zuot zogen haben. ſollten ſich an das Inſti⸗ 
tut ivegen eines Alfeitigen Buches wenden, das diefe 
Krankheit ausführlich beſchreibt und ebenfalls die 
Wirkung ihres neuen Mittel, Sififtve, erklärt. 


dical Inſtitut, 
Ind., und ſie werden Euch die freie Verſuchsbeband⸗ 


lung portofrei zufchiden, melde ben Leidenden folg’ | 
fold’ ein ents | 


| Einrichtungen zur 


wunderbare Erleichterung verſchafft, 
zücendes Gefühl der Freude Über ihre Veſſerung 
hervorruft, die fie völlig für alles frühere Leiden 
und Berzagtfein welche früdere 
feten, entihärigen. Schreibt befiimmt heute, 


troffen. Jede davon hat unſer Ge— 
meinweſen nur tiefer in den Sumpf 
e⸗⸗ en, ſtatt uns daraus zu be— 
freien. Die Legislatur und die loka— 
ien Steuerbehörden ſcheinen geradezu 


Schindluder zu treiben mit der Siabt | 


Chicago, und man fenn fich des Der- 


dachtes nicht erwehren, be 


rer angejeheniten Bürger, welche fich’s | 


haben angelegen fein laffen, für die 
Paflirung jener Sieuergejehe zu Tor= 
gen, davei nur Bauernfang getrieben 
Der Stadtrath hat vor einigen 
die Veiwilliqungen für 


Wochen die Bew 
Sahr 1902 qema 
an den allernothivendiaften Ausgaben- 
poften beruminapien müllen, fo dab die 


Stadtverwaltung fh auf Tritt 


| Schritt behindert fieht in ihrer Wirk— 
famfeit, und daß befonders in zwei ber | 
Ben Antbeilungen des öffentli- | 
Plumenflü gen D 
Siumenfiüde, welche auf und rieben den | 


- bei der Polizei und 
— geradezu Demo: 
ralijation eingeriffen ift. Im Janıtar 
* glieder der Polizei— 

berecht igte Verlangen, 
ihre * ſcheidenen Gehälter 
zwei Monate darauf muß 
die Wahl ſtellen, 
bedeutende Gehalts⸗ 
len zu laſſen oder zu— 
—* ihrer Kamera— 
werden. 
Ob unter ſolchen Zuſtänden die öffent— 
nicht nothgedrungen 
leiden muß, das möge man ſich ſelber 


Dien ſtes 


bei der Feuert vehr 


man mög 


ſich entweder ei 


ies beantworten. 
ſodaß er auch 


haben 


Die einſchlägigen geſetzlichen Be— 
ſtimmungen, die für unſere Verhält— 


niſſe ſchon ſeit Jahrzehnten nicht mehr 
taugen, zwingen die Stadtverwaltung, 


—35 
heit! 
| unferer La; 
| etwas nicht in der Ordnung iſt. 


9%, eine | Ihre Auzgaben - 


Rechnung Ichon 
Jebruar oder März aufzuftellen, wäh⸗ 
rend ſie unter demſelben Geſetz erſt im 
Monat Dezember erfährt, wie vielGeld 
ihr zur Verfügung ſtehen wird. 
Der — weiß von 
nicht mehr, als daß dabei 
Er 
ſieht eine große Stadt, deren Thatkraft 
und Fortſchrittlichkeit idorn ich 


"0 


ur 


| find, ihren Haushalts pflichten in einer 


Ward Hatten aufmerkfame Freunde ei: | 


nen aus ıojen machgebildeten: „glüdend 
heißen Dfen“ zum Angebinde gemacht. 
Dem Alderman Powers hatten ſchalk— 
hafte Verehrer ein aus Blumen gefer— 
tigtes Konterfei eines „grauen Wolfes“ 
neben das Pult ſiellen laſſen, und ſo 
gab es der zarten Anſpielungen noch 
mehr. 

der war ſchon im Laufe 
Tages erfolgt. Es blieb am Abend 
alſo nur übrig, daß diejenigen 
Vertreter der Vählerſchaft wel⸗ 
che nicht zu ihren 


ckenden Erſatzleuten Platz machten. 
Ehe der Wechſel in der Beſetzung 

vollzogen wurde, ließ der Mayor noch 

ein halbes Dutzend Veto-Botſchaften 


verleſen, worauf die betreffenden Maß- 
nahınen zur Wiederermwägung an die be= 
wur= | für 
| intelligenter Weife angefar 
Mege: | St 
Privilegien, welche der Serfer: | 
Ehicago | 


treffenden Ausſchüſſe verwieſen 
den. Es handelt ſich dabei unter An— 
derem um den Widerruf der 
rechts⸗ 
fon Street Railway und ber 
Electric Tranjit Co. ertheilt worden 


find für Straßen, in denen fie biäher | 


nod) feine®eleife aslegt haben. Auch die 
an den Schulrath ergangene Weifung, 
das neue Spitem der 
einzuführen, welches die Stadtvermwal- 
tung angenommen bat, wurde vom 
Manor mit dem Beto belegt, da 
nicht jicher ift, od der Stadtrath be- 
fugt ift, der Erziehungsbehörde folche 
Vorfchriften zu machen. — Ald. Con: 
nerh drang nicht Durch mit einem Ans 
trage, daß den Zeitungsverfäufern — 
unter Aufhebung ber Gejchäftsregeln 

— ‚gejtattet werden möge, Berfaufz- 
ftände auf den Bürgerfteigen aufzuftel- 
len. Die Vorlage aing dann an den 
Ausihuß für Rechtsfragen. 

MWahlbeanftandungen wurden ange- 
meldet, wie folgt: 27. Ward— Henry 
MWulff gegen Ad. Butler; 10. Ward— 
SM. Higgins gegen amd. Toucet; 9. 
Mard—H 2. Miller gegen Ald. Fid; 
4. Mard— X. B. Eromlen gegen ld. 
Kent. 

Harriſons Botſchaft. 

Die Jahresbotſchaft des Mahors, 
ein umfangreiches und ſehr eindrucks— 
volles Schriftſtück, gelangte zur Verle— 
ſung und wurde zum Druck verwieſen. 
Nachſtehend folgt ein Auszug von dem 
Inhalte des Dokumentes: 

„Seit Jahren iſt der Mahor von 
Ehicägo gezwungen, immer wieder bon 
Neuem auf. die Unzulänglichteit der 
ftäbtifchen Finanzen hingumeijen, und 
diefe Nothmwendigkeit wird immer drin- 
genber. Aus der Verlegenheit, in ber 
mir uns im Jahre 1901 befanden, ift 
im Jahre 1902 Armuth geworden, und 
menn nicht Abhilfe gefhaffen wirh, — 
iſt es unvermeidlich, daß die Armut 
einem weiteren Jahre ſich zum El 
aus wächſt. Die Staatslegislatur h 


in den letzten Jahren zwei Naßnahmen 


in Bezug auf die — — ge⸗ 


ſchützung 


Weiſe genügen, die um ein Menſchen— 
alter hinter ven Anforderungen der Ge⸗ 
genwart zurückſteht. Er ſieht die Be⸗ 
ſeines Lebens und Eigen— 

thums einer u nzulänglichen Sicherheits: 
mannjchaft ant sertaut, die in Wachlofa- 
len untergebracht iſt, deren Ausſehen 


eine Schmach für ihre Umg: buna ill, 
| deren fanitäre Einrichtung eine Gefahr 


I.» . 
an ee Br... I. TE Dee 
Die Vereidigung der neuen Mitglie- | ne 


des | ihrer Ti ichti igkeit und ob der Pfl icht⸗ 


Inſaſſen bildet. Er ſieht eine 
berühmt in aller Welt ob 


| treue und des Wagemuthes ihrer einge= 


| tretenen- Mitglieder 


eigenen Nachfolgern | 
gewählt waren, den an ihre Stelle rü= | 


m; talieber 


war 


cor Die Nothwen— 
digkeit geſtellt, entweder ihre ſchon jetzt 
kleine Ropffiärfe zu verringern, oder 

e ohnehin fchen — Löhne ihrer 
noch tiefer herabzudrücke —2— 


— —— 


Er ſieht ein Geſundheitsamt, deſſen 


Fähigfeit anerfannt wird in der ganzen 


zinilifirten Welt, durch Mangel an ven 
nöthigen Mitteln behindert in allen fet= 
nem Thun. Er fiebt das Departement 
Beleuchtunssmelfen — mweldyes in 


traßen au be leuchten, wie ſich's für 
eine Großſtadt gehört, durch Geldman— 
gel gezwungen, ſeine Anlagen einzu— 
ſchranken, ſtatt dieſelben weiter ausdeh— 
nen zu können. — Er ſieht die Abthei— 


lung für öffentliche Arbeiten — obgleich 


Buchführung | 5 
| ausführt, 


e3 | 


| fieht die 


diefelbe Methoden gefunden, mie man 
Ffentliche Arbeiten rafch und billig 
zur Unthäitgfeit verbammt 
auf allen Gebieten, für deren Kultivi- 
rung nicht die Einkünfte des Waffer- 
amtes terieendet werden dürfen. @r 
Bofeitiaung de? Müls und 
der Abfälle nad; Dörfler-Art betrieben, 
meil 
tung moderner Defen für Wbfallver- 
brennung. Er Sieht die Brüden ver: 
modern und den Hafenverfehr — wegen 
feiner Behinderung Durch die Tun— 
nels — zurückgehen, ſieht das Stra— 
ßenbflaſter und die Bürgerſteige 
verfallen — Alles, weil eine Stadt 
von zwei Millionen Einwohnern nicht 
die Erlaubniß erlangen kann, ihre Fi— 
nanzen ſo zu regeln, wie ihre Bedürf— 
niſſe es erheiſchen. — Es iſt damit kei— 
neswegs geſagt, daß die Steuern in 
Chicago nicht hoch genug ſind. So weit 
der Durchſchnittsbürger dabei in Frage 
kommt, iſt eher das Gegentheil der 
Fall. Korporationen und reiche Leute 
im Allgemeinen bieten freilich "Alles 
auf, um fich den Steuerlaften möglichit 
au ‚entzieben. Die Hauptfache aber ift, 

h auf Orund der erleuchteten gefeh- 
Mer Beitimmungen, denen wir ung zu 
fügen haben, die Stadt für Verwal: 
tungäzmwede nur 23 Prozent von den 
Steuern erhält, die eingezogen werben. 
Und dabei hat die Etadt bei ihrer rie- 
figen Ausdehnung nothgebrungen fojl= 
fpielige fädtiiche Einrichtungen zu 
treffen und zu unterhalten für große, 
nur fpärlich beſiedelte Diſtrikte. Von 
dieſen Einrichtungen merkt man in der 
eigentlichen Stadt wenig, geichaffen 
aber müſſen ſie werden, weil jene Be— 
—— nun einmal zur Stadt gehören. 


\i ür die Bürgerfchaft follte das eine 


— 


der 
Schickt En Namen und Adrefle an des State Mes | 
134 Glektron-Gebäude, Fort Wanne, | 


Fehlſchäge Au | 
den Waſſerkraft des Drainagekanals 


einige unfes | 


das | 
ht. Er hat dabei aud | 


und | 


im | 


igen ha it, die 


es an Mitteln gebricht zur Errich⸗ 


„Abendpoſt“, —A Dienſtag, den 8. April 1902. 


Lehre ſein, der Ausdehnung nunmehr 


endlich genug ſein zu laſſen. 


Einem ſchreienden Üebelſtande iſt 
durch die jetzt vollzogene Abſchaffung 
der Town-Organiſationen abgebalfen 
worden. Die nächte Aufgabe ift e3 
auch die fofifpielice Drainage- Rommii- 
fton abzufchaffen, und die Verwaltung 
des Drainagegrabens nebſt allem Zu— 

behör dem ſtädtiſchen Waſſeramt zu 


Konſolidirung der gegenwärtig dreige— 
em | Ipaltenen Verwa Bir > der Barfs und 
furze Hortfegung mit dem Mittel bradte eine voß- | 


befferung benötbigt unfere Rechtspflege 
in Bagatellſachen. Un die Stelle der 


Hädtifche Gerichtshöfe mit höherer Be- 
richt&barfeit treten. — Es iſt endlich 
eine unabweisbare Nothwendigkeit, wi 
er die Berechtigung ertheilt 

mird, eine arößere Anleihe aufzuneh- 
ı men, * nothwend dige Verbeſſerungen 
vornehmen, beſonders, um die nöthigen 
Ausnützung der 
werthvollen und jetzt völlig brac negen— 


trefſen zu können, die ſonſt vielleicht 
doch noch Privatunternehmern zur 
Beute fallen wird. 
Die benöthigten Aenderungen ſind 
ſo vielfacher Art, daß ſie nur bewerk— 
ſtelligt werden können, nachdem ein 
Verfaſſungskon —* der Stadt die Feſ— 
jeln abgeftreift haben wird, die fie jet 
om Gebraud) ihrer Slieder behindern. 
ı „gerner foliten die mit der Stadt groß 
ı bie Pflicht der Dankbarkeit nicht ver- 
geijen, fondern redlich die Steuer auf 
ı ihre Fahrhabe entrichten. 

An den Gemeinfinn derBürgerfchaft 
befonders des zu Wohlftand und Reid)- 

; tbum$ gelangten Iheileg derfelben ap- 
| pellirt der Mayor, wie folgt: 
„Aus feiner Noih jehreit Chicago 
ı beute nach dem alten Chicagoer Geift, 
| ber den Namen der Start dur alle 
Die Männer, 
; welche Chicago gemacht hacen zu dem, 
| mas es ijt, find zumeift bereit$ in bie 
| Grube gefahren. Ihnen war die Stadt 
ein Sto 15 ı und eine Freude. Sie kann— 
ten es. Seines Gleichen an Fortſchritt 
und Wachsthum, an Unternehmungs— 
geiſt und Wagemuth war nie zuvor er— 
ſchaut worden auf Erden. In den 
erſten Jahrzehnten des vorigen Jahr— 
hunderts noch war die Stätte, wo wir 
jetzt uns befinden, ein Sumpf, wo 
nur Hirſche, Wölfe und Bären ſich 
heimiſch fühlten. Wo jetzt unſere Wol— 
kenſchaber in die Lüfte ragen, bauten 
Waſſervögel ihr Neſt. Chicago wuchs 
und auch andere Siedlungen wuchſen, 
| feine aber von den anderen tam 
| Chicago an Wachsthum gleich. Seine 
Bürgerfchaft alih einem Heroenge— 
ſchlecht. Für jie gab es feine unüber- 
windlichen Hindernifje, feine Gefah— 
ren, die zu aroß, fein Lnternehmen, 
Das zu ungeheuer gemejen wäre. Der 
| Geift, der fie befeelte, fann nicht todt 
fein. Die Väter, die Männer mit den 
gewaltigen Plänen, dem meiten Blid 
und dem muthigen Herzen find dahin 
gegangen, aber ihr Blut lebt noch fort. 

„sn welcher Weile könnte der reiche 
und fortjchrittlic} gejinnte Bürger der 
Stadt, deren Wachsthum und®röße e3 
ihm ermöglicht haben, Schäte anzu= 
häufen, feine Treue befler und mwirtfa- 
mer bemeijen, ala indem er qutwillig 
und ohne zu murren jeden Dollar der 
Steuer auf Fahrhabe zahlt, die er dem 
Gemeinmwejen Ihuldet? Ein ehrlicher 
Ausweis über den in Chicago vorhan= 
denen bemeglicher Befig mürde es der 
Stadt ermöglichen, den Bürgern ge- 
gemüber ihre Pflicht zu tun. Es iſt 
für unfere foaenannten Rlaflfen wahr- 
ih an der Zeit, endlich einzufehen, 
daß ehrliche Steuerausmeife der Stabt 
ebenjo nothivendia find, iwie ehrliche 
Stadtrathsmitglieder. 

„Ein Wiederaufleben des Chicagoers 
früherer Zeit und zwei Jahre Bethäti— 
gung des alten Chicagoer Geiſtes wür— 
den erſprießlicher wirken, als ein gan— 
zes Menſchenalter voll hilfloſer Kritte— 
lei, Klagegeplärres und kränklicher 
Schönſchwätzerei. Der Chicagoer Geiſt 
iſt noch vorhanden. Er fordert und iſt 
berechtigt zu fordern von Denen, wel— 
ı he durch das titaniſche Anwachſen der 
Stadt reich gemacht worden ſind: 
Anerkennung ihrer Verpflichtungen, 
Dankbarkeit für das Behagen, die Ge— 
nüſſe und die Bequemlichkeiten ihrer 
täglichen Exiſtenz und freudige Bereit— 
willigkeit, auch ihrerſeits zu helfen der 
Stadt, welcher ſie dasAlles verdanken.“ 

Betreffs der Straßenbahnfrage ver— 
weiſt der Mayor auf ſeine früheren 
Botſchaften. Im Hinblick auf das Er— 
gebniß der in voriger Woche vorgenom— 
menen Abſtimmung erklärt er es für 
die Pflicht des Stadtrathes, von der 
Legislatur die Erlaubniß zur Ueber— 
nahme der Straßenbahnen auszuwir— 
ken, und alsdann in die wegen der 
Wegerechtsprivilegien neu zu treffen— 
den Vereinbarungen die Bedingung 
einzuſchalten, daß die Stadt jeder Zeit 
berechtigt ſein ſolle, die Verkehrslinien 
täuflich ; zu erwerben. Außerdem müjfe 
e3 den Straßenbabngefellfichaften zur 
Pflicht gemacht erden, Lohnweſen 
und Arbeitszeit ihrer Angeftellten auf 
Wunſch derſelben ſchiedsgerichtlich feſt— 
ſtellen zu laſſen. In Bezug auf den 
Betrieb müſſe vorgeſehen werden, daß 
die Geſellſchaften nur einzelne Wag— 
gons und nicht ganze Züge ſollen lau— 
fen laſſen dürfen. 

Von dem gegenwärtig zur Verwen— 
dung gelangenden Pflaſterungsmate— 
rial erklärt der Mahor nur Asphalt 
und behauene Granitblöcke für zweck— 
| entfprechenv. Er empfiehlt, Verjuche zu 


ı Kande getragen hat. 








— — — — — 


machen mit Holzblöcken, die mit Kreo— 
ſot durchtränkt ſind. 

Zur Verbeſſerung der Zivildienſt— 
Ordnung ſchlägt er vor, daß bei den 
Prüfungen für verantiortliche, bobe 
Stellen von den Prüflingen die Errei- 
chung eine? höheren Prozentfahes als 
70 verlangt und dann dem betreffen- 
den Wbtheilungsvorfteher die ganze 
Lifte der erfolgreichen Kandidaten zur 
Auswahl zugefchidlt werden möge. Im 
Falle der Srnannte den Anforderungen 
nicht genügt, fol es dem Abtheilungs⸗ 
Vorſteher Freifteben, ihn ohne Weiteres 
‚au entlaffen. 


gewordenen Reichen unter den Bürgern | 


| 
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Die BVotſchaft ſchließt mit Lobeser 
hebungen für die Polizei, die Feuer— 
wehr und die anderen Abtheilungen des 
ftädtifchen Dienſtes. 

Die neuen Ausſchüſſe. 

Auf Empfehlung des Ausſchuſſes für 
Reorganiſation wurden die ſtehenden 
KRomites zufammengejegt wie folgt: 


afjon, Finn, 
kayıner, 


Bennett, 
Varey, 


Map: 


Finanzen 
Eidmann, 


vole, Be eilju ß 
Zimmer, 
chisf ing, Vatterſon, Foreman, 
Connery, Yiginger, 
‚ Ralm:r, Cbemann 
leg si bei vn Dunn, Wi Degen 
Fowier, Young, Hermann, Schmidt, Sullivan. 
Dixon, vw, Race e, Veininger, kr. 
Eiſenbahnen adenoch. Herrmann, Jones, Rec: 


tor, Frieſiedt tler, Bihl, Slate, Palmer, 


Nun, Leittfußs x van ; 
Gas, s Viht—Herrmantı 
hau, Sloan, &art, 


Tel und eiet 
ſton, Acened, Mohn 
Decker Söonnell, Nurton, 
mo ger, 


an 
Te⸗ 


En Kue 


Willi 
„kaupole, 
VDever. 


xra) 


Nac:, Balı 
Geſun dheitsan 
ley, Moertel, 
Conlton, Sulli 
Lizenſen 1, Qutler, Tu 
ling, jFeren et Zimmer, 
Scully, Ger 
Wableng: 
Foreman, 


mann. 
ugherth, 
Strauß 


Wi: 
ls 


Tiron, 
' Beilfuß, 
avor. 
Mavor. 
Scymidt, 
worth. 

Süoſeite — Foreman, 
Voung, Snow, 
Badenoch, 
en der Weſtſeite —Fowler, Beit— 

Conlon, Roacy, Patterſon 
er, Hunter, Fick, Foucet, 


Jay: 
zäftsr Bennett, 
Culler willu⸗ 
— 
Straßen und Gat 
. Loubef, 


VBradley, 


— 
ſen der 
Litzinger, 


‚ Bart, wurterivorth, 


affen der Nordieite — Minwegen, 
Kueſter, Sullivan. 
ctor, Gougblin, 
at, Kulterton, & 


Kent, 


erveny, 


ftprivilegien 
— 
Frieſtedt, Smuisti 
Ziuvildienſt eng ylalnier, Hart, 
jon, Ment, Yıyı nger, Voung Latter 
VButler, Roach, Herrn 
Häfen, Viadutte und x 
Tip, Kaymer, Cougblit 
Powers, jrrieitedt, } e —8 och, Vlate 
Spezialiteusen tone inicegen, Cullerton, 
Wiliſten Kromanı, ‚ wartrion, Sever, 
Sloan, { p: Kun). 
Straßenbe enennung Decker 
Rent, Aobdat, Arenn Fervenh, 
Keeney. Scully 
—3 eiweſen Keeney 
Blate, Megnerney 
Road; Shan, Moyn 
Yörchweien— Derter, 
Foucet, Gullerton, Coughlin 
, Moertel, Kent. 
e Zimmer 
etraup, 


n, Beilfuß, 


Strauß, 
jon, Fowil 


O'Connell, 
Jones, 


Scully, 
Mm —— 


Mser! 

Kenna. 
an zii, 
SEmulsti 


O' Connell, 


Dunn, Fick, 


Douoherty, Race, 
Minwegen, 


Tiron, 


Weuceh, Schmidt 


Fricktedt. 
rworth, Hunter, 


Megnerney, Butt 
C onnery Ne un Q. 
Har Fo nell, Badenoch, Rux 
—*— \ d. t, Coughlin, Vreu 


Kenna, 


road, 


a reitet, 
Litzinger Moertel, _ 
Doubet, oral, Kackſon, Be 
Wiliſton, Brenner. 
Arbeitshaus Moynihan, 
Frieneot, Strauß, 


Ehemanu, Raymer, 


Powers —* ner, 
Revierwachen und 
Bihl, 


De 
ver, Snow, 
Vowers, Sullivan, 
Vradley 

Veriten un 
Young, Minweg 
Sloen, Williſton 
Fowler. 

Waſſe — Kueſter, 
Smuls Brennan 
late, Yı nett, 

Durchlegung von 
mann, Fick, Cullerto 
Centon, Sullivan, SC 
Brenner. 

Lotales Verkehtsweſen 
Mavor, Connery, Jackſon 
Carey, Raymer, Werno, 
ler. 


ſchaften FEheman 
Kueſter, 
Patterſon, 


d öffentliche Liegen 
en, Raymer ef 
Fick, Nodak, Gerveny, 
Kunz. 
Carey 


Scully, Fowler, 


Schmidt, 


* Gatien 


Kunz 
Renna, .a 


Herrmann, 
Foreman, 


But⸗ 


Bennett. 
Minwegen, 
Mavypole, 


ar 
Eidmann, 


Der Ausſchuß für Verkehrsweſen 
hat bei ſeiner Zuſammenſetzung durch 
den Stadtrath die nachgenannten neuen 
Mitglieder erhalten: Raymer, May— 
pole, Werno, Connery, Butler und Ca— 
rey. — Gegen die Annahme der vor— 
gelegt en Liſte haben nur Kent, Conlon, 
Brennan und Powers geſtimmt. 

Die Kommiſſion für Geleiſe-Hoch— 
legung wurde vom Mayor neu zuſam— 
mengeſetzt, wie folgt: Jackſon, Mah⸗ 
pole, Carey, Beilfuß, Badenoch, Kunz, 
Palmer, Finn und Dixon. 

Und die Kommiſſion für Anle gu ing 
kleiner Barf3 und Spielpläße fo: „gerte 
mann, Nadfon, Novak, Kector, Denver, 
Alling, Sullivan, Brennan und Kent 
vom Stadtrat; Fred U. Bangs, Dr. 
%. 8. Murphy, George E. Adams, D. 
5. Berlins, Graham Taylor, Fred 
Greeley, D. F. Mayer, Chas. Zeubiin, 
C. L. Hutchinſon und O. C. Simonds. 


„Das Rhetugold“. 


Der Dorabend zur Triloate „„Ter Mibelumns 
aenring‘‘.— Die aeitrige Aufführung eine 
annehmbare.— Beute Uben>: „Die Wal: 
füre.— Die Handlung und die Leitmotive 
diefes Mufifdramas. 

Geftern Abend murde ben zahlreichen 
Befuchern im „Yuditorium” Wagner’- 
ſche Kunſt wahr und unverfälſcht vor⸗ 
— sn feinem „Nibelunge nring“ 
hat der Meifter die in der italieni- 
chen und franzöſiſchen Oper üblichen, 
aber vielfach zu leeren Schablonen ge— 
wordenen Formen der Arie, des 
Duetts und der herkömmlichen En— 
ſembleſätze vollſt abagefireift und 
an 
geſetzt, 
gung und Seelenſtimmung — 
zum Ausdruck 


tan {dig 


in welchem jede Gemüthsbewe— 


riſtiſchen muſikaliſchen — welche 
die Hauptperſonen und die wichtige 
Situationen in der ganzen Tetralogie 
muſikaliſch begleiten und ankünden, 
traten im „Rheingold“ mehr als wan 
zig zuerſt auf; ſie werden in der „Wal— 
küre“ und den anderen beiden 
dramen der Tetralogie — „Siegfried“ 
und „Götterdämmerung“ 
entwickelt und durch neue 
Hans von Wolzogen, der D 
Wagnerforſcher, hat eine Lifte de 
motide zufamme ngeitell!, bon 
nicht meniger als neu nzig in d 
tralogie auftreten und mehr al@ ;wan= 
zig allein im „Rheingold“ ihren Ur- 
fprung Haben. Zu den mwichfigeren im 
„Rheingold” gehören: Das —— 
motiv, das MWalhella - Motiv, od 
Thema der Klage der Rheintöd = 
herrliche, glanzoolle Motto des Hib 
lungenbortes, dag Ringmotio mit meh- 
teren an fi —— und ſymboli⸗ 
ſchen Abwandlungen, die Leitmorive, 
durch welche die ein — Götter im 
Orcefter angekündigt werden u. A. m. 
Ueber den Werth der Verwendung 
von Leitmotiven in Wagners Muſik— 
dramen iſt ſchon viel geſtritten worden. 
Von nicht Wenigen iſt dieſe Verwen— 
dung als ein pfychologiſcher Mißgriff 
erſten Ranges bezeichnet worden, deſſen 
ſich Wagner ſchuldig gemacht babe. &3 
wird nicht mit Unrecht behauptet, daf 
dieje unterrichtenden, verknünfenden, 
die Handlung, die Stimmung und die 


ü 
» 


“ii 


ber 
edeuten 


r 


a 
da 
de 


Gedanken der Handelnden erklärenden 


Leitmotive zwar ein ſinnvolles Ver— 
gnügen für den Komponiflen und für 
die verhältnikmäßia do nur wenigen 
MWagner-Mufitgelegrten oder -Enihu- 
fiaften find, aber Daß Diejes Gewebe 
ber Zeitmoiive ein jo großes und ıiefes 
Mitdenten ihrer Yedeutung und man- 
nigfachen Beziehungen erfordere, mie 
man e3 bon dem Laien, der den Auf⸗ 
führungen dieſer Muſikdramen bei— 
wohnt, nıım und nimmermehr erwarten 
dürfe; dieſe Zumuthung an ſich ſei 
„beutfehgelehrtenbaft“ und unfinnig, 
und Wagner habe 


Alling, | 
ı zöfifchen Opern üdliche Abſpringen von 
der Mufit zum Dialog nicht mehr ver= | 


5F ei, v my, Suiter, , 


; halte der moderne 
ı biefen Mechlel den Eindrud, als ob ein 

ſchönes Gemälde plötzlich an Farbe ver- 
löre und ſchließlich durch 
vollſländig verwiſcht werde. 


Wern I 
Werno, 


doch immerhin eine annehmbare. 


deren Stelle den Resitatto F — | 
— ſteht in 
gebracht ‚Werken fann. | 


Bon den Leitmotiven, Diefen haratte: | F% u — 
x | ftaltung des „Mime“ im Mufitdrama | 


fann man jich er im | 


en freuen. Al3 echten Urtypus | 


Mufts: | 


meiter | 
; ! Bloß als „Hafner“, Bisphbam ala „Al- 
; berich“, ja jelbjt die Inhaber der fleine- 


durch biefe Leitz 


“ motivgewebe und diefe Ton-Symoolit 


jedes „unbefangene Gemütd,“ das 
„ohne alle Reflerion“ ſich dem Genuſſe 
der Aufführung feiner Mufttoramen 
Dingeben mwolle,. um ein aut Theil des 
vollen fünftlerifchen Genuffes der Auf: 
führung der Nibelungen-Tetralogie ge= 
pradt. Von Wagner-freundlicher Seite 
wird enigeanet, daß der „Zauberer von 
Bapreuth” durh die Erfindung und 
geichickte Verwendung diejer Qeitmotive 
bemirft habe, dab der moderne Opern- 
freund jenes in italienifchen und fran= 


trägt. Wenn 5.2. jelbft noch der Fer- 
fermeilier Nocco in Beethoven? une 
fteröliher Oper „Fidelio“ zu 
aufhöre und zu ſprechen anf 


den Dialog 


Wie dem nun auch ſei, jede afalls Hat 
Wagner durch das Räthſelſ ſpiel, das er 
in * dibelungen-Tetralogie treibt, 
er Operndichtkunſt eine neue, 
— * 


gehen. 


Im Vorſpiel, „Das Rheingold“, be⸗ 
handelt er bekanntlich den Kampf der 


Götter und der Titanen. Die Rieſen 
haben mit dem Göttervater Wotan den 
Vertrag geſchloſſen, ihm die Götter— 
burg „Wolhalla“ zu erbauen, wen er 
einem bon ihnen daofür „Freia“, die 
ſchöne Göttin des Lichtes und des Le— 
bens in der Natur, zum Weibe gebe. 
Die Rieſen haben ihr Verſprechen er— 
füllt. Der biedere Göttervater aber 
den Vertrag ſchon mit der Abſicht ge— 
ſchloſſen, ihn mit Hilfe des ſchlauen 
Berathers Loki hernach hinfällig zu 
machen und die Rieſen gegen ihren 
Willen anders abzufinden. Dieſe Ab— 
findung geſchieht dadurch, daß er, 


hr 


va 


ihnen 
_ bon Alberich 


gezwungen, 
Hoͤrt A 
Rbeinniren, 
Hütern des En 5, 
4 heingold“) entriſſen wurde. Mit des 
liſtigen Loki Hilfe, 
den Alberich, nimmt ihm den Nibelun⸗ 
genſchatz, einſchießlich des von „Mime“ 
geſchmiedeten Tarnhelms und des 
Zauberringes, ab, kann aber nicht ver— 
hindern, daß Alberich an dieſen Ring 
den bindenden Fluch heftet, daß jeder 
künftige Beſitzer des Ringes jähem 
Tode verfallen ſein ſoll. Dieſer Fluch 
geht ſchon in Erfüllung, als die Rieſen 
Fafner und Faſoldt den Schatz in Be— 
ſitz nehmen. Sie ſtreiten ſich über den 
Antheil jedes Einzelnen; Fofner er— 
ſchlägt ſeinen Bruder Faſoldt. In der 
Schlußſzene von „Rheingolb“ ziehen 
die Götter, naddem der „Donner“ 
Durch ein Gewitter die Luft geklärt hat, 
auf einer Regenbonenbrüde in ihre 
Burg „Walhallı“ ein 
Die geitriae Aufführung mar eine 
überrafchend qute. Frau Schumann= 
Heint jang die Apoftrophe der „Erda“ 
unvergleihlih Ion und war auch eine 
bortrefflihe „Waltraute”. Die Bedeu- 
tung der Worte „Nur, wer der Minne 
Madit entfagt“ u. |. mw. in der großen 
Szene mit Alberich wurde von ihr, weil 
mit tiefer Empfindung befeeit, den Be- 
ſuchern zu vollem Verſtändniß geführt. 
Die drei Rheintöchter (außer Frau 
Schumann-Heink, Frl. Fritzi Scheff 
und Frl. Carrie Bridewell) ſangen 
wohlthuend und friſch und rein. Die 
Schwimmmaſchinen der Nixen funktio— 
nirten zumeiſt richtig und glatt; die 
Täufchung, daß es wirklich fo ausſah, 
als ſchwämmen dieſe drei Nixen im 
Waſſer, war zwar keine vollkommene, 
Die 
der Frau Reuß-Belce war ge— 
ſanglich u. darſtelleriſch ſehr ſchätzens— 
werth. Die Darſtellung des „Wotan 
durch Herrn Van Rooy machte durch 


den 


„Fricka“ 


die Größe der Wiedergabe in geſangli- 
ſcher wie darſtelleriſcher Beziehung einen 


tiefen Eindrud auf die Hörer. Fri. 
Marilly als „Freia“ ſang ſehr friſch 
ern ltebensmwürdig und war auch eine 

bildbübſche Göttin. Reik als „Mime“ 


ter Charafteriftit diejer 1 
Partie hier unerreicht da; auf feine ©e- 


„Siegfried“ 


ha 


u 


tte Herr Ban Dyd 
Iiittgen Gott Lofi“ 


des „M Nephiſto p“ 
den „Ichlimmen, 


aufgefaßt und aud fo ausaeführt; feiz | 
ne gelangliche Geftalturg diefer ſchwie- 


rigen Partie war ein Hochaenuk für 
die Hörer. Mühlmann ala „Fafolt“, 


ren Bartien — Dufriche al3 „Donner“ | 
und Bars als „roh“ — entledigten 


Schwindſucht 


iſt ein bleiches Geſpenſt, welches 
manchem Feſte beiwohnt. Hüten 
Sie ſich vor den erſten Stadien. 
Für Heilung von Erkältungen, 
Huflen, Influenza, Heiſerkeit, 
beſchwerlichem Athemholen und 
Krankheiten des Halſes und der 
Lungen hat keine andere Medizin 


HALE's 


Horehound and Tar 


erreicht. 
Zu verlaufen bei allen Apothefern. 


Pike's Zahnweh⸗-Tropfen helfen in 
einer Minute. 


Hill's Haar⸗ und Bart⸗Färbemittel, 
ichwarz und braun, 50 Geni3. 1 


fingen | 
ange, }o er= | 
DOpernfreund durd | 


un t bon | 
den Titanen Faſoldt * Fafner dazu 
den Nibelungen⸗ 


wlachenden Erben und 
(im erſten Alt von 


übertölpelt Wotan 


Trefflichkeit des Geſanges und 
ſchwierigen 


S10 X:Strahlen frei 


Eine $10 X-Strahlen:Iinterfuchung frei für Alle, die im 
Wiener Medienl Inlitnte, 130 Deardorn Sit. (z15.), 


iekl, vor dem 15. April, 


Futkräfteie, 
nervöſe, 
ſchwache, 
kranke 
Männer 
ſollten 

wegen freier 
Unterſuchung 
vorſprechen. 


Ihr ſeid nicht krank 


fordern arbei Tag, aber 
Nervdenihwäde oder einer 
Sorgen macht und 
Eure vielen Pflich— 


dB 


und | 
zifiſch deutſche, Richtung ge⸗ 


im Bett, 
doch leidet Ihr an 
Kranloeit, welche Euch 
Euch außer Stand ſest, 
ten richtig auszufübren. 


Einen — Doktor 


ebrlich 
Hand 


End 


müßt Ibr haben einer der Euch 
Rath ertheilt und Euch eine bhilfreiche 
bietet. Ihr — einen 
den ſchnellſten Weg zur Heilung 
Doltoren ſindet Ihr in dem Vienn« 
Inititite, Bir. 1: 0 Dearborn Str. (2. Sl 
Ecke Madiſon. Die Vienna Doitoren Tuben 
die bartsädtiaften Fälle von Nerventrankhei 
ten und beilen Euch auf Banſß-Garantie. 
Nicht ein Dollar braucht bezahlt zu w 
wenn nicht gehbeilt. 


Sie ofjeriren End 
ireie Koninltation. 


Zeid nicht entmmetbiat. weil Euer Sausarzt 
Euch nicht zu heilen vermodte. Spreät bei 
Dielen geiwidten Aerzten vor und erbaltet 
onfultation. Wen Ihr nicht Tommen 

ſchreibt. 


— —— u 
Deitor, Der 


zeigt. Sole 
mr Mon 


erden, 


freie 
fönnt 

Jeder en don auswärts, 
um in dem DBienna Medical Auititirte aebeilt 
zu iverden. Sie garantircn eine Heilung in 
jedem angensmmenen Fall. SIO x-Strahlen 
Urterfuchung frei jür Alle, die vor den 15. 


“pri voripreden. 


ug bringt Ratient 


Männer: Sranfheiten: v.. 


ftvanfe Bruch, Hautkrank 


»welcher Leute nicht ger! 


Welt) Nieren, 
wegen 


ei für Alle, die vor dem 15. 


in der 
beiten 
ſuchung ir 


Vienna 
B 
J 
J 
| 
| 


n ıibren 


No. {30 Dearborn Str. (2. 


* 


ei Elevator-Eingänge 
Vorm. bis 6 


Saw 
prechſtunden8.30 
as Dommerftag u. 


ihrer Yufaaben aufs Zufriedenftel- 
Die ſzeniſchen Airku naen ges 

n fo ziemlich; dieLeit ung der gan— 

zen Auffuhrung durch Walter Dam— 

roſch war ſtraff und ſicher im Tempo, 


klar und durchſichtig in der Behand⸗ 
tadellos 
den | 


Gemebes, 
trug 
Ganzen 


fung de3 Leitmotiv - 
in jeder PBeziehung und 
Haupttheil zum Gelinaen de3 
bei. 


* * * 


e Abend: 
She ii von Rihard Wagners 

gie „Der Ring der Nibelungen“, 
ren Aufführung 
„Das old“ 
wurde „Die Walfüre“ 
reitet das Kommen „Sieafrieds“, 
Kindes Siegqmunds und Sieglindens, 
| vor. Die Belegung tit folgende: 


— Tri— 


geſtern 
alücklich vorbereitet 


des 


dert "San Roo 
Fran € pur m Gar tes 


au human in 


ôô » Frau Schumann r 

ea rer Frau Virgil 
cher 
n 


Roßweiſe 


Pritnbilde ta dern ina 


Unfang der Boaritellung: 73 hr —* ‚nd? 

Nachſtehend führen ipir den Anh 
dieſes Muſikdramas mit Berüdi 
tigung der Leitmotive an 
Sieglinde, 


alt 
ch⸗ 


fi 


dem Ge- 
mit 
fich, 


aus 
ichlechte der MWäljungen, von Wotan 
irdiichen Weib gejeugt, finden 
| chne zu willen, dab jie Gejchiwifter find, 
| der Hütte Dunding's, der Sieglinde als fleis 
der Hüte Hunding's, der Sieglinde als flei- 


| Siegmund umd 
! 
] 


| einem 


nes Mädchen geraubt und fie jpäter zu jei- | 
it ein | 


rem Weib gemacht hat: Siegmund 
Todfeind Hundings und wird von 
und defien Mannen verfolgt. 
und bis zum Tode erjchöpft, betritt Sieg: 
fried auf der Flucht jeines Feindes Woh— 
nung. Hiermit eröffnet dieHandlung. 


dieſem 


Schwertgriff in den Stamm ge— 
der kraftlos bei dem 


iſt bis zum 
trieben. Siegfried, 
glimmenden Herdfeuer 


funden. Mitleidig neigt ſie ſich zu 
fremden Mann (Mitleidsmotiv), fragt 
nach jeinem Begehren und labt ihn. 


das Liebesmotiv und das Fluchtmotiv auf.) 
Kaum hat Siegmund vernommen, dab er in 
feines Iodfeindes Behaujung jei, jo eilt er, 
der vom Unglüd Verfolgte, (Motiv des Wäl- 
jungengeichlechteg in jeinen Leiden) wieder | 
hinaus in den Sturm ımd in die Nacht, 
wird aber von Sieglinde zurüdgshalten, die 
ihn nicht allein ziehen laffen will. So be: 
ichließt denn Siegmund, mannhaft dasKom:= 
men Hundings abzuwarten. Mißtrauiſch 
vernimmt dieſer die Erzählung Siegmund's, 
erkennt ihn aber bald als ſeinen 
und erklärt, daß er, das Gaſtrecht heilig hal— 
tend, bis zum folgenden Tage ihm Ruhe an 
ſeinem Herde gewähren, dann aber die Ent— 
ſcheidung im Kampfe mit ihm ſuchen werde. 
Damit verläßt Hunding das Gemach. Zu 
dem allein gelaſſenen Siegmund kehrt Sieg— 
linde zurück und theilt ihm mit, 
eine Waffe zu ſeiner Vertheidigung verſchaf— 


fen fönne, wenn er das in dem Baumftamme | 


—— göttliche Schwert zu löjen nermöge. 

Ecdwertmotiv und Siegesruf der Waäljn u: 
— In dieſem Augenblid erklennt Sieg 
mund die Schweſter in Sieglinde, erneun r 
Siegesruf der Wälſungen) und Beide be— 
ſchließen, gemeinſam zu fliehen. Die wun— 
derbarſte Frühlingsnacht thut ſich vor ihnen 
auf, Blumenduft und Waldweben“ überall; 
die Muſik ſpricht mit hinreißendem Zauber 
von Lenz und Liebe, und Sieglinde gibt ſich 


beiten 


Medica 


150 Tearborn Str. 
Nachm. täglich 
Samitag Abend. Office offen bis 9 Abe 


„Die Walküre“ ‚per | 


des | 
Abend dureh | 


ihrerjeit3 bes | 


vr 
n 


in | 


Waffenlos | 


Durch 
das Innere der Hütte Hundings ſtreckt ein 
gewaltiger Baum ſeine Zweige, ein Schwert 


zuſammengebrochen 
iſt (Fluchtmotiv), wird ſo von Sieglinde ge- 
dem | 
ihn | 
(Im | 
Orchefte® tauchen neben dem Mitleidsmetiv | 


Todfeind | 


daß er fidh ; 


dorſprechen. 


Cungen. 


„ekine Erküllung verur: 
| AR mein in Lungeniciben, * 


DafRarf f ante: „Ach batte ein 

er wie Schwindfuht. Ach 

hleim aus dem XYungen. Ah mar 

} ° itedende Schmerzen in 

Die !ienna Doltoren beilten mich 

Monet wittelit ihrer neuen uns 

indlung. Iar bin fo jtarf und gefund 
in hoch erfreut bin.“ 


Taubheit. 
„Die Wiener Dokloren 
heiten Kevin Wohlers.“ 


Herr Cariten 445 W. 43. Place, 
Shicans:. „Seit dei lebten zwei Sabren liit 
ih an Taubbeit. eine Obren judten und 
—— gen, und ich vernahm einen Lärm wie 
tlingende Glocken oder entweichender Dampf, 
ich w ies ſchlimme Zeichen 
Ich fürd r gänzlich zu 
na Doktoren 

und ging zu Gott fei Danf, fie 
| Heilter nid. < perten und ich kann 
I jedem Aramfen aufvichtig ratden, zu ibnen zu 
| geben.: 


Wohlers 


te mein Ge 
Ich las von den Bien 
und 


waren 
verlieren 


heilen auch Nerbenfchmäche, 
Blaſen-⸗ und Urin— 

Kra —* ten (die fhrellfte Seilung 
sunden ımD Gefhtwüre und alle frank 
S10.00 x-Straßlen Unter- 


insiitule 


Fioer), Eon Kadison Str. 


0) Ra immer . 2, Floor. 
Bei t vorzuſprechen Dien— 
10 bis 1. 


tung 


Sausarst Sonfiltiren. 


April voripredch, 


oder 
Arbeitsleute fi 


ends; Sonntags 


dem Bruder in Liebesluſt zu mehr als ſchwe— 
ereinigung hin. 


ner 


I 

| Im jiweiten Ar, der Durch eine Folge bes 
| (Schwertmotiv, 
| uf) eröffnet wird, 
| Arınhilde, einer der neum 
jämmtlicdy Töchter Worans, 
die gefallenen Helden 
den 
rfol: 
Brunhilde, 
den 
ſich 


er⸗ 


dot ive 


rei ng N 
= uch motiv undWaifürent 
gibt Wotan der 
Walkit Ser, die, 
die Beftimmung haben, 
nach Walhalla zu führen, den Befehl, 
früchtigen Siegmund gegen den ihn ve 
ji genden Hunding zu jchüßen. 
| freudig gehorchend, bricht jauchzend in 
| übermüthigen Wellürenruf aus, dem 
das Walliirenmotiv anjchließt. Ta 
scheint Tyrifa, Motan’s Gattin, und enthüllt 
den (Hatten Die unbeilvolle That. des Mäl- 
jungen ejchtwiiterpaares. Mit Mipderftreben 
und in banger Troftlofiateit (Motiv deröt: 
| ternoth) widerruft Woten den der Brunhild 
| gegebenen Auftrag und befichlt ihr vielmehr, 
| dem Siegmund den Tod zur verfünden. 
Inziviichen irren Siegmund und Siegfin: 
De auf der Flucht vor Hunding umher. Das 
Naben Des Yegteren wird Durch das Motiv 
| der Verfolgung angedeutet. Noch bevor c3 
| zum jwifchen Beiden fommt, er: 
! jcheint Brunhild, um Siegmund den Tod ans 
(Motiv * Schickſalsfrage, 
Siegmunds. Wie die Walküre 
die beiden in ſchwerer N * befindlichen Lie— 
benden erblickt, wird ſie von Erbarmen —* 
Faßt, beſchließt, den Befehl Wotan's nicht zu 
beachten und beſchirmt, als der Kampf J 
| ichen Sieamund und Hırmding begonnen, den 
Erſteren gegen die Hunding's. Da 
‚ tritt Wotan, getreu Frifa gegebenen 
| Verſprehen, —— dem ‚Wälſung“ entge— 
j gen und ftredt jeinen Speer ywijchen die 
| Kämpfenden; an Ddiejem zeriplittert Sieg: 
| munds Götterjchwert Siegmund jelber 
! Stitezt tödtlich getroffen zu Boden. 
| Die erite Szene des dritten Aftes zeigt den 
| Malfürenfelien, bei weichem fih die Waltü- 
| ren cuf Allpvater Wotans Nuf verfammeln. 
! (Motiv des Nittes.) Prunhilde hat unter: 
deifen Sieglinden zur ipeiteren Flucht ihr 
ı Mob Grane und die Stüde de8 Siegmund: 
ichiwertes übergeben, wobei im Orchefter zum 
eriten Mal das Motiv Siegfried des Wäl— 
jungen, den Sieglinde unter dem SHerzen 
trägt, gleihlam prophetiich anflingt. Dann 
' bietet fich Brunphilde deinüthig Wotans Stras 
fe dar. Nacı dem Pittgefang der aht Walz 
füren bverfündet der zürnende Gott jein 
Strafgebst (Motiv des Strafgebot8): auf 
einem eljen muß er, der Gott, der jelbit 
auch dem Fluch anheimgefallen und darum 
unfrei iſt, ſein liebſtes Kind in Schlummer 
bannen, bis ein Daun am Wege jie findet, 
wedt und gewinnt. Yuf die flehentliche Bitte 
Prunhildens hin ändert Motan das Urtheil 
dehin ab, daß ihre Schlummerſtätte in wei— 
tem Umtreiſe mit verzehrenden Flammen 
umgeben ſein ſolle, (Motiv' des Feuerzau— 
bers) und daß nur ein furchtloſer Held durch 
die Flammen dringen könne, dem ſie ſich zu 
| eigen geben werde. Wotan bettet dann 
; jehmmerzerfüllt jein Kind auf den Felien, 
Brunhild jchlummert ein (Schlummermotiv) 
| und die Flammen breden dann rings umher 
| hervor, (Motiv des Loge) und umbhüllen den 
| Fels niit glühender Yohe. 


| bier 


Rampie 


| zufündigen. 
| Sterbegejang 


z 
= 


treiche 
jeinem 


und 


itte3.) 


| Siebe Frau, bift u fhon Wieder 
traut? 
Sch meih, was Dir fehlt. Du haft 
' dag brüdende, empfindliche, neroöfe Es 
; fühl, Kopfwed, Schmerz en im Rüden 
und Drud und 3 * ühl im Unter— 
leibe. Ach mer zum SDoltor 
; laufen, und das —— Geld 
immer fo los werden — laſſe Dir ein— 
fach für $1.00 Pujched’s drauentrant: 
heiten = Kur von 1619 Diverſey Blpd. 
| Chicago fommen und gebt pm fie nach 
Toricrift und Du wirft bald gefund 
und fräfitg. Dos bat mir und bielen 
meiner Freundinnen geholfen, bie eben- 
jo litten oder noch jchlimmer. 
Unna. Meyer 


mn2 
ivurn, 





VBergnügungs⸗Wegweiſer. 


—— 


o wer 8. — Deutiche Borftellung, Odilon- 
ai Gahipiet, 8 on-Sonnens 
ori um.—Grau’s große Oper, 
baters.— „The Sultan of Eitlnr, 
or 
Biders—,tim Bludjo“, 


n.— Julius Cäfar“, 
Dpera Houfe. — Stuart Robfon in 
Henrietta“. 

t Northecan—The Daity Farm“. 

n 8. —The Toymakers Dream“ und Vaude⸗ 


ille. 

o i 8. — The Liherty Belles“, 

em —— — —— 

3 1.— Konzerte jeden Abend und 
ub Nahmittags, —— 
cago Art In 


zuoRr 8 
2225 


ſtut u t e.—Freie Beſuchs⸗ 

tage Miutwoch, Samſtag und En — 

teld Eolumbion Mufeum. — Samftags 
und Eonntags ift der Gintritt Toftenfrei. 


—— 30 —— 
Ein Fleiner Held. 


Ra Ban oa e 
er an: 


Vier Geſchwiſter, von denen der äl- 
tejte, ein Knabe, 13 Xahre, die drei an- 
deren acht, jeh3 und vier Jahre alt 
find, jpielten unlängft — jo fchreibt 
ein Kopenhagener Korrefpondent — 
auf dem Eife, in der Nähe einer Kleinen 
jütlandifchen Stadt. Plötzlich brach 
das Eis und die Kinder fielen 
ind Wafjer. Sie würden ficher alle 
umgefommen fein, da fein Menjch in 
der Nähe war, menn nicht der drei= 
zehnjährige Junge einen Muth und 
eine Geijtesgegenmwart, die man jelbit 
bei Ermwachfenen nicht leicht findet, ge= 
zeigt hätte. Obgleich er ſelbſt im Waſ— 
ſer bis zumHalſe ſtand, gelang es ihm, 
ſeine drei Geſchwiſter zu retten. Mit 
der kleinſten Schweſter ging es noch 
verhältnißmäßig leicht, dagegen gelang 
es ihm nur mit größter Anſtrengung 
und Hintanſetzung ſeines eigenen Le— 
bens, die beiden Anderen aus dem 
Waſſer zu ziehen. Wiederholt mußte 
der kleine Held ins eiskalte Waſſer 
untertauchen, um ſeine achtjährige 
Schweſter, die ohnmächtig geworden 
war, zu retten. Sie befand ſich mehrere 
Yard unter dem Eiſe, als ihr kühner 
Bruder ſie heraufzog. 


Lokalbericht. 


Steiner wird begnadigt. 


— 


Erinnerungen an einen aufſehenerregenden 
Mordprozeß. 

Herr Arnold Holinger, der Konſul 
der Schweiz in Chicago, hat vom Ver: 
walter des Staatszuchthauſes in Joliet 
die Nachricht erhalten, daß Frank Stei— 
ner oder Frank Hertenſtein — er war 
unter beiden Namen befannt—in eini= 
gen Wochen begnadigt merben dürfte. 
Der Verwaltungsrath des Zuchthaus 
je8 bat fich jet den diesbezüglichen Be- 
mühungen des Herrn Holinger ange= 
Thloffen und der Staatsbegnadigungg=- 
behörde die bedingungalofe Freilaffung 
te3 Mannes empfohlen. 

„Steiner“, jagte Herr SHolinger, 
„war des Mordes nicht jchuldig, au 
nicht des Todtfchlage. Hätte ich ihn 
nicht für unfchuldig gehalten, jo würde 
ich nie Mühe, Zeit und Geld zu feinen 
Bunften verwandt haben. ch bin ein 
Befürworter der Todesſtrafe. Ich habe 
allein $700 für die Vertheidigung des 
Mannes aufgemendet und zahlreiche 
andere Schmeizer in Chicago haben zu 
dem Yonds beigetragen. Steiner hans 
belte in Nothmehr, al3 er Xofjeph 
Kraufe umbradte. Die Frau, melche 
Kraufe feine Gattin nannte, und iwel« 
che die Veranlaffung zu der Blutthat 
war, fonnte feine derartige Stellung 
einnehmen, denn Kraufe hatte zur Zeit, 
ıl3 er in mahnfinniger Eiferfucht Stei- 
ner mit einer Art angriff, Frau und 
Kinder in der Schweiz.“ 

Der Fall erregte feiner Zeit großes 
Aufſehen. Im Yuli 1899 hatte Steis 
ner an der Green Straße Kraufe er= 
ftochen; die Polizei ließ nach einer Un 
terfuhung der Umftände Steiner frei, 
bie Freunde Kraufe’3 ermwirften aber 
die Erhebung einer Anklage und Stei- 
ner wurde deö Mordes jhuldig erklärt 
und bon Richter Baler zum Tode ver- 
urteilt. Der Richter lehnte das Geſuch 
um eine Neuverhandlung ab und dann 
legte fih Konful Holinger in’3 Mittel, 
Durch den ſchweizeriſchen Geſandten 
in Waſhington, Herrn Pioda, ſetzte er 
ſich mit Staatsſekretär Hay in Verbin⸗ 
dung und nach längerer Verhandlung 
wurde dem Angeklagten ein neuer Pro⸗ 
zeß bewilligt, bei dem Herr Goldzier 
umſonſt als Rechtsberather Steiner's 
amtirte. Steiner bekannte ſich ſchließ⸗ 
lich des Todtſchlags ſchuldig und wur⸗ 
de auf unbeſtimmte Zeit in's Zucht— 
haus geſandt. Nun begann die Berves 
gung für die Ermwirfung feiner Frei» 
lafjung und leßtere fteht jet, wenn 
nicht alles täufcht, nahe bebor. 


Für den Bundestongreh. 


An einer zahlreich bejuchten Ders 
Jammlung be3 republifanifchen Klubs 
ber 3. Ward ift geftern unter lautem 
Beifall der Anmwejenden Herr Martin 
M. Madden in Vorfchlag gebracht more 
den für die Aufftelung zum Kongreß« 
Randidaten im erften Diftritt. Außer 
Herrin Madden find, bireft oder indis 
teft, für diefe Kandidatur bisher ange- 
meldet: Er-Wlderman Judah, Hilfs- 
fommiffär Patterfon, von der Staats 
bebörbe für Verhütung von DVerfäls 
[hung der Nahrungsmittel, und Dr. 
J B. MeFabrich. — Den Counth= 
raths⸗Präſidenten Hanberg empfiehlt 
der vorgenannte Klub als Kandidaten 
für das Sheriffs- oder das County⸗ 
ſchahmeiſters-Amt. Ex-Alderman Wm. 


Hale Thompſon will ſich im erſten Di⸗ 


ftritt um bie republifanifche Kandiba= 
fur für den Sit im Staat3-Genat be⸗ 
werben. 

Aus Beaumont, Tex., wird berich⸗ 
tet, daß dafelbft der befannte republi- 
faniiche Polititer Henry Hal aus ber 
3. Ward, fehmwer an der Lungen-Ents 
zünbung erfranft fei. 


* Der legten Freitag von Fort Shes 
ridan entwichene Milttärgefangene 
Samuel Silverman bat fi, auf den 
Rath feines in Pontiac, Mich., wohnen» 
ben Bruders, in SYoliet, I, geftern 
der Polizei geftellt und. wurde heute 
nach Fort Sheriban zurüdgebtadit. 


ceſet die „Sonntas voſt·« 


Kämpft um ſein Vermögen. 


Frau Joſephine Libby war drei Mal 
berheirathet. Der Makler Fred M. 
Libby, dem fie 1880 in’ Fort Dobge, 
a., die Hand zum Bunde reichte, war 
ihr dritter Gatte, und ihm brachte jie 
zwei Söhne aus erfter Ehe, Charles 
und Morgan Crosby, und einen Sohn 
aus zweiter Ehe, Noel Slofjon-Libbn, 
als Morgengabe zu. Libby ließ fich in 
Bofton nieder, nahm auch Die Drei 
Stiefföhne, fowie eine der Schmeitern 
der Gattin in fein Haus auf, während 
er für eine andere Schwägerin gleid;- 
falls forgte. Zwanzig „Sahre mar 
Libbys eheliches Glüd ungetrübt und 
im Laufe diefer Zeit hatte er für Cha2. 
Libby ein Haus zum Koftenpreije von 
86000 gekauft und den Bejittitel auf 
den Namen feiner Frau eintragen laf- 
fen, Lebterer auch anderes Örundeigen- 
ihum im Werthe von $23,500 ge— 
Ichentt, Als Libby nun vor zwei Jah— 
ren 810,000 auf einer Reiſe nach New 
York mitnehmen wollte, um das Geld 
dort zur hinterlegen, überrebete ihn 
feine rau angeblich, Die Summe ihr zu 
geben,indem fie verfprach, ihm zu folgen 
und das Geld dann mitzubringen. 
Libby behauptet nun, daß feine Frau 
jene Summe, ferner $30,000 Waller: 
werksbonds, Beſitztitel auf Grundbeſitz 
in Boſton, Brooklyn und Minneapolis 
im Werthe von $25,000, Diamanten 
im Werthe von 8500 und Wechſel über 
810,000, welche ſie aus dem Sicher— 
heitsgewölbe holte, wo Libby ſie aufbe— 
wahrte, nach New York brachte und 
unter ihrem eigenen Namen bei einer 
New Vorker Geſellſchaft hinterlegte. 
Dann ſei ihm, wie Libby ſagt, ein Licht 
aufgegangen, er habe ſich von ſeiner 
Gattin getrennt und in Nem Porter 
Gerichten eine Klage auf Wiedererlan- 
gung jenes Geldes und der Werthpa= 
piere angeftrengt. Diefe Klage ift noch 
in der GSchmebe. Später ermittelte 
Libby, daß feine Gattin nad) hier, zu 
einem, 6248 Stony $Eland Ave. moh- 
nenden Sohne verzogen fei. Er hat das 
ber bier eine neue Klage eingeleitet, in 
melcher er die Gattin, die Stieffühne 
nebft ihren Frauen und feine beiven 
Schwägerinnen beſchuldigt, ſich ver— 
ſchworen zu haben, um ihn um ſein, in 
vorerwähnten Werthgegenſtänden be— 
ſtehendes Vermögen zu bringen. Dieſe 
Klage wird zur Zeit vor Richter Neely 
verhandelt. Aus Libbys Ehe mit der 
Frau iſt ein Knabe hervorgegangen. 
Libby iſt ein Siebziger, aber noch ſehr 
rüſtig. 


* Frl. Louiſe Geiſer, 362 Warren 
Str., Bridgeport, Conn. erkundigt ſich 
in einem heute bei der Polizei einge— 
laufenen Schreiben nach Chas. Smith, 
deſſen ſechszehnjährigee Sohn in 
Bridgeport krank darniederliegt. Im 
ſtädtiſchen Wohnungsverzeichniß ſind 
84 „Chas. Smiths“ aufgeführt. Frau 
Wiggins von Toledo, O., erſucht um 
Auskunft über ihren Sohn John, der 
zuletzt in Pullman arbeitete. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 





Verlangt: -Verheiratheter Mann, mwelder Farmars 
beit und moderne Mafjchinerie gründlih vberfteht, 
muß willens jein, zwei ledige Männer tn Koit zu 
nehmen. Gutes 8-Zimmer Haus mit hübjchen Gare 
ten u. j. m. arm liegt 30 Meilen von Chicago. 
Mann muß von angenehmem Wefen und ftrift niich: 
tern jein. Gute Empfehlungen verlangt. Solhen 
Leuten geben wir eine jihere Stellung bei gutem 
Lohn. Kohn €. Bauer, 910 Mafonic Temple, Chie 
cago. Ebenfalls lediger Mann verlangt, der 

armarbeit verſteht, ſtetig und nüchtern iſt und gute 
Empfehlungen hat. 


Verlangt: Zwei erſter Klaſſe 
änger. Vorzuſprechen in der 
ffice Siegel, Cooper & Co. 


Fenfter-Rouleaurs 
Superintendenten= 


Verlangt: Gute Bauihlojjer an Schmiede: und 
Guße:fenarbeit. Chicago Ornamental Aron Co., 37. 
und Stewart Ube. 


Berlangt: Ein gtuer Mann fftr einen Bäderwagen 
— guter Lohn für den rihtigen Mann (fein Verheis 
tatheter). 3945 Cottage Grove Abe. dimi 


Verlangt: Ein Partenber. A. Sewinsty, 309 ®. 
Volt Str. 


Derlangt: Ein guter Konditor und Ürnamenteeur. 
Nehzufragen 21 State Str. 


Verlangt: Porter im Saloon. 553 Sedgmwid Str. 


Berlangt: Aunger Päder an Rolls. Aldrich Bakery, 
Adams und Elinton Str. 


Berlangt: Ein. Gafebäder. 398 Armitage Une. 


Verlangt: Aunge von 16 Aahren, Office rein zu 
— Gute Empfehlungen. Nordſeite. 648 N. Clark 
tr. dimi 


Verlangt: Guter Mann al& PVorter im Saloon, 
euh Par zu enden. Nachzufragen Mittmoah Mors 
gen. 1374 Lincoln Abe. 

Verlangt: Borter im Saloon für Nadhtarbeit. — 
Mus etwas vom Geichäft verftehen. Guter Lobn., 
ftetiger Plat für guten Mann. Ü. Roje, 606 Wells 
Str. 

Verlangt: Fleibiger Mann für Slotmajhinen-Me 
pariren, Kundeniammeln, Abliefern, Kolertiren. — 


1005 N. -Hermitage Abe. 
Verlangt: Ein ftarfer Runge, der verfteht mit 
33 €. 








Pferden umzugehen, im &Kardiware:Store. 
Divifion Str. 

Verlangt: Deutiher Aunge, das Parbiergefhäft zu 
erlernen. 310 Wells Str. 


Verlangt: Ein Aunge, die Väderei zu erlernen. — 
3005 Arder Ave. 


Verlangt: Ein Aunge, der jhon an Takes gear: 
beitet bat. Guter Mag. 758 MW. 47. Str. 





Verlangt: Zwei junge Männer mit rfahrung im 
Grünbaus, Lohn $25 per Monat und Bimmer und 
Toard. 804 N. Herding, nabe Weit North Abe. 





Verlangt: Verkäufer und erfahrener Mann, um 
Garriages zu mwaidhen und zu fahren. 99 W. Tan 
Buren Str. 


Verlang?: Carriage Blackſmith. der 
ſteht. Wo W. Van Buren Str. 


Verlangt: Ein tüchtiger junger Mann als Porter 
im Saloon. 461 N. Clark Str. * 


Holzarbeit ver⸗ 


Verlangt: Ein Mann für Farmarbeit, der’ auch 
melken kann. Deutſches Altenheim, Weſt Madiſon 
Str., nahe Waldheim Friedhof. dimido 

Verlangt: Ein nüchterner Mann als Porter im 
Saleon, muß am Tiſch aufwarten können. 26 Ful⸗ 
ton Market, Ede Peoria Str. 


Verlangt: Trocken-Reiniger, erſter Klaſſe Mann, 
ſtetige —— Winter und Sommer gejichert 
für dverwendbaren Mann. Kraus Pros., Färberei, 
157—159 €. 2. Str. dimido 


Verlangt: Dann, um -Futteriwagen zu fahren. 43 
Meft Late Str. 


Ein Junge, ver da8 $igarrenmaden 
1519 Diverfey Blpd. modt 


Verlangt: Junger Mann für Saloonarbeit. 67 €. 
North Abe. modi 


Verlangt: Schleifer für Raſirmeſſer und Schee⸗ 
ren. Adr.: Stephan Schweitzer, 940 Winnebago Sir., 
Milwaulee, Wis. mdimi 


Terlangt: Ein reinliher Junge, im Varniſhroom 
zu arbeiten. Nur folde, die beftändig jind, mögen 
borfpreben. Yyabrik, 16. und Fist Str. - mdimi 


Verlangt: Ein Zeamfter, verheiratheter deutſcher 
Mann vorgezogen. 156 W. Obio Str. modi 
Verlangt:- Gute Carpenter8 an Jceboges. Bender, 
010. Wabaih Une. € 2aplw 


Berlangt: Cabinet Mafers,: erfte Klaſſe Leute; 
gute Bezahlung, ftetige Urbeit. Peoria en! > 
. i $ ap, 


Berlangt: 
lernen will. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefee Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Männer, welde ftetige Arbeit wäns 
fhen, jollten vorfprechen. — Bläge file Wächter, $14; 
Yanitors in flatgebäuden, $75; Männer für allgem. 
Urbeit in Wooleſale-Geſchäften, Fracht-Depots 4312; 
Vorters, Packers, 814; Treiber für Delivery, $12; 
Wabrifarbeiter, $10; Mafhiniften, Gieftrifer, 4 
neer8. 818; Heizer, Deler, $l14; Kollektoren, $15; 
Puchbalter. Korrefpondenten, XTimefeepers, $12_ auf: 
wart3; Office Afjiftensen, Grocerye, Schub:, Eijen: 
mwaaren: und andere Glerf3, $10 aufmärts. Guarans 
te? Ageıch, 195 La Salle Str., immer 14, 2 Treps 
pen, zwifhen Monroe u. Adams Str.—Staat3-Li» 
zens. modi 


Verlangt: Guter Schneider, der einen guten 
Rod machen fann. Aohn D. Meyer, 36 W. North 
Ude. 





Berlangt: Guter L5jähriger Junge in Wpothefe. 
451 Larrabee Str. 

erlangt: Gin zweiter Barkeeper, mit Empfebluns 
sen. 26 South Glarf Str. * 


Verlangt: Fin Iediger Blumengärtner, der fein 
Geſchäft verjteht. Nachzufragen 1198 Lincoln ve. 


Verlengt: Fin guter Shloffer und Eifenarbeiter. 
Chicago Gas & Electric Firture Mfg. Co., 19 ©. 
Jefferſon Str. 

Verlangt: Porter, 80 ©. Glarf Str. 


Verfangt: Starker Junge zum fahren. 43 WMeft 
Lake Str. 

LVerlangt: Knaben zum Karten:®ertheilen. 50c per 
Stetig. Nobnjon, 113 €. Adanız Str. Dimido 


en. 

Verlangt: Gewöhnliche Arbeiter für aller Art a: 
brifarbeit. Dauernde Stellungen und qute Löhne. — 
Weber Wagon Go., 81. und Wallace Str. dmi 


Verlange Blagſmithhelfer, erfahren an Wagen⸗ 
Arbeit. Stetige Beſchäftigung. Weber Wagon Co., 
81. und Wallaͤce Str. 


Verlangt: Ein Porter. Win. Kraemer, 32 E. Van 
Buren Str., Baſement. 


Verlaugt: Junger Butcher als Shoptender und im 
Groceryftore mitzubelfen. 7932 WoodlamnAve. dm 

















Verlangt: 


it: Guter ftetiger Rodichneider in oder aus 
dem Hauje. fi 


4207 ©. Halfted Str. 
Verlangt: Gin Butcher, guter Shoptender. 575 El: 
fton, Ave. 


Gin Mann in mittleren Nahren, um 


Mferde zu tenden. Adr. 8614 Summit Ave. 


we: 5 gute Weber an Rugs. 1331 Milwaufee 
ve. 


Verlangt: Fin Ddeuticher Mann für Yarmarbeit. 
Nahzufragen 1080 Seminary XAne. 


Verlangt: 








ee a ne N nr 
Verlangt: Farmarbeiter. Höchiter Lohn bezahlt.— 

Nob Labor Agenv, 3 W. Madijon Str., oben. 
7ap, 1w 


Vexlangt: Junge, etwa 15 Jahre alt, aus beſſe— 
rer Familie, im zahnärztlichen Atelier zu helfen. 
Dr. Wolpers, Ecke Adams und Halſted Str. 


Verlangt: Ein Knabe an Cakes zu helfen. 
Blue Island Ave. 








DR 
dimi 
Verlangt: 766 N. 
Halſted Str. 8 


— — —— — — — 
Verlangt: Erfahrene Holzarbeiter. Stetige Arbeit. 
594 vaflin Str. dimi 


Verlangt: Nähteprefier an Rüden. 384 m. Divie 
fior Str. 


Ein quter Vladimithbelfer. 





Verlangt: Nunger Mann oder ftarker Aunge, in 
Bäderei, an Gates und Biscuits zu beifen. 320 WM. 
Divijion Str. . 


PVerlangt: Ein Ehuhmader zum Aushelfen. 
Lorrabee Str. 





473 


_Qerlangt: Fin Vorbügler an Hojen. 1997 Weit 17. 
Str. Sap, 1X 


Grün⸗ 





Verlangt: Gin Gärtner, der verfteht 
haus zu arbeiten. 907 Fylether Etr. 


Verlangt: Ein guter Painter, muB flott tapeziren 
fönnen, ftetiger Pag. Nahzufragen nah 6 Uhr 
Abends. 163 Potontac Ave. dimido 
Verlangt: Ein Gärtner. 401 Racine Ave. 
Verlangt: Ein Painter, der Graining fan. 
Webſter Ave., nach 6 Uhr. 


im 





373 
Verlangt: Ein Xunge zum Helfen an Milhivagen. 
215 Qine Str., Nordieite. 
Verlangt: Aunger Mann, um Päderwagen gu 
fahren. 5 Tell Place. 


Verlangt Guter Painter 
Lobn. 5324 Aihland Ave 





und Tapezirer. _ Guter 


Fi guter Porter, der feine Arbeit 
Aſhland Ave. dimido 


Verlangt; 
Ihent. 4000 


Verlangt. Garriage, Painter, ebenfo Knaben. 1175 
N. Halfte Str. 
_ erlangt: Hufſchmied und —DE >40 31. 
Straße. 
Munde Suter MWurftmacher. 185 MW. Randolph 
Str. 








N Verlanat: Junger Mann, um Pferde zu bejorgen. 
307 W. Chicago Ave. 

Verlangt: Junger Mann als Barkeeper. Muk jein 
Geſchäft verſtehen und willens ſein Porter-Arbeit 
zu verrichten. 2263 Evanſton Ave., Ecke Carmen. 


Verlangt: Ein Gate Bäder, welcher felvſtftrandig 
erbeiten farn. 12335 W. Lafe Str. 


Verlangt: Sute Drygoods-Verfäufer, plattdeutfche 
borgezogen. 247 Oft North Ave. dimi 


 Reridhgt: Ein atuer Junge in Dryaoodsftore. 247 
Dft North Ave. bimi 


Gin 5440 














_ erlangt: 
Xafe Apr. 


Verlangt: Junge für Arbeit 
Shop. Oder, 474 N. Robey Str. 


— 
Verlangt: Ein junger Konditor. 90 N. Clark Str. 


Verlangt: Tiſchler. 274 Fiftb Abe. 
Verlangt: Nunger Mann in Bäderei, als Helfer 
an Gate. 164 Oft Madifon Str. 


felbftftändiger Brotbäder. 


in Guftom Coat 


Verlangt; Jungen, in Kofferfabrit zu arbeiten.— 
Nachzufragen: 212214 Weſt Polk Str. 


Verlangt: Barkeeper, Nachts zu arbeiten. Nachzu— 
fragen: 107 Fifth Ave., nach 6 Uhr. 


 Rerlangt: Porter. Muß ont Tifh aufwarten. 2 
N. State Str. 


 Rerlangt: Kräftiger Junge, vierte Hand an Brot. 
Nahzufragen: 130 YaSalle Str. 


Berlangt: Junge, 16 Yabre, al3 Porter in Bar: 
berihop und das Geihäft zu erlernen. Lohn KB. — 
T. X. Scherer, 853 Clybourn Mode. 


Berlangt: Varbiergebilfe. "Veftändige Urbeit. 821 
Einbourn pe. dido 


—— EN RER RENTE. 5 

Perlangt: Junger Mann, um Orders abzuliefern. 
Muß mit Pferden umgehen fünnen und in der Stadt 
befannt jein. &20 Xarrabee Str. 


Rerlangt: Mann zum Geſchirrwaſchen in Reftaus 
rant. 379 Weit 12. Str. 

Verlangt: Erfahrene Fenfterwaiher. Nahzufragen: 
Superintendent, 5. Floor, 3 Uhr Morgens, U. M. 
Rotbihild & Co. 


Derlangt: Fin tüchtiger beutfher Schriftfeger in eis 
ner Zandftadt. Stetige rbeit, guter Lohn. syred 
Renith, Woopdftod, AU. dimi 


Berlangt: Ein Mann an Gate. 
Str., nabe Hoyne Abe. 

Perlangt: Fin guter Schneider für neue und alte 
Arbeit. 153 Center Str. 


18 Weit 2. 


Verlangt: Dritte Hand an Brot und Junge mit 
Erfahrung, um Bäderwagen zu treiben. 40930 ©. 
Aſhland Ave. 


Verlangt: Erfahrener Buſhelman, guter Lohn, ſte⸗ 
tige Arbeit. No Fifth Ave., Top Floor. modi 


Verlangt: Rockmacher, die von bis 25 Röcke täg- 
lich machen können. Reinach, Ullman & Co. 0 
Fifth Ave. modi 


Verlangt: Junger lediger Mann für Porterarbeit, 
muß aufwarten können. Lohn 820 pro Monat und 
Board. 281 N. Clark Str. Taplıo 


Berlangt: Preiier an feine_ Kleider. Nahzufragen 
beim Superintendenten des „Hub“. ap7* 


Verlangt: inaben, 14 Nahre und älter, für qutbe: 
zahlte Arbeit, bei Tag oder Naht. American Can 
Eo., Maywood. ap7,im 


Verlangt: Gin verheiratbeter Mann mit ganzer 
Verpflegung, für Pferde und Hausarbeit. Solche 
mit Referenzen fönnen ji melden. 472 ©. Halited 
Str. modi 


 Rerlangt: Junger Mann für Päderwagen. 3954 
Cottage Grove Ape., modimi 


Verlangt: Ein gelernter Gärtner in den 30er 
Nabren, für Gemüje und Plumen, PBrivatfamilie, 
25 Meilen von Chicago; muß willig fein. achzu⸗ 
fragen bei Chas. Rieck, 255 Michigan Ave., Mon— 
tag nach 12 Uhr. ſonmodi 


Verlangt: Ein nüchterner Mann für Haus und 
ein Pferd und Kuh zu verſotgen, ſowie ſich im 
Garten nützlich zu machen. Geörge Sladek, Palos 
Springs, Ill.; man nehme Wabaſh Dummyh. 

5—12ap 


Berlangt: Ein erfter - Klafie u 


«a. 2. Underland, Omaha, Nebr. mz,*® 


Männer, welche Arbeit irgendiwelcder Art * mins 
fen, möchten vorfprechen bei der Reliance Emplops 
ment Agency, 29—211 State Etr., Zimmer 57. 

. 3lmy—ldap* 


Berlangt: Wgenten und WAusfeger für neue Pris 
miensWerfe und sBücher, für Chicago und umlies 
gr Städte; feftes Gehalt und hohe’ Romipiffion. 

i, 146 Well EGtr 9mz,Im&X 

Verlangt: Alle Iedigen Männer und Eheleute, die 
wir erhalten können, für Gtod: und Bein szuun. 
u großen Löhnen. Nahzufragen bei Enright & 

®., 21 Weit Lale Sir.. oben. 10ms, Im 


Berlangt: Knaben von 16-18 Nabren, träjtig, 
aufgewedt und willig zur Arbeit; furge Stunden 
und qute Bezahlung. Lundin & Eo., 43 W. Rins 
jie Str. .' 4dapim 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrik, 1 Gent das Mort.) 
BSefuht: Junger Deuticher,' Icnn Bartenden, fucht 
ee or a — 00 


Geſucht: Junzer Deutſcher ſucht Stell 
—* an * Ins elle als "Treis 


en 8. April 1902. 


(omas men. TEE — — —— — san nm ann —— 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent da? Dort.) 


18 Jahre Erfab⸗ 
n, beite Refe- 
Sreuth, 063 N. 
dimi 


Gefudht: Engineer, mit Ligens, 
rung in Steamfitting und Reparatur 
tenzen, fudt Stellung. Miliam Dreutd, 
Halfted Str. 

Geiuht: Suche für meinen Sohn einen, guten 
Lehrmeifter im Mafchinen-Shop. Adr. Ernft Krumm, 
162 N. Union Str, 

Geſucht: Junger Mann ſucht ſtetigen Plas au⸗ 
zweiter Bartender oder mit dem Boß, allein. Sf 
willig zu jeder Arbeit. N. 550 Abendpoft.. dmi 

Geiuht: Junger Schweizer, friih _eingewandert, 
fuht Stelle als Baujclofier. Hans Thüring, 1303 
Met 17. Str. 


Gefuht: Fin-junger Mann fucht Stelle al3 Bars 
tender, will auch Worter- Arbeit thun, bat gute 
Zeugniffe. Adr.: O 651, Abendpoft. 


Gefuht: Fin Stall-Bok mit guten Empfehlungen 
fudt eine Stelle. Adr.: R. 504 Abenppoft. dimi 


Gefucht: Deutſchet Mann ſucht das Carpet⸗ „und 
Rug-Weben zu erlernen. 325 N. Sangamon Str., 
Etore, 


it 0. KARL ne neh ai 

Gefuht: Aäder, zweite Hand an Brot, Rolls und 
Piscuits, jucht ftetige Arbeit. Apr.: K. 577 Abend: 
doft. modi 

Gefuht: Arhiteftenifcher Tanzeihner mit 15jäh: 
tiger Frfabrung, jucht paifende Stellung. N. D., 
627 Weft 81. Place. BaplivX 
— — — — — — — 


Berlangt: Männer und Frauen. 


"Ms. 


Berlangt: Frauen und Mädhhen. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Verlangt: Gin gutes deuti ä ü 

2 net: Gin 5 Deutihes Mädchen für allge: 
meine Bausarbeit. Guter Qobn. Salt 43 Eu 
pfehlungen. 6220 Vonrve Apde., Süpdfeite. dmi 


Verlangt: Junges Mäpı ben in Baby zu beauf: 
* = 5 1, ei , 
ſichtigen. 130 Nincennes an. — 


Fe TEE EEE TE ge 
Verlangt: Erſter Klaffe Dienſtmädchen für zweite 


Arbeit und Aufiwarten. z56 i 70 ihi: 
gan Ybe. en. 85 wöchentlich. 1709 Michi: 


Terlangt: Fine Röhin für eint ü 
a gt. wine Köchin für einfache Küche. Lohn 
$5 per Woche. Chicago Hotel, 154 ©. re * 


& . 21 — 22* . 
A (ine Daushälterin für einen gutiituir: 
oftor. Guter Yohn, leichte Arbeit, ſtetiger Platz. 


Keine Kinder. Yeuaniff 4 >. 
Abendpoft, Zeugniffe verlangt. Adr. DO. 668 


% * * * * 22 a ge 
i Verlangt: Deutides Mädchen für Hausarbeit, das 
on zommer mit auf's Sand geht. Kleine Familie. 
611 Blue Island Ane. dimido 

> — 

Lerlangt: Kin Mädchen für Saloon, ſtetiger Platz. 
Um Eau, IR W, Harrifon Str. 
Verlangt: Mädchen, enaliih iprechend, für Haus: 
arbeit. 305 S. Sacramento Ave, nahe Karrifon 
etr., 3. lat. m, 


. urche 16 Jahre alt, für 
u Yausarbeit. Gutes Heim. 1603 Wabaih Ape., 
3. Flat. * 


Verlangt: Deutſches Mädchen, 





*"DVerlangt: Mäpdden für leichte Hausarbeit in Heis 
ner samilie. Guter Yohn für die richtige Perfon. — 
r. Bomajb, 3129 MWabaih Ave. 


„.Lerlangt: Ein Mädchen, in Hausarbeit zu helfen. 
320 Prairie Ae., 1. Flat dimi 





(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Gründlich erfahrene Perſonen zum Um— 
ändern von Damen-Jackets und Waiſts. Tüchtigen 
Leuten garantiren wir ſtetige Arbeit und beſte Be— 
zahlung'an der Straße. Nachzufragen beim Super: 
intendenten. — mdmi 


AM. Rotsidild & Co, 


en en 

Rerlangt: Gin tinderlofes Fhepaar mittleren AL: 
ter3 auf das Land zu gehen, Mann muß gut mit 
Pferden umzugehen wiſſen,, 


arbeiten bewandert ſein; 


Frau muß in allen H eiten 
für die richtigen Leute. 


eine dauernde gute Hei 
Adr.: K. O. 166 Abend 


Verlangt: Erfahrene 
Sweaters. Beſtändige 
Halſted Str. 


Verlangt: 
zum Finiſhen. Brown, 
Madiſon Str. 

Verlangt: Erfahrene Schneider und Schneiderin— 


nen. Nachzufragen beim Superintendent des „Qub”, 
ap 


rifer oder Striderinnen an 
Arbeit, guter Yohn. 48 ©. 


Schneider, Soatmadher, und Mäpden 
Merhant Tailor, 1901 MW. 
dimi 


Verlangt: Frauen und Maädchen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Cent das Wort.) 


2äden und Fabriken. 


Perlangt: Griter Klafje Stirt und 
Waiſt Finiſhers, ſowie Maſchinen— 
Operators. Nachzufragen zwiſchen 8 
und 9 Uhr Morgens. Dreßmaking 
Department, 5. Floor, Mandel Bros. 


Verlangt: Kleine Mädchen. Louis Krane & Co., 


84 Marker Str., Zimmer 429. 

Verlangt: Finiſhers (Damen oder Mädchen) an 
Kundenröcken, ebenſo Mädchen, um Knopfe anzu— 
nahen. 118 5. Ave., Top Floor. dimi 


Verlangt: Mädchen zum Lernen an Strickmaſchi— 

nen. 107 Fullertoͤn Ave. 
en. ee ul. a ar 
Mädchen von 15—16 Jahren, Bäckerſtore 


Verlangt: 
157 6. North Ave. 


zu tenden. 


erlangt: Kleidermagperinnen, cbenjo Lehrmädden 
in 1777 N. Alhland pe. dimi 

Verlangt: Handnäher und Edge Baiſters an feinen 
Röcken. Lohn 86 bis 810 die Woche, ſtetige Arbeit. 
Ecker, 474 N. Robey Str. 

Verlangt: Ein gute Nähterin bei Kleidermacherin. 
56 Evergreen Ave. 

Verlangt: Erfahrene Kleider macher innen an Da— 
men-Suits und Waiſts. Nachzufragen: Superinten— 
dent, U. M. Notbihild & Go. 


Verlangt: Hofen-Finifbers. 120 das Paar. 474 
N. Robey Str. 


Verlangt: Fine geübte Näherin und junge Mäd- 
hen zum Lernen bei Kieidermacerin. 1117 Miliwaus 
fee Abe. 


Verlangt: Erjte Mafhinen: und Kandmädden, um 
Uermel einzunäben und Tajhen zu machen, fotwie 
Kanten zu baiften. Guter Lohn. "Stetige Arbeit. — 
9 Thomas Str., nahe Wood Str., Top Floor. 


Rerlangt: Gründli erfahrene Schneiderinnen an 
Männerkleidern. Nahzufragen Supt. des „Hub*. — 
Tap 


Verlangt: Gute Tafchennäher und Nähtemadher an 
Hofen. 447 N. Afhland Ave. mdi 


Perlangt: Lehrmädden , um das Kleidermaden zu 
modi 


erlernen. 390 Garfield Ave., unteres Flat. 
Verlangt: Maſchinen- und Handmädchen an Rö— 
den, nehme auch junge Mädchen in Lehre. Shell⸗ 
ſtrom, 161 E. Superior Str., 4. Floor, nahe Wells, 
modimi 


Verlangt: Junge Mädchen für gute —X bei —* 

ter Fabritarbeit, beſte Umgebung. Frühzeitig na 

zufragen für Arbeit. American Can Co., — 
rap, Iw 


Verlangt: Erfahrene Helferinnen bei Kleiderma— 
cherin. 755 Weus Str. modi 
Verlangt: Mädchen von 14 Jahren um die Schneis 


derei zu erlernen. Rothaiejfer Bros., 127—131 Hads 
don ve., Top Floor. modi 





Verlangt: Handmädchen und Finiſhers an Weſten. 
478 Armitage Ave. modi 


Verlangt: Kleidermacherin an Röcken und Waiſts. 
559 Orchard Str. modi 
Verlangt: 2 Mädchen bei Maſchinen, eines für erfte 
und eines für drite Arbeit, 4 Mädchen bei Hand zu 

nähen an guten hopröcken. 637 S. Union Str. 
ſonmodimi 


OHauasacbeit. 


Verlangt: Mädchen für Diningroom. 
Str., Reſtaurant. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Kleine 
Familie. 538 Laſalle Ave. 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Keine 
Kinder. 178 Fremont Str. 

Verlangt: Mädchen, eines für Store und eines für 
Klihe. 3 Weit 21. Str. 

Verlangt: Mädchen, 14-15 Yahre alt, für alfges 
meine Hausarbeit. Keine Wäjhe. 1210 Lincoln Ap., 
nabe Raulina Str. 


40 Melis 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
6499 Otto Str. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Gutes 
Keim. SIR e Str. 


sco © 


Berlangt: Fin junges Mädden für Sausarbeit.— 
839 Weſt 22. Str., Bäderei. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine Fami— 
fie. 264 Sheffield Ave. 


Verlangt: 
beit. Guter 
nördlich von 


gerlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. M. U. Madauf, 4447 Dearborn Str. 


Gutes Mädchen für allgemeine Hausars 
Yohn. 1721 Dorf Place, eine Straße 
Diverſey Boulevard. 


Verlandt Madchen für aflgemeine —— 
te3 Heim, ftetiner Platz. 1003 N. Francisco Ab. 
ee . dimido 
4 ee 
Verlangt: Köchin und Beihirrwafherin im Board⸗ 
inabaus. 210 W@. Ghicano re — 
Verlangt: Ein ſunges Mädchen für teiäte Arbeit, 
für ein Kind, 3 Jahre alt. Yobn 83. 215, 32. Str. 


te fi ineHaus⸗ 
Verlangat: Deutſches Mädchen für a 


arbeit. 249 Velden Abe. P 

Merlangt: Mädchen für Hausarbeit in.fleiner fFa- 

milie. 29 MW. Divifion Str., Top Floor. 
Werianet; Cin Manor, Magen oder Fran IiE 

allgemeine Hausarbeit. 1 x 13 De. 

Racine. 

deben für allgemeine Hausarbeit. — 


Veriangt: Mä e 
A - i 4541 Greenwood An. 


Guter Lohn. Mleine yamilie. 
— eur afl i heit. — 

Rerlangt: Märden für algrmeine Haufar! t 
Guter Lohn. 10) MWintbrov Ave., Edgewater. Man 

nehme Evanfton Electric Gar bis Thorndale Ave. 
Demſches junges Mädchen zum Auf: 
—— zWzd bis 8 die Woche, kann 
368 Weſt 
dimi 


Verlangt: 
warten im Reſtaurant. 2 
zu Haufe jchlafen. Keine Sonntagarbeit. 
Lafe Str. EN NE. 

9 : Mä ür olfgemeine Hausarbeit. — 
gen len ade Gausreinwachen. Guter Lohn. 
3822 .Galumet Une. 


Verlangt: Wajcfrau im Poardinchaus. 
Mater Ste. 

Verlangt: »Tüchtiges Kindermädden. Meferenzen 
verlangt. 403 Ontario Str. 


Deuti-Ameritaniihes Yermittelungs = Inftitut 
beforat ftet3 gute Mäpden und qute Stellen: gute 


ausbältert immer on Sand. 826 Lincoln 
erg my, Im, jadido 


ee ————— 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Gausarbeit. — 
398 Lincoln Ane., Store. modimt 


Verlangt: Mädchen 
Suter -Lohn, freundliche 
im. Store, 145 Illinois Str. 

Verlangt: Zwei gute deutiche Mädchen für erfte 


Be 12 Sullerton Ave., nahe Clark 
> zweite Arbeit. 716 Fu — 


12 South 


für allgemeine Hausarbeit. 
Behandlung. Nachzufragen 
modimi 


usarbeit. efine 
de. mdimi 


für 


Verlangt: Mädgen für leiäte 
Wäfce. Sober —* 256 Racine 

Verlangt: Alleinftehende Frau umd Mäbden 
Rügenarbeit. €. North ve. 


% 


melten fünnen, auch etz | 
was non der Gärtmerer veriteben, feine iyarmarbeit. | 


modi ‘ Unmwälte, 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für gewöhnliche 
Heusarbeit. 2516 Arher Are. 

_TVerlangt: Mädchen tr allgemeine Hausarbeit. — 
Nachzufrägen 215 W. 18. Str. 


Verlangt: Nettes Mädchen für Hausarbeit, zwei 


JMNin Familie. Lohn 83.50. Nachzufragen Nachmittags. 


1298 Berry Ave., nördlich von Graceland Ave. 
Lerlangt; Frau oder Mädchen für Hausarbeit. — 
1061 N. Albany Ave. dimido 
Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 199 
Leſt Diviſion Str. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit, 
guter Xohn. 7838 Stony Ysland Ape., Gde South 
Chicago Ave. 


Verlangt: Mädchen für 
18 Fowler Str., 2. Flat. 








Hausarbeit, gutes Heim. 


Veriangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
Kleine Familie, gutes Dein. 3335 Koreft Une. 
2 dimi 
Derlanet: Mädchen von 15 Bis 
Kausarbeit. Keine Mäfche, keine Kinder, 
MWeftern Ave. 


für 
N. 


17 Jahren 
— 
ii 





Verlangt: Rompetentes Mädchen für smeite Urbeit 
— auter Yohn, Heine fyamilie, Worzuiprechen 4541 
Greenwood Une. 


Verlangt: Gejhirrmafgerin, $t, qutes Sein. 
N. GClart Str., Remy’ Gafe. 5 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Bausarbeit.— 
4515 PVincennes pe. 


Verlangt: Kindermädchen. Muß beim Nähen helfen 
können. 45315 Vincennes Ave. 


Verlangt: Mädchen, 14-15 Jadre alt. 730 South: 
port Ave. 


Verlangt: Haushälterin für einen alten, jelbit: 
fändigen &Serrir nit qutem Bejig, 20 Meilen von 
Chicago. Guter Yohn wird bezablt, ftetige leichte 
Arbeit, gutes Heim und gute Behandlung. nur ehr- 
liche reipeftable Dame in mittleren Iabren mit Qu= 
ten Seugriffen, feine junge Wittive, ’ briefftih ant- 
worten unter Adr.: O. 670, Abendpoft. 

Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeineHaus— 
arbeit. 1093 Southport Ave. 








Verlangt: Erfahrenes Mädchen für ‚allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn, gutes Heim. Kleine Yami: 
lie. 421 Garfield Ave. dimido 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
407 Orchard Str. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Gleveland Abe. 


Nerlangt: Mäpden für allgemeine Hausarbeaig, — 
846 N. Leavitt Str., nahe North Ape., 1, Flat? 


erlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus: 
orbeit. 8.5. 1134 Milmaufce Ave. 

Verlangt: Mädchen, bei allgemeiner Sausarbeit zu 
beifen. 155 Fonler Str., 2. Floor. 


561 


Verlangt: Hausarbeitsmädcden, Familie von 3, $4. 
347 Oft North Ave., 1. Flat. 
Verlangt: Fin älteres Mädchen für 
Hausarbeit. Familie ohne Kinder. Sollte, 
möglih, auch ein wenig im Store mithelfen. 
14. Place. 

Verlanat: Mädchen für Hausarbeit. 
*3land pe. 

Berlangt: Zwei tüchtige Mädchen, eines für Kochen 
und Waſchen, das andere für Zimmerarbeit. Höch— 
ter Lohn. 2332 Kenmore Ave., nahe Bryn Mawr 
Ave. (Edgewater). mdmdo 


PVerlangt: Mädchen oder rau für Küche und 
Hausarbeit. Kann zu Haufe fchlafen. Lohn $4 mö- 
Hentlih. 281 N. Clark Str. Tap,im 


Verlangt: Mädden für Küchen: und Hausarbeit. 
787 ©. Halfted Str. modi 


Derlangt: Aunges Kindermädden, muß etwas in 
der Hausarbeit mithelfen. 822W. Lale Str. md 


allgemeine 
wenn 
571 
dimi 


35 2lue 





Verlangt: Gin deutiches Mädchen bon 14 bis 15 
Sabren, kan zu Haufe ihlafen, Sonntag frei. 564 
Sıand Ave. modi 


Verlangt: E:ın Mädchen von 16 bi3 18 Nabren für 
leichte Hausarbeit, bei Heiner Familie. Vorzufpres 
hen 390 Garfield Ape., unteres Flat. modi 

Verlangt: Gin gutes deutihes Mädchen für allge: 
meine Sausarkeit, yamilie don vier Grwadienen, 
guter Lohn. Vorzufprehen 3751 Lake Ave., 1. Flat. 
modimi 


Perlangt: Madchen für gewöhnliche Hausarbeit. — 
47 N. Alhland Ave. im Store. modimt 


Verlangt. Ein Kindermädchen. 912 Lincoln Xpe. 
mobt 








Ave. 
mdi 
Verlangt: Ein Kindermädchen. 86 W. Chicago Av. 
modimi 


Verlangt: Haushälterin. 771 Lincoln 





Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 526 Nord 
Halſted Str., Saloon. 5ap,imX 


W. Fellers, das einzige größte deutih-amerifa- 
niihe Vermittlungs-Inftitut, befindet jih 586 N. 
Elart Str. Sonntags offen. Gute Pläße und gute 
Mädchen prompt bejorat. Gute Haushälterinnen im: 
mer an Hand. Tel.: Dearborn 281. 5ian® 





Stellungen fuhen: Frauen. 

(Anzeigen unter diefer Rubril, 1 Gent das Wort.) 

Gefuht: Fine Dame, 38 Jahre alt, juht Stelle 
als Hausbälterin bei einem älteren gufjituirten 
Herrn mit ihönem Heim. Beaniprucde feinen Lohn, 
wenn e5 zeftatret wird, daß 2 Töchter bei mir wohnen 
tönnen. Diefelben find beihäftigt. Abr. R. 543 
Abendpoit. diion 


Beiucht: Ein deutihes Mädden judt Stellung in 
einer Privatfamilie an der Nordjeite. Nahzufragen 
TTS N. Halited Str. 


Gefuht: Arbeit als zweite Köchin in einem unge: 
riihen NReftaurant; bin fompetent und fanıı Refe- 
renzen geben. Adr.: Mrs. Stafila, 169 Oft Pan 
Buren Str., c. o. Gentral Hotel, Room 32. 


Geiuht: Wäihe ivird gut gewaihen und gebügelt. 
670 Augıfta Str. dimido 
Geſucht: 
Iinderloier Yyamilie. Adr.: T. 714, Abendpoſt. 


Altes Mädchen ſucht Stelle bei kleiner 


— 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit. 
198 North Ave. 
Geſucht; Nette, reinliche, 
ſucht Stelle. MWillow Str. 


erfahrene Lund köchin 


Geſucht: Eine Frau ſucht Waſchplätze. 
Etr., unten. 


915 George 





— 


Geſucht: Platz als Scheuerfau in der Nadhbarichaft. 


40 Zaflin Str. 
3 Gefucht Familienwäſche und feine Wäſche wird 
gut gewaſchen und gebügelt bei Frau Taranzies, 
5234 Wells Str. — Pitte Beftellungen im Ehuhmader: 
Shop zu machen. modi 


Piauos, muſikaliſche Juſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Zu vertaufen oder zu vertauſchen: Großes dent⸗ 
iches Orgeitrion, mur in 10 Tagen verfauft fein. 
Spielt 54 Stüde. Wird zu einem Schleuberpreis 
verfauft. 140 W. Madijon Str. dad, 1w 

$90 baar für feines Upright Piano. Großer Par: 
gain. Aug. Groß, 592 Wells Str., nahe North u 

r ap,im 


2a babe ein neues Viano, unzmeifelhaft beftes 
2 Mürde es billig verlaufen, braude Geld. 


Adr.: T. 723 Abendpoft. zab, Iw 


Nähmaſchinen, Bicycles ꝛc. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Nähmaſchinen aller beſſeren Marken zu Engtos— 
Preijen bei Atams, 50 Proz. billiger als sirgendivo 
Deutih geiprohen. Pullman a 
6 


Str. : 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik, 2 Cents das Wort.) 


Dr. Ehlers, 1% Wells Str., —— —— 
Geſchlechtz- Haut⸗, Blut- Nieren-, Leber⸗ und Ma—⸗ 
enttantheiten ſchnell geheilt. Konſultation u. Unter⸗ 
uchung jrei. Spredftunden 9-9 Sonntags a — 
an 


Patentanwälte. 
(Uinzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wert) 


Patent: 


Rummlier&Rummler, 
83 MBider Theater 19jl 


au 


Grihäftsgelegenbeiten. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents Dad Merk.) 


59 Dearborn Str., 
Käufer und Berkäufer 
4apliw 


„Hinkte“ Gejhäftsmaller, 
derfauft Gejchäfte jeder Art. 
ſollten vorſprechen. 


Zu verkaufen: Bäckerei, vor zügliches Geſchäft, un— 
efähr 825 Storetrade. Keine Wagen. Binte, 59 
earborn Str. 


245 
Dim 


Zu verfaufen: Bäderei, nur Store Trade. 


MW. Chicago Ave. 


Zu verlaufen: 4 Kannen Mildhroute. 154 Willow 
Str. dimi 





_3u verfaufen: Ein 
672 Abenpdpoft. 


gu verfaufen: Cine gutgebende Laundth. 
Nahbarichaft, jehr bıllie. 699 YLarrabee Str. 


gutes YButchergeihäft. Adr. ©. 





aute 


Zu verfaufen: Erfter Klaiie Grocerpy und Market, 
fein anderer Laden in der Rahbarichaft, gut gebend, 
auf dem Lande. Taar. Seine Agenten oder Hinds 
Ir. 1559. Str. dimido 

Zu verfaufen: Qäderei, 12 Jabre etablirt; gute 
Gelegenbeit für quten Bäder. 1385 Dan Buren Str. 


Zu verfaufen: Großer Zargain! Grocerpftere mit 
Prerd und Wagen. Großes Waarenlager; KW, wenn 
jofort genommen. Werth das Doppelte. Nadhjufra: 
gen: 528 Cleveland Anpe. - 

Zu verfaufen: Fine Bäderei mit 30 StoresCins 
nahme, jofort Verbältniije balder, Agenten verbes 
ten. Adr.: 3. W., 570, Abendpoit. 

gu berfaufen: 
Aſoland Ape. 


Gutgebender Groceryitore. 5302 S. 
. dimi 

Zu verfaufen: Billig, Shub-Shop, qute Gelegen= 
beit anzufangen, mit voller Ginrichtung. Keine 
Mietbe zu bezahlen. Nahzufragen Abends. ZU) Ur: 
cher Ave. i diſa 


Zu verkaufen: Ein A ee Saloon, gegenüber 
vom Milmaufee und St. Paul FFrachthaus. — Chrift. 
Gerlad, 95 N. Jeiferfon Str. modimt 
auf der 


modi 


Zu verkaufen: Eine gute Milch-Route 
Nordfeite. Apdr.: 8. 571, Abendpoſt. 





_ u verfaufen: Saloon. 
G. Romanus. 


. Elinton Sitr,, 
Tap, im 


126 & 


gu verkaufen: Delikatejjen:Store, 
863 Lincoln Ave. modi 


Bu verfaufen: Guter Saloon, auf der Nordweit: | a 


Mm. 701, 
3 ap,im& 


feite; Verhältniije balber billig. Nlpr.: 


Abendpoſi. 


Geſchäftstheilhaber. 
(Ungeigen unter diefer Kubrit, 2 Eents das Mort.) 
Ein ehrlicher deutjher Mann fan jih an einem 
großen, gutachbenden Geichäft mit betbeiligen. Kann 
fi jelbft eine Woche davon überzeugen, und we 
ihm nicht gefällt, braucht er nicht einzutreten. 


*3000 bis 84000 haben, um Geihäft zu veraröksrn. | 


ganze Nahr 


Großer Woarenvorrath an Hand und das 
Leute beihäftigend. Agenten ausgeihlofien. 


| ©. 677 Abendpoft. 


Verlangt: Arbeitende Partnerin in Reftaurant. — 
52 Wels Str. 


— — — — — — — — —* 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 





Zu vermiethen: Ein auter Ech-Saloon zwiſchen 


Fabtiken. Adr. O. 6060 Abendpoſt. 


Zu vermiethen: Gute Gelegenheit für Butcher, we— 
gen 2 Geſchäften,. 
Nahbarihaft, billige Methe. Adr.: xX. A. M, 
Abendpoit. 

— — — — — — — — ñ— 

Zimmer und Board. 

(Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 Cent? das Wort.) 
_Ehrenhafter Mann findet Board und Zimmer bei 
Wittme. Auh Mann mit Kind. U. 2. 123 Abend: 


"air 


wei nette Männer verlangen gutes 
. 


Ein over 3 
So. Nodwell Str., unten. 


Board. 125 


Zu miethen und Board gejudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 





Zu miethen geſucht: Alleinitebender Mann jucht 
Simmer bei Wirtiwe, Nordjeite. Adr. DO. 671 Abend: 
poft. 

Zimmer verlangt: Deutihe Familie wünſcht zwei 
KHoushaltungs- Zimmer. Adr.:K. 505, Ubendpoft. 


Finanzielles. 
(Ungeigen unter diefer Nubril, 2 Cents das Wort.) 


Adolph Site & Co 
(Etablirt jeit 188.) 
Zuverläffige3 Grundeigenthbums:Geichäft. 
verleihen in tleinen und großen Beträgen 
günftigften Bedingungen. 
Sechſter Floor, 
108 - 110 La Salle Str., 
Südweſt-⸗Ecke Waſhington. 


Geld zu 
unter 


HmzimoX® 


Geldohbne Kommission. 

Louis fFreudenberg verleiht Privat-Kapitalien von 
4% an, ohne Komumtjiion, umd bezablt jämmtliche 
Unkoſten ſelbſt. Dreifach ſichere Hypotheken zum Ver- 
kauf ſtets an Hand. Vormittagas: 377 N. Hoyne 
Ave., Ede Cornelia, nahe Chicago Ave. Nachmit— 
tags: Unity Gebäude, Zimmer 341, 79 DearbornStr. 

3jak* 


GeldopbneRommiifion. 

Mir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Aauen und beredhnen feine Kommiffion, wenn qute 
Sicherheit vorbanden. Sinfen von 46%. Häufer 
un» Lotten jchnell und vortbeilhaft verfauft und ver- 
taufht. William Freudenberg & Co., 140 Waibing: 
ton Stt., Südoft:Ede LaSalle Str. 9fb,ddja* 


Geld zu verleihen an Damen und Herren mit 
feiter Anftellung. Privat. Keine Hppotbel. Niedrige 
Raten. Leichte Ubzablungen. Zimmer 16, 86 Maid. 
ington Str. Offen bis Abends 7 ihr. MmaX* 


Zu verleihen: Ohne Kommijiion, billige Privat: 
elder. Erfte und zweite Mortgage. Aor. ®. 6% 
Abendpoft. Zap, 1wx 





Privatgeld auf Grundeigenthum zum Bauen, 4 
und 5 Prozent. Monatliche Zahlungen. 81 per Hun— 
dert. Adt. A. 194 Abendpoſi. 2jan.x 

Grundeigenthümer fünnen feine Beträge borgen 
ohne SHnpothef. 3. 36, 97 Randolph Str. 

ap3—30d:dofa 





Darlehen auf zweite Hypotheken prompt zu nieds 
rigſten Raten. Zimmer 36, 9 Randolph Str. 
ap3—30,di,do,fa 





Zweite Hppotbefen-Anleihen prompt bejorgt. Nies 
drigfte Naten. 112 Glarf Str., Zimmer 504. 
193, mijadi, im 


Grundeigentbum zu 4 und 5 
und ich iverde borzufprechen. 
2ia® 


Privat:Geld auf 
Prozent. Schreibt 
Adr.: T. 801 Ubendr-“ 
Zu verleihen: Auf erite Sppothet, 1000, ohne 
Qommifſion. 3819 Dearborn Str., 9. Boomgarı. 


„Keine Kommiilion, Darleihen auf Chicago und 
Suburban Grundeigenthum, bebaut und leer.“ 
Nhone Main 339. 9. DO. Stone & Co., 06 LaSalle 
Str. 29jan* 


— — — — — —— — — 


Möbel, Saußgeräthe ı1c. 
(Bngeigen unter Diefer Rubril, 8 Ceais des Vort) 


Wir haben ſoeben von einem ber geöhten Hotels 
in Chicago jänımtlihe Möbel, Rugs, Teppiche, eijers 
nen Bettftellen u. j. mw. getauft. Diefe Waaren find 
gründlih nacgeiehen und befinden ji jet in vors 
Jüglicher Verfaſſung. Sie werden verfauft, 
wie fte find, und falls fie nicht als genau jo bes 
funden werden, wie angegeben, nehmen wir jie zus 
rüd und geben das Geld bereitiwilligit zurüd. Auber 
diefem großen Ginfauf haben wir das Yolgende zum 


Bertauf aufgelegt: \ 
Dee, Misfit» Teppide, 


Cine Bartie 
Defen, Gisihränte, Kinderwagen, Go:Cart3 etc. 
i i gebraudter 


Giee PVartie guter bro 
Möbel, Teppiche, Deten u. j. im. Dies jind Wan: 
ren, die bon einem Wbzahlungs = Geihäft getauft 
wurden, aber aus berjdiedenen Gründen wieder zus 
rüdgebradt murden. ’ 

Dierfiudeinigeunferer Spezial: 
Bargainz: . 

00 Matragen, in gutem Juftande, alle 


* 


n, in gutem Zuſtande 
ettſtellen, 
—— —— — — — ——— 4 
pital.: Betten — 
ings, in guten Zuftande... 
ftattungen, 3 Stüde.... 


u. nennen nnee .unnnnnneee 


co m 
0 
So 


u » 
Ensok 
84822 


Speziell! 
Weber 3000 Misfit Teppidhe von $% 
bis auf $5.00, werth daS Doppelte. Gebt uns Die 
Größe Eurer Rimmer an und wir erjparen Eud 50%. 


An Solde die nihdt Daar bezahlen 
tönnen, ftellen wir folgende Bedingungen: 
$25 wertb Möbel — $2.50 Baar, $2.50 per Monat. 
850 wertb Möbel — $5.0 Baar, 84.00 per Monat. 
$100 mwertb Möbel — 810.00 Paar, $6.00 per Monat. 


Wirpverfenden Wacacentoftenfrei 
nah irgend einem Plage in: Coof County. 


Bringt dbiefe Anzeige mit, und ir 
bezahlen Euer Fahrgeld an jedem Einfauf ven $5.00 
und darüber. 


Wabafp SCarvet& Furniturehonfe, 
1906 und 1908 Wabaſh Ave. 
9m;X* 


Zu verfanfen: Parlor Möbel, billig. 104 Potomac 


Üre., 2. Flat. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel zc. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Drei gute Pferde, billig, wegen 
Krankheit.” 78 MW. Pladhawf Str., habe Paulına 
Etr. und Milmaufee Anpe. 


u laufen geiudt? Ein guter Mahtbund. Milbelm 
Eritling, 29 Ordard Str. modimi 


— 


Zu verfaufen: Schöner Erprekiwagen, Biatform: 


iver Tore, Dat Bart. 


Gear. Adr. 76 Eircle Ane,, 
mobi 


guter PBlag. — | 


Store mit MWobnuna, wo jeit 10 | 
Nahren em gutes Geihäft betrieben wirrde, deutiche | 


Grundeigentbum und Säufer. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Genis das ort} 


Besmländcreien. 
Zu vertaujhen: Kultivirte Wisconfin-Farmen mit 
Inventar und Dich. 119 LaSalle .Str., Zimmer 
32. I9mz* 


Roraweiiieite. 


Zu verfaufen: Als ein Bargain ziweiftäödiges Brids 
Gebäude, zwei Hlat3 von je fünf und jehs Zims 
mern. Ale modernen Berbejierungen. Xot 25X125, 
mit gepflaiterter Straße. Preis 3,500, ift 85,00 
mwertb. Baulınzfe & Meyer, 05 W. North Ane., 
cl. Welt 124. 2aplınt 


Zu verlaufen: Lots, Straßenverbeiferungen. Grfter 
Rlajie Nabarigaft. 5.0 Anzahlung, $5.00 meonats 
lid. Wir liefern Lot und Material an Leute, welche 
twillens jind, Däufer zu bauen. Wir bauen jelbit 
Hänfer auf Beitelung. Nehmen leere Lot3 in Taujc. 
Käufer zum Verkauf, $1400 bis 2500. Rent:PBlan.— 
1621 Urmitage, Ede Tripp pe. l5nzim& 


Zu verlaufen: 4, 5, 6 Simmer neue Säuier; 
Badezimmer, Gas; Straße gepflaftert: $15W aufs 
wärts. Ein 12 Zimmer Haus, 3, 4 Zimmer Wob: 
nungen, $1900; leichte Zahlungen. Otto Dobrotb, 
Eigenthümer, Eliton, Belmont und Galifornia de. 

Zad, didoſa, Im 


Zu vertaufen: Billig, Cottage und Lot, 25 bei 
177 oder zu vertaufchen für Lot und Baar. N. 
Spalding Avbe. 


Billig zu verkaufen: Hübſche 8 Zimmer Brid Cot— 
tage 785 N. Arteſian Ave. 8250 oder 800 Anzah⸗ 
fung und das lebrige in Mietbe. Hanfon, 41 Ye 
Mopne Sir. dja 


@üoweitieite. 


Erfte Klafje Cottage, 9 immer, 
—— Badezimmer, Heißes 
PBargain, wenn fofort genoms 
16 Moyrtle Str., nahe Taplor, 


dapı,ImX 


Dreiftödiges Bridhaus und Cot— 
931 S. Neapitt Str., in € i 
lapiMpidoia 
Elifton Vark 
nabe Hochbahn. 
0mz,dojondt, ls 


gu verkaufen: 
Baſement finiſhed, 
und kaltes Waſſer; 
men. Eigenthümer: 


Zu verkaufen: 
tage. Nachzufragen 


Eck⸗-Lot, 42x 125 


gu verlaufen: 
‚var $1200, 


Une und 3. Ser, 


S. Rline, Clyde, X. 


Weftieite. 


Abreiie billig gu verfaufen: Gin Bridhaus, 
er und Keller, nabe Garfield Park. Nadhzus 
ı 608 Walnut Str. Sap,imt* 


Berſchiedenes. 
Woran Ihr Vrofite macht. 
Ich verkaufte einem Mann eine Lot für 860. 
Ih baute ihm ein jchör Haus für $1050. 
Was für ibm im Ganzen Z1500 Loitete. 
Sch® Prozent an SM it 87.50 per Monat, 
was ihm jebt monatlich fein Keim foftet. 


$17 den Monat Miethe bezahlt. 
ichied zwiichen $17 und $7.50 rit 80.50. 
ie Petrag jpart er jet jeden Monat. 
Und er bejigt jegt jein eigenes Heim, 


Er batte 
Ter u 
x 

Die; 


neue Käufer zum Verlauf auf monetlide Abt 
zablungen, Ddajjelbe wie Miethe, 


11T verfauft inS0O Tagen. 
Monatlich 
3. Zahlungen. 
25 3 


. 
zimmer 
= Zintmer 

8: ginmer 
de gimmer 
8- Zimmer 

immer 

8: Yimmer 

\ -Simmer 

Schr Meine Baar-Zablung verlangt. Spreht vor 
oder jchreibt für illuftrirte Zirkulare von 200 neuen 

Käufern, gaelegen auf der Nord», Süd: und Meits 

jeite und in den Norftädten, für dajielbe wie Mietbe. 

63 wird Fuh nur 1 Gent foften, um auszufinden, 

was für cim jchönes Heim Ahr mit Gurer Mietbe 

bezablen tönnt. Nah Empfang einer Moftkarte 

werde ih Euh Pläne jenden. ſo, di, do, ſa 
S. €. Groß, 6. Floor, Majonie Temple. 

Wolt Ihr Eure Häufer, Lotten oder armen vers 

taujdyen, verlaufen oder "vermietben? Kommt für 

aute Refultate zu uns, wir haben immer Käufer 

an Hand. Geld zu verfeiben obne Kommijjion. Gute 

Murtgages zu verfaufen. Sonntags offen von 10 bis 

12. — Kigard U. Roh & Eo., Zimmer 5 und 6, 

&5 Waibhington Str, Nordweit:Ede Dearborn Str. 

——3peig:-Gbeidhäft:- 
1697 8. Elarf Str., nördlih von Belmont Abe. 
120; X® 


Däuf Mi 
Häuier.. 


Wir fünnen Eure Käufer und Lotten fhnell ver: 
faufen oder vertaufchen, verleihen Geld auf Grund: 


| eigentbum und zum Bauen niedrigfte Zinien, reelle 


Bedienung. &. jFreudenberg & Co., 1199 Milwaufee 
Unpe., nabe North Une. und Robey Str. ddia* 





Verlangt: Häufer, die Sie Schulden halber verlie= 
ren fönnten. 119 ZaSalle Str., Zimmer 32. 
9mz* 


— e — ee 


Geld auf Möbel. 
(Anzeigen unter diejer : ‘ft, 2’Gents das Wort.) 


4.9 Frend, 


1383 LaSalle Str., Zimmer 3 — Tel.: 2737 Main. 


Geld zu verleiben. 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u.f.iw....e 
Kleine Anleiben, 
von $20 bis 8400 unfere Spezialität. 
Mir nehmen Kuh die Möbel nicht tveq, wenn wir 
die Anleihe macden, jondern lajjen diejelben 
in Eurem Beiik. 


Wir haben dag größtedeutfhe Geihäft 
in der Stadt. 


Alle quten, ebrlihen Deutihen, fommt zu uns, 
wenn Yhr Geld haben mollt. 
Ahr werdet es zu Gurem Vortheil finden, 
borzufprehen, ebe Ihr anderwärts bingeht. 
Die ſicherſte und zuverläſſigſte Bedienung zugeſichert. 


bei mie 


A. H. French, 
nn 10a9.1j 
18 LaSalle Str., Zimmer 3 — Tel.: 3737 Main 
Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgaage Loan Comdanıı 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago MortgageLoan Company, 
189 W. Maditon Str., Zimmer 2, 


Südoft:Ede Halited Str. 


MWir leihen EuhGeld in großen und Meinen Pe 
trägen auf Fianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir« 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. Darlehen fönnen zu jeder Zeit gemacht 
iverden.—Iheilgablungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurh die Koften der Anleihe ver« 
ringert werben. E 
Chicago Mortgage Loan Company 

175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 


Geld zu verleiben — 

auf Möbel und Pianos, ohne zu entfernen, in Sums 
men von $0 bis $200, zu den billigiten Raten unk 
leichteften Bedingungen in der Stadt. Wenn Sick 
von mir borgen, laufen Sie feine Gefahr, dad Eic 
Abre Saden verlieren. Mein Geihäft ift verante 
mwortlid und lang etablirt. Keine Nachfragen wer« 
den gemadht. les privat. Bitte, jpreht vor, chK 
Ahr anderswo hingebt. Alle Auskunft mit Derz 
gnügen ertbeilt. 

Das einzige deutihe Geihäft in Chicago. 
Dtto EC. Bovelder, 70 LaSall Str, 3. 34 

Südmeit:Ete Randolph und LaSalle Etr. 


Bjax! 


Credit Company, 


icag H 
k alle Str., Zimmer 21. 


0 
Laſ 
Geld geliehen auf irgend welche Gerenftände. Keitt» 
Veröffentlihung. Keine Verzögerung. Lange Zeit. 
Leihte Abzablungen. NRiedrigite Raten auf Möbel, 
PBianos, ZPferde und Wagen. Spredt bei uns do 
und jpart Geld. lin 
92 LaSalle Str., Zimmer 21, 
Pranh-:Office, 534 Lincoln Ape., Lafe 
Geld zu verfeihen auf Eure Möbel. 666 32, 
Str., nahe Lowe Abe. Gapr*X 
— — — — —, — — * 
Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort., 


View. 





California und North Pacific Küſte. 

jeden Dienſtag und Donnerſtag von Chicago ohne 
Umſtetgen, via der „Scenic Route“ durch Golorado, 
Angenehme, billige und intereſſante Reiſe. B3 nach 
loliforniſchen Stadten, Vortland, Tacoma und 
Seattle, während März und April. 850 Rundfahrt 
nch Galifornia und Portland während de3 fyrübs 
jahr3 und Sommerd. Schreibt Yudfon Alton Ggs 
rrijions, 349 Marquette Bipg., Chicago, wegen weis 
terer Einzelbeiten. 10fb, X” 


leihte mwöchents 


Damen: und Herren:Kleider auf leite | 
Erane'3, 161 
9p,* 


lie oder monatlide Abzahlungen. 
Wabafh Une. 


Löhne, Noten, Mietde und Shulden aller Art 
prompt Follettirt. Schlehtzablende Mietber binausı 
geiegt. Albert U. Kraft, deuticher Adpofat unt 
öffentliher Notar, 155 LaSalle Str., Zimmer 1015. 
Telephone Central 52. 3d;* 


Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Eents das Mori.) 


Löhne prompt tollettirt; Geritstoften vorgeftzedt; 
Rath frei. Npilipps, Zimmer 69, 225 Dearborn 
Straße. l5mzim 

2. 2. Efchenheimer, deutfher Advolat, praftiizirt 
in alfen Gerichten. Koniultation frei. 59 Dearborn 
Str. Afebx⸗ 


"Freies Austunfts Bureau. — Banterotte, Rollettio: 

nen, Schabeneriag:Riagen billig und chnell bejorgt. 

Zimmer 10, "2 SaSale Etr. Drr 

— — — — — 

Sr ————— —— 
unterricht. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cente das Wort) 


— ee 
‚EnetijseSpranef, Herren oder Damen, 
in Rleintlailen und privat, fowie Yucbalten und 
ger ststünet, befanntlid am beiten gelehrt im 
- WR, Buiineh College, 92 Milmauter de., nabe 
Teylina Str. Tags und Wbdends. Preife mäßig. 
Beginut jest. Prof. George Jenffen, Prinzipal. 


* Lag. ddſa 
Eng’ her Spraßunterrigt, Abends, 
* D-ociior Vohl, 14 Wisconfin Str. — — 


Vwij.didoſon, Unt 





= 


Sichert Liebe und eir 


iſt ſhwache Münner 


Schickt Namen und Adreſſe heute — ihr könnt es 
koſtenfrei haben und Euer Lebenlang 
wicder flark und kräftig fein. 


ı glüllidhes Heim. 


— 


* Infolge einer überhitzlen Heiz⸗ 
anlage entſtand geſtern im Erdgeſchoß 
des dreiſtöckigen Backſteingebäudes Nr. 
1561 W. Monroe Str. ein Feuer. Louis 
Meyers, der Eigenihüimer des Gebäu- 
bes, melcher befjen erften Gtod bemopnt 
erlitt $2000 Schaden und Dr. %. WM. 
Siemart $500 Schaden, ehe der Brand 
gelöſcht wurde. 

* Joſeph Muel, Nr. 13316 Argyle 
Ave. gedachte geſtern den edlen Waib 
rock anzulegen. Er machte ſich in aller 
Frühe daran, ſein Schrotgewehr zu rei— 
nigen u. friſch zu Ölen, Dachte aber nicht 


mehr daran, daß er die Batronen vom‘ 


legten Jagdausflug ber noch nicht aus 
den Läufen aezogen hatte. Eine Patro— 
ne entlub fih und die Ladung drang 
demUnglüdlichen in den Leib, ihn töpt- 


lich verwundend. 
—-1- —— 


Marktbericht. 


Heiraths⸗LSizenſen. 


u 


Inende Helrath3+Tigenfen wurden in der Offtes 
ee Rierts ansgeftelt: 


Otto Maurer, Kittie Kaufmann, 38, 20, 
James U. Ihader, Flora Gun, 32, 24. 
Zrant E. Qurneit, Roje B. Bennett, 37, 37, 
Dar Glitmann, Ward Rofatili, #3, 44, 
Anton F. Zenida, Minnte Hanjen, 33,29. 
George Kochler, Marie von Gura, 3, 2. 
Alfred La Roja, Mery M. ‚Gooney, „2% 2, 
Meter Kohnen, Anna SHamelien, 30, 23. 
Mattheiv Yumpp, Vera Haifer, 22, 19. 
Michael I. Kaipersfi, Marp Sjezepanska, 25, 21. 
Miles E. Hard, Marn M. Campbell, 25, 23. 
Robert %, Corbett, Minnie P. Bentley, 32, 38. 
Doment Yured, Xena Spietter, 3, 25. 
Gottlieb Boellot, Minnie Schmenfe, 33, 19. 
Kojeph Weidner, Merp Schmidt, 20, 26. 
George A. Thontpien, Gırea 6. Epintz, 30, 30. 
vew.s %. 
Kohn Misniosti, Sophie Stiva, 23, 21. 
Wilfried A. Rapin, Iennie 2. Smith, 2, 20. 
Albert X. Price, Glen Handen, 3, 28. 
Geo. 5. Oppermann, Jennie 2. Smith, 32, 24, 
Siane Golpberg, Nennie Beräke, 21, 20, 
John 9. Gonjidine, Merv MWbitnen, 37, 37. 
—— Rentz. Auguſta Mauritz, 21, 9. 

eorge Haley. Mary Collins, 25. 10. 
Vatrick Roche, Anna Lacey, 28, 23. 
Guy D. Anderſon, Myrtle E. Caldwell, 25. 
Albert Thurſton, Cecilia Peterſon, M, 19. 
Stevens Golden, Amelia Mayhew, W, M. 
Nobert R. Hopkins, Myrtle M. Foegele, 3, 21. 
GHaE. W. Palmer, Mabel L. Echuls, 21, 18. 
Frank Robertfon, Flora ®. Thorne, 30, ©. 


„Adendpoft“, Chicago, Dienftag, den 8, April 1902. 


Dasjelhe Grundftüd, Anhanna MeGarry an Lenis- 
®. Preastill, 4,750. 

Francisco Ave., 145 F. nördl. von Dunning Str. 
Weſtiront, 30218. Seaverns Elevator Go. an 
Sherman Goryeli, 44,300. 

Lewndale Ane., Südet@de 16. Etr., Oftfront, 72 
2 Anders E, Anderjon an Martin Holmgren, 

‚om. 

6. Str., 150 F. öftl. von St. Louis Ane., Nordfr;, 
NxX124, ©. 2. Irmwin an Gideon L. Irwin, Ir., 
84009. 

Foreflt Ape., 435 F. nördl. pon 37. Str., Weſtfront, 
224x124, Uugufta Wooley an Elias Greene⸗ 
baum, HR, 

Princeton Upe., 1000. %. nördl. von 60. Str, Tits 
front, XI, M. 9. Alma an Wm. Hart, 
+4,00. 

13. Str., 301 5. weitl. von Merrill Ape,, Süpfront, 
HXx123, Maurice Eurran an Charles T. Baur, 
4,000. 

Salited Etr., 50 F. nördl. von Wrigbtwoon Ape., 
Ditiront, 25%124, 9. Herda an Job L. Haver⸗ 
tamp, At., 83,80. 

QWilton Ave, 168 F. füdl. ven Byron Str., Nord- 
front, 128x614, ©. MW. Bergguift an Emma Gros, 
3,0. 

Hermitage Aoc., 266 F. ſüdl. von Addiſon Etr., 
MWeittront, BXx15, J. Siecel an Fred H. Bur— 
meifter, $3,150. 

Dasjelbe Grunditüd, Fred H. Qurmeiiter an Geo. 
. Ruths, 8, 15. 

N. 54. Blace, Südweſt-Ecke R. 57. Ave., Nordfr., 
24x15, M. E. Edert au Maud E. Iadjon, Bin) 

Merinfield Ape., 195 F. nördl. von Vort Eir., 
Sitfr., 295x135, Henry Friend an John Spivak, 
B. 

Archer Ave., Südoſt-Ecke Sawyer Str. Nordweſtfr., 
150x097, 3 9. Murpbhy an Mary Cornwell, 


Unſe 


Wir 
beßandeln 
nur 


Krankfrilen 


der 


. 


Männer. 


ve Spezialität 


Wir 
kuriten, 
um 
kurir 
zu 
bleiben. 


Sohn O’Dornell, Clera Element, 21, 20. 3m. 
Frant Y. Nitrier, Map Duenboftle, 34, 21. Erhange Ave., 20 %. nördl. von 9. Str, Citfr., 
Henrn Heb, Vene Lambrecht, RB, 37. 25x1384, Bertha Glart an Lemuel C. Wellard, 
Henty Geed, Elite Cioen, 31, 24. 82. 750. 

John Enalifhman, Sarah Seymour, 25. 10. Indiang Ave. 206 F. nördl. von 48. Str., Oftir., 
Martin Lyons, Mayme Mulveil, Z, 24. XI, M. W. Rawſon an Sabina B.rid, 


WWX 
N N 
NN 


\ Ch:cago, den 8. April 190. 
—B 
x 


RR 

— 

— N N (Die Rreeife gelten nur iür den Großhandel, 

er RN ’ (Setreide und Sen. 
BR I NA RS EIERN UN (Baarpreife.) 

NAHHZABSST BR * ——— Mr 9 tb, 77-78: Nr. 3 k 

— RT N) Wint ermweizen, Nr. 2, roth, Tir—iRc, Nr. 3, Berne Korber, Rarbera Menger, 48, 30. 32.80, * = 

— Yet Io k Eh ee Nr. 2, hart, 12-124; Nr. 8, Francis 6. Rare, Matb.iva White, 55, 9, N. 67. Ade., Nordivet:Cde Byron Str, Oftfront, | Mir find der Anficht, dak fein Mann arok und were genug it, daß ganze Feld der 

— 9594— ON En Mr. 1, 72-7; Nr. 2, 718 ai *. Rriftianien, Bene NER. 5 ER 149%.150, 8. €. Ihompfon an Oro. Guthier, | medizinischen Wilfenjchaft und der Chirurgie zu bemeiftern. Viele Aerzte haben diejes zu 

a re kg Ba a Bi En . > tbun gefucht, find aber yrit Refultaten fonfrontirt worden, welche gewöhnlid, enttäujchend 

ld; Nr. 3, 65.—6%. Alvin J. Frant. Louiſe Zimm. 23, 93. W. 19. Straße, 24 F. öftl. von Leavitt Sir.. Ditfr., hun geſucht, ſind aber mit Reſultaten Tonfronti Be er wo 
247124, : "| #ür fie feloft und oft üunglüclich für die Patienten ausficlen. Aus Ddiejer Urjache ent> 


Mehll, Winter: Patents, „Soutbern”, 33.70-83.80 Noief KRoslinte, Vena Graff 3} 1R. — 21 Anna Orna au Beſſie Orna, 2,500. | i = we. . — 
das Fab; „Hard Patents“, 83.40-83.50; beſon⸗ Leslie G. Parker, Adelaide 6. Yawrence, 28, 2 ee | fshlofien wir uns, gleich bei dem Beginn unjerer profeiiionellen Laufbahn unjere Praris 


} 2 0)-_%. Ian Maciewsti, Franciifa Somweda, 2, N. SCH 2. Emin, I an Gide ı, Er: , —— * ———— u ein Queens a erfindhen im 
Maik — ———— 3, geld. 57} — Pu mein, Sr, an Gideon x. Ct | auf eine einzige Klafje von Krankheiten zu beihräufen und dafür Kurve zu erfinden umd 
ah 3, . 3, HI: Nr. 3. ib. 5e. —— st, — — u r BAR 1 z 3 ep a2 wi J ir r fin: 1 ei 

Hafer, Nr. 2, dc: Wr. 9. weih, 453 4de; Nr. xou.s EShames, Hattie Bloften, 28, 21. Sawder Üre., 25 %. nördl. von 45. Str, Oftfront, | Au berpollfommnen. Wir behandeln deshalb mur, was lpir abjolut ficher find zu heilen. 
3, 22)42fe; Nr. 3, weh, He; Nr. 4, — —— er —— ‚I. 150x132, N. 8. Murpby an Irene Gornwell, | Baricncele (Kranıpiaderbruh); Striftur, Biutvergiftung, Ampotenz (lnver- 
DL NEE ; weiß, 45—44c. 2 Souls, Mary Kolowa. 19. ö . 5 d iv Krantpeiten und Schwächen der 
—DV N Deu Verlaut a ı . Korace G. Fleming, Yoriie M. Maloib, 32, ! Ave, Güdmweh:Fie Samper Ave, Norbmweit, | MOgEN), verlorene Manucestrait und berivandie Kr peiten u ⸗ ee 
GETESTET, Aerlant oaf ven Melellen\— Peer Timotbn 9 —— a 17 55 us * Männer. Der Behandlung und K ir dieſer Krankheiten haben wir die beſten Jahre 
z DR: 2 / VV $13.00—$14.00; Nr. 1, $12.00-$13.00; Nr. 2, Antonio Adams, Roi Yottio, #, 17. ront, 179.105, X. 5. Murpbp an R. 3. O’Con: zäͤnner. Der Behandlung un Kur nur dieſer Krankheiten haben wi ie beſten Jah 
— unſeres Lebens geweiht. Unſere Sprech- und Operationszimmer ſind mit den neueſten 
ſind in der modernen Methode der Bes 


| 

—— — AAN N N FH 4 — — a | 

GECLGLCLEEÄEEHELS 8 \ 810.50— 811.50: Re. 2, $10.00—$10.50; _beites epaties Wi. Wenien, Ciera 2. Mumie, 2, ZU. vor, 
XL U 9 9 erion g t, 26, 23 Te Yn 1m) FE 5 y Hanf @ = f> — < - . 
—— Walter R. Veterſon. Ella F. Anderſon 26, 25. Part Yive., 19) F. öftl. von Yincolm Str, Sitdir., | Inſtrumenten ausgeſtattet, welche ſo nothwendig 


HALL: 
Gr RL 
—— 0: 5 
——— ZA \\ —M ee ei30 ditto, Nr. 1. 8.00- J— g. Anberion, 20. et Noe., 109 3, ont. incaln Et, Ein 
Gr \ —*F* : 3.06; 2 .2soife, Sattie Yendleion, 25, =. DX132, I. N. Coftello, an Sarold &. Sandberg, — * In den beiten: Bür 
BF — . — nn: u ER dadfe, Marp Witt. 28, W. FO ————— edandlung. Unſere Zeugniſſe profeſſionell und finanziell, find von den beſten Bürgern 
—X (Auf fünftige Steferung.) Emil ®. Gliener, Ava 6. O’Gommsr, 2, 2%. Songamon Str., 219 5. nördl. von M. Etr., Oft: | Chicagos und Umgegend, welche von uns kurirt und aAlucklich geworden Wir erſu— 
De it, 70 tal, TI; i yeleph Goonen, Gatberine Marinan, 6, 34. front, 25x125, 2. A. Dupee an Patrid kan, | hen jeden kranken Mann, dak er uniere Methode umterjucht und fich it Mir ge: 
sen, April, 703; Mai, Tlic; £$ Mihact I. Halen, Maud Malorev, 21, 18 } 4 } Bir ge: 
M — ale, An EN = George W. H. Kern, Agnes Palbanı, 31, 27. 3. Str,, öftl. von Railroad Ape., Nordieit: welche fü 
temb * ss Mai, 58; Juli, 56e: - Grerard ©. Wertingill, Nettie M. Vfaat, 21, 19. front, 35x10, 2. Chandler an Bilda €. Nujs Gewiſſen ver⸗ 
er ee Slimpio alzitti, Annariora Di Ginlio, 22, 18. ich, 81,93 fe ee 
ichaftlich, wir paflen genan darauf auf, und vorfichtig verfolgen wir die Symptome mit 
n guten Namen auf daS 


£ brauchen feine jogenannten Specified, over andere betrügeriiähe Erfin 
oft heutzutage angewendet werden. Unjere Bildung, Erfahrung ım 
Safer, April, 42je; Mai, 4%; Zul, Ic; Elias Golden, Lena Ehapira, 4, RO Maler: dammen alle jolhe Duadjalbereien. Wir behandeln jede KHrantbe 

tember, Bir. Jacob . Hoffinan, Celia Sugar, 65 39. *X 
Harry Goan, Blanche Weatherſtone, 4. 2. 
Marti'n Gamper, Gliyabetv Maut, 27, B. Rowalsfi an Charles Joleſch, 81,8M. 


daß es den Geiſt bedrückt, den Körper ſchwächt, das Nerr 


Wie viele Männer könnten ſich ſchnell heilen nach; 
febrelangem Yeiden von geſchlechtlicher Schwäche, 
berlorener Lebenskraft, nächtlichen Verluſten, Vari— 
cocele u. ſ. w. und kleine ſchwache Organe zu voller 
Kraft und Stärke vergrößern. Schickt einfach Euren | 
Namen und Aprejje an die Dr. Knapp Medical Bo., Stärfe jind 
| 
\ 


Uebels ſind, Dann erfuchen 


oma Adnr 
Methode 


2013 Hull Pide., Detroit, Midh., und fie Ichiden 
mit Vergnügen volle Anmeijungen an jeden Dan, 
fo daß er fich leiht zu Haufe beilen kann. Dies ift 
fihherlich eine generöje Offerte und die naditehenden 
Ausihnitte aus der Daiiy Mail zeigen, was Mäns 
ner tiber fo!d Großmuth denfen: 

„Meine Herren'— Bitte, nehmen Sie meinen auf: 
richtigen Dank für Nhre Sendung entgegen. Ad 
babe Xhre Pebandlung aründlih verfucht und ber 
Nusen war außerordentlich. Sie hat mich völlig wie⸗ 


Quntr 
d Kraft 


| 
\ 
| 
21x 125, M. Imbah an Frant 2. Umbad 81,800, | n ie . a i I 
Waſhtenaw Ave, Grumdfiit 1059, 244x125, John | toechjelnden Medizinen, durch jedes Stadium, und teir jeen unſere 
i Kurt! 80.45; Mi, 89.4734; Juli, 9.574; “ | a 
ber, 89.67 . ich⸗ + . . . a 43 enentältin nelsi a erden ö ⸗ 
er, 89.00. Nils B. Norman, Yaura Yilieholm, 30, 9. MRXI2H S. B. Maynard an Nobn Sedlida, | — —— = verdienen von Yedem jorgfältig gelejen zu werden, ber medizim 
/ ee ne < he Behandlung braudt. 
y Tı HA 2, Seblemder, ‚88.973. Samuel 9. Bullod. Fiigeberb Smith, 32, 24. Mlard Ape.. 522 F. nördl. von Cgden Une, Weit: | 
WIHH; Fr 95.197 | 
— * v 15.373; Mai, 816.424; Juli, 816.373. Thomas Malin, Maggie Walib, 27, 25. SIHW. | 
; _, 25 : J Wing tie Henderjon, 33, 24. front, SH, 8. Y. Grwin an Gideon 2. Er- | 22 auch im die Urſache Naricor sei ie ſchädlichen Reſr find zı 
Geſundheit, Kraft und Energie jur Männer. Rindvich: Befte „Weeves“, 1200-1600 PBiund, zu — — 3 — 1: 1. 8. 2. Erwin an Gidenn X. € | Was auch immer die Urſache von Varicocele ſein mag, die ihädlicher * iltate it 
* Mille Marti a isn. Si Ve 2 ! befannt, als dai fie noch weiterer Musführung bedürfen. &S it genug, Ivenn tor jagen, 
) 2 ı ! „Qeeves“ und Grport-Stiere, 86.60-87.09: ge: Mil: Es 4 —— u 2.77 2 z * 
ein Knabe und Sie tonnen ſich nicht vorſtellen, wie r'nge bi$ mi eg u FR William E. Pad, Marie Bard, 27, 3. 30.7x124, 3. 3. Banfor an an die Gramford 
ab | 3e bis mittlere Veet - Stiere, 85.60-86.00; Alfred X. X. Smith, Mar Raburb, 34, 24. Be & 
„Meine Herren!—-Ahre Methode arbeitet prachtbofl. Schlachte ste bis befi Sf r Woder \ofepbine Smitb, 21, 18. » Lineoin Str, 24 5. nördl. von 8. Str. Weit: | 2 Mus, at a — n, wir wer Ihnen dann unſere 
Snanten, gute bis befte, 66ere Stanis law Jawo Marpar Telmanomwsti, 9, 33 fr 25124 WU. Biesle an Joſeph Belaliewiecz. — ——— nach unſerer ——— 08 kommen, wir Werden Jhuen ER En bar hakı 
rt und die PVergrößes * i \ ' ren. Menn Sie die Methode verftehen, dann werden Ste fih nicht wundern, Da; 
rung it Durd; ti end.” u 5 ee Ben —— —— Francis D. Keating, Loniſe E. Lynn, 22. 19. May Sır., 158 
0. - . 5 € 1— 1D; Ä & 435 & Tom96i Maskewier 2* 94 > Br an Marty r — * * * 2 . main © 7? 
„ei sıren!—ähre Genbumg. erbeiten und I 2 ‘ — und; gewöhnliche bis Wad s law Guzikowski, Ame!?ia Waskewiecz, 22, 18. 24) 100. F. Sontag an Mary Ryan, Sl. Geſchwulſt und Entzündung lafſen dald nach. Das angeſammelte Blut wird 
atte keine Mübe, ſo zu thun, i ı den % i⸗ ⸗ NER 42B2** *— 5 * 
uchte für Fleiſcher, 86.858. 0; jortirte leichte John Dacey, Julia Benes, 21, 21. Si40o. zarte um 
3 F. mehtl. von Yincoln Ae., |! wieder an. Alle Zeichen von Krankheit und Schwäche verichtvinden, um Kraft, Stolz und 
Nordfrent, 2x1, 1. Weiz an Emil Rudolpb, | Mannbarteii Taf zu machen. 


415 F. nördl. vor 9. Str. Oftfr., 
Propifionen. . 
y Hejultat. Die Krankheiten, die in unjere Spezialität einbegriffen find, werden unten aus» 
George String, Lizzie Rorasonzfa, 2, 19. Mindeiter Ave, Südoft:-Fde 50. Err., Weitfront, nn a 9 pe : 2 ; : 
April. 48.70 ; arm. ; nn 
en, Aprit, 28.70: Mai, 88.75; Juli, William V. Schuller, Jane 2. Touglas, 21,21. *1. 750. 
— epöfelte Shweinefleifh, Ancil, Arel Y. Nord, Hulda E. Johnſon, 24. 30. fe. 33x11 G. L. Miles an Anna Hoover Ri — * l Arampfader hruch; 
— SR. 4 artrocete (RTRIGERDE J. 
Schlachtvten. Charles J. Fraucis, Florence Mindelſon, N, 18. 38. Str., 53 F. oſtl. von Central Part Ave. Süd— 
.10--$7.40 per 100 Biund; i8 te ; an ; J Er Bar 2% fer 
derhergeitellt. Ih fühle mich gerade jo lebhaft wie Diund; qute bi® ausgefugte Willie Martwardt, Marn Siebenborn, 0, 20. . 42. Ave., 141 5. id. von 2. Ste, Cftfront, item foltert, und zulegt zu 
olüdlih ic bin”. qute fette Kühe, 0084.85: Nälber zum an 7 2 Gongregational Kirche, 81,5. | velljtändiger Grichlaffung führt. Wenn Sie ein Opfer die 
Ma ME au Robert Sarviner, N 
Die Folaen jind gerade wa® ich braude, Kraft und »äibe Ente, 0: en ; 
Ei ne dactehr Kälber, gewöhnlide bis gute, 82.15-85.25. Iheodore W. Chartrand, Annie Hanfon, 29, 20. 81,4, : \ ; j N. co — eo f 
F. idl. von Volf Str., Citfront, | den legten 12 Monaten über 300 Fälle kurirt haben. Die Schmerzen hören ſofort auf, 
„Meine Herren!—Xhre Senbung, erhalten und ih Schlachthaus 83.70-86.05: . ı | wird bon den ber 
-dlahtbansivaare), 85.10-36.85; ausge: Names Molf, Annie Kunk, 2, IR. TDasjelbe Grundfrid, M. Nyan an Delton Petrie, | A q Rh Ag 2 $ 645 warmale rdi 
fungen vorgeichrieben, und Jann wahrheitsgemäß jas ſuch größerten Venen vertrieben, dieſe nehmen ſchnell ihre normal zröße, 
gen es iſt ein Segen für jchmache Männer, Ich bin | ihiere. (150-195 Pfund), 86.5586. 80. Edmund T. Nicholas. Ir. Louiſe B. JWorner Ave., 


bedeutend gebeſſert in E ‚ Kraft und Stärfer, Eda fe: Export Muttons, Schafe und Nährliuze, Andrew Matit, Anna Svoboda, 26, 





58 ift Feine Frage, (Euer Befinden ift mie Ener Uusfehen, entmus 
thiot, ſchwach nerbös, berziveifelnd. Euer Schlaf wird geftört daerd 
unrudige Träume, und Ahr erwadht milde und mit alleriei böjen 
Vorahnungen. Ihr wißt, Ihr ſeid ſchwach, und Ahr wibt audh ans 


ö— — — — — —— 


Alle Zuſchriften Dura — — in ne 8.0 per 100 Piund: - gute bi8 aufge: Paul Dırmuld, Catherine Martens, 9, R. $1.4W. J 
einfach verfiegeltem Umſplag. Das Rezept i rei ſuchte Hammel, 5. 10853. 753 gute bis ausge— Charles B. Haller,. Minnie Wall, 30, 28. Biſhop Str., 225 F. ſüdl. von 62. Str. Oſtfront. p y 
zu haben, und jie winfifeg, dab jeder Mann danad juchte Schafe, 84.75-85.65; Lämmer, gute bis Jobn Molitor, Lipzie Dolar,, 26. 23. 23%x124 . 2%. Vneme an Moje MeGourty, 1 e] jwerd enu. 
ſchreibt. »W * 3.35—87.00; geringe bi3 Mittelmaare, Albino Giembitto, Nettie Rraldi, 93, 21. 81,40. ! 

4.5 —$6.30; „Spring Yamıba", 85.00-88.00, SHenry U. ©. Stage, Mollie Dam, 95, 18. Melrofe Str., B5 F. weitl. von Lincoln, Südfront, R a. 2:5 Ernie dia : : u 
- — — — m Lefter E. dee. Aude Bgarter 20, 29. 95x125, M. Frier an Conrad Bader, 31,40. = = . — aus, —— Sie war litten, oder mie wiefe Werte Ste ent: 

a : ichael ſewsti. Roſalie Melecki, Noble S —J on Wırftin Ave, Meitir. sauydt haben. Wir werden Sie furiren, jobald Sie zit unierer Office fommen, nicht etwa 

arktipreife a h Diichael Shifewsti, Mojelie Maeledi, 29 Nobie Str., 14%. füdl. von Auftin Ade., Weitfr anat Hal j D ; ‚nicht et 

— verfallende Fa 2 p ſ n ber ©. Mater Str.) German Weis, Anna N. Weiterwid, 47, 44. 25%1433, I. D. Hartford an Morris T. Ratıer mittelit Schneiden oder Sondendehnung. Ilnfere Behandfuna ift neu, originell und voll: 

S mr e x anner € ei MoltereisBrodukte, sohn Grigad, Mary 6. Spencer, 33, 3). 81,2. Rändig ichmerzlos. Sie löft die Striftur vollftändig, entierit Hinderniffe in der 

e leidende Butter Glaud Parks, Gfiie Mullins, 32, M. Wincheſter Ave. 50 F. nördl. von BW. Etr., nord» — — — ——— iderniſe in der 
2 — 3 s „Greamery”, extra, der Pfund ‘ 0.30 Ailtiam ©. Bruyn Ir., Mery A. Averh, 21, 18. | öftlihe Front, MAXI, !%. €. Meriam an Charles röhre. Site bietet allen unnatürlichen Ausflüſſen Einhalt, beſeitigt Entzündung nirt 
He ti 15 bis 30 Tagen Mr. 1, ver Biunb... Beh 0.8 —0. — J a — — oe die Norftehe-Trife, wenn vergrößert, reinigt Die Wlaje und Nieren, Fräftiot die Organe 
J ee ee a ——— ————— ordon Libbey, Carrie Dittman, B Ada Str., 161 F. ſüdl. von 51. Str., Oſtfront ſte vied Geſr a 5 es: — nal se 2a 
durch die neue elektro⸗chemiſche Behandlung A Fr per Pfund 5 Front 9. Smiley, Nellie &. Mefyall, 37. 56. 50) 1241. J. D. Brez an John J. Hanoppel. zn 1 ieber Gejundheit im jedem Teil des Körpers her, welder durch die Krankheit 
—4 ———— 0. 0.34 Joſebh Lugowski, Francis Golich, S, 9. 81,00). angegrifpen ıft. 
— e— N 9 *J —— Weſtern Aven 144 F. nördl. von W. Str., Oſtfr. 
Ich habe Tauſenden geholfen, die kränker waren, wie Ihr lee —— ‘= 24x15, M. Cuinn an Martin T. Cuinn, 81,0. lutvergi tung 
3 VPacwaare, friſche, per } —— Rinpie Str., 4 F, öſtl. von Hart, Südfr, 2 — —8 
34) heile Eudy, um geheilt zu bleiben. | nun m ve Ann... 021-0213 | @efet Die „Honntagpofe | im ch Temseon an vertie Iedenee Weit dieſe Mrantheit fo mirtiich Ichredtich it. wird ——— 
* — 81,0. S ; rfiich Ichredflich tft, wird jte getwöhnlich der König derggekei: 
ahn "X " ; ae nee * *89 a rn ipf — >; g: : * Une - 
Beni, +2 A Pund.... *4 — — Ecke — As; . men Krankheiten genannt. Sie kann erblich oder zugezogen ſein, wenn das Syj $ erit 
5 ‚ — — 9X140, U. 8. ), an Wiraii M. and, ; ; * R 53 — > : 
zum — der Pfund.... 0.13 Scheidungstlagen 812,00. ER EN demit vergiftet if, dann drüdt fich die Krankheit durch Eczema, rheumatiſche Schmerzen, 
Bram. ——— — - 0.123—0.13 Armitage Ave, IR F teitlich don N. 40. Ave., eife oder gefchtvollene Gelente, fupferfarbene Flete anı Geficht oder Körper, Heine Se: 
tranriger Erfahrung, dak alle Deditamente, die br Eurem Magen Se nf .... 0.133—0.13 wurden anhängig gemacht von: Nordfront, 50% 125, M. &. MeRoy an die Gons | Jchmwilre im Mund oder an der Zunge, wehen Hals, geichwoilene Mandeldriiien (Tonfile) 
eingeflößt habt, Euch eher verfchlechtert, als gebetfert haben Limburger, ver Pfund 0.10 —0.12 f 5 Mi x ‘ . ‘ wzonmis), 
gefl ‚®& Aechtert. 6 . 2 — 5* * * n : 2 foldated Art Glas Go., $11,4W. Ausfall der Haare oder A rar sufekt schenfrai art: Sollten 5; a0 
Jetzt hört auf mich Brick, per Pfund ............. O.00 —-0. 13 Loviſe gegen James H. Meullifter, wegen Verlajs | gasalle Ave.. Grunditüde GIE-BIR, 46%219, S. 8. Ausfa en er Haare oder Augenbrauen und zulegt Knochenfrai aus. Sollten Sie dieſe 
Ba N — — m Mu, * Be Bein U. gegen John n. yahnlon, wegen Sieb an Marß G6. Smwaicn, K11,W. oder ähnlihe Symptome haben, dann fonjultiren Sie uns jofort. Wenn wir nach einer 
ein tropfen don Innerer ebizin, den br. je tem agen zu⸗ riſche aare, ohne Abzu vo erlaſſens; Korinne gegen aude Knepper, wegen tan 9 Brundfe ann 98 M, Martin ! J » ; & Khıro Wofil u ae u En unann nt 
geführt habt umd zufäbren werdet, wird @ucd heilen. Warum? eil Bi per Dugend (fi = hm Verlajiens: Anna gegen ThanasKing, wegen Trunf: Eee Ben EENZE TE DE — —— finden ſollten, daß Ihre Befürchtung unbegründet iſt, ſo werden wir Ihnen 
Euer Leiden nicht im Magen oder Leber oder Nieren liegt. ſondern u... 0.144—0.142 fuht: FFrederid. A. gegen Yaura Mijber, wegen Gbe- —— en R 3 0: 125. 8 Te ten | ‚as jofort jagen. Sber wenn Ahr Snitem vergiftet ift, dann werden wir Ahnen dag offen 
— — en 08 iſt — — — > Hier nahgeprüfte .. . 0.143 — Bagegen — — Stone, u Fe ED = und ehrlich jagen und Ahnen den Weg zur Wiederherftellung zeigen. Unjere jpezielle Bes 
rf ör rt Behandlung. Ich werde Euch jo jiher mittelft meis i g vegen Ehebruchs; Ja e ‘ ® ° Se nn Fear Ronif nit ; 546 & Mot Ims2 y chi. — 
mer Methode Auriren, fo Ticher ivie Nr das Tageslicht febt, und — Zitat, Ban rn Neelafiens E REETERR Her, migen | Survey Str, Grundftüd 246, 3x1, Lonita | kandlung von Wlutvergiftung ift thatjächlich das Rejultat eines Lebensftudiums, fie ift 
gebe Euch eine dahin lautende acjetlide Barantie MEN EEK 0.144 ee 2. Schmidt an Nojeph Keftler, B,OM. ton den leitenden Aerzien Guropas und Amerikas gutgeheifren. Sie enthäft feine geführ: 
* ; Geflügel, Kalbfleifh, Fiidhe, Wild Perry Ave., 193 5%. _nördl. von 66. Str, Weitir., | lichen Droguen oder idhädlic Mevi —— u o a = Ze gr A S ns 
Ich heile auch, um geheilt zu bleiben: Arampf- . Baukerott⸗Erklaͤ SOXIRH, Mile 9. Wagar an Kohn Angften.R,00d | N zrogu ſchãdlichen sedizinen irgend einer Sorte, Ste geht zu der Wurzer 
aderBruch, verlorene MWanneskraft, Vlntvergiftun — Ba rungen. Ferreftbille Ave., 193 F. fühl. don 48. Str., Wett: | der Krankheit und zwingt die Unreinheiten aus dem Rörpeit‘ Sehr ichnell verjchwindet 
e ’ < * 8 8. Hübner, der Pund...... nennen u — front, 240135, Mar Kraus an Abrabham Marts, jedes Zeichen und Symptom für immer« Das Blut, das Fleiſch, die Knochen und das 
Ich heile Euch und verweiſe Euch mit Erlaubniß, wenn ich über—⸗ Truthühner, per Pfund...... 0.11 m Gntfoflung von ihren Berbindligteiten fuden 87,00. Syf in: an Han ER EEE 
zeugt bin, dak jolhe Mittheilung angebradt if, auf Fälle, die ich Gneen, per Pfund..... sereennnnnne 0. 11 tnı Yundes»Diftrifts-Gericht nad: South Genter Ave, Grunditüd 350 2.2510, ganze =) * wi BE WER vollftändigen — — jurüdgeführt, unD ber 
Gänfe, das Dugend ..... — u Patrick J. Flanagan, Verbindlichfeiten 1,700, Teine @, Schrieder an Hermann Gonrad, F6,RW. Natient ijt wieder im Stande, jeinen Berpflichtungen und Vergnügen nadhzjugchen 


5 e nz ben maren, don Hausärzten und fogenannten Erpertt. Was t 
Der Wiener Spezial:Arzt Furirt Anderen getban dabe, Tann ich auc für Gud thbuu, imeShalb wollt Geildnet (geihlahtet und zugerigte)— Thomas Kennedy, Verbindlichteiten 800, Beſtände 40x14, Nufan Morſe an William E. 


nur Männer. hr denn Dieje Gelegenheit nicht fofort ergreifen? 


Sprechstunden: Monteg, Mittwod, u. Freitag, 8.39 Vorm. bis 6.30 Abds. Dienfag, Donnerftag u. 
Samftag, 830 2orm. bis 8 Uhr Ubes.— Sonntag? von 10 Zorm. bi3 1 Uhr Nahım. die 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE, 


Das erite Deutfhhe medizginifhe Inftitut in Den Ber. Staaten, 
246;,-248 State Str., nahe Jackson Bivd. 


Ss Iurirt babe und die furirt geblieben jind, die von Underen aufgeges J 2 
bei Beſtände. Euclid Ave. 20 F. nördl. von Str.. Offfr. 

%» 1 * 
86,500. Verfall. 


Hühner, per Pfund......... — OIN-O. 8100. 
Kadaunen, per Pfund....... —— 24 — Weiß, Verbindligfeiten, $1,800, Beftände, | Seminaren ne. 73 7. fol. ben Tunning 


Guten, gute biß befte, perPfund.... 0.1 14 : MWeitfr., AX1D, ©. Swanlund en John M. 
Sane, defte, der Mlunderecuuunce D. 16 Amanda Arnoid, Verbindlichkeiten, $700, keine We: tens, 36,500. 
Truathühner, per Plundercannace. 0, 15 — — u Gleremont Ave, AR 7. jüdl. don Hirih Str. 
ı. DM. Rivenbaugb, i i i 2,%X ⸗ ront. 2125,. Ole Simpfſon an Anna M. 
Rölder (gefblagten-— t q erbindlichfeiten $2,200, Be front, 241x125, Ole npion an Anna M 


tände KW. ſon, 8. . 
50-60 Pfund Gewicht, per Pfund. 


Männer, Niele von Fuch ernten jekt die Frrüchte Firrer vergangenen Sünden. Eure 


Mannesfraft ift im Verfall und wird bald vollftändia verichiwunden fein, wenn Ihr nicht 
bald etwas für Euch thut. Ihr habt keine Zeit zu verlieren. Impoten;, wie ſehr viele 
andere Krantheiten, ſteht niemals ſtill, entweder Ihr bemeiſtert 

Krankheit bemeiſtert Euch und füllt Eure Zukunft mit Elend und unbeſchreibbarem Weh. 
Wir haben ſo viele derartige Zuſtände behandelt, daß wir ſo bekannt mit denſelben find 
werden Sie niemals mehr mit 


A die Krankheit, oder bie 
F 0.05 Henrv W. Moran, Verbindlichteiten, 81, 100, keine Déesfelbe Grundſtück Anva M. Johnſon an 
60-75 Pfund Gewicht, ver Pfund.. 0.053--0.08 _2ellände, ON M. Simpion, K6,MN. 
em a —— ver — 0.07 —0.08 —— Verbindlichkeiten 81500. keine J North Flatt Str, 440 %. füdöftl. don Addiſon 
891m. Drd. Gewicht, per und.. 0.084 — Etr., Siüpdweitfront, 913, 3. M. Steven: an 3 st ; e Taaeälid Gi iv uns fırirt 
— .084 | m. — en : ; * als Ihr mit dem Tageslicht. inmal von rt, 
Frederick Driscoll, Verbindlichkeiten, So6 100 Swan Smwar 1,000 = * en : “nit — one zeſellichgft 
—A—— Peitänpe, Rn 806,100, eine — zn ——— —— Wie nervoͤſer Schwäche, erſchopfter Lebenskraft, Energieloſigkeit, Abneigung gegen Geſellſchaft, 
Schwatzer Varſch, det Pfund...... .13 0.13} a Chamber, BVerbindlichfeiten, 3,200, feine Sürfront, DIR, 9. MW. Glenfon an die fatho- Gedächtnißſchwäche, Nervoſität und anderen Symptomen beläſtigt, welche Euch Eurer 
Biderel, per Pfund .. 0.04 Be. Berbindliceiten, 1,100, Veftänd tigen Piihöfe von Chicago. K,X. Mannbarfeit berauben und Fuch unfähig machen, Kuren Gejhäften, Vergnügen und Ver 
Jacobi, Der e 100. 8B ? 74 F. n en 4. Str. Meltfr.. | — ſer vird alle dieſe Syn Inte jeitigen ı 
* —9— “30, Er en en DER ER N A ur * —— pflichtungen nachzugehen. Unſere Behandlung wird alle dieſe Symptonie beſeitigen und 
— — 7 BE NT pird Euch Iwieder zu Den, was die Natur Fuch beitimmte, zurüdführen, nämlidy: als ges 
— ——— B Erlaubnißſchei larrn 1008. it mes Homan Ape., füpl. | Sumder, träftiger, glüdliher Mann, mit vellfommenen !örverlichen, geiftigen Fakultäten, 
au⸗-Erlaubuiß eitte Rront, 3X150, 6. 2. Bradett an Saum 5. 
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Enten, „Canvasbads“, per Dutzend. wurden ausgeftellt an 


3 


Lea ENT =... 
: ä SE a Ei eH Net 339 N 0 ard®, per Dupend.... 


Dollitändig FREI ohne Koften 


werden unfere allgemein berühmten Bruchbändere ron unferem erfahrenen Brud:Spesialiten anges 
paßt. — Gute, mit Leder überzogene Bruhbänder, einfeitige von Ge auftärt! und doppelfeitige won 
1.25 und höher. Nirgend8 fo gut und billig gu faufen. Vruchbänder mit ben neueften Verbeffes 
rungen zu halben Preifen. Unfere Unterleibshbinden und Nabelbruchbänder 
beftea befannt. Vorzüglich pafiende, dauerhafte Gummiftrümpfe für Krampfadern und geihmwollene 


Peine werden nah Maß angefertigt. 


= . für einfeitige 
65c (alle Shen 5 


Abends Lis 9 Uhr offen. — 8 bequeme Uupahsimmer. — 
Lıud:Spezialiften. — Frauen werben auf Wunfh ven einer 


HENRY SCHROEDER, 465-467 Milwaukee Ave. 


tal Barlors einfes 

lich, vn 

und if is 

wie neu. 

ud ließ ich mie 

fünf Bühne ziehen ohne auf nur die geringiten 

——— zu verſpüren. — Frau H. Sämierer, BU 

Dtto Etr. 

Gebib Zähne Gold-Fülungen SLafw 

Beite gem. S. S. W. Silder-fFilllungen 50e 
Beite Goldfronen ..... Brüdenarbeit ...... 

Keine Verehnung für das Ziehen, wenn Bähne bes 

Reli werden. — Eine gefähriebene Garantie für zehn 

Aahre mit allen Arbeiten, ſadidoe 

Boston Dental Parlors, 146 State Str, 


u BUN 


& Comp. 
Optiter. E. nase 
ter ſuch « npeflung 
_ — für Ue Mängel der Eehtraft. Roufultiet 
uns berügli Eurer Augen. 


SCH & Co.,'103 Adams Sit. 
Inn der BepnOifie "5fb,didoja® 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
64 ADAMSSTR., Zimmer 60 
gegenüber der Fair, Derter Bullding. » 

Die Aerzte diefer Anftalt And erfahrene dentidhe Sp 

aliften und betrachten eß als eine Ehre, ihre leüdenden 

itmenihen fo jchnell al8 möglig von ihren x 
gu beilen. &ie heilen gründlig unter Garumtie, 
alle gebeimen Krankheiten der Männer, rauen 
leiden und Menftruationsftäörungen ohne Dya 
ration, Sautfrantheiten, Folgen von Gelb 
befledung, verkhreene Mannbarkeit 28. Dez 
tionen don erfte: Rlaffe Operateuren, für radiale 
—— bon Brüden, Krebs, Tumoren, Baricock 

obenfrantheiten) ꝛxc. Konfuitirt uns bevor Jhr 


t. Wenn ndtbi i wi tienten im 
Besene pie — 54 


au: Drei Dollars. 
Kr Sin — * Dies aus. — u 


behandelt Behandlung, infL izinen | 
is 


find überall alg bie 


für Doppelfeitige 
(ale Größen), 


Unterfuhung dur wunfere 


Rellung und Hülfe; 


ſowie guten Rath für Jedermann, 


mihält das gediegene deutiche Werk „Der Rettungs⸗ 
Uinter‘‘, 45. Auflage, 250 Seiten ftarf, mit vielen ana» 
lomifen Abbildungen nebft einer Abhandlung über 
finderlofe @ben, weldes von Mann und Frau ges 
fejen werden joll. Ein richtiger Wegweifer für junge 
Beute, die fi verehelipen Wollen oder unglücklich 
verbeirathet find. 

In verjtändlicger Weife tft die nothiwendigjte Belche 
rung dargelegt, wie man chle 
traurigen Folgen von Zugendfünden, ald: Schwäche 
Volutionen, Unfrucht- 


fi 
Baricocele ficher und'gründlich heilen kann. 
da und ein guter Ra 
dorzügliche deutiche Werk, welches nad) 
3 Gt5. in ojtmarten in einfadjem Umfchlag, jorg 
verpadt, frei zugeigyidt wird. 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 


%. 19 East 8. Street, 
(Früher 11 Glinton Place.) 
Der „Rettungs= Inter“ ift auch zu haben bei Chas. 
Salger, 1525 Diverfey Boul., Ede Florence Ape., 
und Mrs. Thercfa Hofichlag, 826 Lincoln Une, 


chteleiden und bie 


New York, N. U 


The Hayes Dental Ass’n. 


Philadelphia. 
Früher 10 Jahre in 
Siegel, Cooper & Co.,, 


209 State Str., Ede Adams Str. 
Die Sanes herausunchmbare Brüde 
ift nach einem mes 


Sanijhen Prinzip 
tonftruirt, und ders 


lie Rauen und 


Ü * | ie mur bei diefer 

2 tt Vrüdenarbeit 

Unfere Preiſe find die niebrigfien, die mit‘ guter 

Arbeit verträglich iind. 

Unfere neuen Dffice® find mit allen modernen Eins 

rihtungen ausgeftattet zur Serfkellung bon 
- Ecdhmerzlojer Zahnarbeit. 
Affen Abends und Sonntags. — Konfultation frei, 


— oeiprocdhen. E. P. Hayes, D D.S. 


gsgsto 
E35 88 
| 


Enten, „Redbead$*, per Dugend.... 
Schnepfen, per Dutzend. ........5 
Blover, per Duhend. .....oonnnncne. 
Spoffum, das Etüd...nccceceu 


Briihe Früdte. 


or. 


2 

35 
— 
USE 


denflel— 


„Sonatbans,” qute biß befte, per Syakd.zn — 

‚Ben Davis“, per — =» 
"DREBWINE", RE. Ierooosenscnnones LO LER 
sEBineiaBB? „.u0u000000o — ———— 


Banamem-—per Gebänge............ 1.20 —1. 30 


Orangen — Seedlings, per Rifte.. 2.25 
California Navels, per Kiſte 3.25 
Orape En lorida, per Sifte.... 7.00 
Orape Fruit, California, per Kifte.. 3.00 


Unanasß, per Grate..eornunoreoooen 4.00 

VBreibelbeeren — per Fab..... 5.50 

Erdbeeren — per Quart........ 0.15 
Gemuie. 


Spargel, Miff., 4 Qufbel........ a 
Spargel, GCalif., 3 Dugend Pündcen.. 3.50 .50 
Urtiicholen, das Dugend 0.75 —1.25 
NRothe Rüben, per Yak i bi 
Kraut, per Tonne .....11.09%—16.00 
ber Fab ... 1.33 
Sauerfraut, 4) Gallonen 
Plumentopl, California, per Grate.... 
Mohrrüben, neue, per Faß 
Gurten, biejige, per Tugend 
twicbeln, befte weiße, per 100 Pfund.. 
twiebeln, beite gelbe u. rotbe, 100) Pd. 2.15 
Zwiebeln, fpariiche, per Quihel.o...... 
asien. DEE FE > A ecnsreenunne a 
ndiviens@alat, per Faß sur J 
Blattſalat, per Kiſte ......... — “ —33 IH 
Sellerie, das Dusend Pündel..ccncee.. 0.35 —.75 
Xomaten, Florida, 6 Körbe imma j 
DVeterjilie, daS Dugend YWündden...... 0. 
Nitben, neue, das Yah 
Spinat, per ak 
Bilze, das Pfund 
Erbjen, grüne, Florida, die Kite 
„Pie Nlant“, das Dusgend 
u * 
rüne Schnittbohnen, per Buſhelti ki 
Wachsbohnen. per Subatifte 0 Re 10 9 
Trodene „Peas“, auserlefene, Wufbel 
„Medium“ kehren 
RUN SEREBEHBESnunnnnssänannnn Mi 
ROUDE, HERE"  onuneonnanresnnnnnn © 


Rortoffeln. feine Ruralg nad Burs 
I RE Enno anannn ed ehene 
Geringere Sorten, per Buibel....... 
Neue Bermudas, per Yak........ . 

Eüptartoffen, ver WaB.-uensnennnnunne 

=— ——— 


Todesfälle. 


Ranloigend veröffenslihen mie Di 
Seatigen über Deren Ton dem PH 
Weidune yuging: 


— Genen, R d 8 + North Une. 
arnlund, Adeline, 51%, 8 » Alhland 
Broz, Mary, 45 3., 28 %. Str. " In. 
Brandt, Herman, 53 I., Lafejide Hoipital. 
Baehtle, Lena, 44 3., 1011 Bine Island Ave, 
Burbaus, Eugene, öl 3., 7147 Perry pe. 

tenden, Nobn, 26 Y., 28 Randolph Str. 

nichte, Renate, 3., 426 Thomas Str. 

rueger, Sriedrid, 32 3., 5015 Rodiwell Str. 
Raufman, Nacob, 73 Y., 524 Sedgwid Str. 
Kebler, Adolph *., 6 ., 134 2. Etr. 
Lemm, Branz, 48 3. 45 ee Etr. 
Kieje, Charles, 60 3, 4840 Auftine Str. 
Subansfi, Anton, 13 Ghapin Str. 

Jacob, 8‘, 1 Marwell Str. 


tr. 
N, 178 WM. Grace Str, 
3 224 Elybourn Place, 
Nienktedt, Marp Q., 61 Y., 51 Veit Une. 
Deftreicer, Yoienb, 70 N., 1265 California pe, 
Banet, Annie, 3%. 315 WM. 21. Str. 
teg, Fanny Y., 63 Y., Ellis pe. 
—— a Ns 190 Ik tr. 
ne “ ie arrabee Str, 
g 38 R 5138 8 


2 
— * 


* 


| 


22— 


serz 


22 SA 
4 


=» 09 
82 

bobb 
veEH& 


‚ Ma Urmeur. Ape 
odenbagen, Nobanna, SP %., 12 Grove Niace. 
Vanderwall, nard, 49 g 28 Eedgwid Str, 


©. T. Gunderion, zivei zweiftödige Prid-Apart: 

_mentgebäude, 367371 ©. 43. Ave, 814,000. 
I. Gumderjon, zwei ziweiftödige Arid-Apart: 

mentgebäude, 35-359 ©. 43. Ude, $14,W0. 
. T. Gunderſon, zweiſtödiges Brickhaus, 2184 
Gladys Ave., 83200. 

S. T. Gundetſon, zwei zweiftödiige Brichgebäude, 
2122-2187 M. Dan Yuren Str., 86400. 

x. Gunderion, gzivei zweiftödige Bridgebäude, 

Van Auren Str., KM. 

George Vaner, ziveiltödiges Bridbaus, 633 Epring: 
field Apde., 3. 

L. Ghriftenfen, zmweritödiges Bridbabt, 515 Joa 

Str., KH. 

M. Totonwill, zweiſtöckiges Framehaus, 42 Pelle 
Rain: Ave, KOM. 

L. S. Heafield, zwei einſtöckige Frame Cottages, 
1777—1791 R. Central Part Ave. $2400. 

C. B. Gtak, einftödige Frame:Cottege, 255 RN. 41. 
Ape., SIE. 

G. ©. Gubline, einftödiger Brid-Anbau, 1150103 
Michigan Ane., 815,0. 

Louis Razel, ziweiitödiges Pridbaut, 10 Green 
Str., SEW. —— 

Anton Furman, einftödige Prid:Cottage, 8811 Es— 
canaba Ape.. KW. 

Robert Mueller, einftöfige Frame:Gottage, 1083 N. 
Sceley Ape., SIR. 3 

€. €. Plagas, zweiltödiges Framehaus, 832 Eftez 
Ape., K2OW. . 

Mary Liernevn, ziweiftödiges Yramebaus, 
cis Str, KM. h 2 

Fred. A. — — Bridhaus, 1689 
Brompton ve, 800. E 

John Marfon, vierftödiges Pridbaus, 714 Noble 
Str., KM. + 

S. T. Gunderfon, drei andertbalbftödige Brid-Eot: 

tagı?, 27, 235. 33 W. Harrilon Str., $2000. 

KR. Leibmann, einftödiger Prid-Etore, 1870 Weit 
12. Str., $12W. B e , 

JM. Le Noble, einftödige Brid-Cottage, 144 Meft 
0. Place, KiI3W. = 

m 7. ie einftädiger Lrid:Unbau, Center 
Ude. und’3R, Str., 81500. 


——9 — 
Der Grundeigenihumsmarti. 


0% 


937 Fran: 


tundeigentbungsliebertrogungen in bes 
en so u darüber mwusden amtlih eins 
getragen: 

2%. Str, Südoft:Gde California Ave, 235%x1420, 
mebr oder weniger, ein Stüd Yand zwiſchen Cali⸗ 
fornia und Wajbtenam Yve., 20. Etr. und dem 
Weitarm des South Pranh des Cbdicagofluſſes, 
Ezra %. MeGagg an Leiter DO. Gobdard $25,000. 

—— — O. Goddard an W. W. 

imball Go., $25,0%0. nn 2 

South Vart AR Eüpdweit:Ede 8. Str., 99X178, 
Nelion Thomafion an Chas. €. Partley ınd John 
W. Enyder, 821,00. z 

Michigan Mve,, 101 yuk nörl. bon 46. Str., IMX 
181, Henry Waipel an Chas. E.Morrifon, $20,000. 

Intiana Üve., 274 Zub jitdl. von 34. Str., 50x16), 
Mary D. PVicquenard an Louis Bomafh, $19,750. 

Andiana Üve., Nordweſte ae 59. Str., 40X120, €. 
Van Evera Ondyfe an Marion ©. Blate, $12,00. 

Lerington Ade., 28 Fus meitl. von Weftern Mbe., 
X125; Warren Une, Südoft:Ede Albany Upe.,. 
7:10%X120, fFraneis Siggie an Helena Flood, $12,: 


0m. * 
Forteſtville Ave., 134 Fuß ſüdh, von 85. Str 2x 
120, Jacob Sholem an Rofe Mubbaum, 00.000. 
Redzie Ande., Nordiweit:tde 45. Str., 54x13, 2. 

A. Murpsy an V. I. Moran, 88,40. 

Inglefine Ane., 117 Hub füdl. von 57. Str, 4X 
115, ‚Geo. &. Rottinger an die Univerfität bon 
Chicago, 88,000. 

MWabaip Are, 280 y. für. bon 31. Str, Weltfe., 
ons1ar, 8. 24 an Marie D. Piguenerd, 
7,000. 


87,000. 

, £ , fübf._von 3. Gir., Oftfe., 
ek [3 ‘ei = Charles MWaite, 86,400. 
Dasjelbe Grundfiüd, 6. S. Tugrabam an Charles 


. E. Swift, $4,400. ; 
b ördi. von Str., Wehir,, 
——  o 
Roden Sir., 4 ®. rail. zen — Weit ⸗ 
front, &. Wilhelm an SEN, Do iprence, Nordfront, 


= , dat. 2°” 
— Mn Rıtım an Mprtle €. Muifens 


den, $5.000. 
2 u dwe· Gde 14. Vlare, Ouront. 
Dow Baliee an Yobanna MeGarry, 


rs 22 
Gefahr Lei jedem 
Huſten. 

Ganz glei, wie leiht ste Erkältung erjcheinen 
mag, vernodhläjiige fie nicht. 

83 zeigt, dab eine Entzündung an einer gefährli: 
den Stelle vorhanden it. Sie mag fich feitjegen und 
entiwideln und baften bleiden. Ahr jeid nicht außer 
Geiahr bis gepetlt. 

Seger ber unbedeutendfte &uften deutet Gefahr ar. 
Mebr alt die Hälfte der Bräber der Welt jind ge: 
füllt mit Opfsen don Kehl: und Qungenleiden, welte 
in derfelben Weiſe anfingen. 

Wir wollen uch nicht erichreden. Mir beabjichti: 
gen nur zu heilen. E3 würde frinen boffnungsloien 
Sufen geben, wenn ein gerigfügiger Huften ſofort 
befeitigt worden wäre. 

wür jeden Suften tauft dus befie Mittel, das Ahr 
fennt. Veriuht Leine mwiriungslofen Mittel, denn 
feines ift au ficher. 3 liegt große Verubigung dars 
in, daß wenn Ahr 


Zjartiviu’s 
Zungen:Ballaın 


vebraugt, Ihr jicher geht. 
_ 502 Armitage Ave, Chicago, 15. Ian. 19%. 
Sartwig Drug Co,— 

Meine Herzen! Nach einem yweimöcentfichen Leiden 
keftig:r Erfiltung und nad mehrfahem Gebraud 
aller möglihen Silismittel, wie Huftentur, falte und 
warme \breibungen, indeh oyne Erfolg, cmpfobl 
mir ciner meiner —— Ihren u 
welchen er mit beitem Grfolg gegen Unjall von 
Lungenentzündung gebraudt hatte. AG kann fagen, 
daß ich meine Gejundheit ſogleich wieder erlangte 
und dab ih) Ahren Yungen-Baljam al3 Vorbeugungss 
mittel unpergleihlih finde. Die gleiche beieunde: 
—— Wirkungen babe ich auch in vielen 
anderen Fällen geſehen. Ein gutes Quentum Ihres 
Lungenbaliams habe ih an mehzere Freunde in 
Quffato arihidt, die feine Gigenihaften nit genug 
rühmen lönnen. Gebrauden Sie Hartwigd Qungen= 
Lalfem und Sie werden, allen durch Rälte u. j. w. 
verurfahten böjen Wirfungen entgeben. 


Achtungs voll. 
Williemſon. 


— 8 
Berlauft bei allen Udothelern — 2Ge, 50e und 
81.00 fFlaihen. — SHergeftellt ven ver 


Hartwig Drug Co., Chicago. Ill' 


löms, dija,St 


Ein unfhähdares Mittel 


ift Dr. Lemfe3 Kalifornifher Kräuter-Thee ge 
gen Rieren: und Blafenleiden,- fo aud gegen 
KRopf-, Bruft- und Magen-Katarrb, vertreibt aus 
dem Körper rheumatifhe Schmerzen, regulirt 
den Stublgang, befeitigt gelbe Gefichtd- oder 
Leberfleten, indem diefer Ihee die Leber in 
Orbnung bringt und das Blut gründlich reinigt; 
mwertbboll bei Kinderfrantheiten, aegen bigige 
Sieber, weiblie Krankheiten bei Jung oder Ait, 
in den Redfel:Jahren bringt diefer Ihee Hilfe; 
erthooll bei unterdbrüdten MWlonatäregeln, 
weißen Fluß u.f.w. Fragt in Apotbeien nad 
Zemies KräutersIhee, oder fhreibt an die Dr. 
9.. G. Lemfe Medicine Go., 822 S. Haliteb Str., 


Ghicags, FU. Probe frei. Freis 25c und 50c die 
Bor. didofa* 


Heill Euch Tell #5 


Krankdeı- 

unnatürlidhe En a * 
S 
So. ouer neh Em *. a & 


State 


J 


Wir laden überhaupt ſolche mit chroniſchen Uebeln Behaftete nach 
die nirgends Heilung finden konnten, um unſere neue Methode zu verſuchen, die als 
unfehlbar gilt. 


Konſultation frei. 


— Medizin frei bis geheilt. 


der Anſtalt ein, 


iedıcal Disnensary 


TE Sidwol-Eie State und Ban Buren Straße. 


Eingang 66 Ban Buren Strafe. 
Office- Stunden von 10 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nachmittags, und von 6—8 Uhr Abends, 
Sonntags nur von 10—12 lihr. 


RHEUMA 


de? 


Br U TR 


Aerzte verfhreiden 8. Schreibt nad Zeugniiien. 


Hier iind einige von unjeren zablreigen Rererens 


en: 3. ®. Clark, Bräi. Hibernian Pant, Chicago; 


ertor G. TDapi:, Muteal Neferve Fldo., Neis 


er; U. 3. Kaltner, 524 Broadivay, Milwaukee, 


SCH F 
In Avotbeken zu haben. VPreis 31.50 ver Flaſche. 


FRANK SCHRAGE, 


Drogurusfabrifant. 


Gäde Gtarf Str. und Webiter Une, Cbicago, Su. 


didofa, 18my,3mo 


Dr. Pirwitz’s 


HOT AIRINSTITUTE 


643 N. HALSTED STR. 


Tamen-Eiugang. 


257 CLYBOURN AVE. 


Herren:Gingang. 

„Wohltbätig ift des Wafiers Macht, 

Im Dienſt der Menſchheit augebrächt; 

Int Bunde mit Elektrizität, 

Wirkt fiher, — wenn e3 n’ht zu fpät.* 
Heil:Anftalt beuptjählih gegen Rheumatismus, 


Nexralgie, MagenKranfgeiten, Leber: und Nieren: 
Beichwerden, Waflerfucht, Lähmungen (der Schlagan- 
fall). ESpezialsBehaudlung mittelt Heikluft: und 
ruffiihen Dampfbädern, jowie Anwendung der Eiet 
trigität nah den neueften wilienfchaftlisen Kur-Me- 
thoden. Sap,ja,nıo,do,Im 


Dr. EHRLICH, 


aus Peutfhland, Spezial: 
Arzt für Augen, Obren, 
Raien: n. Salsleiden. Heilt Katarrh 
und TZaubheit nah neueften ud jchmerzfofer 
Metbode. Künftlide Augen, Brillen angepakt.— 
Unteriuchung und Rath frei. Alinit 2ER Sin- 


eoln Üve. R—11 Rm., HR Ubds; Sonntag 8— 


12 Sm. Weltjeite-Alinit: Nordimeh-Ede Milwan: 


fee ine. und Dipifion Sir., über Rational 


Store, 14 Nahm. 5ap® 


a Brucdletsende 
nn 


fowie alle an Der 
frümmungen def 
Kürkaratd, der Beine 
und Füße Veidenden 
werden mit ıneinem 


reueften Apparaten pofitid geheilt. Bruhbäuder,200 
verjhietene Sorten. Xeibbinden für iamwaden Seib. 


+ Mutterichäden, fette Leute und Nabelbruge, Gummts 


ftrumpfe für Krainpfader, Geradehulter, Krüden, fünfte 


liche Peine u. f. wm. — Brude 
bärder 59 Gent3 und aufs 
wärts. Bejonders empfehle 
ih mein nen erxfundenes 


| Bruchband, welches singe» 


führt tft in der deutihen 
YMrasee. ES ift das ner» 
fte. bequemite, dauerhafte» 
fte, welde3 Tag und Nacht 


Y 


ehe Schmerz — wird und eine ſichere Heilun 


erzielt. DR. 


Fifth Ave. nabe Randolph Str. 


RT WOLFERTZ, {yabrifant, 


ES pezialift für Brüs 


hr und Bermadiumgen ded Körverd. Au Son 
tag3 offen bis 12 Uhr. — Damen werden non eines 
Dome bedient. 6 Brivar- Zimmer sum Aupafiem 


8500 Belohnung, ride 


Gürtel nicht der befte im der Welt iR. Wr heilt alle 
J 


gi 7 


1.0 J 


Leiden der Rieren. 
Leber, Lungen nr” 


Sery, ferner Rheus 


matigmas, Werpens 
Ihwäde, Kopf: 
fSmer;, Rüden: 


f&mery), Folgen don 


Ausſchweifungen. 


verlorene Ranndar⸗ 
keit, ale Frauenlei⸗ 


den nf.m. Won 


ale Medizinen nit 
seholten haben, bie 
fe Gürtel wird 
Euch jicher beifen. 


Bretis ik 85, 810 und B1B5, 


Electric Institute, J. M. BREY, Sup 
eo Hiftp An., nabe Randoiph Str., Ehicags. 
Sub Eonntags offen bis 12 lbr, lösl.fabine® 


DR. J. YOUNG, 
Deutider Sprsial Arzt 
f. Yugem, Ohren, NRaien: u. Hals 
leiden. Bebandelr biefelben gründlig 
und jhrell bei mähigen Breiien, fchmerzies 
noch unübertrefflihen neuen Metdaden. 
bartwädigite afenfatarrh und Schwer: 
börigfeit wurde furirt, imo andere Werzie 


erfolglos dlichen, Lünitliche u 8% 
epabt. Unterjußung und 


treei.— 


@« 
2; nit: 261 coin Yine., Ben: 
8 Vorm. bis 3 Ubds. Sonntags 2 bis 13. 





TRETEN * — 
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trachten 


Original⸗otreſpondenz der „Abendpoft”.) 
Schweizer Brief. 


Neuer fchtweizeriicher Zolltarif. — Revifion des 
Bündesgejeges über den Erfindungsihus. — Die 
Bletfpreije in der Echiweiz., — Alte und neue 
Mühlen. — Die „Näfeljer Fahrt.“ — Ruffiiche 
Gedenktafeln in ri. 

St. Gallen, 27. März 1902. 

Der Bundesrath Hat für die fom- 
menden Unterhandlungen, welche neuen 
Handeläverträgen der Schweiz mit den 
auswärtigen Staaten vorausgehen ſol— 
len, einen Zolltarif ausgearbeitet, der 
in der nächſten Frühjahrsſeſſion ver 
Bundesberſammmlung behandelt und 
erledigt werden muß, um hernach dem 
Volksreferendum unterſtellt zu werden, 
bezw. Geſetzesbedeutung und Kraft zu 
erhalten. In der begleitenden Bot— 
ſchaft bemerkt der Bundesrath u. A.: 
„sm Ganzen haben mir in 436 Bofitio- 
nen die Anjäbe des bisherigen®eneral- 
tarif3 und die bejtehenden Zollbefrei- 
ungen eingeftellt; für 533 Bofitio- 
nen beantragen wir Erhöhung, für 93 
Pofitionen Ermäßigung oder gänzliche 
Sollfreiheit; für 52 Pofitionen inbol- 
biren unfere VBorfjchläge für die verfchte= 
denen darin zufammengefaßten Artikel 
theil® Erhöhung, theild Ermäßigung. 
Eine Schäbung der finanziellen Folgen 
diejes Tarifentmwurfes ift zur Zeit nicht 
möglid. Das finanzielle Ergebniß der 
Tarifreviſion hängt hauptſächlich da— 
von ab, ob neue Tarifverträge zuſtande 
kommen, in welchem Maße ſie den Ge— 
neraltarif modifiziren werden und 
welchen Einfluß die definitive Geſtal— 
tung des Gebrauchstarifs auf die zu— 
künftige Einfuhrmenge ausüben wird. 
Wir erſuchen Sie, ſich bei Ihren 
Berathungen befonders vergegenmwärtis 
gen zu wollen, daß der neue Generals 
tarif nicht zur unmittelbaren Anmen= 
dung bejtimmt ift, fondern zunächſt zu 
Unterhandlungszwecken dienen fol, 
und deshalb in vielen Punkten etwas 
höher gehalten werden mußte, ala wenn 
er: ohne Weiteres als Gebraucdhstarif 
anzuwenden wäre. Wir find der Ueber- 
zeugung, daß jeder Zolltarif nothmen> 
dig ein Kompromih der berfchiedenen 
wirihichaftlichen Parteien, alfo ein At 
der Verföhnlichkeit, fein muß, und daß 
Landwirtdfchaft, Kleingewerbe und 
Großindufirie feine unverſöhnlichen 
Gegenfäte find, fondern fich gegenfeitig 
bedingen. Eine Prüfung der Anfähe 
des neuenTarifö mit feinen rund 1100 
Politionen und eine Vergleichung mit 
den Anfäßen des gegenwärtig in Kraft 
befiehenden Generaltarifs laßt fofort 
erkennen, daß die größere Zahl ber bis- 
herigen Anfäte bedeutend erhöht wurde, 
und zivar auch auf Smportartifel aus 
berjchiedenen ausmärtigen Ländern, 
auf welche der jchmeizerifche Konfum in 
hohem Mape angemiefen ift, die alfo 
nieht Zuruß=, fondern eigentlich Be- 
bürfnißartifel find. Fallen mir den 
neuen Solltarif ald Ganzes in’3 Auge, 
jo mwird fich fein Uinbefangener verheh- 
len, daß die Schweiz damit eine qroße 
meitere Etappe in jchußzöllnerifcher 
Richtung zurüdzulegen im Begriffe 
fteht. Die den PBerfehr erfchmwerende 
und den Konjum vertheuernde Wir» 
fung, welche diefe erhöhten Zollanfäte 
zur Folge haben müßten, mürde einem 
fühl abwägenden Beurtheiler faum er- 
lauben, für diefen Tarif einzutreten. 
Dogegen ift wohl zu beachten, daß die 
hoben Anfäte besfelben großentheils 
dazu bejtimmt find, in den Handeläper» 
tragsverhandlungen als Waffe zur Er- 
fampfung von Wbfatbortheilen nad 
dem Auslande zu dienen, Diefer Ent- 
wurf, auch wenn er Gejeß wird, ift doch 
nur der Generaltarif. Er wird voraus— 
ſichtlich durch die Handelsvertragsver— 
handlungen ſtarke Reduktionen erfah— 
ren und jedenfalls niemals in ſeiner 
hier vorliegenden Schärfe in Kraft 
treten, außer etwa gegenüber einzel— 
nen allzu widerſpenſtigen Partnern, 
welche einen Zollkrieg mit der Schweiz 
glauben riskiren zu ſollen, für welche 
dann aber auch keine Behandlung zu 
ſcharf ſein wird. 

Nach dem zur Zeit geltenden ſchwei— 
zeriſchen Bundesgeſetze über den Schutz 
der Erfindungen find Verfahren aller 
Art von PBatentihug ausgeſchloſſen, 
und der Schuß jteht nur nod) folchen 
Grfindungen zu, welche Durgh Modelle 
darjtellbar erfcheinen. Damif macht die 
Schmeiz eine Ausnahme von allen üb- 


‚rigen Staaten, die den Erfindungs- 


fhuß ebenfalls eingeführt haben. Diefe 
Ausnahme ijt gerade feine ehrenvolle 
und nußbringende. Aus allen Län- 
dern wurden und werben noch Klagen 
über diefen rechtlofen Zuftand erhoben, 
ber e3 geftatte, daß Schweizer mit ih- 
ren Verfahren im Auslande gefchükt 
werden fünnen, während Ausländer in 
der Schweiz j&uBlos feien. Man ift 
in neuerer Zeit, felbjt in den reifen 
unferer hemifchen Induſtrie, zur Er— 
kenntniß gekommen, daß Anſehen und 
Wohlfahrt unſeres Landes eine Aende— 
rung dieſes Zuſtandes im Sinne einer 
Ausdehnung des Erfindungsſchutzes 
auch auf die Verfahren erheiſchen. Zu 
dieſem Zwecke hat das eidgenöſſiſche 
Juſtizdepartement ſchon vor Jahres— 


friſt eine Anzahl von Behörden und 


Intereſſenverbänden um ihre Anſichts— 
außerung erfucht. Der Zentralverband 
des ſchweizeriſchen Gewerbevereins hat 
dann auf Grundlage der Berichte, die 
er bei ſeinen Sektionen und einigen be— 
ſonders intereſſirten Gewerbetreiben⸗ 
den eingeholt hatte, ſein Gutachten zu 
——— des Bundesrathes im vorigen 

eptember abgegeben. Er ſchließt ſich 
der Meinung der großen Mehrheit fei- 
ner&eftionen an und empfiehlt grund- 
fäplieh die Ausdehnung bed Erfin- 
dungsfhuges auf Verfahren. Sollten 
nun, wie zu erwarten ift, die Bunbes- 
bebürben gemwillt jein, in Bälbe bie 
Ausarbeitung eines Gejeßedentwurfes 
an Hand zu nehmen, fo geht bie For— 
derung des ſchweizeriſchen Gewerbever⸗ 
eins dahin, daß dieſe Vorlage vor der 
definitiven Berathung im Rathe der 
Bundesperfammlung ben Berufstrei- 
fen zu nochmaliger Begutachtung un- 
terbreitet werben möge. Man barf e3 
heute jhon al jehr wahrſcheinlich be⸗ 
daß die eidgenöſſiſchen Räthe 
in nächfter Zeit in eine Rebiſion des be⸗ 
fiehenben Yunbesgefepes über den Er» 


du * 
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Mittwoch: Hausausstatter-Tag. 


Anfere prachtvollen Offerten nehmen einen hervorragenden Plab ein vor allen anderen in den Annalen von Hp-to-date Retailing. 


SSIEGEL: 


Earpels und Rugs — Fausauslalter: Spezialitäten. 


Zenfler-Bouleaux, 48c 


auf Beitellung, nur für Häufer oder 
Apartments, irgend eine Größe, ausge: 
mejfen und aufgehängt, bollftändig mit 
Firtures, verbefiert.Hartshorn Sprung: 
feder Rollars. 


Ihr könnt Geld ſparen bei dieſem Verkaufe, denn die Preiſe ſind poſitiv die niedrigſten. 


Neue 


Zoll breit, helle und hübſche Muſter, 
DEREN = ee wa ea 


Ganzı 


ard Qualität, 
ee Eee 


Tapeft 


mwohlbefannte Waaren, mit oder ohne Ror 


ten; 


Muſter, ungewöhnliche Werthe............. 


Rugs von Carpet-Größe erſtaunl 


Die größte Auswahl von Carpet-Größe Rugs in der Stadt. 


Bruſſels Weave Ingrains — 36 


2 
25c 
2 
450 
— 100 Rollen Smith & Saufords 


50e 


vollene Ingrains — Volle Stand— 


elegantes Aſſortiment, 


ry Bruſſels 
e bh zen 
jowie Sorridore- und "Treppen * 


Tavbeſtry 
Sorte, feine 


Bor 


Qualität F 
nebſt dazu paſſenden Korri 


Rorbury K Sanford 10 Wire 
und ohne 


beſſeren gemacht, mit 


Brnĩſels 


ten, ol 


Arminiter und Moguette Wer Sı & Sons b 
Sualität 
Dauerbaftiafeit 
Melt... nenne 
Royal 


ein eleganter Carpet in Bezug au 
it, mit und ohne 


Wilton Velvet J 
Früh Partie von IX 
ah Pile a 

Ah J 


ich billig. 


Trefft Eure Auswahl jetzt, wir heben 


ſie auf für ſpätere Ablieferung, wodurch Ihr Geld ſpart und das Mai-Gedränge vermeidet. 


Tapeſtry Bruſſels Rugs 
yübiche 
xIO.6. ....... 83D. 530 


! 


Bromley- Smyrna Rugs — Drientaliihe Ent 
würfe und 
IX0..8B8.75 7.5x10.6..812.75 0x12..818.75 


{ 


Heywood Bectining Go-Cart 
Carriages 


ſind die beſten 
in jeder Hin— 
ſicht. Wir ſind 
d. Hauptquar— 
tier für dieſel— 
ben. Dieſer ſehr 
hübſche ganz 
Rohr Reclining 
Go-Cart Kin— 
derwagen hat 
grün emallirtes 
Running Gear, 
endloſe Gummi 
Tire Pat. Rä— 
der, mit Gum— 
mi Hub Cops, 
Patent Fuß— 
Bremſe, mit 3— 
Stücke Polſtes mit Head Reſt und feinem 
weißen oder grünen Ruffled Satin Son— 
nenſchirm, regulärer Preis 2 
1... . r —XW 
—r ai——— — ——— ——— 
Gas: und Electric Fixtures. 


Alle hier gefauften Firtures werden fo 
ftenfrei angemacht innerhalb der Stadt: 
grenzen. 


Dieſe 2-Flamme Gas-Fix— 
ture, in feinem Gold-Finiſh, 


Länge bis zu 51 r 
19 Fuß — 30 
_ Tıefelbe ti. obi= 81 95 
96, 3 Flammen. e! < oh 
Einfache Meſſing— 39 
Bendante: .. .-...% c 
Sinfahe fteife Gas 
Brackets, 18 
J c 
Einfache drehbare 
Gas⸗ 23 
Brackets. € 
Gold Seal Mantte, 
per (Te mw 
21.81.65 
Zwei-Draht Sup: 


I 
| port = Mantle, 
| per 9 m 


+18 
Dutz. *81. ‘id 
Echte Welsbach Mantle, tfa 40 
per Tugend 82. 


Yuſea Welsbach Mantle, ſehr ſtark, 100 
Kerzen Stärfe, per. 85 90 
D ee 2. 


Echte Mesco Battery, die al— 12 
‚» 


lerbeiten, jede 

330ll. eiferne Bor eleftrijche * 3 
Glocke zu — 2 c 
3301. eijerne Bor injektenfichere 35 
Slode zu Zu ET, 50 
Speziell 
nen Lampenjchirmen, 
bis $15, Auswahl 


Sehr ſchöne Muſter 


Miune 10c 


Schirme. 
Eclipſe Mantle, d. 
allerbeſte — 


81.90 


Dutz. 


— Großes Sortiment von ſeide— 


n. 82. 95 


findungsſchutz eintreten und eben die— | 
fen Schuß aladann auf die Verfahren 
ausdehnen erben. | 

PVolizeidireftor Zuppinger in St. | 
Gallen, ein angejehener fchweizerifcher 
Statiftifer, hat neuli eine Statiftit 
herausgegeben über die Yleifchpreife im 
Kanton St. Gallen und in den 55 
größten Gemeinden der Schweiz in den 
Sahren 1899 und 1900. Darin wird | 
nachgewiefen, daß von 1896—1900 
das Kalbdfleifh im Durchfchnitt von 
93,3 auf 96,5 ©t8., da® Schmeine- 
fleifh von 80.6 auf 84.4 Ct2. im 
Preife geftiegen und der Preiß des 
Rindfleifches dagegen von 79,64 auf 
79,16 Et8. per Pfund gefunten ift, eine 
Differenz, die nicht in Betracht fallen 
fann. „Die Fleifchpreife” — jo äu— 
Bert fich der Verfaffer — „Itehen in ber 
Schweiz jett allgemein auf einer Höhe, 
deren Ueberfehreitung nicht mehr ftatt- 
haft ift ohne Gefahr für eine gute 
Bolfzernährung, und die Preife des 
inländifchen Viehes find analog auf 
dem Kulminationspunftte angelangt. 
Die Produktion des eigenen Qandes 
reicht eben für die Bebürfniffe unjeres 
Volkes lange nit aud. Wenn ber 
Amport gehemmt und der Preis bes 
pleifches auf diefe Weife noch mehr ge= 
fteigert würde, fo dürfte dies auf bie 
Ausdehnung ber Genoſſenſchafts⸗ 
ſchlächterei und den Ruin des Standes 
der kleinen Metzger fördernden Ein— 
fluß haben. Ob der Landwirthſchaft 
im Allgemeinen und der Viehzucht im 
Beſonderen hieraus ein Nutzen erblü— 
hen wird, der dieſe Opfer rechtfertigt, 
möchte ich nicht entſcheiden, doch glaube 
ich es nicht.“ 

Seit der Zeit, da die Handmühlen 
der Pfahlbauer durch Waſſermühlen er— 
ſetzt wurden, iſt für die Landwirthſchaft 
kein Gewerbe nothwendiger geworden, 
als die Müllerei. Die Zeit liegt ja nicht 
fo weit hinter ung, mo der Bauer, we— 


En LA 
— Gute Tvalität und 


Muifter, feine Miter-Nähte 


Syarben, aanzivoll. Obertheil — 


Arlington Arninfter Rugs 


Parlor Suit, 5 Stüde, nett band 
geihnigtes Geftell, im Der beitmög- 
lichen Weiſe gepolſtert, volle 
Spring Goge, überzogen mit qu 
tem Scidendamait— ein Fabrifant 
verfaufte jie an uns zu einem 


fchr bilfinen Preis, 51 9,95 


St) Wertb, fpeziell.% 


3.Stück Parlor Suits, ſolide Ma 
hagony Rücken Geſtelle, überzogen 
mit der feinſten orte Seiden 
Damaſt ebenfalls Seiden-Ve 
four, *830 Werth, 8* 14 95 
— *8 26 


*818 Werth — 


ſpeziell 


Nr. 1 Möbellack, 


Body Bruſſels 
Muſtern, ga 


J 814.50 SIE... uecne 


Royal 
würfe und Farben, di 
0Xx0..815.50 


Arlingto 3 — Die eleganteite Sorte Arminfter Rugs, die gemadt wird, R 
Entwürfe und Farben, die nur aus diefem feinen Stoff bergeitellt werden fünnen, Ix12..% 


Genau dieier Dreier, im joltd 
Golden Taf, feine Top Schub— 
laden, ovpaier franzoi. aeichlif 
fener Epivael, Größe 30x24 


91 


Nuswahl 
© 


Rugs Eine zahlloſe von 
n3 neue Moden 
* 


16.50 912. .......819.50 


* 


Die eleganteſten Ent 
egezeigt wurden 
9512. 


Nug: 


Arminſter 


8.3x10.0..819.50 30 


31.30 


Sditbiher Gombinat. Bü 
cherichrant, reich geichnist, 
gen. aus fein gemuftertem 
auarter-jawwed Golden Dat 

gebogenes Front Glas 

wir babe gerade A 
davon ju dem eritaun No 


vs 81750 


Unfer Modell * 


Tägliche Bedarſs-Arlikel ſür Hauscusſlullet, 8 


K. M. C. 
Politur, Flaſche. 
Hallmans Tape 
ten-Reiniger 


American Carpet 10€ 


Eleaner 


Elegaute lackirte 
Mehlbehälter 
Blaue und weiße 
tirte Porzellan 


Nr. 8 volleGröße ſchwe 
re Waſchkeſſel, 
pfer-Rim und 
Aupferboden 

1 No Saa faltbare 
Gardinen 


Unſere Elipper Holz Fra 
me Wringers, 10zöll. Rol 
len, doppelte Ä 

Top Schraube ® Nr. 
Strecker 


Domeiſtic 


pers, reine Briſtle Bür— 


ſte, gemacht von der Biſſell 8 8 
2. —— *81.25 


aCrret Sweeper Go 


nti-Iruft Bleiweiß, per 
und, in 23€ 
SORGEN eos an w4 
Champion Wleiwsik 
Fäßchen, per 
Sf * 
Volirte Stahl 
pades 


MM 6 


7360. Galcimine 48c 
SIR lauter Boritcı, 

— 3 2 >> 
Spezielle Photographie-Offerte. 
12 unſerer beſten finiſhed Cabinet Photographien, 

und ein 18X2 vergrößertes 

opaler Dat, 

Bilder abgelieftert, wenn verſprochen -keine Verzöge— 
rung. Haarfriſuren, fanch Waiſts, Damenbedienung. 


nigſtens in den Nederungen, das Brot, 
das er für ſich und die Seinigen be— 
durfte, ſelbſt pflanzte. Auch heute noch 
gibt es Gegenden in der Schweiz, z. B. 
Thurgau, Schaffhauſen, Aargou, Lu— 
zern und Wallis, wo dies der Fall iſt. 
Die alten, nun größtentheils ver— 
ſchwundenen oder wenigſtens ſtille 
ſtehenden Bauernmühlen, die öfters mit 
dem Mühlengewerbe noch eine Hanf— 
reibe, Oelmühle oder Holzſäge oder 
auch alle drei verbanden, waren bei dem 
früheren Mangel an Etabliſſements in- 
duſtrieller Art Mittelpunkte des Ver- 
tehrs, und man war immer ſicher, dort 
Leute zu finden, die darauf warteten, 
bis das mitgebrachte Getreide zu Mehl 
verwandelt worden, oder welche die 
Reibe, Oelmühle oder Säge benutzten; 
denn unſere Großväter pflanzten außer 
Getreide auch noch Flachs oder Hanf für 
den eigenen Bedarf an Kleidern und 
Bettzeug in der Familie und Raps zu 
Beleuchtungszwecken. Aus den Be— 
dürfniſſen der Gemeinden ergab fich, | 
daß die Mühlen ſeit alter Zeit mit gro= | 
ben Rechten zur Benugung der Ge- 
mäfler ihrer Umgegend auzgerüfiet ma= 
ren. Auch lag es in der Natur der Ga- 
che, daß die meiften Mühlen im Thale, 
au in tiefen Schluchten und Gründen, 
an reißenden Flüffen oder an einem 
ftarlen Walferfall lagen, mie e3 ſchon 
im alten Volksliede heißt: „Dort unten 
in. ber Mühle“. Geit etwa 25 Jahren 
bi3 zur Gegenwart ift im fehmeizeri- 
ſchen Mühlenbetrieb infolge der fehr 
veränderten Betriebsweiſe unſerer 
Landwirthſchaft ein vollſtändiger Um— 
ſchwung eingetreten. Die Hanfreiben 
ſind, weil ſo zu ſagen keine Geſpinnſt— 
pflanzen mehr gezogen werden, gänzlich 
und die Oelmühlen bis auf eine kleine 
Zahl verſchwunden, da faſt nirgends 
mehr Raps angepflanzt wird. Die 
Zeit, wo das Spinnrad in jeder Mohn: 
ſtube ſummte und ſurrte, und mit ihr 


* 


| licht. 


! 


Nefrigerator 
gem. von Öart: 
bol;, gefüllt 
hit Hntzfohlen, 
durchweg inf: 
ausgeſchlagen 
baben abnehm 
bere Patent 
Flue u. Ab 
flußröhre zu 
a mr 
55.95 
Blech Badofen f. 
Oel⸗od 
Gasofe 


Möbel 


10c 


25c 
impor 


250 


mit Ku 


Carpet Swee— 

2 Brenner nicdelplattirter Gas— 

ofen, verbeſſerter Brenner 

Mohair ühber— 

zogener Gas 

ſchlauch, Patent 

Enden 

Fuß 

6-Fuß Stufen— 

leiter, gemacht 

vd. nor. PM 

Nine 250 

Clinton Wire 

Cloth, grun 

od. ſchwarz, in 

Rollen, ver 100 
Quadratfuß 
1.25 
Die) 

Whitewaſh Bür— 

ſten, meſſing 23 

eingefaßt.... "DE 

23-3Öll. weiße 
ſchwarze Briſtle 


VPaint 10€ 


Birlin....5 


od. 


10e 


Gscalator (bewegliche Treppe) 


Internehmt die leichteite Fahrt nach dem 
zweiten lur, die Ihr jemals in Furem 


Leben gemadt habt. 


die geit der fogenannten „Lichtjtubeten“ 
iſt dahin, dahin auch das ſchwach bren— 


nende oder ſtark rauchende Oel— 


Die „gute alte Zeit“, wer mag ſie noch 
rühmen? 
in der Schweiz entſchieden beſſer und 


bequemer, als es unſere Väter gethan 


haben und thun konnten. Stolz und 
ſchön erheben ſich heute an Stelle der 


alten, äußerſt primitiven „Klappermüh- 


len“ neue Müuͤhlenetabliſſements mit 


den neueſten techniſchen Einrichtungen 
und Maſchinen aller Art und für Waſ— 


ſer-,Dampf- und Elektrizitätsbetrieb, 
ſo ſie ſind im Stande, jede Sorte 
Mehl in großen Quantiäten liefern zu 


können. Diefe neuen Mühlen ſind auch 
nicht, wie die alten Bauernmühlen, an 
ſchwer zugänglichen Stellen aufgebaut 
ſondern gewöhnlich Zierden der betref-⸗ 
fenden Ortſchaft, weil die Dampfkraft, 


die ſie zum Waſſer mitbenutzen, es er— 
laubt, in der al 
piel mwählerifcher zu fein. 
Spinn= und Spultades 
zahlreichen Wohnungen Den 
Schlag der Nähmaichine, oder Mutter 
und Tochter arbeiten an der Stid- oder 


Statt des 


| Seidenwindmafchine oder auch am Gei- 


denmwebjtugl. Auber den alten Bauern- 


; müblen, deren einige nur no) etiva zum 
Brechen von Hafer oder Mais benußt | 


werben, find mührend der legien vier 
Jahrzehnte auch zu Antiquitäten ge- 
worden: die fogenannte Rätfche (Hanf- 
brecher), die Sichel, der Drefchflegel, 
die Flachshechel u. a. Mm. ‚Das das 
einmal fo fommen werde, märe unferen 
alten Bauern nie eingefallen. — 

Die „Näfelfer Fahrt“, ſo heißt bie 
Erinnerungsfeier an die Schlacht bei 
Näfels im Kanton Glarus am 9. April 
1388. „Jahr für jahr, wenn juſt die 
Primel ſich im Lenz hervorwagt pil⸗ 
gert das Glarnervott nach der Stätte, 


itz, Arme braced 
Aſtangen und Bolts—2.50 


e Het ß re = 1 .39 


Unjere jüngere Generation weiß | 
von call dem nur nod) vom Nörenjagen. | 


Wir leben und wohnen aud | 


hört man in | 
Ichnellen | 
| det wurden und die in dem Streite um- 
| gefommen find.“ Diejer Land2gemein- 


Zanft morgen. 


Wir warten mit der 
Ablieferung, bis es 
Eud; paßt. 


51.5 Spihen = Gardinen zu S1.00 per Paar. 


Fine große Bargain- Gelegenheit - 


Taer 50 md 60 Zoll breit, Battenberg, Pruffels und andere 
- Bargain, von dem wir jemals 


Mufter — pofitiv der befte Gardinen 
gehört habeır an 


genügend Verkäufer, um Fuch prompt zu 


ganz neue hitbjche 


Vortieres und Sopha - Bgiige 2 Preis. 


Ganzes lieberfhuß-YLager einer der größten Polſterwaaren-Fabriten in Amerika. Notirt die Preiſe. 


5,000 Tapeſtry 


Squares 
werth 50e, das 


Stüd 19€ | 


+) a2 Me ep F ibn 
2,000 Yards Armure Tapeſtry, 


werth 7The, per e e 
ee 


Yard 
> OK einer rn % | 
zeide Frou Frou, 


werth 43 
Yard 


600 Br. Iapeitry 81 m 9 
Sortieren, Paar. ey} + i 


Fte., etc. 


Musiin, einzelne Bartien bon der Fabrit, 


jede denkbare Qual. einſchließl. far— 
en, werth bis zu 


ud 35e die 
Pertien eingetheilt, Yard 19e und 


— 


9 TEE NL 
* 

IX 

Ma —8* 
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yl, reich geſchnitz— 
es Geſtell, quarterſawed Gol 

Ay a nn nder Ri s han j 
übihe Schaufelftubl in F Kin — ID. RER: 
Dat Finiib, Tcooped 119, vdolier Spring Eis, um 
mit wendbare Velour Kiſſen, mit 


Werth 


Couch. 30 Zoll breit, Klauenfüße, Reihen Tuf— 
itirte Stahl-Konſtruttion, 


— ———— 


3,000 YDds. Verona Procaded | 
Nelour, werth 
83.00, 9D. 


1,200 einzelne 


tieren, allelrten, w 


.550, per yo — 

a 81. 40 2,500 Paar TapeſtryPortieren, 

werth 86.00 per 89 95 

Naar, morgen... 82. ed | 


Mir find überzeugt, dab Dies die befte Partie Diejer 


Haar gefüllt - es x 
vn 7.930 


S10.95 


wth. 5310 u. 812 
per Baar . . 


8150 


or 400 6ʒll. 
züge, wth. 854. 00, 


das Stück 


Tapeſtry 


1,200 8-04 Tapeſtry 
Decken, das 
Stück 


Meſſing Fenſter-Stangen—die ſtarke 
extra gute, 4Fuß 6 Zoll lange 15e— 
Sorte —das Stük... -.. . = 


— 


8 


* In \ g * | 
—— 


Davendort Sofe, genau wie Abbild., 60 Zoll lang, 
lang. 30 Zoll tief, ſolides Mahagony oder ausge 
juchtes quarter-jawed Dat Geitell, gepolitert im 
belgiſchen Velours oder = m 95 
JJJ % 15.! o 
Eiſen-Beitſtelle, — — 
1 1:10301. Bio LE 
ften, Meiling 
ftangen u. Diei 
jinginindel 
in allen 
Ken, jede be 
Gmaille — 0.50 
Wertb— ipeziell 

6 39 

Dan} 3.68 
Aus zieh-⸗Cßzimmer-Tiſche, wie Abblda., 42:3öM. 


Top. geſchn. Klauen-Tiſchbeine, 6 F. 84 49 
I ge a 3 4 


Grteniton, $.50 Werth, jpestill...... 


Dorsellan, Glas- und Eß-Geſchirr, ſpeziell. 


Gine Einladung —Pefuht ung und febt ivie wir Fuch 25 Prozent jvaren und toie wenig Geld e8 


braucht um Guer Heim neu anszuftatten mit dem meueften und wünſchens— 


Spezieller Vertauf 
ber fanch Wiener 
RorzellanTeller, Taf: 
fen und Intertajien 
ujw., in Delifaten 
Haviland Dekora⸗ 
tionen, Veilchen u. 
grün. Dieſes Por— 
zellan iſt ſo gut wie 
irgend welchesLimo— 
ges u. wird billiger 
wie das 


Theetaſſen und 
werth — 
von 6 für 


Dinner Services eine 
Auswahl von enaliſchen 
und amterifanijchen, 10 
Stüde, aifortirte Defo 
rationen und Frarbe—s8 
wertb, jvezieller 


uw 
Vertaufspreis..... 85 


preis, 


Gravirte 
Waſſergläſer 
verſchiedene 
Entwürfe, 
ſpez. Ver 
taufspreis, 


dr. 20c 


Theodore Haviland 
Dinner Services— 


litate 


Untertafien 
fnsaieller NM enreis. & 
fpezielleer Verlaugfspreis, Set 99€ 


Dazu paffende Brot 
> Dutend tertb,fpezieller 
Set von 6 für 
Dazu vafjende Fyrübititd3:Teller—$t da 
Duß. Werth, jpeg. Preis, Set von 6 für 
Dinner-Serpices—deutihes Worzellan, engl. md 
amerifaniiche Dinner-Serpdices, 
ben und Kombinationen, 100, 103 und 112 Srüde 
zum Set, Wertbe bis $18.00 - 
Auswaphl..oscorcneser 
franz. 
199 Stüde zum Set, 
Trkorationen, ajjortirte Farben, 


wertb — fpezieller Verkaufs: 
— —— 


iswertheſten Artikeln. 


aewöhnliche weiße Vorzellan verkauft. 
Da wir unſern ſämmtl. Kunden den Vortheil zu 
Gut kommen laſſen wollen, 
eine gewiſſe Anzahl beſchräntt. 


Jardinieres — 
zneue Facons u. 
rationen — einige 

weiß und Gold und 
Rockwood Effekt— alle 
Groößen — Werthe bis 
zu 8.50— iveziell nur 


für diefen Ver. 
tauf— Auswahl 50e 


500 bhübſche GlasV 
> 10 ſer Sets aſſort 
= farben 
einſchl. emboſſedTray, 
5 32.00 werth — ſpez. 
82.0 2 

t, vollitän= 


= 1 1:95 —— 


iſt dr Verkauf auf 


*4.00 das Dutzend 


83.00 


D0E 


‘de 


und Butterteller — 
Vertaufs 


afjortirte Far— 


- Eure 


— 


Limoges Porzellan 


dürkiſches Bad im eignen Hauſe. 


Wir offeriren die allerbeſten Vapor Bade-Kabinets - ſolche 


wie die 


tungen — 


Butterick Muſter 


und Mode Beitihriften. 


Mode-Bogen koſtenfrei. Hauptfloor. 


Unſer Muſter-Devart⸗ 
ment wurde vergrößert und iſt ſehr vollſtändig. te 


„Quaker“, „Chicago“ und „Buckeye“, im Droguen bis 
Tept., 1. Floor. Epart Geld an Euren Bade-Vorrid + I + 
led 


Aerztliche Kezepte 

ſorgfältig hergeſtellt durch regiſtrir— 
Apotheker: die beſte Bedienung 
zu den niedrigſten Preiſen. 


\ cm * 
er eg: 
2 ni . WERE IDEEN 


wo feine Ahnen ihr Herzblut um ber 

Treiheit heilige Gut vergoffen haben, 
| nach der Wahlftait von Näfele. Da 
ı mil Alt und Jung einen Kranz der Er- 
innerung auf deren Grabhügel 
| und fich auf’3 Neue an jerren Heldenge- 
ftalten erheben, die im Geifte an feinen 
Augen vorüberziehen. Schon die erfie 
Glarner Landögemeinde nach jener 
; denfmwürdigen Schlacht faßte den ein- 
‚ müthigen Beihluß, „aljährlih für 
ewige Zeiten auf den andern Donnerg- 
tag im Upril eine Wallfahrt gen Nä- 
felö zu thun, und da zu gehen die Wege 
und Stege, wo die Noth gemefen. Aug 
; jedem Haufe joll die ehrbarfte Berfon, 
| boraus der Mann, biefelbe thun. &s 
| fol zum emigen Gebächiniß verlefen 
werben die Gefchichte der Noth und des 
Kampfes, zugleich mit den Namen aller 
| Derer, welche dabei ihr Zeben verloren. 
Da, mo die Angriffe geichahen (die 
Stellen jind mit eifernen Kreuzen be- 
zeichnet, fol das Volk niederinten, Gott 


Yuzwahl der Baupläge | und den Heiligen danken für die eriwie- 


jene Güte und Gnade, auch) für die Gee- 
len Derer beien, jo zu Weelen Mord» 
nacht. zu Weefen am Woleniee) ermor- 


debefchluß vom 14. April 1389 ift vom 
Olarnervolte biß in die Gegenwart ge> 
halten worden, mit der Ubänderung je- 
do, daß die Feier fchon fJeit vielen 
Jahren nicht am „andern“, jondern re- 
gelmäßig am erften Donnerflag im Mo- 
nat April begangen wird. Die Eröff- 
nung geihieht in Schneifingen oberhalb 
Käfel!, mo auch der erfte Dentftein 
ſteht. Da verſammelt ſich ſchon am 
frühen Vormitiag das aus allen Lan— 
desgegenden in Schaaren herbeigeſtröm— 
te Volk um die Rednerbühne. Feierlich 
erſchallen die Klänge der Harmoniemu— 
ſik und mächtig brauſt das Lied des 
Kantonal-⸗Sängerverbandes. Ange— 
ſichts der ewigen Berge, die in ſtiller 


legen 





Majeſtät über den Häuptern des an— 


dächtigen Volkes thronen und in deren 
Höhen 
| mit 


neu erwachende Frühling 
dumpfem Lamwinendonner jeinen 
Einzug verfündei, laufcht die Menge 
der patriotifchen Rede de3 Landams 
manns oder des Landesftatthalter2. 


der 


| Jedes Jahr wieder verfündet finnbild- 
| Tich der Einzug des Frühlings im Ge- 
| birge den Freiheitäfampf der Glarner 


bei Näfele. Wie die lauen Frühlings: 
mwinde des Winters Feileln fprengen 
und feiner Herrichaft ein Ende machen, 
alfo befreiten fich einft mit ftarfer Hand 
und hohem Muth die tapferen Alpen 
fühne vom Joche Oeſterreichs. Nach 


Schluß der offiziellen Rede bewegt ſich 


der Feſtzug, immer den Gedenkſteinen 
folgend, auf den Fahrtsplatz in Näfels. 
Die Prozeſſion der Katholiken, die ſich 
dem Zuge anſchließt, verrichtet bei den 
einzelnen Gedenkſteinen ihre Gebete. 
Endlich kommen Alle auf dem Fahrts— 
platze zuſammen. Auch da ertönen Mu— 
fit und Gefang, worauf die bemerkens— 
werthe Verleſung des ehrwürdigen 
Fahrtbriefes vomJahre 1389 und eines 
Namenregiſters der in der Näfelſer 
Schlacht Gefallenen erfolgt. Der Ernſt 
der Feier wird ſodann durch einen ge— 
meinſamen Gotiesdienſt, der das eine 
Jahr von einem evangeliſchen, das an— 
dere Jahr von einem Fatholifchen Geift- | 
lichen geleitet wird, erhöht. Der Pre- 
diger erinnert an die Väter, deren heike 
Liebe zum Baterlande und deren Ber- 
trauen auf Gottes Machtfchug fie 
befähigie, für Freiheit und Vaterland 
Gut und Blut zu opfern; er ermahnt 
die Enkel, fi durch That und Wort | 
ihrer Ahnen würdig zu ermweifen, daß | 
fie ihr Beifpiel in Ehren halten und ge- 
treulich befolgen. Damit fchließt der 
offizielle ernfte Theil der Feier. Jn- 
zwijchen find immer noch neue Schaaren 
Voltes eingerückt, um ſich im Feſtjubel/ 
des herrlichen Frühlingstages zu em | 
I 


bedienen — 4,000 r 


91.00 


Fbenfatls offeriven wir andere jchöne Werthe zu $2.50, 82.95 und $4.00. 


SCH Baar affortirte Rortieren, 
2 
85 
Tapeſtry Cor 


81.95 


.90 


ich-⸗Be 


Tiſch 


81.50 


ſt. 


Waaren in der Stadt i 


sc 


Silberzeug, ſpeziell. 


Alle vierfach plattirt, garantirt und je— 
des Stück ein Bargain zu unſerem Haus— 
ausſtatter-Preis. 
Schüſſelr farbigen Glas Bowls, 
Butter-Doſen, Syrup Pitchers, 
Teller und Scrapers, Kuchen Basket, 
Pichle Caſters, Claret Pit: = 
swahl von eine 95€ 


JJJ 


Uhren. 
eiſerene Wanduhren, Anſonia oder 
ven Werke, 8-Tage, Stunden und hal—⸗ 


int — — 83. 95 
Bettzeug. 


Bettdecken 211-4. große Sorte, ſchwer 
gehälkelt, in weiß, hellblau und pink, 


IHön befranit, I5c 


Comforters — Rolle Größe, aute Silkoline 
Ueberzug, gefüll!t mit extra reiner 
twerker Matte, bei Hand gebunden, c 
Ren ae 

. 


Bett Kiſſen — 7 Pfd. 214x238 Zoll, gute ges 


mijchte fyedern, durchaus rein, 51 50 
»1. 


beſter Tick Ueberzug, werth 
— 

Blankets — 11-4, weich und fleech, in weiß oder 
Tan, die vaſſendſtenFarben für Früh— - 
ajbr3= und Sommer = Deden, werth ec 
SUR URS. ae era ee 


Tapeten-Spesialität. 


1 per Rolle — Ihr könnt Eure Auswahl 

54 don einem großen Aſſortiment hüb— 
- 

Bettzimmer, 


fher Tapeten treffen, paifend für 
Küchen ujiw., wahrer Werth 8c bie 
Rolle. 
1 ofte 
sc von bübfjchen eleganten Tapeten, in 
ze _., reichen rotben, blauen, grünen und 
bellen Gffeften — tmurrden bergeftellt, um 31u 12}e 
und 15c die Role verfauft zu werden. 
9e per Rolle für über 150 Mufter in hüb- 


vergoldeten und embojlirten Xa= 

.» peten, in al dein reichen. fyarben für 
Varlors, Kor 
Tapeten loſten 


Eßzimmer uſw. — dieſe 
per Rolle für Auswahl von 100 Mu— 


per Molle — mir offeriren 5 Mufter 


ichen 


Bnre 
doren, 


überall INc bis 25 
ji unjerer beften umb Fünftlerifchs 
Tapeten in den neueften Denim-, 


und geitreiften H 
I 


Tanjende don Nollen guter, ftarfer 2 
J c 


Handtücher, Waſchſappen. 
dune dern Be 


Türkiſcher Damaſt —Gzöll. echtfarbiger 19€ 
trfifchrotber und weiher Tifh-Damaft... 


lotbs— Große Worte 


ſchwere 


efäumte 8 
‚De 


Hohlgeſaumte Tiihtücher—Ganzleinen 8-4 Sorte 


filbergebleihte Damajt Tüher— 81 19 
7 — 


831.50 werth. .......... 


Kiifenbezug— 32 und 34 Zoll breiter, weich ap⸗ 
pretirter gebleichter Kiſſenbezug 


gehen; denn dann feiert Da3 aanze 
Ländchen. So herrſcht allwärts Freude 
und Jubel „in Vaterlandes Saus und 
Brauſe“, bis das Abe Maria der ſchei— 
denden Sonne die Firnen vergoldet 
und in der hereinbrechenden Nacht der 
letzte Klang erſtirbt. 

Als am Abend des 26. September 
1799 der ruſſiſche Feldmarſchall Su— 
worow, vom Urſernthale kommend, mit 
ſeinen Truppen in Altdorf (Uri) an— 
langte, nahm er in dem Hauſe von 
Alt-Landamtmann Stephan Jauch, ei— 
nem im Jahre 1550 erbauten und in 
dem / großen Brande Altdorfs am 5. 
April 1799 verſchont gebliebenen Ge— 
bäude, ſein Abſteigequartier. Im Auf— 
trage des ruſſiſchen Staatsvaters B. 
von Engelhard wurde nun letzthin eine 
marmorene Gedenktafel, gefertigt von 
Bildhauer Niedermeyer in Flüelen, am 


Jauch'ſchen Familienbeſitz angebracht, 


welche die Inſchrift trägt: „Quartier 
des Generaliſſimus Suwarow; am 26. 
September 1799.“ Desgleichen wird in 
der Paßhöhe des Kinzig eine Bronge— 
tafel angebracht mit der Inſchrift: „Zur 
Erinnerung an den Uebergang des ruſ⸗ 
ſiſchen Heetes unterFührung des Gene— 
raliffimusSumorom. ImHerbit 1799.” 


| Aehnliche Gedenttafeln follen aud am 


Schulhaus in Murtathal und auf der 


| Bahhöhe des Pragel den Wanderer an 


den denfwürdigen Gebirggmarfch des 


| zuffifchen Heeres im ber Schweiz erin- 


nern. 3. ©. 
— ——— 


( Das veritanden unfere Alten,» 
Uniere Vorfahren mußten wohl, welchen Schatz jie 
an den Et. Bernard Kräuterpilen batsen, umb deös 
bald durften diejelben aud in feinem Hauie fehlen. 


| ber nit unfere Väter und Mütter tannten bie 


emlinent beilfräftigen Gigenicaften der Kräuter, aus 
weichen die Pillen beiteben, jomdern aud Die_bes 
rihmten Werzte und &eilfünftier der alten Seit, 


| Yrie Galen, Habnemann Sodendam und andere hats 
| Aen den Werth diefer Kräuter erfannt und Dererbues 


“ten die Säfte berielden ibren Batienten in allen 
Fällen von Störungen ter Körperorgant, uns 
hei flo Prison, tom maihen Die Mengen Heu 
gu werden pflegen. Dideii 





